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Dar Gedanke, eine Sprachlehre auszuarbeiten, in wel- 
her der Deutſche alles volljtändig beyfammen fände, 
was zum gründlichen grammatifchen Studium der ita- 
lienifhen Sprache erforderlich iſt, entſtand in mir," 
nachdem ich die Unzulänglichkeit der vorhandenen, fü- 
wohl einheimifchen als fremden, italienifchen Gramma-- 
tiken, für dieſen Zweck, den ein mehrjähriger Aufent⸗ 
halt in Italien mir fo nahe legte, und deſſen ‚Errei« 
Hung beym erften Anbli mir fo leicht ſchien, durch 
eigene Erfahrung Fennen gelernt hatte, Denn obmöhl 
ih mich hier an der Quelle befand, wo, .nebit dem 
großen Vortheile, die Sprache im Munde der Nazion 
zu fudiren, auch alle übrigen Huͤlfsmittel zu dieſem 
Zwecke leichter zu finden find: fo ward mir doch die 
Ausführung des Vorſatzes, Das ganze Gebiet diefer 
Sprahe mit aller Aufmerkſamkeit zu durchwandern, 
und feinen Theil deffelben zu verlaffen, ohne.ihn genau 
erforfche, und fo viel als möglich ergründer zu haben, 
geachtet der großen Menge von Hülfsmitteln, vie 


vi 
mir zu Gebote ſtanden, nicht fo leicht, als-ich anfangs 
erwartet hatte. Eben die große Menge von Gramma- 
tifen und grammatifchen Schriften, deren jede ihren 
Theil Gutes enthält, Feine aber vollffändig und befrie- 
Digend ift, erſchwerte mir mein Unternehmen nur nod) 
mehr; denn ich mußte aus zehn und mehr Sprachleh— 
ren zufammen fuchen, mas eigentlich! in einer !ftehen 
ſollte; und da diefe Werke nicht felten einander gerade 
widerfprechen, fo laffen fie den Suchenden oft in grö« 
Berer Ungewißheit als vorhin. Mer fih mit einem 
oberflählihen, materiellen Studium diefer Sprache be» 
gnügt, oder eine Gramrıatif bloß für das Bedürfnig 
des gewöhnlichen Unterrichts zufammen fchreibt, mird 
freyläch: von dergleichen Schwierigkeiten wenig empfin« 
den, denn er findet Vorgänger genug auf feiner breiten 
Straße Wer ſich aber von der Oberfläche in das 
Innere wagen, Die Gründe der Regeln erforfchen, den 
Geift der Sprache und ihres Gebrauches im Einzelnen 
und Oanzen. genauer faffen will, fiebe fih bald und 
oft von feinen Vorgängern verlaffen, und allein auf ei» 
nem-ungebahnten Felde. Stalienifhe Gelehrte felbit, 
"denen. das gründliche Studium ihrer Mutterſprache ei= 
ne Angelegenheit ift, und denen ihr Buommattei und 
Eorticelli, ſammt dem, mit provinzieller Einfeitigfeit 
zufammtengefragenen, Wörterbucdy der Akademie 
‚della Kruffa, Fein Genügen leifter, befennen, daß 
ihre Nazion bis jest Feine vollländige, mit philofophi« 
fcher Gründlichfeie verfaßte, Grammatik ihrer eigenen 
Sprache befist, obgleich über einzelne Theile derfelben 
ſchaͤtzbare Werke vorhanden find, wiez. B. desCinonio 
Osservazioni della lingua italiana über die Parti- 
keln, und.des Pijtolefi Prospetto di verbi to- 
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scani, tanto regolari' che irreßolari, welchem letz⸗ 
teren Werke jedoch noch manches zur noͤthigen "Voll- 
ftändigfeit mangelt, fo fleifig es Erg auisgeatbeie 
tet iſt. | | 


Es iſt — big eine Mezion, welche abi: 
len übrigen Voͤlkern des heutigen Europa’ das Licht der 
wiffenfchaftlihen Kultur wieder angezunder hat, und 
fhon vor mehr als vierhundere Fahren Elaffifhe Schrift- 
fteller und, durch diefe, “eine gebildete Sprache hatte, 
als die Sprachen anderer Nazionen nody lange in tie» 
fer Rohheit lagen, — daß eine Nazion, welche ſeit 
länger als zweyhundere Jahren eine berühmte Afademie 
befaß, deren eigenes und einziges Gefchäft das Stu- 
dium und die Kultur der Mutterſprache war, die, als 
ein unfehlbares Tribunal, mit eigenfinniger Strenge 
über die Reinheit der Sprache wachte und, was fie 
mit ihrem Stempel bezeichnete, zur Elaffifhen Würde 
erhob; — e8 iſt merkwuͤrdig, daß diefe Razion, die auf die 
Schönheit ihrer Sprache fo ſtolz iſt, bis jegt Fein Werk 
bat, welches das Syſtem derſelben mit philoſophiſcher 
Gruͤndlichkeit und befriedigender Vollſtaͤndigkeit darftell- 
te; ein Werk, das man auch nur den Principes de 
la langue frangaise des Abbe Girard, over dem 
Adelungfhen $ehrgebäude der deutſchen 
Sprache an die Seite ftellen Fönnte. Denn, wen 
wird es einfallen, den fo eben genannten Werfen ‚und 
befonders dem leßteren, die Grammatif des Buom- 
mattei, welche unter der Menge italieniſcher Gram- 
matıfen die vorzüglichere ift, und gemiffermaßen als 
die Grammatif ver Afademie Tella Krujfa ange- 
fchen ‘werden Fann, deren Mitglied ver Verfaſſer war, 
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und von, ‚der, fein, Bar. im, letztverfloſſenen Segen 
Grammatik, des. Corticelli: ‚vergleichen zu mollen. 
Die Grammatik des Buommarttei ſchraͤnkt ſich blog 
auf die Erklaͤrung der Redetheile ein; ſie hat bey viel 
unnüßer, pedantiſcher Weitſchweifigkeit in den Defini— 
zionen, in keinem derſelben eine befriedigende Bollitän« 
Digfeit, und Des wichtigften Theiles einer Sprachlehre, 
um deffentwillen eigentlich die Redetheile erklaͤrt und 
abgehandelt werden, der Synta x, iſt in ihr, ſo wie 
in allen: übrigen italieniſchen Grammatıken, die des Cor 
ticelli ausgenommen, mit feinem Worte Erwähnung, 
geſchehen. In dieſer letzteren iſt die Wortfuͤgung zwar 
weitlaͤuftig genug abgehandelt, aber auf eine ſo pedan- ⸗· 
tiſche, zweckwidrige Art daß daraus wenig Mugen für 
das Sprachſtudium zu ſchoͤpfen iſt; auch iſt fie bey al⸗ 
ler Weirfchweifigfeit nichts ‚weniger als vollſtaͤndig. 
Die uͤbrigen vorzuͤglicheren Grammatiken der Italiener, 
z. B. Die des Pergamini, des Girolamo Gigli, 
des Benedetto Rogaeci us a. leiſten der Foderung 
und dem Bedürfniffe dag, Forſchenden eben ſo wenig 
Genuͤgen, ſo viel Gutes und Eigenes’ aud) jede der— 
ſelben, beſonders die letztere, welche auch Moritz be= 
nutzt hat, wirklich enthaltey. - In allen dieſen Sprad)« 
lehren mangelt ‚gleichfalls die Syntax, die dod) befon- 
ders für die italienische Sprache, wegen ihres Reichthums 
an mannigfaltigen Konftrußzionsformen , fo nothwendig 
it, Die übrigen. vorhandenen italienifhen Gramma- 
tifen, deren e8 eine zahlloſe Menge giebt, find mei« 
ſtens aus den oben genannten zufammen gefchrieben, 
Auch das große Woͤrterbuch der Akademie - della 
Kruffa, an welchem dieſe berühmte Akademie fait 
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200 Jahre lang gearbeitet und, mie es fdheinf, : die 
vereinte Kraft ihrer beiten Köpfeerfchöpft hat, wie man⸗ 
gelhaft iſt es nicht, in der Einrichtung fowohl als in: 
der Ausführung, der miederholten immer, vermehrten; - 
Ausgaben deffelben ungeachtes? wie oft läßt es nicht den 
Sudyenden unbefriedigt? und da es zugleich "mit der 
fchiefen und falfchen Anſicht ausgearbeitet ift, Daß die _ 
toffanifche, oder eigentlich die florentinifche Mundart - 
ausfchließend die Bafis der allgemeinen Schriftſprache 
Italiens ſey, ſo würde es, mie unfer Adelungifches, 
das an einem ‚ähnlichen Uebel leidet, einer völligen 
Umſchmelzung, und in Diefer der, Ausmerzung einer 
großen ‚Menge von ‚Slorentinifmen, und dagegen der 
Aufnahme einer) noch größern Menge guter, von den: 


vorzüglichiten Schriftſtellern gebrauchter, Woͤrter beduͤr · 


fen, um ein zweckmaͤß lges Nazionalwoͤrterbuch der ita- 
| lieniſchen Sprache zu ſeyn. Auf die Etymologie ütin 
diefem Woͤrterbuche gar Feine Ruͤckſicht genommen, die - 

doch, befonders in Ruͤckſicht deſſen, mas die noͤrdlichen | 
Sprachen zur Erzeugung der itakienifchen beygetragen 
haben, fehr intereffant feyn würde. Uber diefe Arbeit 
kann nur von einem Ausländer geleiftee werden; denn ' 
ſchwerlich wird je ein Italiener ſich eine folhe Kennt« 
niß der noͤrdlichen Sprachen, beſonders der deutſchen, 
erwerben, als zu dieſem Geſchaͤfte erforderlich iſt. Des 
Menage und des Ottavio Ferrari etymologiſche 
Werke über die italieniſche Sprache find voll von Ln« 
ſinn. Es ift hier übrigens der Dre nicht, den Urfa« 
chen nachzuſpuͤren, warum die italienifche Nazion noch 
Feine gufe Grammatik befigt, wie andere Nazionen, die 
ihre Sprache weit fpäter Eultivirt haben, fie bereits bee. 
firen; und wenn auch in neueren Zeiten Soave in 
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feiner Grammatica ragionäta den Verſuch gemacht hat, 
philofophifhen Geift in das grammarifhe Studium 
feiner Sprache einzuführen, fo ift doch feine Gramma- 
tif vielmehr ein Entwurf, als ein ausgeführtes Werk, 
und ſteht mit der Größe des; Gebäudes, deffen Pin es 
darlegen ſoll, in keinem Lerhätenig, 


Ich Fehre von diefer Abfchweifung zu meinem Bus 
che zurüd. Man wird vielleicht beym erften Anblide 
deffelben fragen, warum ich die Menge -italienifcher 
Sprachlehren, welche während des legten Jahrzehends, 
und während meines Aufenthalts in Italien, in Deutfch- 
land erfchienen find,. von denen ich aber außer der zwey⸗ 
ten Auflage der Jagemannfchen, die mir erff neu⸗ 
li, nachdem mein Manuferipe bereits vollendet war, 
in die Hände gerieth, in Italien Feine einzige’ gefehen 
babe — warum ich jene Menge mit einer neuen ver- 
mehre, die vielleicht voluminöfer ift, als irgend eine 
der bisher erfchienenen? Indeſſen hoffe ich, der $efer 
werde, nach Erwägung deflen, was ich bier über den 
Zweck diefer Sprachlehre, und über mein Verfahren 
bey der Ausarbeitung derfelben, zu fagen habe, und 
nach näherer Durchficht des Werkes felbit, mir nicht 
den Vorwurf machen, daß ich eine ganz unnüge Ar 
beit unternommen habe. Kine genauere Durchſicht der 
Jagemannſchen Sprachlehre hat mic) überzeugt, daß 
diefelbe, ſowohl in Ruͤckſicht der Nichtigkeit als ver 
Vollſtaͤndigkeit, vor allen mir befannten italienifchen 
Graͤmmatiken in unferer Sprache, bey weitem den Vor- 
zug verdient, und ein sühmlicher Beweis von der aus— 
gebreiteten und gründlichen Sprachkenntniß ihres, um das 
Studium diefer Sprache in Deutfchland fo verdienten 
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Verfaſſers iſt. Vielleicht haͤtte ich meine Sprachlehre 
nicht ausgearbeitet, wenn ich die Jagemannſche vorher 
gekannt haͤtte; ich haͤtte meinen Kraͤften vielleicht nicht 
zugetraut, eine eben fo gute liefern zu koͤnnen. In— 
deffen glaube ich, wenn nicht Eigenliebe mich wider 
Wiſſen täufcht, nach der Vergleihung feiner Arbeit 
mit der meinigen, daß diefe, auch neben der feinigen, 
dem noch nüsglich feyn dürfte, dem es um ein gründe‘ 
liches Studium diefer Sprache zu thun iſt; und nur 
für Liebhaber folder Art, die nach gruͤndlicher Einfiche 
ftreben, babe ich meine Sprachlehre zunaͤchſt beſtimmt. 
Aber auch jeder Anfänger; der nur mit einer Öramma- 
tif umzugehen weiß, wird fie.mit gleihem Mugen brau⸗ 
chen koͤnnen, befonders wenn er mehr mit Reflexion 
und Urtheil, als mit dem Gedächtniffe allein zu lernen 
liebt ; ihm wird das aufmerffame Durchleſen eines jeden 
Abfchnirtes eine vollftändige Ueberficht desjenigen Theils 
der Sprache geben, der darin abgehandelt ij. Mur 
für den, der bloß auf materielle Are diefe Sprache erler⸗ 
nen will, der in feiner Grammatif Dialogen, Sprich- 
wörter, Hiſtoͤrchen, Uebungsſtuͤcke, Mechfelbriefe, 
Titulaturen, ein Wörterbuh, und wer weiß was fonff! 
noch, fuchf, dürfte freylich Die meinige wenig faugen, 
denn er wird von allen dieſen Defideratis nichts dar - 
in finden; dem empfehle ich die Grammatiken der’ 
Veneroni, Valenti, Meidinger, Filippi, 
Flathe ꝛc. | u ee 


- Da ic) bey der Ausarbeitung diefer Sprachlehre, 
neben dem WVergnügen eigener Delehrung, Die ange» 
nehme Ausſicht vor mir hatte, manchen meiner Lands⸗ 
leute nüglich zu werden, und ihnen die Erreichung ei= 
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nes Zwecks, die mir, auch beym Beſitz fo vieler. Huülfs- 
mittel, noch Mühe genug gekoſtet hatte, zu erleichtern 5 
und da ich weder meine Arbeit, noch die darauf zu ver- 
wendende Zeit, mit der merfantilifdyen Elle abmeifen 
durfte: fo habe ich weder Fleiß nody Mühe gefpart, 
um dieſelbe für den angegebenen Zwef fo brauchbar 
als mögfih zu machen. Ich babe mich deshalb nie 
mie dem begnügt, was ich von andern bereits vor» 
gearbeitet fand, . fondern bin für. jeden Redetheil, ver 
eine Menge Wörter unter fid) begreift, und für man« 
chen mehr als einmal, das große Woͤrterbuch der Afa« 
demie von Anfang zu Ende mit Aufmerkſamkeit durd)- 
gegangen, um mir cine genaue Weberficht feines ganzen 
Umfanges, der mancherley DBefonderheiten feiner Wör« 
ter, und der Abmeichungen von den regelmäßigen For— 
men, zu verſchaffen; denn ich hatte mir zum efege 
gemacht ; Feinen Redetheil abzuhandeln, ohne ihn, im 
Ganzen und Einzelnen, bis auf das ©eringfte, genau 
zu kennen. Bey diefer eben nicht ſehr ergößlichen Ar— 
beit bat mir, nebjt dem Vocabolario della Crusca, 
das Rimario des Padre Rofasco, ein in feiner Art 
volljtändiges und mujterhaftes, und überdieß durch die 
vielen lehrreichen Noten für die Sprachkenntniß aͤußerſt 
ſchaͤtzbares Werk, befonders gute Dienſte geleijtet, und - 
mich überzeugf, daß ein ähnliches Werk für unfere 
Sprache, nicht dem deutfchen Versler und Reimer, de= 
nen man daß geiftlofe Handwerk fo ſchwer als möglich 
machen follte, fondern dem deutſchen Sprachforfcher, 
und Ausländern, welche die deutſche Sprache fudiren, 
‚von großem Nutzen feyn wuͤrde. 

Der Begriff eines Werks, wie das vorliegende, 
bringe es ſchon mie ſich, Daß der Verfaſſer deifelben die 


XIII. 3 


brauchbaren Arbeiten feiner Vorgänger benuge; und es 
würde eine uͤbelverſtandene Ehrlichkeit ſeyn, wenn er 
nicht das in ſein Werk aufnehmen wollte, was von 
andern, feiner Einſicht nach, ſchon fo gut iſt abgehan- 
delt, ſo klar und beſtimmt auseinander geſetzt worden, 
daß er nicht im Stande ſeyn wuͤrde, uͤber dieſelbe Ma— 
terie etwas Beſſeres und Richtigeres, geſchweige etwas 
Neues, zu ſagen. Er wird darum auch fuͤr keinen Pla— 
giarius zu halten ſeyn, wenn er Stellen aus andern 
Merken in das feinige aufnimme, weil er dajfelbe mic 
andern Worten nicht beflimmter fagen Fünnte; es wäre 
denn, daß Er bloß die Abfiche hätte, aus zehn Bü- 
chern ein eilftes zu machen, ohne neue Früchte feines 
eigenen Fleißes hinzu zu chun, Ich habe darum Fein. 
Devdenfen getragen, Einiges, was ich in andern Sprad)« 
lehren brauchbar oder nachahmungswuͤrdig fand, in der 
meinigen zu benugen und, wo id) mich nicht bejlimm= 
ter und deutlicher auszudrüden wußte, Die eigenen Wor- 
te des Verfaſſers beyzubehalten. So enthält des Moritz 
italieniſche Sprachlehre für Deutfde, die 
vielmehr eine Skizze, als ein ausgeführtes Werk if, 
‚aber eine Skizze von Meifterhand, mande neue An» 
ſichten und £reffende Winke; aber feine Arbeit leiſtet 
nicht Genuͤgen; er ftellt den Lehrbegierigen auf manchen 
neuen Standpunkt, Aber er giebe ihm wenig zu fehen. 
Man muß, neben feinen Werfen, nody eine andere 
gute Sprachlehre zu Hülfe nehmen, wenn man aus dem 
Studium der feinigen allen Mugen ziehen will, der fidy 
daraus ziehen läßt. Auch hatte Moritz, mie es 
ſcheint, Die italienifche Sprache mehr mit einen philofo= 
phiſchen Ueberblid umfaßt, als in allen Theilen genau 
durchforſcht; aber er hatte überhaupt viel über GSpra- 
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che nachgedacht, und felbft gedacht: und fo war er, 
auch bey minder genauer Kenntniß der italienifchen, im 
Stande, die Hauptzüge derfelben in eigener und neuer 
Anſicht darzuftellen. Von dem, was ich in feiner Sprad)- 
lehre gut und nüslid fand, habe ich in der meinigen 
Gebrauch gemacht; 3. B. von der gründlichen Erflä- 
rung der Fallzeihen, und der Zufammenfchmelzung 
derfelben mit dem Artifel. Die Abhandlung von den 
Augmentativen und Diminutiven, mwozu er 
gleihfalls eine gufe Anlage liefert, habe ich mit der 
nöthigen Vollſtaͤndigkeit ausgefuͤhrt. Was in diefen 
Yrtifeln dem genannten Schriftfteller angehört, und 
was mein iſt, wird der Leſer, welchem daran liegt es 
zu willen, leicht durch Vergleichung feiner Spradjleh- 
ve mit der meinigen ausfinden. Endlich babe ich 
aud) feine fehr zweckmaͤßige Methode der Vergleichung 
der italienifchen und deutſchen Sprache, melche fich, 
bey der grammatifchen Darftellung einer fremden Spra- 
che, von felbjt aufdringe, durchgehends, wo ich fie für 
nuͤtzlich hielt, und fo viel der Raum es gejlattete, 
befolgt. . 


Das Hauptſtuͤck vom Verbo wird der Leſer hier 
mie der Ausführlichfeie und Wollftändigkeie behandelt 
finden, welche diefer Redetheil, feiner Wichtigkeit und 
feines Umfanges wegen, vorzuͤglich fodert. Vornehm⸗ 
lich habe id) getrachtet, die bisher noch fo unbeilimm- 
ten Formen der Zeitwörter der dritten Konjugazion 
möglichft zu beſtimmen, fo mißlich es auch iſt, in dem 
Gebiete einer fremden Sprache da allein vordringen und 
fi) Tag und Weg fchaffen zu wollen, wo die einbei- 
miſchen Sprachforfcher felbft noch nicht im Meinen find; 
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indeffen Habe ich auch bier, wie überall, Feinen Schritt 
aus Willkuͤhr gethan. 


Den etymologiſchen Theil dieſes Lehrbuches, wo⸗ 
von jedem Redetheile das Seinige beygefuͤgt iſt, mußte 
ich ganz neu ausarbeiten, weil ich daruͤber, bis auf 
wenige unvollſtaͤndige Artikel in des Rogacei Prati- 
ca e compendiosa istruzione a’ principianti, ivel« 
che ich bereitd oben mit verdienten Lobe, als eine der 
vorzüglichen italienifchen Grammatifen, Beta —8 
keine Vorarbeiten benutzen konnte. 


In der Syntax, wo ich, wie ſchon geſagt, von 
italieniſchen Grammatikern wenig mehr als nichts vor⸗ 
gearbeitet fand, bin ich, was die Ordnung der Theile 
anbetrifft, ſoweit die Aehnlichkeit der Materien es zus 
ließ, dem Adelungſchen Lehrgebaͤude gefolgt. Wahrſchein⸗ 
lich wenden. die italieniſchen Grammatiker auf die Syn« 
tar fo wenig Sorgfalt, weil fie glauben, : daß es für 
Eingeborene Feiner Regeln der Wortfügung bedürfe, da 
diefe fhon jedem durch den Gebraud) hinreichend bes 
kannt und geläufig find, und weil fie gern einer Arbeit 
aus dem Wege gehen, die fie unter einem fcheinbaren 
Vorwande befeitigen Fönnen, Wollte ich alle grammas 
tifhe Schriften der Italiener namentlich anführen, die 
idy bey meiner Ausarbeitung zu Rathe gezogen babe, 
ſo würde ich noch eine ziemliche Anzahl Büchertitel zu 
nennen haben, wovon der Leſer aber Feinen Mugen 
hätte, | 


Auch in der Orthögraphie ift die italienifche Spra« 
he dem Ziele ihrer Kultur weit näher geruͤckt, als die 
| hr 
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deutſche, und das Verfahren der Italiener in derfelben 
follte uns zum Muſter dienen, Sie haben die Grund— 
regel derſelben: zu fchreiben wie ausgelprochen wird, 
vielleicht unter allen Nazionen am treueſten befolat, und 
find, nad) der einmal angenommenen Dedeutung ihrer 
Schriftzeichen, in der Schrift fait durchgängig mit der 
Ausſprache übereinftimmig 5 aber ſie haben auch längft den 
thoͤrichten Reſpekt für Herfommen, Sprachgebrauch und 
Etymologie fowohl, als für die ausländische Phyſio⸗ 
gnomie der Wörter, die fie aus fremden Sprachen in 
die ihrige aufnahmen, bey Seite geſetzt. Wie das 
Wort im Munde des Italieners klingt, ſowird es von 
ihm geſchrieben; und die ſichtbare Geſtalt ſo wohl, als 
der Klang des Wortes, das in ſeine Sprache eingebuͤr⸗ 
gert wird, muß ſich den Geſetzen derſelben unterwerfen. 
Wenn unſere deutſchen Schriftſteller nach eben dieſen 
Grundſaͤtzen, die vernuͤnftig und dem Zwecke der Schrei⸗ 
bung gemaͤß ſind, verfahren wollten, fo. würden wir 
bald eine beffer geregelte Orthographie erhalten; aber—. 
Aus Ruͤckſicht auf Anfänger habe ich, befonders im er« 
fien Theile dieſer Sprachlehre, den Tonfall der italieni— 
ſchen Woͤrter immer ausdruͤcklich bezeichnet, welches ſonſt 
bekanntlich im italieniſchen nur in wenigen beſondern 
Sällen geſchieht. 


Die im Anhange hinreichend ausführlich mitgetheil— 
ten Regeln der italieniſchen Verskunſt werden denen 
nicht unwillkommen ſeyn, welche, aus Mangel einer 
Anleitung zur naͤheren Kenntniß ihrer Theorie, ſich 
ſelbſt die Regeln derſelben muͤhſam und nothduͤrftig ab⸗ 
ſtrahiren muͤßten, um ſich von dem italieniſchen Vers- 
bau und den proſodiſchen Eigenthuͤmlichkeiten dieſer Spra 
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che einen richtigen Begriff zu machen, und für die Har- 
monie des italienifchen Verſes, Die von der Harmonie 
des deutfchen WVerfes fehr verfchieden ift, den Sinn 
zu Öffnen. Die. Schönheiten der Dichterwerke einer 
fremden Sprache fönnen nur halb genoffen werden, wenn 
man den Mechanismus ihres Versbaues nicht kennt. 


Um endlich jede Unrichtigkeit oder Schiefheie, die 
fi, aller angewandten Yufmerffamfeit ungeachtet, in nreis . 
ne, Arbeit etwa eingeſchlichen haben mochte, zu tilgen 
oder zu berichtigen, und;ein möglichjt ſehlerfreyes Werk 
zu liefern, babe ic) daſſelbe, bevor ich die legte Hand 
daran ‚legte, mit einem fprachfandigen italienifchen Ge— 
lehrten. gemeinfchaftlich. ‚einen genauen; Prüfung. und: 
Disfuffion unterworfen, Und fo uͤbergebedich nun’ dem: 
deurfchen Publikum diefe Sprachlehre „ mit dem Wun« 
fhe, daß Diejenigen, welche, durch den Reiz dieſer ſchoͤ⸗ 
nen Sprache angezogen, dieſelbe genauer zu kennen 
wuͤnſchen, ein brauchbares Huͤlfsmittel zur Erreichung 
ihrer Abſicht darin finden moͤgen. Das angehaͤngte 
Regiſter wird in Verbindung mit dem Inhaltsanzeiger 
das Nachſchlagen und Auffinden jedes Artifels, über 
den man Belehrung wünfche, erleichtern; aus derfelben 
Urfahe babe ich auch die Paragraphen ſowohl als 
die Seitenzahlen durch beyde Theile ununterbrochen forte 
laufen laſſen. 


Gefhrieben in Rom den ıflen May 1503. 
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Nachſchrift. 

Gern haͤtte ich dem vorliegenden Werke eine kurze 
Geſchichte der Entſtehung und Ausbildung der italieni- 
ſchen Sprache als Einleitung vorgeſetzt, wenn nicht 
die, zu einer groͤßeren Menge, als ich erwartete, ange— 
wachſene, Bogenzahl mid) noͤthigte, dieſen Vorſatz auf- 
zugeben, Indeſſen werde ich dazu in einem andern Wer⸗ 
fe, das ih der Darfiellung der verfchiedenen Dia- 
lekte der italienifhen Sprache gewidmet, wo— 
von ich bereits einen beträchtlichen Theil in Italien 
ausgearbeitet habe, und deſſen Vollendung eine meiner 
naͤchſten Befchäftigungen feyn wird, einen geräumiger ⸗ 
ren und niche minder fühielichen Plaß finden. 


Jena, d. ııten März 1804. 
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Inhalt der Tafeln 
die zum erffen Theile der Sprachlehre gehören. 


Erfte Tafel. Verzeichniß von Wörtern in a, maͤnnlichen Ge⸗ 
ſchlechts. S. 843. 


Zweyte Tafel. Verzeichniß von Woͤrtern männlichen Geſchlechts 
ine. ebendaſ. 


Dritte Tafel. Verzeichniß von Woͤrtern weiblichen Geſchlechts 
- ine, ©. 846. 


Dierte Tafel. Verzeichniß von Wörtern männlichen und meiblis 
‚hen Geſchlechts im i. 
a) Maͤnnlichen Geſchlechts. S. 848. 
b) Weiblichen Geſchlechts. S. 849. 


Fünfte Tafel. Verzeichniß von Wörtern, melde, bey der Vers 
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einerlen Bedeutung haben. 
1. Woͤrter von verſchiedener Endung und Bedeutung ina und o, 
ebendaf. 
2. Wörter von verfciedener Endung und Bedeutung in e und a, 
oder in e und o. S. 952. 
3. Woͤrter von verſchiedener Endung und gleicher Bedeutung. 
S. 853. | 5 
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1. Verzeichniß derer, welche im Präfens bloß die regelmäßige 
Endung o haben. E. g6r. 
2. Verzeichnifi derer, welde im Präfens ſowohl die regelmäßige 
ino, als auch die unregelmäßige in isco baben. 
.» 662. 
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4 Verzeichniß derer, welche, mit einerley Bedeutung , nach vers 
fbiedenen Konjugazionen gehen, fo, daß fic im Infinitiv 
ſowohl auf are oder ere, als auf ire endigen; wo dann 
die in are oder ere im Praͤſens die regelmäßige Endung 
0, — die in ire hingegen im Präfens die unregelmäßige 
Endung isco haben. ©. 863. 
a) Verba in are und ire. ebendaf. 
b) Verba in ere und iro. ©. 866. 


Neunte Tafel. Verzeichniß der unregelmäßigen Zeitwörter, nach 
den dren Konjugazionen alphabetiſch geordnet : 
I. Unregelmäßige Verba der erften Konjugazion. ©. 867. : 
2. Unregelmäßige Verba der zweyten Konjugazion. G. 568. 
a) mit dem Ton auf der vorlegten Eylbe. ebendf. | 
b) mit dem Ton auf der vorvorlegten Sylbe. S. 869. 
3. Unregelmäßige Verba der dritten Konjugazion. ©. 874 


Behnte Tafel. Verzeichniß von Wörtern, deren verfhiedene Bes 
deutung durch den Ton beftimmg wird. ©. 876. 


ii ifte Tafel. Verzeichniß der Seitwörter in are, welche in 
der erfien Perfon des Prafens den Ton auf der vorvorlegten Ente 
führen. ©. 878 
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Erfter Theil, 


melcher die Regeln der Ausfprache und die Erflärung der 
Redetheile enthält, 
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Bon der Grammatif überhaupf. 


9. 1. Ne 
Unter Grammatif oder Sprachlehre verfieft man 
den Inbegriff der Regeln für die gründliche Kenntniß und 
den richtigen Gebrauch einer Sprache, | 


9. 2. Sprade if verfiändlicher: Ausdruck der Su 
danken durch artifulirte Raute, d. i. duch Wortey 
welche vermittelft der Sprachwerkzeuge gebildet werden. 
Die Sprache ift weder durch göttliche Eingebung oder DOffens 
barung, noch durch Zufall, noch durch vorſetzliche Verabre⸗ 
dung der--Menfchen unter einander entftanden,.fondern: die 
Sähigfeit zur Sprache ift ein in der Anlage zur Menfchheit 
weſentlich gegründete Talent, und die Sprache felbft ift 
das natürliche und notwendige Produkt der Entwickelung 
diefes Talents im gefelfchafrlichen Zuftande, durch Das drins 
gende Vedürfnig oder den Trieb der Menfhen, einander ihre 
Borftellungen mitzutheilen. ° 


9. 3. Wie es eine Form des Denkens —— 
gemäß den allgemeinen Denkgeſetzen des menſchlichen Ders 
ftandes , giebt, fo giebt, es auch eine allgemeine Form für 
die. Darfielung oder den Ausdruck der Gedanfen, und ders 
felben gemäß ein Enftem allgemeiner Sprachregeln, oder eine 
‚allgemeine Grammatik, melde „die Prinzipien oder 
Grundregeln der Sprache überhaupt, d. i. aller möglichen 
und wirklichen Sprachen, enthalten muß; denn eine folche 
Grammatik ift nichts anders, als eine Entwickelung und 
Darftellung der allgemeinen Gefee des Sprachvermoͤgens, 
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welches mit dem Denkvermoͤgen im genaneſten Zuſammen⸗ 
hange ſteht und keinen andern Zweck hat, als den Ausdruck 
oder die Darſtellung deſſen fuͤr den aͤußern Sinn, was die 
Denkkraft vermittelſt des inneren Sinnes erzeugt und bildet, 
d. i. der Vorſtellungen und Gedanken. Die allgemeine 
Sprachlehre iſt alſo eigentlich die Philoſophie der 
Sprache und macht eine befondere Wiſſenſchaft aus, wel 
che bis jegt noch in feinem Werke mit befriedigender Gründs 
lichkeit und Bollfiärdigkeit abgehandelt, deren Kenntniß und 
Etudium aber für den Eprachforfcher eben fo unentbehrlich 
ift, ald das Etudium der Mathematrif für den Naturforfcher, 
oder als Das Seudium des Naturrechts fuͤr den Juriſten. 
rg Naͤchſtdem hat jede Eprache ihre beſondere 
Grammatif, in welcher die Geſetze der allgemeinen 
ESprachlehre nur durdy, das Medium des Sprachgebrau⸗ 
ches anwendbar und gültig find; Dean der Sprachgebrauch 
allein :ift der Öefengeber , welcher, durch Dunkle Begriffe des 
gemeinen Verſtandes geleitet, im der allmaͤhlich fortfchreitens 
den Entwickelung und Ausbildung einer Sprache Die Regeln 
Derjelben: begründet. und feſtſetzt. Dieſe befonderen es 
geln in ihr aufzuſuchen, und ſoviel als möglich aus ihren 
Grönden zur enimisfeln und beſtimmt darzuſtellen, iſt die 
Pflicht des Eprachforfchers, der es unternimmt, die Gram⸗ 
matit einer Sprache zu ſchreiben. 
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6. K, Eine Sprache nennt man den Inbegriff 
von artikulirten Lauten oder Woͤrtern, deren ſi ch eine Menge 
Menſchen, die, durch geſellſchaftliche Verhaͤltniſſe vereinigt, 
eine Nazion oder ein Volk ausmachen, zur gegenſeitigen 
Mittheilung ihrer Vorſtellungen und Gedanken bedienet. 
Eine eigene, gemeinſchaftliche Sprache iſt das weſentliche 
Merkmal und das vornehmſte Band aller ———— 
welche zu einer Nazion gehören, 


$. 6. Jede Sprache hat einen materiellen und 
einen formellen Beſtandtheil. Die vollftändige Darftels 
lung des, erfteren iſt der Gegenfland deffen, der das Woͤr⸗ 
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terbuc einer Sprache verfafien mil; Ihr formeller Be— 
fiandtheil mache den Inhalt ihrer Grammatik aus, 


8.7. Dee formelle Beftandtheil einer . Sprache 
zerfaͤllt in zwey Abfchnitte: Der erfie enthält alles, mag 
zur Bildung der, artifulirten Laute derfelben gehört, alfo: 
die Ausfprache ihrer einfachen Laute und Mörter; die Bes 
fhreibung der verfchiedenen Arten von Wörtern, „welche 
in dem Umfang der Sprache enthalten find, und der Vers 
änderungen, welche die Wörter, in ihren .verfchiedenen 
Verhaͤltniſſen zu einander, an ihrer Geftalt erleiden koͤnnen, 
nebft ihrer Bildung, Ableitung und Zuſammenſetzung; — 
Der zweyte Abfihnitt enthält die Negeln für die Verbin— 
dung der verfchiedenen Arten. von Wörtern, welche im exs 
fien Abſchnitte beſchrieben und erflärt worden find, zum 
verftändlichen und richtigen Ausdruck der Gedanken, nach 
den Gefegen des Sprachgebraudye. 


$. 8. Da aber gebildete Sprachen nicht bloß gere; 
det, fondern auch gefchrichben werden, fo muß die Grams 
matif derfelben auch die Regeln für den richtigen fhrifts 
lien Ausdrucd der Gedanfen in ihr enthalten, nach den 
Gefegen des Schreibegebraudhs. Die Echrift hat mit 
der Mede einerley Zweck; bloß die Mittel, deren ſich beyde 
zur Erreichung deffelben bedienen, find verfchleden. Statt 
daß die Rede durch hörbare Zeichen Gedanfen ausdruͤckt, 
bedient die Schrift fih, zur Darftellung derfelben, fichtbas 
ver Zeichen, vermittelft derer fie zu den Augen redet; und 
der Gebrauch dieſer Zeichen ift, eben fo mie der Gebrauch 
der börbaren. Zeichen, den Gefeken des Gebrauches, tie 
derfelbe von dem fchreibenden Theile der Nazion feftgefest 
worden ift, untergeordnet, 


9. 9. Die Grammatif einer jeden Sprache, welche 
geredet - und gefchrieben mird, zerfällt demnach in vier 
Haupttheile. Der erfte derfelben enthält die Regeln der Aus; 
fprache; der zwente die Defchreibung der verfchiedenen Arten 
ihrer Wörter, d.i. ihrer Redetheile, und der Art, wie fie 
ihre Wörter bildet, ableitet und zufammenfegt; der dritte 
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Theil lehrt die zweckmaͤßige Ordnung und Verbindung jener 
Mederheile zur Rede, oder die Syntax; der vierte endlich 
enthält die Negeln der REIMRORUNE oder die Ortho⸗ 
graphie. 


Anmerk. Da die italieniſche Sprache für ihren poetiſchen 
Gebrauch betraͤchtliche Abweichungen von den, für den pros 
faifhen Ausdruck üblichen, Sprachregeln erlaubt und fodert, 
deren Kenntniß für das Lefen der Dichterwerke in dieſer 
Sprache nothwendig ift: fo wird diefer Grammatik in einem 
befonderen Abfchnitte auch eine, für dieſen Zweck hinlänglis 
he, Darftellung ihrer Proſodie, d. i. ihrer poetifchen 
Sprachregeln, beygefügt werden. 


* 


Der 
ſtalieniſchen —— 


Erfter' Theil. 


— —— 


Erfter Abſchrnitt. 





Von der Ausſorache. 


9. 10. Die hoͤrbaren Zeichen, vermittelſt welcher 
Menſchen einander ihre Vorſtellungen und Gedanken mits 
theilen, heißen Wörter (paröle). Woͤrter werden aus din⸗ 
fachen Lauten gebildet, welche Sprachlaute (suoni) heißen; 
und die Schriftzeichen dieſer Eprachlaute nennet man Buchs 
ftaben (lettere). ‘Die Eprachlaute find demnach die. erften, 
einfachen Elemente einer Sprache, fo mie die Buchffaben 
die Elemente der Schrift find; und durch ihre mannichfaltige 


Zufanmtenfegung läßt fich eine zahlloſe Menge von Woͤrtern 
bilden, 


* 


— . 11. Das erſte, was * der Erfernung einer 
Sprache, durch Hälfe der Grammatif, in Betracht fommt; 
‚find die einfachen Sprachlaute derfelben,. oder die Ausfpras 
che ihrer Buchftaben,; als die erſte Bedingung des le | 
lichen Ausdrucks in ihr, Fe 
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$. 12. Der Inbegriff einfacher Laute, deren fich eine 
Sprache zur Bildung ihrer Wörter bedient, wird das Als 
phabet (l’abbicci) derfelben genannt, 


* 


J. Von den Sprachlauten und Buchſtaben. 


. 13. Dad Alphabet der italieniſchen Sprache bes 
ſteht aus zwey und zwanzig Schriftzeichen oder Buchs 
ſtaben. Dieſe ſind: 

A, a. B, b. C,c. D, d. E, e. F,ß G,g H,.h. 


Me bi; tſchi. Di, e. effe. dfchi. akka. 
1,2: 3% 0 0,9% 


⸗ 


i. jota. elle. emme. enne. 0. pi. ku. 
R,r S s. T,e. U,u V;,v Z,z 
erre. ee ii. u. we. dſeta. 


6, 14. Die deutſchen Sprachlaute 5, und ch fommen 
in der’iralienifchen Sprache gar nicht bor; auch flrid in ihe 
die Buchſtaben f, w, x, y nicht gebraͤuchlich. Die Laute 
derfelben in den, aus andern Sprachen in die italienifche übers 
gegangenen, Wörtern werden entweder Durch andere Buchs 
fiaben ausgedrückt, oder auch in andere Sprachlaute un 
gewandelt. 


Anftatt des K(kappa) bedient ſich der Italiener vor Konfonana 
ten und vor den Vokalen a,o und u, des c; und vor e und i des 
ch, wie 3. B. in den Wörtern Kleopatra, Kretä, Kandig, 
Kermes, Kyrierc., welde im Stalieniichen Cleopätra, Creta,; 
Cäindia, Chermes, Chirie gefchrieben werden. 

Das w wird duch v erfegt; z. B. Wien, Vienna. 

Der Buchſtab x, welder einen zufammengefezten Laut bezeich“ 
net (eigentlich) ks), fommt, fo. wie diefer Yaut felbft, in der itas 
lienifhen Gprade nidt vor. In Wörtern fremder Abkunft, wels 
che in ihrer urfprünglicen Geftalt diefen Laut haben, wird ftatt 
defielben bald das einfache s, bald ss, bald c gefegt. So fprichet 
und. ſchreibt mun ftatt exemplum, exiremus, Xaverius, Xeno- 
phorn, Xerxes, Alexander etc. in talienifdyen: esempio, estre- ' 
mo, Saverio, Senofönte, Serse, Alessändro. C wird ftatt des “ 
gefegt in den urfprünglic mit ex zufammengefchten Wörtern, in 
welden dem lesteren ein c folgt; 5. B. in excellens, excessus, etc; 
welche im “talienifchen- eccellönte, eccesso lauten. Doc hat der 
Gebraud) in-ein paar Wörtern griechiſchen Urſprungs das x in der. 
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Schrift benbehalten; denn  fian fchreibt Xantippe und Xanthus 


(uf dicfes Namens in Klein » Afien) auch im Stalienifhen Xan- 


tippe und Xanto;- leßteres, um die Verwechſelung defjelden mit 
Santo, Heiliger, zu verhüten., Sie werden aber- debungeachtet 
ausgeiproden, als ob Santippe und Santo geſchrieben wäre, e 

Das y wird durch i erfegt, wie in den Wörtern, gyrus, sty- 
gius, ' physicus etc., welche im Italieniſchen Biro, stigio, fisico 
lauten. 


15 Vermittelſt der oben — zwey und 
zwanzig Schriftzeichen drückt der un fieben und zwan⸗ 
zig serfchiedene Laute aus, nämlih: a, b, tsch, k, d, 
e,ä,f,.dsch, g, i, j, I, m, n, 0, f\ (Mittellaut zwi⸗ 
ſchen o und u), pP» T» 84,85, sch, t, u, w, ds, ts. 


$. 16. In der Vergleichung der hier perzeichneten 
Sprachlaute des italienifchen Alphabers mit den Buchftaben 
deffelben zeigt fih, daß ein und derſelbe Buchftab verfchies 
dene Laute bezeichnet, und daß wiederum ein Laut mehr alg 
ein Schriftzeichen hat; ferner, daß nicht jeder Buchftab 
einen einfachen Laut bezeichnet; und endlich, daß es einen 
Buchſtab giebt (das h), der für fich felbft gur nicht lauter, 
fondern ein bloßes Schriftzeichen iſt. 


Buchftaben, die mehr als einen Laut bezeichnen, md: c, 
e, g, 0, 8, 2, mie wir in der Erflärung derfelben finden wer⸗ 
den. Der Laut des k hat mehr als ein Schriftzeihen; denn er 
mwird bald durch c, bald durd) cl, bald durch q ausgedrüdt. Die 
Buchſtaben c, g und z bezeichnen aufammengefegte Laute; denn fie 
werden tſch, Dich, Ddf oder tf ausgefproden: Hingegen wird 
der einfache Laut, den wir im Deutfhen durch ſch ansdrüden, 
(das hebräifhe W), im Italieniſchen vor e und i durch sc bezeich⸗ 
net. Der Buchſtab hendlid hat im Italieniſchen gar feinen * 
baren Laut und dient bloß als Schriftzeichen. 


$. 17. Die Sprachlaute werden entweder durch die 
bloße Oeffnung des Mundes gebildet; oder ſie beduͤrfen zu 
ihrer Bildung der Mithuͤlfe anderer Sprachwerkzeuge. Die 
von der erſteren Art nennt man Vokale (vocali), die von 
der letzteren nennt man Konſonanten (consonanti). 


9. 18. Obgleich ohne Vokale kein zuſammengeſetzter 
Sprachlaut gebildet werden kann, ſo ſind doch bloße Vokal⸗ 
—2 
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laute nur unbeftimmt, und, müffen durch Hinzukunft der 
Konfonanten beftimmt werden; daher auch diefe legteren in 
jeder Sprache die Hauptrolle fpielen, und jene eigentlich bloß 
der Stoff find, aus welchem bejtimmte oder artifulirte Laute 
gebildet werden, Adelung nennt deshalb die Konfonanten 
Hauptlaute, und die Vofale Huͤlfslaute. 


$. 19. Die italieniſche Sprache hat ſieben verſchiedene 
Vokallaute, welche durch die Buchflaben a, e, i, o,u, 
 ausgedrüct werden. Die übrigen zwanzig Eprachlaute in 
ihr find Konfonanten, 


@ie fieben Vokallaute find: a; e larga oder aperta (wird mit 
"weiterer Mundöffnung gebildet und hat einen tieferen Laut, wels 
cher dem Laut des ä gleich if); e stretta oder chiusa (mit engerer 
Mundöffnung und hellerem Laute); i; o larga oder aperta (dem 
Deutfchen v gleich); o strerta oder chiusa (mit engerer Mundöffe 
nung und einem Laute, der fih den u nähert); u 

Die zwanzig Konfonarnten find: b; c rotönda (dem k gleich); 
e schiacciata (mit gequetfchtem Laute wie tſch); d; f; g rotonda 
(dem deutfchen g glei); g schuaccidta (wie dfch); j; 1; m; n; 
p; 7; s gagliärda (mit fchärferem. Eaufelaute, dem deutfhen ß 
gleih); s rimessa (mit milderem Gaufelaute, dem deutfhen | 
gleih); sc (wie fh); t; v (wie w); z gagliärda (wie t$); zri- 
messa (tie df.) 

H und Q werden von den italieniſchen Grammatikern nur als _ 
Halbkonſonanten betrachtet, weil ſie nicht, wie die übrigen Konſo⸗ 
nanten, fuͤr ſich ſelbſt den Laut beſtimmen konnen; denn das’q bes 
darf des u, um einen Laut zu bilden, und iſt dann dem k gleidh. 
Das hift bloß nah c und g, wenn dieſe ver e und i fliehen, 
und den runden Raut haben, als Schriftzeichen üblich. 


6. 20. Gemöhnlich theilt man die Konfonanten in 
Halbvokale (semivocali) und ffumme Konfonanten 
(mute). 


Halbvokale nennt man die Koonfonanten, — ohne merk⸗ 
liche Oeffnung des Mundes gebildet werden. Der Vokallaut, wel—⸗ 
Ger ben der Ausſprache jedes einzelnen Konſonanten leicht mittoönt, 
wird bey den Halbvokalen immer vor dem befimmenden Laute ge⸗ 
hoͤrt. Ihrer find ſechs, naͤmlich: f, l, m, n,er, s6. | 

Stumme £onfonanten heißen die, melde eine merklichere Oeff 
nung des Mundes erfordern, um gebildet zu werden, und in denen 
der Vokallaut, der ben ihrer Ausſprache deshalb vernehmlicher, 


— „sm, — Mn — — *— —— ne 
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als ben der Ausſprache der Halbvofale mitgehört wird, nach dem 
beftimmenden Laute tönt. ihrer find drenzehn, namlib.: b, c ro- 
tönda, c schiaccidta, d, g rotonda, g schiaccidta, 1:9: 40, £, 
sc, v, z gagliärda und z rimessa, 


$. 21. Wenn man endlich die Konfonanten nad den 
Sprachwerkzeugen eintheilt, welche bey ihrer Hervorbringimg | 
entiweder allein, oder Doch vorzugsweiſe thärig find, fo. 
giebt es in der italienifhen Sprache: 


fünf Lippenlaute (sudni labiäli): m, p, b, f, v. 

fünf Zungenlaute (linguali): d, t, I, n, r. 

fünf Zahnlaute (demuuali): s, sc, c schiaccidta, g schiac» 
ciäta, z gagliärda und rimessa, 

vier Kehllaute (gutturdli): c rotönda, q,g rotönda, j. 


$. 22. Einige Konfonanten haben einen Härteren, 
andere einen weicheren Laut. Die haͤrter lautenden ſind: 


c rotönda, c — 1: 9, 0, 3 gagliärda, sc, % 
gagliärda.. Weicher lauten : | | 

b, d, g rotönda, g schiacciäta, j, l, m, n, s rimdssa, 
v, z rimessa. Mir bemerken bier beyläufig, daß die Buchſtaben 
im Stalienifhen gewöhnlich weiblichen — * weil man 


das Wort lettera mit Darunter verſteht. 


Bon der Ausfprade der Vokale. 


$. 23. A, i und u erden im — eben 
ausgeſprochen, wie im Deutſchen. 


Vom a merke man, daß es, wenn es vor Wörtern fteht, die 
mit einem Konfonanten anfangen, mit denfclben auf gewille Art 
verbunden ausgefprochen wird, fo daß es Ringe, als ob bende ein 
Wort fenen, und als ob der Konfonant doppelt fen; z. B. a casa, 
a canto,-a parte, a me, a traverso, da bene, da dovero eıc. 


werden ausgefprodhen, als ob accasa, accänto, appärte, amme, 


attraverso,  dabbene, daddovero geſchrieben ſtaͤnde. Diefe Eigen, 


[haft des a har bemirft, daß mehrere Woͤrter auf dieſe Art zus. | 


fammen gefhmolzen find, und: mit verdoppeltem Konfonanten nah 
dem a gefchrieben werden; 3. B. allo, alle, accanto, addicıro, 
appina, dabbene, dallo, daddovero 'etc., welche eigentlich 
a lo, a le, a canto, a dietro,. a pena, da bene, ‘da lo, da - 
dovero gefbrieben werden follten. Hievon wird in der Lehre von.. 
der Drihographie ausführlicher gehandelt werden. 
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Wenn u nah g und q einen Vokal nad) ſich hat, mit dem’es 
einen Diphthong biider, fo wird es wie w ausgefproden, 3. B. 
guärdo, guercio, guida, quanto, gnello, quindi etc, werden 
nicht gu-ardo, gu-ercio, gu-ida, qu-anto, qu-ello, qu-indi, 
fondern fo ausgeſprochen, alg ob gwardo, gwercio, gwida, kwanto, 
kwello, kwindi gefhrieben ware. Mehr aufgelöft Elingt es nach 
s, als in assuefäre, persuadcro etc. | 


$. 24. E und o haben, tie bereitd $. 19. angezeigt 
worden , einen zwiefachen Laut, nämlich einen tieferen, 
ter duch cine weitere, — und einen höheren oder helleren 
Laut, welcher durch eine engere Deffnung ded Mundes ge 
bildet wird, Der richtige Gebrauch Ddiefer verfihiedenen 
Laute des e und o, welcher zur reinen Ausſprache noths 
ivendig, aber eben fo ſchwer Durch Negeln zu beftimmen ift, 
erfodert eine ausführlichere Anzeige, 


Don der ——— Ausſprache des e und 0 
im Italieniſchen. 


Die Vokale e und o haben im Jtalienifhen jeder einen zwie⸗ 
fachen Laut, der durch eine weitere und eine engere Definung 
des Mundes gebilder wird. Man nennt deshalb den einen suono 
largo oder aperto; und den andern suono stretto oder chiuso, Dem 
gemäß hat aljo die italienifche Sprache eine e aperta und e chiusa, 
und eine o larga und. o stretta. 

Die e larga oder aperta lautet wie das ; Beutfche a; die e stretta 
oder chiusa hingegen wie e in gehe, fehe, ftebe. | 

Die o aperta oder larga lautet wie das deutfcheg 05 die o 
chiusa oder streita hat einen Mittellaut zwiſchen o und u, den die 
deutſche Gprade nicht hat, der aber leicht durchs Gehör zu erlers 
nen it. 

Die Ausfprake diefer verfhiedenen Laute wird nicht in allen 
Provinzen Italiens in den gleichen Wörtern gleihförmig beobachtet. 
Diele Wörter, die in einer Gegend mit der e stretita gehört werden, 
hört man in einer andern mit der e larga; und ftatt der o aperta 
in diefer, tönt in jener. die o chiusa. Da diefe Werfchiedenheit der 
benden Laute in der Schrift nicht bezeichnet, fondern gewöhnlich 
bloß aus dem Gebrauche erlernt wird; fo ift es nicht dem Auslaͤn⸗ 
der allein, fondern aud dem Staliener felbft Schwer, die richtige 
Ausipredbe des e und o in jedem Falle zu beobachten, wenn er nit 
ein geborner Toskaner oder Roͤmer iſt; denn auch hier gilt die tostani- 
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ſche und befonders die florentinifhe Ausſprache, mit welcher die 
roͤmiſche faſt. gaͤnzlich übereinfimmt, als Muſter. 


Obwohi nun die richtige Unterſcheidung dieſer Laute ſich nicht 
für alle Faͤlle durch Regeln beſtimmen laͤßt, weil der Gebrauch 
häufige Ausnahmen macht; fo iſt es doc für die meiſten Faͤlle 
thunlich; die übrigen muß man unter jeder Negel als Ausnahmen 
befonders bemerken, 


Um ſich dieß Gefhäft möglihft zu erleichtern , thut man wohl, 
anzunehmen, daB im talienifchen der suono stretto oder chiüso 
des e und n der Pegel nah herrſcht, und daf der suono largo 
oder aperio derfelben eine Abweichung von jener Megel if, die 
unter gewifien Fallen jtatt findet, welche fi ben jedem diefer Dos 
kale auf drey zurücführen laflen, wo denn jeder Zall wieder feine 
bejonderen Ausnahmen erleidet. 


Der Grund, warum man die e und o stretta vielmehr als 
Regel, die e und o larga hingegen nur Als Abweichung von derz 
ſelben betrachten darf, ift: daß: viele legteren bloß in der betons 
ten Sylbe, die in jedem Worte nur eine iit, ftatt finden kön— 

nen; jene hingegen in allen unbetonten Sylben ohne Ausnahme 
gehört werden. 


Die drey Faue der Abweichung, wo gewöhnlich Ratt der e und 
o stretta in der betonten Sylhe die.e und o larga gehört werden, 
finden ftatt: im Diphthong; in der Pofizion (d. i. wenn, 
dem e oder o zwey Konfonanten folgen oder vorbergeben) ;. und 
in den Sdruccioli (d. i. in den Wörtern. welche den Ton em 
der antepenultima haben.) 


Eine allgemeine, durdgängig gültige — in dieſen 
drey Füllen aber iſt, daß der snorio largo des e und o weder im 
Diphthong, noch in der Em noß in einem Sdrucciolo Ratt 
finden fann: 


ı) Wenn das lateinifhe Wort, aus welchem dab italienifche ge⸗ 
bilder iſt, in der betonten Sylbe ftatt des e ein i hat; denn 
in allen Wörtern, die bey ihrem Uebergange aus dem Yateini= 
fben das i in e verwandelt haben, hat dieſes den suone®, 
stretto, 

2) Wenn das o in ‚der betonten Sylbe des italienifben Wortes 
in dem lateinifhen Worte ein u war; denn da hat es unter 
allen Umftanden gleichfalls den suono stretto oder den mit uw, 
verwandten Laut. 


Wir werden nun die oben bemerkten drey Abweichungen nebſt 
ihren Ausnahmen an jedem der beyden Vokale befonders ˖ darlegen. 


14 h 
I. Bon der Ausſprache des e. 


Erſte Abweichung im Diphthong. 


Wenn in der vorletzten Sylbe mehrſylbiger Wörter, oder in 
‚ einfplbigen Wörtern e mit i den Diphthong ie bildet, fo lautet es 
der Regel nad wie a; 4. B. in einfplbigen Wörtern; pie, die, 
stie etc. und in zweyſylbigen: chiedo, cielo, cieco, diede, fiero, 
fiele, jeri, liero, mieto, niego, schiera, siedo, sicguo, tiene, 
viene, vieto etc, fo aud in mehrſylbigen, als: volentieri, ban- 
diera, riviera, guerriöra, camericra, manicra, altira, primiera 
und in allen andern Adjektiven weiblichen Geſchlechts mit dieſer 
Endung. ; 
Die Nomina männlichen Geſchlechts in iero und iere mers 
den vielmehr mıt dem suono stretto des e, oder wenigſtens mit eis 
nem Mittellaute zwiſchen & und e ausgefprodhen, als cavaliero und 
cavalicre, barbiero und barbiere, nocchiero, bicchiero, argen- 
tiero, carettiere, mestieri etc. fo auch einige Eigennamen mit dies 
fer ‚Endung, ale: Ruggiero, Oliviero, Ranicro, Piero und Pie- 
tro; desgleichen pieno und heno, 

Hieher kann man auch den Fall redhnen, wenn ein Wort in 
samen Mofale ausgeht, ohne daß diefelben einen Diphthong 
bilden, weil beyde zwen Sylben ausmachen; und wo e der vors 
legte ift; in diefem Falle hat es gleichfalls den suono large, mie 
in Astrea, Dea, rea, trofen, Matteo, Andrea, giubileco, Enea, 
plebea, Orfeo, Pompeo u. a. Co auch die erfte Perfon des Futuri 
konjunftivi in allen Verbis, ale: amerei, temerei, udirei etc, 
desgleihen die Pronomina lei, mici, colei, costei und die Namen 
von Völkern, Sekten, Familien, als: Ebrei, Europei, Sabei, 
Epicurei, Farisci, Maffei, Mauei, Galilöi etc. „ Aber nit die 
erfte Perfon des Imperfekti, als: facca, dicea, voléa etc. welche 
den snono stretto haben, da fie von faceva, diceva, voleva Zus 
: fammengezogen find. 

Unter die allgemeine Ausnahme von diefer Abweichung ges 
hören auch bieco, piego, T)iego, insiemg u. a. m. als Wörter, 
die im Lateinifchen ftatt des e ein i haben; denn fie find von obli- 
quus, plico, Didacus, simul gebildet, 


Zwente Abweihung dur die Poſizion. 


Wenn nah dem betonten e zwey Konfonanten, ein doppelter 
oder zwey verfchiedene, folgen, fo lautet es gleichfalls wie a; 
3 9. in allen Diminutivis in ello und ella, als: poverello, 
fratello, verginella, sorella, gonnella etc.; fo aud bie dritte 
Perfon des Futuri Fonjunktivi in ebbe, als; amerebbe, teme- 
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rebbe, udirebbe etc, und die erjte Perfon im Plural derſelben 
Zeitform, als ameremmo, temerämmo, udiremmo; desg'eicheh 
alle Gerundia j" endo, als:. temendo, leggendo, sentendo etc, 
und die Partisipia in ente, als: volente, sedente, tenente etc, 
Ferner viele Romina verbalia in etto, als: conzetto, letto, di- 
letto, prec£tto, affetto ete. und jedes andere Wort, fen es Nomen 
oder Verbum, das mit einer Pofizion endigt, ale: bello, pecco, 
guerra, diverso, palpebra, fempre, verso, belva, protervo, 
nerbo, Minerva, caterva etc, 

Aber. audy diefe Regel iſt nicht fo allgemein , daß de nicht 
mehrere Ausnahmen erlitte, die fih unter folgende ſechs Abtheis 
lungen ordnen laffen: 

1) Der allgemeinen Ausnahme zufolge behält e den suono stretto 
in allen Fallen, wo es aus dem lateinifcben i entftanden ift, 
wie in stretto, saetta, vendetta, metto, detto, degno, legno, 
vetro, pecchia, orecchia eto, von strictus, sagitta, vindicta, 
mitto, dictus, dignus, lignum, vitrum, apicula, aurieula; 
besgleihen in den Pronominibus esso, essa, egli, ella, 
questo, ' quello ,„ cotesto , istesso , die von den Lateinifchen 
ipse, is, ille, illa, iste gebildet find. Außerdem giebt es noch 

einige Wörter, als: beretta, fretta, rebelle, stella, tetto, 
die, ohne ihr e aus dem Iateinifchen i abzuleiten, der Pofision 
ungeachtet den suono- stretto defjelben behalten. 

2) behalten ihn auch die Diminutiva in etto und etta, als: 
""  Angioletto, giovinetta, fanciulletto, vezzosetta, erbetta‘, 

. libretto etc. 

5 alle abgeleiteten Adjektiva in esco, als: — con» 

j tadineseo, burlesco, furbesco etc, fo auch Tedésco, Tur- 
chesco, Arabesco ; desgleichen die weiblichen Titel in essa, 

"als: contessa, principessa, abbadessa, poetessa etc. und die 

Eubftantiva weiblihen Gefchlehts in ezza, als: allegrezza, 

“ bellezza, dolcezza, fortezza etc. 

4) Das Gubftantiv und Verbum mento, nebft allen Wörtern, die 

in mento endigen, ale: alimento, armento, tormento, giura- 
mento etc. desgleihen mente Gemüth und alle Adverbia 
in diefer Endung, ald: allegramente, piacevolmente, final- 
mente etc. Andere Wörter in ento hingegen, als: vento, 
concento, contento, lento, talento, stento, argento, cento 
haben den suono largo. 

5) Die Verba in eggio, als: amor£ggio, costeggio , danneggio, 
festeggio, ondeggio, passeggio etc. hieher gehören: auch 
veggio und deggio. 

6 Endlich auch die Wörter, in welden nn die Poflzion mad, 
ale: cenno, penna, venni, venne, tenni, tenne, fenno 
fiatt fecero, denno flatt devono; fo auch regno und ingegno. 
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Diefe Abweihung durch die Poſiizon, wo ea mie ä-Iautet, 
findet auch ftatt, wenn dem e zwey Konfonanten vorhergehen; 
3. B. in allego, anndego, Armeno, concedo, breve oder brieve, 
Cleto, crepo, greve, greco, plebe, gleba, Vangelo , decreto, 
freme, estremo, scena, osceno, tremo, premo, preda, prete, 
speme, spero, speco, stelo u. a., jedoch unter der Bedingung, 
Daß jie nicht von fateinifchen Wörtern gebildet feyen, die ftatt des 
e ein i haben, wie in den Wörtern piego und spiego von plico 
und explico, scemo von eximus, freddo und fresco von frigus 
und: frigidus, sterpo von stirps, Strega bon strix etc. Freno, 
eredo und cresco behalten gleichfalls den suono stretto. 


Dritte Abweichung in den Sdruccioli. 


Menn der Ton auf. die antepenultima füllt, fo bat das betonte 
e gleichfalls den suono largo, wie in Aurelio, benefico, Cösare, 
Delio, emulo, fervido, genere, specie, Ercole, eretico, lepido, 
predica, pelago, qnérulo, regola, secolo, termine, vespero, 
zefiro etc.; fo auch in allen nfinitivis der zweyten Konjugazion, 
deren vorlegte Sylbe kurz ift, ale gemere, freinere, premere, 
offendere, reggere, svällere, tergere etc. und in der Dritten 
Perſon vom Plural des Prüfens, als löggono, gemono, fremono, 
cedono etc. Desgleihen in den Gubftantivis bender Geſchlechter, 
Die mit zwey Vokalen endigen, ale: império, desiderio, monaste- 
rio, ministerio, vituperio, welche auch danı, wenn das i der 
Endung ausgeftoßen wird, denfelben Laut behalten, wie in impero, 
monastero, ministero, magistéro, vitupero etc. fo audy Materia, 
Celia, Clelia, Valeria, Grecia, Svezia, Lucrezia, Elvezia, Ven- 
zia, Bo&zio etc, mit einem Worte alle achte voci sdrücciole, d. 5. 
die nicht durch angehängte Partikeln gebildet find wie 3. B. credi- 
mi, bevilo, vedila u. a., die ihrer Natur nach den suono stretto 
behalten. Ä 

Auch hier findet die allgemeine Ausnahme der Wörter flatt, 
in welden das betonte e der antepenultima aus dem lateinifchen 
i gebildet ift, 4. B. in den Adjektivis;, die im Pateinifchen in bilis 
und im Stalienifchen in évole endigen, als agevole, dicevole, 
colpevole, dilettevole etc. von agibilis, dicibilis, culpabilis, 
dilectabilis etc. desgleichen die, Endung esimo von der lateinifhen 
ismus, als in battesimo, Christianesimo, paganesimo etc.; fo 
aud) bevere, cetera, cénore etc.: von bibere, cithara,, cinisz 


ferner mescolo, ſollécito, lecito, semplice, ricevere, Tevere, 


vergine, vedova, Vescovo etc, von misceo, sollicitus, licitus, 
simplex, recipere, Tiberis, virgo, vidua, Episcopus. Den suono 
stretto behalt auch die dritte Perfon des Plural im Präterito, 
als: crebbero, vennero, presero, caderono, goderono, poterond 


.- 
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eto., desgleichen die Wörter, döbole, femina oder Icmmine , semi« 
no, tempero. etc,; ferner die Verba der zwenten Konjugazion, in 
weldien die erſte und die dritte Perſon vom Plural des. Imperfekti 
Conjunktivi ſdruccioli ſſnd, als: avdssimo, avessero ;' vedessimd, 
vedessero; sedessimo, sedössero; leggessimo, leggessero; ‚oredesr 
simo, credässero; vincessimo, vinodssero etc, 

Das e hat endlich den suono stretto in allen abgefürzten beson: 
ten Endungen, 3. B. in vende, potö, sede, gode, merck, test® 
etc. ; desgleihen in den einfplbigen Wörtern, als: ve, tre, se, fe, 
ce, ne, ve, me, te, se, le, che mit feinen Zufammenfegungen 
bench®, perche, poiche, giacche etc.; fo auch in. den fremden 
Wörtern Alor, Cafft; e und hat den suono srertd; ift aber 
lautet wie a. | — 
74 


"UM. Von der — des o. ö 


Statt daß e in allen einſylbigen Wörtern und im der betonten 
Endſylbe der abgekürzten Wörter mit dem suono stretto ausgefprus 
chen wird‘, hat o in diefen Fällen immer den offenen Laut, wie im 
Deutfchen; 3. B. in der Ausrufung o! in der Konjunktion o oder, 
und in © oder ho idy Habe; fo aud) in puö,' vo, ſtatt vado, 
vo’ ftatt voglio, pro’ ftatt prode, prö flatt utile; desgleichen in 
do, fo, so, sto, ciö mit feinen Kompofitis acciö, perciö etc., 
perö, no'nein. In non, con und lo hat es den suohnd stretto, 
Den offenen Laut hat es ferner in der erflen Perfon des Futuri, 
als: amerö, temerö, sederö, vedrö, farö, cotrerö, udirò etc.; 
desgleichen in der dritten Perfon des Präteriti der — Konjuga⸗ 
zion, m. amö, parlö, ordinö, comandd, 


..,.t 


Erfte Abweichung in den Dir didongen 1— 


O vildet haufig mit i und mit w.die benden Diphthongen io 
und ao. In benden Fällen, hat es den offenen Laut. 

Benfpiele in den Diphthong io find: chiöma, ide; giöja, 
giuöco , piöve, Giöve, leguajülo,-famigligla, febbricciöla, muric- 
eiolo und fait alle Wörter in olo und ‚ola. : Eine: Ausnahme made 
hore; ferner find auch. der allgemeinen Kegel zufolge, alle die Woͤr⸗ 
ter ausgenommen, in welden das o aus dem lateinifchen.:u gebildet 
ift, wo es. fih dem. Laute des wu nähert, wie in giovo, 
giövine etc., bon jugum, juvo, juvenis, 

DBenfpiele in dem Diphtbong uo, der noch Gängen, vortommt, 1 
find: buono, cuore, cuojo, duoio, fuoco, uomo luogo, nuo- 
vo,.scuola, Spagnuolo, tuono, vuole, uopo, vuoto [eer, tuoi, 
suoi. u.a. Auch in den Fallen, wo dieſem Dipthong noch ein ä 
vorbergeht, als in hgliuölo, fagiuhlo, omicciuolo, donnicciudla etc. 

Sernows ital, Spracht. I. | | 2 
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Endlih bat es den offenen Laut audy in allen den Fällen, mo 
es aus dem Lateinifhen Diphthong au gebildet ift, 3. 9. in odo 
von audio, oso von audeo, cosa von causa, frode von fraus, 
alloro von laurus, poco von paucus, toro von taurus, roco von 
raucus; tesoro bon thesaurus etc.; desgleihen viele Eigennahmen 
aus dem Briehifchen und Lateinifchen, die in oro und ora endigen), 
als: Isidöro, Isidöora, Medéro, Cassiodéro, Polidöro, Flora, 
Teodöra, Eleonöra, Aurora ; fo auch fora, dimöra, coro, sond- 
ro, canoro, 


Zweyte Abweihung durch die Pofizion. 


Wenn dem o zwey Veokale, ein gedoppelter oder zwey vers 
f&iedene, folgen, fo befommt es dadurch, der Regel nah, den 
offenen Laut; 3. Bd. in aborro, Apollo, boccia, brocca, molle, 
scotto, accordo, foglio, foglia, forte, forza, morbo, orto, 
pondo, sorte, Donna, torto, volgo von völgere, mostro Unges 
beuer, chiöstro, nostro, vostro, inchiöstro u. a. 

Hievon find vorerft durdy den Gebrauch ausgenommen: pom- 
pa, conösco, forma, compro, forse, sgombro, ingöombro, 
mostro ich zeige mit feinen Kompofitis und vielleicht nod eis 

nige wenige. 

Eine andere, allgemeine Ausnahme macht ‚ferner die Abſtam⸗ 
mung des o aus dem lateiniſchen u, wo es immer dem u aͤhnlich 
lautet, wie in. ampölla, bocca, bollo, bifolco, corro, colpa, 
corte, colömba, colönna etc., von ampulla, bucca, bullio, bu- 
buleus, ‚curro,..culpa, curia, columba, columna (die Roͤmer 
ſprechen in colonna das o mit dem offenen Laute aus); fo aud 
dolce, Doge, fiomba, fosco, molto, mosca, orso, onda, om- 
bra, piombo, rompo , Tosco oder Toscäno, sordo, solco, torre, 
tordo, tromba, sepoölcro, risörgo, zolfo, aotto, volpe, il volgo 
u. a..m. Hieher gehören auch die Adieltiva in ondo von der [as 
teinifhen Endung. undus, als: iracondo, sitiböondo, giocöndo, 
vagabondo etc, « 

Eine dritte Ausnahme macht nn wie in gonna, sonno, 100 
das o ſich gleichfalls dem u nähert, aber nicht in donna, und 
ponno, welde von domina ‚und possono zufammengezogen find. 

Den suono stretto hat das o endlid audy in biondo, bronco, 
conca, tronco, spelönca, oncia, forno, giorno, torno, scormo, 
Livörno, onta, conto, pronto, fonte, ponte, monte, fronte, 
orizönte, Onde, abböndo, diffondo, proföndo, rotondo, fronda, 
sponda, acconcio, gonfio. trionfo, tronfio, fongo, agögno, bi- 
shgno, cOtögno, sogno, Togna, Yampögna, vergögna, zampögna, 
Borgögna etc.; aber Bolögna und Catalogna, desgleichen Bronte, 
Caronte, Anacreönte haben den offenen Laut. 
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Das Vermoͤgen, den Laut des o zu oͤffnen, haben auch zwey 
Konſonanten vor demſelben, wie in apprövo, approdo, annddo, 
atröce, avvöco, arrögo, aſfogo, brodo, craco, Ciclöpo, Cloto, 
Clori, eroma, Jdroga, Tlora, prole, prora, prosa, pıovo, im- 
molo, ploro, esplöro, trovo, Trono, Strofe. Sprone ift aus— 
genommen, weil cs von rn. abgekuͤrzt ift, und croce, weil es 
von crux herkommt. 

Zur Pofizion gehört auch, wenn i zwiſchen zwey andern Vokalen 
ſteht, wo es ſich in i consogante oder j verwandelt und gleichfalls 
den Laut des o öffnet, wie in Troja, noja, annöja, gioja, boja, 
Savoja, ingojo, Pistoja. Andere Wörter in 0jo wie rascjo, avol- 

- t6jo sciugatojo, welde außerhalb Tosfana gewöhnlich in oro 
endigen, werden befjer mit dem engen laute des o ausgefprochen. 


Dritte Abweichung in den Gdruccioli. 


In allen Wörtern, die den Ton auf der Antepenultima haben, 
bat das betonte o den offenen Laut, wie in Antonio, Ambrösio, 
Aströlogo, Aristörile, Börea, Bösforo, cölera, döäcile, dödici, 
elemösiua, filösofo, . gloria, möbile, zötico, Zenöbia etc, ; 
‚bloß ördine madt hier eine. Ausnahme. 

Ausnahmen maden ferner aud hier alle die Wörter, in denen 
das o vom Iakeinifchen u herkommt, wie in pölvere, pörporä,, 
fölgore, sölfore, cörrere, ömero, mormoro, sövero, Ticövero, 
giövine, giovann etc.; desgleiihen die dritte Merfon des Pluralis 
vom Prafens und räteritum einiger Zeitwörter, als ‚pöngeng , 
eöırouo, COnöscono, posero, cörsero, condbbero mit ihren ns 
"finitivis oörtere , conöscere, ar 

Außer diefen Abweichungen iR das betonte: 0. im Italieniſchen 
immer geſchloſſen, wie in allen Wörtern in ore, als; amore, do- 
löre, timöre ete.; in allen Wörtern in oso und osa als amoroso, 
amurösa ; pietöso, pietosa etc.; in’ allen Wörtern in one, als: 
oraziöne ‚ divoziöne, leziöne etc. und auch in-den Augmentaͤtivis 
mit diefer Endung, als: barböne, casöne, portöne ‚ spadöne, 

Außer den hier ungeführten Abweichungen von der Xegel, dab 
e und o ihrer Natur nad) den suono sıreito haben, giebt es noch 
manche einzelne Ausnahmen, die fi unter feinen jener drey Fälle 
bringen lajjen. Diefe machen meiftens ſolche Wörter, die unverändert 
aus dem Yateinifchen in die italienifhe Eprade Übergegangen find; 
3. 3. andlo, celo ftatt nascondo; colo ftatt adöro (aber das Par: 
tigipium colto fo wie colıura werden mit dem suono stretto 
ausgefprochen); bene, bove, Delo, dolo ftatt frode, Eco, ovo, 
fero flatt ferisco; pero ftatt perisco; foro ftatt piazza; gemo, 
idioma, idista, ignöto, loco, verbo, loquila, meta, modo, 
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20. 


‚mole, nodo, oro flatt priego, Polo, ‚querela, rota, rosa, sede, 
tema ſtatt soggetto, toga, zona und noch manche audere. 


Bon der Ausſprache der Konfonanten. 


925. Unter den fiebsehn Konfonantzeichen des itas 
lienifchen Alphabets werden b, d, f, j, l, m, n,p, q. 
r und t chen fo ausgefprochen, mie im Deutſchen. Don 
ihrer Ausfprache ift alfo nichts weiter anzumerken noͤthig. Däs 
gegen haben c, g, h, s, v und z eine eigenthümliche, von 
Der deutſchen abweichende, Ausfprache, — deshalb am 
genauere Erklärung bedarf, 


6. 26. Außerdem bildet die italienifhe Sprache vers 
fchiedene Zufammenfegungen der Konfonantzeichen, welche in 
der Zufammenfegung ihren gewöhnlichen Lauf verändern, und. 
daher als eben fo viele befondere,. tbeils einfache, theils zu⸗ 
ſammengeſetzte Sprachlaute anzuſehen ſind. Dieſe find cc, 
ch, gg, gh, gl, gn, sc. Die übrigen Zuſammenſetzungen 
yon Konfonanten find entweder Werdoppelungen eines und 
defjeiden Konforianten, als bb, II, 11, mm, nn, pp, m 
85, tt, vv, 22; oder Verbindungen verfchiedener Konfonans 
ten, als: br, er, fr, pl, sp, st, sv ꝛc. in welchen Die Laute 
feine Veränderung erleiden, 


6.27. Da das him Italieniſchen für ſich allein Feis 
nen Laut bildet, weil es nie gehört wird, fonderu bloß in der 
Schrift gemwifle Laute und Wörter zu bezeichnen dient, um fie 
von Ähnlichen Lauten und Wörtern zu unterfcheiden: fo wollen 
wir die. Beichreivung feines Gebrauchs im Stalienifchen der 
Erklärung der übrigen Konfonantzeichen voranſchicken. 


Dom h. 


Der Buhfab h lautet im Stalienifchen nicht; denn diefe Spra⸗ 
de bat keinen Hauchlaut zu Anfange einer Sylbe oder eines Wors 
tes, wie die lateinifhe, Ddeutiche und andere Sprachen; daher 
auch der Staliener diefen Laut in fremden Wörtern nur mit Mühe 
aus ſprechen kann. In der Mitte und am Ende einiger weniger 
Yusrufungspartikeln wird, dur die Verlängerung des Vokallautes 
oder des Leberganges von einem Vokallaut ın den andern, vors 
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uehmlich aber durch die flärfere Bewegung, womit folde Empfindungss 
laute ausgeſtoßen werden, der Hauch einigermaßen vernommen, 
als in,ah! ahi!: deh! eh! oh!.eflti! ohi! Als Dehnungszeis 
hen in der Mitte der Sylbe iſt ſonſt das h im SEELEN nicht 
gebraͤuchlich. 

Vom h, in fo fern es den runden Pant des c und g bezeichnet, 
werden wir ben der Beihreibung biefer Buchftaben handeln. 

Als Unterfcheidungszeichen der Bedeutung wird das h in eini— 
gen wenigen Wörtern des Zeitwortes ’avere Haben gebraudt, um 
fie von andern gleichlautenden Wörtern zu unterfcheiden; fo ſchreibt 
man ho ih habe, hai du haft, ha er hat, hanna fie 
haben, um die Verwechſelung derfeiben mit o oder, ai denen, 
a zu und anno Jahr zu verhüten. Diefe Unterfcheidung ift aber 
allein für das Auge, denn in der Ausfpradye iR das h völlig ftumm ; 
daher aud einige Puriften, welche das h ganz aus der italienis 
fhen Sprache verbannet willen wollen , ſich in: den oben anges 
führten Wörtern von zvere Ratt,des h des Accents als Unterſchei-⸗ 
dungszeichen bedienen und OÖ, Ai, &, anno ſchreiben. Alle übrigen 
Derfonen und Modi diefes Verbi werden ohne -h gefchrieben. Die; 
Unbedeutfamfeit des n in der italienifchen Sprache hat zu einigen 
fprihwörtliden Medensarten Anlaß gegeben; denn, um etwas. 
völlig Nichtswerthes oder Gleichgültiges zu bezeichnen, fagt mans 
questo non vale un’ acca, das iſt fein h wert; nom m’impor- 
ta un’ acca, es liegt mir gar nichts daran. 


Vom c. 


ı& 28. Diefer Buchftab drückt im —— einen 
zwiefachen Laut aus, — durch den N Laut 
beſtimmt wird. 


Wenn. c unmittelbar vor a, 0, m oder ‚irgend einem Konfor 2 
nanten fieht, fo lauter er wie k, 4. B. in carıo, corpo, cu- 
ra, clava, crudo, acqua ⁊c. welche ausgeſprochen werden, wie 
im Deutſchen, nämlich karro, korpo, kura, klawa, krudo, 
akkwa. Man nennt dieſen Laut: den runden Laut (suono ro- 
tondo) des c. — Bor e und i hingegen lautet bas c wie tsch; 
doch fo, daß das t vor dem sch nur kurz angefchlagen wird; 3. B. 
cera, celäre, cibo, aceto, incıido etc, welde lauten, als ob 
tschera, tschelare, tschibo, atscheto, intschido geſchrieben 
wäre, Auf _. Werfe ſpricht der Staliener das c auch im . 
Laieinifchen aus; 3. B. civitas, Cicero, wie tschiwitas, Tschi- 
ischero. Man — dieſen Laut den gequetf % ten aut (suo- 
no schiacciato) des c, : 
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Wenn num im Stalienifchen das c vor einem der. drey Vokale 
2, 0, u mie tsch lauten Yoll; fo wird zwiſchen dem c und dem 
a, o oder u ein i eingefchaltet, welches i dann aber nicht .befons 
ders gehört wird, fondern fich in den Ziſchlaut verliert. In fols 
hen Fällen ift das i aud fein Vokallaut, fondern zeigt bloß an, 
dab das c den gequerfchten Laut hat; z. DB. ciascuno, cidncia, 
eiö, ciuffo, ciurma etc. melde tschaskuno, tschantscha, tschö, 
tschuffo, tschurma ausgefproden werden; fo, aud wenn das i 
vor e fteht, wie in cielo, ‚cieco, ciera. Man fehe deshalb die 
Erklärung der Diphthongen nad, 


Bom ch 


Will Hingegen der taliener den runden Paut+des c vor e oder 
i ausdrüden, fo feßt er dem c ein h hinzu, welche Zufammen« 
fegung dann immer wie k lautet, 3. B. banche, stecchi, Te- 
deschi, Turchi, oche, vecchio etc. welche banke, -stekki, 
Tedeski, oke, wekkio ausgeſprochen werden. Die itatienifhe 
Sprache hat den aut des deutſchen ch gar nit, und Fein Laut 
der deutfhen Sprache wird dem Staliener fo me auszufprechen, 
— 


Vom cc. 


Die Ausſprache des doppelten ec richtet ſich immer nad dem 
Buchſtaben, welder dem legten c folgt. Iſt derfelbe einer der 
dren Vokale a, o, u, oder ein h, - oder ein anderer Konfonant, 
fo wird cc wie ein doppeltes k oder wie das beutihe A ausges 
fproden; 3.9. bocca, becco, accusäre, chicchera, chiäcchie- 
ya, acclamäre, accorescere etc. lauten: bokka, bekko, akku- 
sare, kikkera, kjakkjera, akklamare, akkreschere. Folgt aber 
dem letztern c ein e oder i, fo wird cc wie-ttsch ausgeſprochen, 
z. B. in böccia, donnäccia, acceso, succödere,  weldye bo- 
ttscha, donnattscha, attscheso, suttschedere lauten, 


Bom g- 


6.29. 6 druͤckt eben fo wie c einen zwiefachen Laut 
aus. 


Vor den Vokalen a, o, u, vor hund x hat es den runden 
Laut; als in gara, godere, gusto, ghetto, grotta; desgleichen 
vor i ım manden Wortern, z. B. ın glädio, gleba, glörıa, na 
gligere, negligenza, negletto, Angli u, a. wo das g wie im 
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Hochdeutſchen lautet (nämlich. wie ein Mittellaut zwiſchen j und k). 
Vor e und i aber lautet g wie dsch, z. B. in gente, genere, 
giro, gindechiog, welche dschente, dschenere, dschiro, dschi- 
nokkio ausgeſprochen werden; doch fo, daß der Borfchlag des d 
ſehr gelinde und faft unmerklic fen, und der aa des’ sch 
sicht zu ſtark gehöret werde. 

Wenn:aber das g vor einem der Vokale a, n, u wie.dsch laus 
ten foll,:fo muß zwifchen dem g und dem Vokal ein i eingeſcaltet 
werden; welches i fodann aber in der. Ausſprache nicht befonders ges 
hört, fondern in den Zifchlaut gleihfam verſchlungen wird, z. Bi 
in 'giällo, giorno, giudice, giustizia, welche dschallo, dschor- 
no, dschuditsche, dschustizia auisgefprochen werden... Diefen Laut 
des g nehift man den EN) same (suono. — deſ⸗ 
ſelben. 


Vom ai 


Wenn aber der Italiener den runden Laut, der dem g vor a, o 
und u eigen ift, auch vor e und iausdruͤcken will, fo. muß er: nad 
dem g ein h einfchalten, wie in Gherärdo, ghetto, ghirlända, Ghis 
beilino,, gg etc, wu das sh wie g im —. IE: 


Vom BB. 


Was oben vom cc gefagt worden, "gilt auch vom gg. Die Aue 
ſprache deſſelben wird durch den Buchſtaben beſtimmt, welcher dem 
legten g folgt; Iſt dieſer ein a, o, u, h oder r, fo wird es wie 
unfer doppeltes g ausgefprochen, 3. B. aggomitoläre, tragga, as · 
guerrito, agghiadäre, aggraväre, weldye fammtlich wie im Deuts 
fhen lauten. Wenn aber dem doppelteng ein e oder i folgt, fo wird 
es wie ddsch ausgefprocdyen , als inräggio, spiäggia, reggere, leg- 
gere etc. welde raddscho, spiaddscha, reddschese, leddschers 
lauten. Man muß aber auf den beyden d Bar zu ange verweilen 
und das sch sehr gelinde ausſprechen. | | 


’ 


Vom gl. 


Gl hat gleichfalls einen zwiefachen Laut, den runden und den 
gequetfchten. Der runde Laut ift der Ausfprache des glim Deuts 
fchen gleih, und findet fatt, wenn gl zu Anfange eines Wortes oder 
einer Sylbe lebt, wie in glädio, gleba, glöria, Anglia, angli- 
cäno, negligere, jeroglifico etc. Ausgenommen find eglino, egli 
und gli mit feinen Zufammenfegungen glielö, glielä, glieli, gliel6, 
gliene, dängli, dicevangli, ee etc. wo 8 den gequetſch⸗ 
ten — hat. 
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Der: gequetfchte Laut des gl wird immer nur vor ĩ gehörf,s wenn 
diefem noch ein anderer Vokal folgt. Die deutſche Sprache hat dies 
fen Laut nit, Er komme völlig mit dem Laut überein, den in der 
franzöſiſchen Sprache das doppelte 1 gewöhnlich nach dem ihat, z. B. 
in den Wörtern fille, gresiller, grenouille, bowillon ete. Wer 
des franzöfifhen unfundig if, kann fi eine Vorftellung von diefem 
Laute machen, wenn er das gl in der Ausfpradhe auflöfer und vers 
ſetzt, dergeftalt, daß das 1 vor dem g ausgefproden, und biefes 
legtere in j verwandelt wird. - Dem zufolge werden 5. 3. väglio, 
meglio, piglio, miscuglio, svegliäre, tögliere, soegliere , do- 
glia ausgefprochen, als ob walljo, melljo, pillgo,: miskulljo, , 
swelljare, tolljere,schelljere, dollja geſchrieben wäre. Gli, glie- 
lo, glieud, egli,: eglino, dirgliele, därgli etc. werden Hji, Iljie- 
lo, Iljiene, eilji, elljino, dirlljielo, darllji ausgeſprochen; fo 
auch figlıuolo wie Glljuolo, 


Vom gn. 


Gn lautet im Italieniſchen gleichfalls anders als im Deutſchen, 
wo dieſe beyden Buchſtaben in derſelben Ordnung ausgeſprochen wers 
den, in welcher ſie geſchrieben ſind, z. B. in Gnade, begegnen, 
regnen, begnügen, läugnen c. Im Italieniſchen hinges 
gen werden bende Buchftaben in der Ausſprache verfegt, fo dab das 
n immer vor dem g gehört wird, welches legtere in diefen Fällen 
wte j lautetz "daher die Ausſprache derfelben der Ausfpradıe des gn im 
Franzöſiſchen, z. B. in den Wörtern mignon, mignard, peigner, 
oignon völlig gleich if. Nachſtehende Worter; campägna, ve- 
gnente, giugno, gnocchi, scrigno, spagnudlo werden demnad) 
ausgefproden, als ob campannja, vennjente, dschunnjo; nnjok- 
ki, skrinnjo, Spannjuolo gefchrieben: wäre. 

Man muß deshalb in der Ausſprache den unterſchied wohl beo⸗ 
bachten, welcher zwiſchen gn und ng ſtatt findet; denn giugno, äg- 
nolo, pngno etc. werden anders ausgefprochen, als: giungo, an« 
golo, pungo. In gn lautet das g wie j,. in ng hingegen behält es 
feinen natürlichen Laut; in ng hat das n den Nafenton, in gn hins 
gegen, wo es in der Verſetzung vor dem g gehört wird, hat es feis 
nen natürlichen Yaut. Ferner behält gn immer feinen eigenthuͤmlichen 
Laut vor allen Vokalen, die darauf folgen mögen, z. B. giugni, 
agnello, pugna eıc. in ng hingegen hat das g, wenn ein a, o vder 
u darauf folgt, wie gewöhnlich den runden, — vor i und e hinges 
gen hat es den gequetichten Yaut. 

Da nun gn immer den gleihen Laut hat, fo führt es auch kein 
i als Zeichen des gequerfihten Yautcs nach ſich, wie gl, und wenn 
auf gn ein i folgt, fo ift es ein Zeichen, daß gni eine Sylbe für ſich 
bilder, Man fihreibt daher nicht campignia Feld, fondern cam- 
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pägna ; nicht ienindo nadt, fondern igmüido; hingegen, ſchreibt 


man dompagnia or eitf St t; denn hier machen gnia zwey Sol⸗ 
ben au 


Vom I (i "eomsonänite), 


ug, 30, Wenn zu Anfange eines Wortes oder einer 
Sylbe ein j vor einem andern Vokale fteht, fo iff eg ein 
Konfonant und lautet unferm J (jot) gleich, welches ein 
Mittellaut zwiſchen ch und. g iſt; wie in jattanza, jeri, 
82j0, pajo, majuscolo, cucchiajo, legnajuolo.etc. Steht 
aber ein j am Ende des Wortes, fo bezeichnet es ein ges 
dehntes i, Das aus zwey furgen unbetonten i sufammenges 
zogen ift, wie in occhj, spazj, tempj, studj etc. flatf 
occHii, spazii, tempii, studii. Das zweyte i verliert fich 
in der. Ausfprache im erfteren und verlängert ed, und dag 
Zeichen dieſes verlängerten i am Ende eines: Wortes ift j. 


om S. f 


$. 31. Der Buchftab s hat im Stalienifchen eine 
zwiefache Modificazion des ihm eigenen, Saufelauted, eine 
Thärfere (gagliarda) , die wie unfer ß lautet, und 
‚eine mildere (rimessa), ‚die wie unfer f 5. B. in den 


Wörtern‘ feyn, au de befondergs ꝛc. law 
tet. 


Der gefhärfte Laut, melder im Stalienifhen am häufigften 
vorkommt, findet immer ftatt:, wenn es zu Anfange des Wortes 
vor einem Vokal fteht, wie in sale, sempre, signore, sole, sur 
bito; Ddesgleihen wenn es einen der Konſonanten c, f, p, g, t 
nach fih hat, wie in scaltro, schermo, sforzo, crespo, pasqua, 
pasto; ferner lautet. s hart oder geſchaͤrft nach einem Konſonanten, 
wie in falso, corso, arso, forse, pianse, vinse. Hier iſt die 
Härte deſſelben am merklichften; ja in Kom werden ſolche Wörter 
ausgefprochen, als ob falzo, corzo, arzo, forze, pinze, vinze 
geſchrieben wäre; welches aber ein fehlerhafter Provinzialismus iſt. 

‚ Der mildere Laut des s findet gewöhnlich ftatt, wenn es zwi⸗ 
ſchen zwey Vokalen fteht; 3. B. in avviso, guisa, tesoro, usura, 
sposa, -accusa, bidsimo, miseria, misura u. a. Aber diefe Kegel 
leidet Häufige Ausnahmen ; ſo wird es in den Adjektivis, die in oso 
und osa endigen, hart ausgefprochen, wenn dem o noch ein andrer 
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Vokal vorhergeht, wie in gloricso, maravigliöso, virtuöso, tor- 
tuöso etc. ; desgleichen lautet es hart in den mit dis und mis zuſam⸗ 
mengefesten Wörtern; 3. B. in disusiıra, dismisura, wo das erite 
s hart, das andere weich lautet; in disapproväre, disonore, mis- 
avventinra; fo auch in eseguire, esigere, esequie, esömpio, esal- 
täre, esultäre, esilio eic. cosa und cosi, weldye foßa und koßi, 
und roso, rosa Partizip von rödere, weldye roßo und roba ause 
gefprochen werden. In rosa Rofe hingegen lautet es milde wie im 
Deutfchen. | 

S hat ferner den weichen Laut, wenn es vor einem der Konſo⸗ 
nanten b, d, g, l, m, n, r, v fleht, wie in sbarra, sdegno, 
sguardo, slontandre, smänia, snoccioldre, sradicäre, svelto, 
Aber es lautet hart, wenn es in den Zufammenfegungen ‚mit dis 
und mis vor diefen Konfonanten fteht, wie in disbandire, dısdire, 
disgombräre, disleäle, dismcttere, disnerväre, disradicäre, dis- 
venire, misgradito, misleäle, misvenire, Ueberhaupt neigt fi 
das s, außer in den oben angeführten Ausnahmen, wo es weid 
lautet, in der guten Toſkaniſchen und Roͤmiſchen Ausſprache mehr 
"zu dem fchärferen Yaute, alfo dem deutfchen f gerade entgegen, 
welches in der guten Ausſprache faft immer den weichen Sauſelaut 
Hat. 


Vom sc. 


Diefer gufammengefegte Buchftab drüdt zwey verſchiedene Laute 
aus, einen einfacben- und einen zufammengefegten. Der einfade 
Laut des sc ift dem gleich, der im Deutſchen durch ſch, im Hebräis 
ſchen durch W, und im Franzöfiihen und Englifhen durch ch bes 
zeichnet wird. Er findet ftatt, wenn dem sc ein e oder i folgt, 
3.9. in scelto, scevro, sciame, coscia etc. welche schelto, schewro, 
schame, coscha auegefprodhen werden. Der zufammengefeste Laut 
des sc befteht aus s und k, und findet flatt vor a, o, u, h,1 und 
r,3. B. in scarpa, scoppiäre, scufha, scherno, schifäre, sclamäre, 
scrivere etc. weldye skarpa, skoppiare, skufha, skermo, skifare, 
sklamare, skriwere ausgeſprochen werden. 


Vom v. 


$. 32. "Der Buchſtabe v. welcher im Italieniſchen auch 
u consonante genannt wird, lautet wie unfer w, 4. DB» 
vano, volere, sävio, avvenire etc. ließ: wano, wolere, 
sawio, awwenire. 


Man pflegte ehemals die Konfonanten j und v im Italieniſchen 
haͤufig mit den Vokalen i und u zu verwechſeln, oder vielmehr, 
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man machte im der Schrift feinen Unterfchied zwiſchen beyden- Lau⸗ 
ten; vaber lieſt man oft aiuto , pdio, abbaiäre, iéri, auıto, uudl, 
piouuto, uirtu, ſtatt ajııto, pajo, abbajäre, jeri, avüto, vuöi, 
piovuto,. vixtu. Dieß ift auch die Urſache, warum man gewoͤhn⸗ 
lich im italieniſchen Wörterbüchern, ja ſelbſt in dem Dizionario 
della Crusca, die Buchſtaben i und j, u und v unter einander we 
mifcht findet. | 


Dom z 


‘6.33. Diefer eigentlich aus zwey Konfonanten zus 
fammengefegte Laut ift im Italieniſchen zwiefacher Art; 
denn er lautet entweder gef Härft (aspro) * tf, oder 
milde (rimesso) wie dfe - ; 

Es ift ſchwer, alle Fälle, 109 der cine oder der ans 
dere Laut gehört mwird, duch Regeln zu beflinmen, da 
hier oft der bloße Gebrauch, entfcheidet, Indeſſen wird die 
Beobachtung der folgenden Regeln in den meiften. Fällen 
zureichen. 


Man kann den harten Laut des z im Allgemeinen als den herr⸗ 
ſchenden betrachten, weil er weit ‚häufiger gehört wird als ber 
weiche. 

In der Mitte der Woͤrter kann ſowohl das doppelte als das 
einfache z den weichen und den harten Laut haben. Doch wird 
nad der jegt üblichen Drthograpbie in der Mitte der Wörter das 
z gewöhnlich verdoppelt, wenn es zwiſchen zwey Vokalen flebt; folgt 
aber ein Diphthong, wie ia, ie, io; fo bleibt es einfah und hat 
dann immer auc den harten Laut wie in rimgraziare, pigrizia, 
inezie, Bonifazio etc. J 

Das z iſt hart: 

z) in allen Källen, wo es von einem lateinifchen c oder ot, oder 
pt oder ı gebildet iſt, wie in benefizio von benehcium; deli- 
zia von deliciae; pernizie von pernicies ; prediziöne- von prae- 
dictio, soddifaziöne von satisfactio; Costruziösne bon con- 
structio ; corruziöne von corruptio; nozze von nuptiae; giu- 
stızia von justitia; vizio von vitium; pozzo von puteus etc. 

2) In den meiften Fällen, wenn einer der Konfonanten I,n, r 
vorhergeht, wie in balzo, senza, forza etc. Ausnahmen von 
diefer Regel machen: in nz: donzella und donzelläre, inzaf- 
firäre, inzotichire, bonzo, bronzo, davon abbronzäre, gonzo, 
manzo und manza zahm (in manza Beliebte von dem als 
ten amanza ift das = hart) rammanzo, romAnzo, ronzäre, ron- 


sg 
zio, Naziänzo, Nazianzenoz it rz: arzandle Oder arzand, are 
zente, arzııra fl. arsııra, berza, 'garza, garzo, garzöne, gar- 
zuölo, orza (Sbiffsfei, orzo (Gerſten), orzäre, orzata, orza- 
juolo, scarzo, sverza, sverzäre, sverzöla, verze, verzicäre, 
davon inverzicdre und rinverzicäre, verziöre, verzino, 

3) In dem meiften Fallen in der Mitte und in dem Endungen der 
Wörter, in den Sylben azza, azzo, ezza, ezzo, izza, izro, oz2a, 
0:70, uzza, uzzo und fo im Plural diefer Endungen in i und 
e; wie in mazza, pazzo, Irezza, mezzo (überreif), stizza, friz- 
za, Carrözza, pozzo, cucuzza, puzzo; und ohne Ausnahme in 
allen Derivativen, Augmentativen, Diminutiven und Peggios 
rativen, welche in.azzo azza, 0220 Ozza UND uzzo uzza (jlis 
fammengezogen von accio accia, occio Occia UNd uccio uccia) 
endigeny 3. 9%. in cordzza‘, biscdzza, mogliizzo, popoldzzoy 
barbözza, gigliozzo, frescözzo, Oamerugze, lagrimüzza, ani- 
maltızzo, pedantuzzo ete. ,. 

Don diefer Kegel aber finden ſich mehrere Ausnahmen in dem 
folgenden Wörtern, wo z und zz den weichen Laut wie df 
hat; Albizzo und Albizzi (Eigennamen), amizzone, arıozzire, 
-Azöto (Ötadt) azzannare, azzeruöla und azzerudlo, azzi« 
mella, dazimo, azzimäre, azzimutto, azzurro mit allen feinen 
Ableitungen; bazzärro, bazzarräre, berüuzzo, bizzärro, bizzar- 
ria, bizzeffe, bozzimäre, Bozzolo, brezza, bruzzäglia, bruzzo, 
bruzzolo, buzzetto, buzzo ‚ Btizzolo, caprezzo ftatt ribrezzo, 
Chiözza, commezzo, dirozzäre, Eleäzzero, Ezöchia, Ezechiele. 
Gaza (Gtadf), gazza, gazzärra, gäzzera, gazzeria, gazzetta, 
ghezzo, grezzo, imbozzicare, innuzzolire, lacch“‘zzo, lapis- 
läzzolo, Läzaro’, lazzaruola und lazzaruolo, Lazaröne, Läa- 
zero, lazzo, laz2o adj. (herbe), lezzo, lezzäre, magazzino, 
magazziniere, marezzo, mascherizzo, mäzzerıo, mazzeräre, 
mezzo halb, mozzo ftatt moggio, Nazzareno, Nazzaret, 
Obizzo, obrızzo, Orezza und or&zzo, orizzönte, ossizzacchera, 
Ö6221mo, pölizsa, polizzino, pozzo ftatt pöggio; rabbruzzäre, 
rabbruzzoläre, razza (Fiſch), razzdre, razzo ſtatt rdggio, Taz- 
zoläre, razzuolo, rezza (Net), rezzo flatt or&zzo, r0220, ru- 
birzö, ruzzo, ruzzäre, ruzzoläre, sbozzimäre, sböz2imo, 
scandalezzo, scarzo, scazzönte, slazzerare, spolverizzo und 
spolverezzo , spulezzo, strabuzzäre, strafizzeca (flraut) , stra- 
mezzäre, suzzäcchera, tramezzo, tramezza, tramezzäre, uz- 
zäre, uzzolo, verdemezzo, zäzzera. 
Das z iſt ferner weich: 

2) Gm Anfange aller der Wörter, melde aus dem Griechifchen, 
Pareinifchen oder andern Sprachen abſtammen, und außerdem in 
verichiedenen andern Wörtern; es find die folgenden: Zaccharia, 
zäcchera, Zacco, Zaccuto, zäffera, zafferäno, zaffetioa, zaffiro, 
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zafröne, zagäglia, zamberlüccn,. zambra, zambräece, . zam- 
bräccare, zanna, Zanni, zanzira, zänzero, zara, zeba, zef- 
firo, zelamina, zelare, zelo, zendädo, zenit, Zenöne, zenzira, 
zönizero, zenzeverd, zenzuverdta, Zerbino, zeıo, zeta, zibel- 
lino, zibetto,'zibibbo, zingara, zingaro, zodiaco; Zoega, zolla, 
zona, Zoroästro, Zorobabele, zonzo, zoofito, zötico, zurlo, 
zurläre. In den übrigen Wörtern, die mit z anfangen, lautet 
daſſelbe hart, wie in zappa, zeppo, zio, z20ppo, zuppa:etc. 
2) Inter den Berbis in ezzäre und izzare haben die nachflehenden 
den weichen Laut des zz: Accommezzare, alorezzare, aggrez- 
zare, allezzare, amarezzare, ammezzare. (halbiren), 'arrezzare, 
battezzare, dimezzare, immezzare, invez2are, lezzare, marez- 
zare, mezzare, olezzare, polverezzare, proleiezzare, rammezs 
zare, sibattezzare, sbattezzare, scandalezzare , scommezzare, 
$petezzare, spettorezzare, spolverezzare, spulezzare, stramez- 
zare, tramezzare, Inpezzare. Agonizzare, alchimizzare, al- 
legovizzare, anstomizzare, armonizzare, aromalizzare, ava- 
rizzare, autorizzare, cacografizzare, canonizzare, caratteriz- 
zare, catechizzare, cauterizzare, ceterizzare, chimerizzare, 
Cicatrizzare, concettizzare, detronizzare, dialogizzare, divi- 
nizzare, divolgarizzare, esorcizzare,; etimologizzare, evan- 
gelizzare, gargarizzare, giudaizzare, grecizzare, intronizzare, 
latinizzare, martirizzare, metaforizzare, moralizzare, noto- 
. mizzare, organizzare, ‚ortografizzare, paganizzare, partico- 
larizzare, patrizzare, pessarizzare, poetizzare, polverizzare, 
preconizzare, prodigalizzare, profetizzare, scandalizzare, sca- 
nonizzare, sgargarizzare, sillogizzare, simbolizzare, simoni2- 
zare, singolarizzare, solennizzare, sottilizzare, spiritmalizzare, 
: spolverizzare, eologizzare, tesorizzare, tirannizzare, vange- 
lizzare, vocalizzare, volgarizzare, utilizzare; desgleichen alle 
nad) der Aranzöifiben Endung iser gebildeten neuen Verba in 
izzare, als naturalizzare von nmnaturaliser 1.0. 


Was von den hier angeführten Woriern gilt, gilt auch von 
allen ihren Ableitungen, 


Don den Dipbthongen oder Deppelianten 
(dittönghi oder duisoni). 


$. 34, Wenn zwey Vokale unter: einem Ton begriffen 
find, Ddergeftalt, daß fie mit einer Mundöffnung . ausgefpros 
chen und gleichfam zu einem Laute werden, ‘der fich aber 
in zwey einfache Vofallaute auflöfen läßt, fo entftcht ein 
Doppellaut oder Diphthong. Die deutfchen Vokale &, 6, 
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uͤ, welche einen Mittellaut zwifchen a und e, o und e, 
und i machen, und auch von menchen unrichtig ae, * 

ui oder ue geſchrieben werden, find feine Doppellaute, fons 

dern eben ſowohl einfache Laute, als a, o und u, e undi, 


- 835. Der Deurfche fpricht feine Diphthongen, z. B. 
au, ai, ei, eu, vi zc. immer fo eng ‚als möglich in einen Laut 
verbunden aus; der Italiener hingegen fpricht nur einige 
Dipkthongen auf Diefe Weiſe, und Die übrigen getrennt 
‚aus, fo daß z. B. in causa dag a und u, oder in Europa 
dag e und u, jedes befonders gehört erden, und wie 
ca-usa, E-uropa lauten, obgleich beyde Raute nur eine Syl⸗ 
be ausmachen, Er unterfcheidet deshalb auch die verbuns 
"denen Doppellaute (dittönghi raccolti) von den getrenns 
ten (dittönghi distesi). | 


$. 36. Man fann ald allgemeine Regel annehmen, daß 
‚alle Doppellaute, wo der Zon auf dem legten der beyden 
Vokale vorzugsmeife ruhet, verbunden, — alle die bins 
gegen, mo der Ton auf dem erften der beyden Vokale ruhet, 
getrennt ausgefprochen werden; bier macht jedoch au eine 
Ausnahme, welcher Diphthong immer getrennt auggefprochen 
wird; denn paüra, baule, Saulle werden: getrennt ausges 
fprochen, obgleich das u den Ton hat; denn man fpricht fie 
nicht aus mie im Deutfhen faule, maulen, Saul, 
fondern fo, daß jeder Vokal für ſich gehört werde: pa- ura, 
ba-ule, Sa-ulle, 


Verbundene Doppellaute find demnach: 
ia = in fiato, biada, schiaffo, 
in lieto, bieco, chiesa. 
in hiore, piove, chioma. 
in = in piu, fiume, schiuma. 
ud — in guasto, qua, quale. 
ue — in guerra, Guelfo, questo. 
ui — in guisa, Guido, qui. 
uö — ih cuore, suono, uomo, 
Getrennte Doppellaute find: 
ie — in acre, aerimante, 
ii = in laido, maisı, 
‘io = in Paok, 
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du — it aura, lauro, fraude, fauno, 
&o = in Eolo. 
en — in Europa, feudo, Seleuco. 

Hier wird jeder der benden Vokale, welche den Diphthong bilden, 
befondere, — aber doch der erfte, auf welchem der Ton ruhet, vors 
nehmlich gehört, und der zweyte nur Purz und ſchnell nachgeichleiftz' 
ftatt daß in Den verbundenen Diphthongen der erfe Vokal in den 
zweyten, welder den Ton hat, faft verfchlungen wird. Es würde 
demnach fehlerhaft ſeyn, wenn man Die verbundenen Doppellauter 
3. B. in fidto, lieto, guisto, guisa, cuöre, u6mo getrennt, wie 
fi-ato, li-eto, gu-asto, gu-isa, cu-ore, uomo ausfprechen wollte; fo 
wie es anderer Geits der italienifchen Ausſprache zuwider iſt, wenn 
man die getrennten Doppellauter 5. B. im cäusa, duruöra, Europa, 
feudo ſo aus ſpricht, wie diefe Diphthongen im Deutfchen ausgefpros 
‚Ken werden; ein Fehler, welchen die Deutfchen gewoͤhnlich in der 
Ausfprade folder Wörter begchen. Der gemeine Römer fpricht 
manche der getrennten Diphihongen 3, B. ao in Paolo, und au in 
Läura, Lauruccia, fo aus, dis ob diefe Wörter Pawolo, Läwura, 
Lawuruccia gefchrieben würden, welches aber, fehlerhaft ift. 


$. 37. Aber nicht immer bilden zwey zufanimenftes 
bende Vokale einen Diphthong, fondern nur dann, wenn 
beyde Laute wirklich gehört werden, und wenn beyde nur 
eine Sylbe ausmachen, folglich auch im Syllabiven nicht 
getrennt werden dürfen, | " 


Wenn alfo nach c, g, oder gl ein Divhthong folgt, deſſen erfter 
Vokal i ift, fo ift derfelbe kein wahrer Diphthong; denn diefes i iſt 
ein bloßes Schfiftzeihen des gequetfchten Rautes jener Eonfonanten, 
und in der Ausſprache wird bloß der legte Vokal ohne das i gehört, 
3. B. in ciascuno, cielo, sciocco, giudice, gia, giü, möglie, 
serraglio, battäglia etc. Eben fo wenig machen die zuſammen⸗ 
ftoßenden Vokale in Dei, lei, sei, Iui, costüi, mio, Dio, zio, 
coaguläre, coerente, Caos, coincidere, raundre, admpiere, zeile, 
riunire, vidla, via, 'vidggio, viöttolo etc. Doppellaute aus, fon« 
dern fie find zweyſylbig, obgleidy, fie von Dichtern gewöhnlich als 
einfnlbig gebraucht werden; denn man follabirt eigentlih: De-i, 
le-i, sei, costu- i. lu-i, mi-o, Di-o, zi-o, co- aguläre, co-erente, 
vi-a, ca-08, co-incidere, ra-unäre, a-Empiere, re-äle, ri-unire, vi-ola, 
vi-äggio, vi-öttolo, Wären diefe zufammenftofenden Vokale wirklich 
Diphthongen, , fo fönnten fie nie zweyſylbig gebraucht werden. Dars 
‚ um find die Vokale in puöz piü, Euröpa, Auröra, paüra, casa, 
feudo, uomo, muöjo etc. achte Diphthongen und immer nur einfnls 
big; denn man kann nicht fpllabiren i pu-6. pi-tı, E-uropa, A-urora, 
pa-urs; ca-usa, fe-udo, u-omo, mu-0jo. Hingegen in biögrsafo, Dio- 


niso, Tiziäno, Teodöro, fo wie in glöria, gloriéso, ambiziône, 
passiöne, riesco etc. bilden die zufammenitoßenden Mofale verfchies 
dene Sylben, und man fpllabirt bi-ografo, Di-oniso, Tizi-ano, 
Te-odoro, glori-a, glori-0so, ambizi-one, passi-one, ‚ri-esco; ° 


$ 38. Unter den Diphthongen giebt es endlich welche, 
die in allen Veränderungen des Wortes bleiben (fermi oder 
‚stabili), und andere, welche in gemwiffen Veränderungen Ded 
Wortes verſchwinden, und in einen einfachen Bofal verwan⸗ 
delt werden (möbili). Das legtere gefchieht gewöhnlich, wenn 
der Ton die Sylbe des Diphthongs verläßt und auf eine ans 
dere fällt; alsdann bleibt von dem Diphthong bloß der Vo— 
fal, auf welchem vorher der Ton vorzugsweiſe ruhete. Die 
bleibenden Doppellauter fann man ald Wofale betrachten, 
welche wefentlih zum Worte gehören; die mwandelbaren bins 
gegen als folche, die bloß der Wohllaut gebildet Hat, die 
alfo wieder verfhmwinden, menn der Wohllaut ihrer nicht 
mehr bedarf, oder wenn fie ihm gar zumider feyn würden. 
Non der bleibenden Art find ‚die Doppellaute in bianco, bion- 
do, piego, chiedo, chiudo, giovo, piovere, piuma, schiuma'etc, 
Von der wandelbaren Art find die in priego, siedo, pruovo, 
cuore, cieco, tuono, suono, muovo, muojo: ete.; denn wenn 
dieſe den Ton verlieren, fo verliert fih auch der Doppellaut, 
und daher fagt man pregire, sedere, proväre, coräggio, accecare, 
cecöne, tondre, sondıe, movéva, morire. Der bleibende Diphs 
thong ift vom Ton unabhängig, und es ift zufällig , wenn beyde in 
einer Sylbe zufammentrerfen, 


$. 39. Aber nicht nur die wandelbaren, fondern auch 
viele der bleibenden Doppellauter find durch den Wohllaut 
gebildet, welcher in der italienifchen Sprache mehr als in 
irgend einer andern Einfiuß auf die Bildung der Wörter 
‚gehabt Hat, wie wir noch oft su bemerfen Gelegenheit haben 
werden. Nur findet bier der Unterfchied flatt, daß in dem - 
bleibenden Diphthongen gewöhnlich) ein Konfonant des frems 
den Stammmortes in einen Vokal verwandelt worden ifl, 
der Doppellauter alfo doch in der urfprünglicen Bildung 
des Wortes feinen Grund hat; flatt daß in den mandels 
baren Diphthongen der hinzugefügte Vokal feinen innern 
Grund hat, fondern bloß des Wohllauts wegen. eingefhals 
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tet iſt, alſo auch fuͤglich wieder — wo, eg 
denfelben nicht mehr. befördert, ; -- 


So iſt das deutfhe Wort blank in- bifncb, Ic und die lateſ⸗ 
niſchen plico, cludo, juvo, pluo, pluma ete. ſinb in P Piego,,chiut 
do, giovo, piovo, piuma verwandelt -wordeng:: in prigso. ⸗iedo 
niego, pruovo, cuore,.cieco, taong, muoyo, muojo hingegen, 
deren lateinifche Stanmwörter ꝓrecor, sedeo,, probo, cor, cae- 
cus, tono, movco, morlor beißen, en i und | u vn nes . 
lauts wegen eingeſchattet. 


* 


9. 40. In den Diphrhongen, in welchen. i oder u der 
erfig Vokal iſt, haben diefe gewöhnlich nicht den Ton, ſon⸗ 
dern werden, wie ein Vorſchlag in der Muſik, leicht, aber 
deutlich, vor dem. zweyten betonten Vokal des Diphthong 
vernommen, wie in chiaro, ‚chiesa, priego, siedo, bion- 
do,- fiume, piove, uomo,, uopo, buono, cuore, fuoco, 
duole, vuole etc. Da nun Ras i in alle DVofale, und dag 
u in o einen fo leichten Uebergang bat, fo führe diefer 
leichte Borfchlag derfelben einen befondern Reitz mit fich, 
und giebt. dem Laute eine gewiſſe Ründung und Fülle, die 
zum Wohllaut Be Bu falifhen Sprache nicht — 
—— en u * 


Von den Triphthongen und Duadeiphthongen 
(txittongbi e quadrittonghi). 


$. 41. Wir haben bereits in der Erllarung der Di⸗ 
phthongen geſehen, daß zwey Vokale, deren erſter ein i iſt, 
in einer Sylbe beyſammen ſtehen koͤnnen, ohne einen Dis 
phthong zu bilden, Die Urſache davon iſt, weil in ſolchen 
Fällen das i.nicht gehoͤrt wird, ſondern bloß dient, den 
gequetfchten Laut des vorhergehenden Konſonanten, welcher 
an .c oder g oder gl ſeyn kann, in.der- Schrift zu bezeichs 
nen; das i fann alfo da, wo as für ſich ſelbſt nicht lau⸗ 
tet, auch mit einem andern. Vofal feinen Doppellaut bils 
den. Man fieht in folchem Falle zwar einen Diphshong, 
aber man. hört feinen, Eben fo trifftes ſich auch, Daß zur 
teilen drey Vokale, deren erſter eim ĩ iſt, in einer Syl 
bei beyſammen ſtehen, ohne. einen Triphihong zu bilden, 
Fernows ital, Spracht. I. 3 
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welches gleichfalls -in den Wörtern ſtatt findet, mo dem i 
ein c, g oder gl vorhergeht, z. B. in libricciuölo, mu- 
riccinolo,  uomicciudlo, ginöco, figliuölo, cavigliuo- 
lo etc. . Dergleihen Woͤrter werden gemöhnlich von den 
italienifchen Grammatifern alg Benfpiele angeführt, wenn 
fie beweifen mollen, daß die italienifhe Sprache Tris 
pbthongen- habe. Hier iſt aber dag i ebenfalls ein bloßes Zeis 
chen des gequetſchten Lautes des vorhergehenden Konfonans 
ten, und mwird in der Ausfprache gar nicht gehört. Diefe 
Verwechfelung der Sprachlaute, die dem Ohre tönen, mit 
Echriftzeichen oder Buchſtaben, die bloß Zeichen für dag 
Ange find, hat die meiften Grammatifer verleitet, die in 
obigen Wörtern enthaltenen Vokale als Triphthongen anzıs 
fehen. Wenn die italienifche Sprache wirflih Triphthons 
gen hätte, fo fünnten fie nur da fatt finden, wo die drey 
Vokale ino eine Sylbe ausmachen, ohne ein c, g oder gl 
vor fich zu haben, wo alfo das i fein bloßes Schriftzeichen, 
fondern Zeichen eines Lautes iſt, der wirklich gehört wird, 
. wie z. B. in den Wörtern appiudio, birracchiuölo, ce- 
driuclo, mariuölo, pennacchiudlo,  vetriuolo der Fall 
fenn würde, wenn die oben genannten drey Vokale in dies 
fen Wörtern mirflih eine Sylbe ausmachten. Dieß ift 
aber nicht der Salz denn man fpllabirt appi-uolo, bir- 
racchi-uolo, tedri- uolo,  mari-uolo, *pennacchi- uolo, 
vetri-wolo, weil die Diminutiv s Endung, in welche dies 
fe Wörter ausgehen, nicht inolo, fondern uolo heißt. Die 
italienifhe Sprache hat alfo eigentlich feine Triphthongen 
oder dreyfache, .eine Sylbe bildende PVofallaute, wenn 
gleich in der Schrift drey Vokalzeichen zuſammen in einer 
Sylbe ſtatt finden koͤnnen. 


6. 42. Einige Grammatiker haben — von Duas 
driphthongen geträumt, und die Wörter figliuci und lac- 
cinoi, Die von figliuoli und lacciuoli zufammengezogen 
find, als BVeyſpiele derfelden angeführt, ſich auch wohl 
dabey auf die Dichter berufen, welche dieſe Wörter als 
zweyſylbig gebrauchen fünnen, und im Verſe fi - gliuoi, 
lac-ciuoi ffandiren. Uber es wäre fonderbar, wenn poe⸗ 
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tifche Lzenzen, alfo Ausnahmen von der grammatifchen 
Kegel, die nur Dichtern erlaubt find, Regeln der Grams 
matif begründen fönnten. Die Endung inoi in fgliuci 
und lacciuöi iſt zweyſylbig, mie fchon aus: ihrer Zufams 
menzichung von iuoli erhelfet, und man ſyllabirt Aigliuo-i, 
lacciup-i; das erfte i in beyden ift überdem nach unferer 
oben gemachten Diftinfzion Fein Zeichen eines tönenden Laus 
tes, fondern ein bloßes Schriftzeihen. Hier findet alfo ' 
nicht einmahl ein Triphthong, vielmeniger ein Duadris 
phthong flatt. Daß die Endung inoi nicht einſylbig ift, läßt 
fi) auch daraus abnehmen, Daß die Poeten fich Derfelben 
am Ende eines Verſes als zweyſylbig bedienen, Nun ift 
zwar dem Dichter erlaubt, zwey oder drey Sylben, wenn 
fie bloß Vokale find, für eine zu zählen; aber feine Lizenz 
berechtiget ihn, aus einer Sylbe mehrere zu machen. Aus 
demfelben Grunde find auch Die Vokale in miei, tudi, suöi, 
guai, budi, vudi, puöi’ete.' feine Triphthongen; denn’ 
diefe Wörter find zweyſylbig, und werden mie-i, tuo-i, 
suo i, gna-i, buo-i, vuo-i, puo-i ſyllabirt, obgleich 
Dichter ſie in der Mitte des Verſes als N gern? 
chen. en. 


UM. Von den Spiben und. ‚Wörtern. 


9. 43. Ein Wort fann aus einem einzigen beſtimm⸗ 
ten Laute, oder aus mehreren Gliedern beſtehen, welche 
Sylben genannt werden. 


9. 44. Eine Sylbe (sillaba) beheht aus einem 
einfachen Sprachlaute, oder iſt aus mehreren zufammenges 
feßt, und ift ein beftimmter Laut, der mit einer Def 
nung des Mundes ausgefprochen mird. .. Jede, Sylbe muß 
wenigſtens einen Dofal enthalten, weil ohne einen Vofal 
fein beftimmter Laut gebildet werden kann; aber. fie fann 
auch mehrere Vokale (wie wir fo eben in der Erflärung der 
Diphthongen geſehen haben), und mehrere: Konfonans 
ten vor und nach dem Vokal enthalten, weil mehrere Kons 
fonanten fi mit einem Votal in einen ——— kaut ver⸗ 
einigen laſſen. 

3 * 
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9. 45. In der deutfchen Sprache kann die Zahl der 
Ronfonantlaute in einer Sylbe bis auf ſechs und fieben 
fieigen, mie in fprihft, ſchnarchſt, ſchwingſt, 
fpringfi, anſtrengſt 2. m der italienifchen Sprache 
hingegen finden fich nie mehr als höchftens vier Konfonans 
ten in einer Sylbe, nämlich drey vor dem Vokal, und 
einer nach demfelben, z. B. in strac- co, spran-ga, 
splen-do, 'spruz-zo etc. In ihr kann alfo eine Spibe 
hoͤchſtens aus fünf Buchftaben beſtehen. Die Sylben⸗ 
Anzahl ihrer Woͤrter aber kann bis auf eilf ſteigen, als in 


mi-se-ri cor-di-O-sis-8i-ma- men-te. 


$, 46. Ein einziger Vokal kaun nicht nur für fich 
allein eine Eylbe ausmachen ,; wie in a-möre, e-ta, ı-ri- 
de, o-nöre, w-dire; fondern er fann auch für fih ab 
‚lein. ein Wort. ausmachen, d. i. einen Begriff bezeichnen, 
wie a zu, e und, eiſt, idie, o oder, w flatt 
ve wo. > 


$, 47. Alle Wörter der italienifchen Sprache endis 
Ben mie einem Vokal; ausgenommen find einige wenige 
Wörter, melche zum Theil durch Zufammenziehung zweyer 
einfplbiger Wörter in ein, ‚einfplbiges gebildet find, als: il, 
con, per, in, al, dal, del, col, pel, sul, nel, non. 


$. ‚48. , Diele Wörter, aber, welche in einen Vokal 
endigen, fönnen denfelben wegwerfen, menn einer der vier 
Konfonanten I, m, n, r vorhergeht. Go z. B. fagt man 
val, suol, fatal, andiam, uom, son, intenzion, buon, 
fuor, cuor, amar, veder, creder, sentir etc. ftatt vale, 
[uole, fatale, andiamo, uomo, sono, intenzione, buono, 
fuori, cuore, amare, vedere, credere, sentire, Die Re⸗ 
geln fuͤr ſoiche Abkuͤrzungen findet man in dem Abſchnitte von 
der Rechtſchreibung ausfuͤhrlich angegeben. 


de 49. Auslaͤndiſche eigene Nahmen behalten gewoͤhn⸗ 
lich, zumal wenn fie perſoͤnliche Eigennahmen find, im Italie⸗ 
nifchen ihre Geſtalt unverändert bey, z. B. Klopstock, Kleist, 
Milton, Leibnitz , Mengs etc. werden auch im Italieniſchen 
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eben fo gefchriebenz aber in der Ausfprache haͤngt der Italie⸗ 
ner, dem es ſchwer wird, ein Wort mit einem .Konfonanten 
zu endigen, wenn derſelbe fein I, m, n.oder r ift,. ihnen 
gern ein e oder o an, und fpricht z. B. jene Rahmen Klope- 
stokke, Hle-iste, Miltonne, Le-ibenidse, ‚Mensse aus; 
andere eigene Nahmen, vorzüglich von Städten, ‚nehmen: in 
der Schrift gewöhnlich, fo mie in-der Ausſprache, eine Dos 
Falendung.an; 3. B. Ambuürgo, Dresda, Berlino, Londra, 
Parigi, Zurigo, Vienna, Ulma, Praga etc. Andere vor⸗ 
nehmlich von Ländern und Flüffen haben im Stalienifchen eine, 
von ihrem gewöhnlichen Nahmen verſchiedene, meiftens aus 
dem Lateinifchen flammende Benennung, z. B. Germänia 
oder Lamagna Deutſchland, Inghilterra, England, 
Austria, Defterreid, Augusta Augsburg, Svizze- 
ra Schweiz, Danübio.-Donan, Tamigi Themfe, 
Vistola Weichfel ꝛc. re R 


9. 50. Die richtige Ausfprache der Wörter hängt nicht 
bloß von der richtigen Ausfprache der Kaute ab, aus welchen 
fie zufammengefegt find, fondern zugleich auch und vornehmlich 
von der richtigen Beobachtung des Toms; welcher auf eis 
ner Sylbe Des Wortes länger und mit mehr Nachdruck vers 
weilt, als auf den übrigen. Dieſes Verweilen ber Stimme 
auf einer Spibe heiße dee Akzent oder Tom (Laccento oder 
la posa). Die Sylbe, auf welche der Ton fällt, wird dadımd 
unter den Übrigen gleichfam heraus gehoben; das Wort ers 
hält ein beftimmtes Verhältniß feiner Glieder unter einander, 
und Die Rede ihren Numerus, d. h. eine dem Ohre wohls 
gefällige Abwechſelung von Längen und Kützen, ein harmos 
niſches Steigen und Schweben und Fallen, Eilen und Ber _ 
weilen des Tones, wovon nicht nur der Wohllaut und die 
Melodie der Rede, ſondern auch die Deutlichkeit und Kraft 
derſelben abhängt. Der Ton iſt demnach einer der wefentlichs 
fien und mwichtigften Gegenftände in der Lehre von der Auss 
ſprache, und follte der Drdnung gemäß mit derfelben zugleich 
abgehandelt werden. Da, aber die Regeln des Tonfalles in 
der italienifchen Sprache nicht, fo wie. im Deutſchen gemöhns 
lich fiatt finder, durch Die Hanpt s oder Wurzelfplbe des Wors 
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tes beftimmet werden, fondern bloß vom Gebrauch abhängig, 
fehr mannichfaltig und überdieß vielen Abweichungen und Aus; 
nahmen unterworfen find; fo verfparen wir Die Abhandlung 
vom Ton der italienifchen Wörter lieber bis gegen das Ende 
des erſten Theils dieſer Sprachlefre, um nicht gleich zu Ans 
fange den Lefer durch eine Menge Negeln, die er noch nicht 
ansumenden weiß, zu verwirren. Die folgenden Abfchnitte dies 
fer Sprachlehre werden ihm indeffen in den häufig angeführten 
Benfpielen, mo der Ton der Wörter in nöthigen Fällen bes 
zeichnet ift, Gelegenheit dDarbieten, fich mit dem Tonfall der 
Woͤrter vorläufig praftifch foweit befannt zu machen, daß 
nachher das Studium der für denfelben aufgeftelten Regeln 
ihm um fo leichter und nüglicher ſeyn wird. 


III. Vom Wohllaut der italieniſchen Sprache. 


$. 51. Um den eigenthuͤmlichen Gang der Wortbil⸗ 
dung einer Sprache zu faſſen, muß man vor allen Dingen 
den Genius fennen, der fie in diefem Bildungsgefchäfte vors 
nehmlich geleitet bat, Für die italienifche Sprache, welche ſich 
durch Umbildung eines fchon gebildeten Stoffes erzeugte, mar 
diefer Genius der Wohllaut. Sn dem Streben nad 
Wohllaut werden wir einen Hauptgrund der Veränderuns 
- gen finden, melde der größte Theil der aus der lateinifhen 
Sprache in die italienifche übergegangenen Worter in dieſem 
Uebergange erlitten hat, 


Vom Wohllaut einer Sprache uͤberhaupt. 


$. 52. Wenn man den Quellen des Wohllauts der 
Sprachen überhaupt nahfpürt, fo ergeben ſich die folgens 
den Nefultate, welche ung, bey der näheren Betrachtung des 
Wohllauts der italienifhen Sprache und feines Einfluffes 
auf ihre Wortbildung, zur Grundlage dienen Fünnen, 

Die Afthetifhe Wirfung einer Sprache auf das Ohr 
hängt von der DBefchaffenheit und von Der Miſchung ihrer 
Elemente ab, 

Alle Sprache iſt ein Gewebe von tönenden und bes 
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ſtimmenden Lauten, welche in der —*R& Ab⸗ 
wechslung gemiſcht ſeyn koͤnnen. 

Die Laute, durch welche eine Sprache eigenelich tönet, 
oder die Vokale, werden durch die bloße Oeffaung des 
Mundes gebildet; fie find darum auch am. leichtelten auss 
zuſprechen, und der Uebergang pon einem Vokallaute in den 
andern, erfolgt, durch die bloße, Verkleinerung oder Vergroͤ⸗ 


Berung der Mundöffnung , auf die leichteſte Weiſe. zur 


Bildung der Laute hingegen, welche zur Beſtimmung der 
Vokaltoͤne und zur Artikulation der Wörter dienen, d. i. 
der Konſonanten, muͤſſen, außer der Oeffnung des Mun— 
des, auch die uͤbrigen beweglichen und unbeweglichen Sprachs 
werkzeuge, die Zunge, die Lippen, die. Zähne, der Gaumen, 
der Schlund, ‚die Lunge angewandt werden ; ihre Bildung 
ft alfo meniger einfah und leicht, als die der Vokale. 
Veberdem haben auch manche Konfonanten an, fid felöft, 
durch die Art, wie fie gebildet werden, einen "harten und 
rauhen Klang; und oft ift, wenn mehrere Konfonanten 
zufanımen treffen, der Lebergang von einem in den andern 
befhwerlich, nach der .Befchaffenheit, Lage und Verrich— 
tung der Sprachwerkzeuge, welche zu ihrer Bildung ange 
wandt werden. 


$. 53. Se reicher nun eine Sprache an Vokallauten ift, 
und je bequemer ihre Konfonanten in einander übergehen, 
um fo weicher Flingt fie, um fo leichter und: fließender ift 
ihre Ausfprache, um fo angenehmer tönt ihr Klang dem 
Ohre. Se reicher hingegen eine Sprache an Konfonanıen, 
befonder8 an hart und rauh Flingenden, ift, und je häufi- 
ger in ihe jene fchroffen, unbequemen Lebergänge der Kon: 
fonanten find, um fo rauher und härter ift ihr Klang, um 
fo fhmwieriger ihre Ausfprahe, um fo unangenehmer ihr 
Eindrucf auf Das Ohr. Deun durch Die genaue Gemeins 
fhaft, in welcher Gehör und Sprachorgan mit einander 
ſtehen; duch die mechfelfeitige Hülfe, die fie bey dem 
Sprahgefhäft einander leiften, empfindet das Ohr, mit 
dem Klange eines Lautes, zugleich auch die Leichtigkeit oder 
Schwierigieit, womit er gebildet wird. Die Empfindung 
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der erſteren macht, ſo wie der leichte Uebergang eines Kon— 
ſonanten in den andern, einen gefälligen Eindruck, Lauter 
die- folhe Eindrücke bewircken, nennt man milde; weiche 
Laute; und von einer Sprache, die reich an folchen Lauten 
iſt, ſagt man, fie -ift meich / geſchmeidig, fanftklingend, Im 
Gegentheil mache: die Wahrnehmung. der Anfirengung Der 
Sprachorgane bey der Bildung eines Lautes, ſo wie die 
fhroffen ‚holperichten Uebergänge der Konfonanten in einans 
der, einen mißfälligen Eindruck; und eine Sprache, in’ mels 
cher ſolche Laute und Urbergänge häufig find, * del uns 
gefehmeidigt rauhllingend. — — 


6. 34. "Wie aber ein "mäßiger Erad von Härte noch 
nicht unangenehm iſt, ſondern der Sprache einen kraͤftigen 
Klang giebt; ſo kann auf der andern Seite die Meichheit, 
die in einem gewiſſen Maaße fo angenehm iſt, diefes Maaß 
aͤberſchreiten und zu einem ra de fleigen, mo fie mißfällig 
wird; welches flatt findet, wenn in der Miſchung ihrer 
Elenienik ju viel weiche Raute find; wenn ihre DVofale zu 
häufig einander. berühren und, gleichfam in Eing zufammen 
fließen, wodurch ein unbeſtimmtes Lallen entfteht. Eine 
folhe Eprache hat einen Eraftlofen, entnervten, weibifchen 
Charakter. Sind Hingegen die weicheren Laute einer 
Sprache hinreichend mit härteren gemifcht, fo daß fie im 
Zufammenhange der Mede gefällig und zugleich Fräftig ing 
Ohr toͤnet, fo nennt man diefe eine Fraftuolle, nervige, 
männliche Sprache. Hier fheint nun manches: relativ zu 
feyn; denn ein Ohr, das an eine fo milde, fanfte Sprache, 
wie Die italienifche, gewoͤhnt ift, wird da durch Härten 
beleidiget werden, mo ein an eine härtere und rauhere 
Sprache, wie 3. B. die deutfche ift, gemwöhntes Ohr ſich 
noch durch Wohllaut ergößt fühlt, _ Jedoch findet auch hier, 
wie in allen Entgegenfenungen- des Zuviel und Zumenig, 
zwiſchen den beyden Extremen einer zu fehlaffen Weichheit 
und einer zu rauhen Härte ein gewiſſes Mittelmaaß ftatt, 
welches ein unbefangener Sinn, in der Vergleichung mehs 
rerer Sprachen, ohne große Schwierigfeit ausmittelt. Und 
in fo fern fcheint es feinem Zweifel unterworfen, daß der 
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deutſchen Sprache mit: mehrerem Rechte zuviel Nauhbeit 
und Haͤrte, als der italieniſchen zu große Weichheit und 
weibiſche Schlaffheit vorzuwerfen ſeyn wuͤrde; und daß die 
italieniſche Sprache auf ihrer Seite der fehönen Mittellinie 
zwiſchen dem Zuweich und Zuhart näher ift, als die deutſche 
auf der ihrigen. Die Schwierigkeiten, welche faft alle 
kultivirten Nationen Europens in der Ausſprache des Deut⸗ 
ſchen, wegen der Menge und der häufigen harten Uebers 
dänge, ihrer Konfonanten, finden; und’ andeterfeite die 
Leichtigkeit, womit der Deutfche alle anderen Sprachen ' 
augfprechen lernt, find der fiherfte Beweis für die Wahrs 
heit der obigen Behauptung, wern man auch feinem eiges 
nen” Ohre oder dem Urtheile anderer nicht trauen mollte, 
Der Deutfche empfindet die rauhen, ſchroffen Uebergaͤnge 
ſeiner Konſonanten und die Schwierigkeit ihrer Ausſprache 
nicht, denn er iſt an jene von Jugend auf gewoͤhnt, und 
Hat dieſe durch ſtete Uebung überwinden gelernt. Dieſe 
gymnaſtiſche Ausbildung ſeiner Sprachwerkzeuge verſchafft 
ihm nun zwar den Vortheil, daß er mit geringer Muͤhe 
die Sprachen anderer Nazionen, die ihn noch uͤberdieß 
durch ihren milderen Klang anziehen, ſprechen lernt; er hat 
aber dafür auch das patriotiſche Mißvergmügen, feine Spras 
he von andern Nazionen, welche eben fo fehr durch die 
Härte und Rauhheit ihres Klanges, ald durch die Schwies 
tigfeit, fie verftehen zu lernen, von ihr zurückgeftoßen und abs 
geſchreckt werden vernachlaͤſſigt und berfannt zu ſehen. 


$. 55. Die erfte Bedingung des Wohllauts einer 
Sprache ift alfo, den oben dargelegten Gründen zufolge: 
eine ſolche Befchaffenheit ihrer Laute, und ein folches Ver; 
haͤltniß in der Mifhung und Vertheilung derfelben im Gans 
zen Der Rede, daß eine leichte, fließende Ausfprache möglich 
iſt. Sprachlaute, welche an fich felbft einen rauhen Klang 
haben, vornehmlich aber Zufammenftellungen folcher Konfor 
unanten, welche einen unbequemen Webergang in einander 
machen, find dem Wohllaute Hinderlich; denn in folchen 
Vebergängen koͤnnen zwey Konfonanten eine größere Härte 
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bewirken, als fonft drey oder vier, toelche bequem in Ana 
der er übergehen, 


$. 56. Man verwechſelt oft Wohllaut mit Weichlichkeit, 
und Kraft mit Haͤrte; und patriotiſche Deutſche bedienen 
ſich gern dieſer Verwechslung der Begriffe, um neben der 
großen Kraft unfereer Sprache auch den Wohllaut derfelben 
zu erheben, und. Die italienifche, welche eine furchtbare Nes 
benbuhlerin mit gültigeren Anfprüchen an diefe Tugend iff, 
einer zu großen Weichlichkeit und Schlaffheit zu ‚befchuldigen, 
Aber, Wohllaut kann eben ſowohl ohne Weichlichkeit, ale 
Kraft ohne Härte beſtehen. Auch die italienifche Sprache 
iſt fehr kraftvoll, wenn ein Geift vol Energie fie behandelt; 
aber fie ift nie rauh und hart. Macchiavelli's Proſe, 
Dante's, Alfieri's, Minzoni's, Monti's poeti— 
ſche Werke, Ceſarotti's Ueberſetzung des Dffian u. a. 
find Beweiſe, welcher Kraft die italienifche Sprache bey ih⸗ 
rem hoben Wohllaute fähig ift.- Aber man muß fie im 
Munde des Stalieners, und mo möglich des gebildeten Roͤ⸗ 
mers, tönen hören, hicht im Munde des Deutfchen, der 
ihr das Eigenthümliche feiner Ausfprache leihet, und fie, 
je nachdem er ein Ober- oder Nicderdeutgher ift, entweder 
zu rauh und polternd, oder zu fchlaff und klanglos vorträgt., 
Der gebildete Deutfche fucht gern die rauhe Härte feiner 
Sprache dadurch zu mildern, daß er leicht über die ok 
perichten Konfonantverbindungen hinfchlüpft, und die Kehl— 
laute fanft ausfpricht, Der Staliener hingegen vibrirt feis 
ne SKonfonanten immer, und giebt jedem feinen vollen 
Klang. 


$: 57. In Ruͤckſicht der Vokale fodert der Wohlflang, 
daß die verfchiedenen Laute dieſer Art im Zufammenhange 
der Rede in einer gemwiffen gleihmäßigen Abwechslung fo 
vertheilt fenen, daß fein Vokallaut überwiegend in ihr. 
herrfche, weil durch Die zu häufige Wiederkehr eines und 
deffelben Lautes leicht eine dem Wohllaute nachtheilige 
Eintönigfeit entſteht. Das Ohr will nicht bloß durch Feine 
rauhen Töne, Durch feine Schwierigfeiten det Ausfprgche 
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beleidiget, fondern- es will auch durch Mannichfaltigfeit er⸗ 
gögt ſeyn. 


$. 58. Endlich befördert es den Wohlklang due Spras 
he nicht wenig, wenn fie reich an Wörtern. ift; die in 
Pofalendungen ausgehen; denn theils iſt es dem Eprachs 
organ bequemer, ein Wort in einen Vokal, als in einen 
Konfonanten zu endigen, weil bey jedem - Konfonanten dag 
Drgan, welches ihn bildet, angefpannt wird, und bey der 
Nachlaſſung in einen leichten Vokallaut vertönt, - Daher 
fällt es auch dem Italiener, der an DBofalendungen gewöhnt 
ift, fo Schwer, Wörter mit Konfonantendungen auszufpres 
chen, ohne einen Vokallaut merklich -nachtönen zu: laffen, 
Theils werden auch durch die Vofalendungen alle die Haus 
ten verhütet, melde in der mannichfaltigen Zufammenftels 
lung der Wörter, Durch das Zufammentreffen widerftreben, 
der Ends und Anfangsfonfonanten, leicht entſtehen fönnen, 


$. 59. Wenn wir nun nach diefen, im Wefen der 
Sprache überhaupt gegründeten, allgemeinen Prinzipien 
dem Wohllaut der italienifchen Sprache und feinen Duellen 


nachforfhen, fo_ werden mir mit Verwunderung finden, 
Daß dieſe Sprache, wenn fie fi eigens den Zweck vorge. 


fegt Hätte, fi zur mohlflingendften Sprache Europens zu 
‚bilden, zur Erreichung deffelben feine zweckmaͤßigeren Maris 
men hätte befolgen fönnen, als die find, welche fie in der 
Umbildung des, von ihrer Mutter ihr  binterlaffenen, 
Sprachſchatzes wirklich befolgt bat: ein Beweis, daß diefer 
Zweck, als eine urfprüngliche Anlage, in dem Wefen ver 
italienifchen Sprache von ihrer Entſtehung an. fo innig 
verwebt war, daß der natürlihe Gang ihrer Entwicklung 
und Ausbildung fie zu Diefem hohen Wohlflange führen 
mußte, ohne daß die Menfchen, melche diefe Sprache fchus 
fen, fi) jenes Zwecks im mindeften bewußt geweſen waͤ⸗ 
ren; fo wie die Schönheit eines Naturprodufts ſchon ale 
Anlage in feinen erften Keimen verfchloffen ruht, und ſich 
u. mit Der —— deſſelben entwickelt. 


+ 
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Bom Wohllaut der italienifhen Sprache, 
als ein Prinzip ihrer en bes 
F trachtet. 


6. 60. Der charakteriſtiſche — der italieniſchen 
Sprache, die ſanfteſte, wohlklingendſte, muſikaliſcheſte uns 
ter allen Sprachen Europens zu ſeyn, iſt ſo hervorſtechend 
an ihr, daß ſelbſt die Vorliebe, die jede Nazion fuͤr ihre 
eigene Sprache hat, ihr denſelben nicht abzuſtreiten wagt. 
Wie ift aber die italienifche Sprache zu dieſem beneidenss 
werthen DVorzuge gelangte? mie hat der Wohllaut eine fo 
mefentliche in ihre Grundmifchung innigft verwebte Eigens 
fchaft derfelben werden fünnen, daß er fchon — Entſtehen 
dieſer Sprache ihre Bildung leitete? 

Zwey Urſachen ſcheinen hier vorzuͤglich — ge⸗ 
wirkt zu haben, erſtens: daß dieſe Sprache feine urfprängs 
liche,. fondern eine abgeleitete ift, und zweytens: die Bez 
fhaffenheit der Sprache, deren reinfte, mit andern Spras 
chen am wenigften vermifchte, Tochter fie iſt. 
Jede Sprache, fie fey urfpränglich oder abgeleitet, 
ift das Produft des, Bedürfniffes der Menfchen, einander 
ihre Empfindungen und Gedanfen mitzutheilen. : Wenn eine 
Sprache fih urfprünglid aus rohen Naturlauten bildet, fo 
ift dabey bloß das Beftreben herrfchend, jenes Bedärfniß iu 
befriedigen. Der Stoff ift roh, der Afthetifche Sinn der Nas 
zion noch unentwickelt; er fann daher auf die Bildung der 
Sprache feinen Einfluß haben, In dieſer Zeit aber bildet 
fih) Das Grundgewebe der Sprache, ihre Wurzelmörter und 
die naͤchſten Ableitungen, deren urfprängliche Rohheit und 
Härte feine nachherige Kultur wieder vertilgen fann. Zar 
fann eine folche anfangs ungefchlachte Sprache, ohne ihre 
Grundwörter im Wefentlihen zu verändern, durch mehs 
rere Grade der Läuterung endlich dahin gelangen, daß fie 
einen guten Theil derfelben ablegt; und auf diefe Yäuterung 
hat denn auch fehon der äfthetifche Einn mehr oder meniger 
- Einfluß: er ſucht die Härten zu mildern und dag Rauhe 
abzuglätten. Eine ſolche Läuterung geſchieht vornehmlich 
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dann, mann die Sprache zur. Schriftfprache erhoben wird; 
und fich aus mehreren Dialeften, in die fie fich früher ge⸗ 
theilt, und in denen fie ſich theilweiſe mehr ausgebildet Bat, 
gleihfam aus ſich ſelbſt mieder veredelt herſtellt. Die 
ſcheint auch fhon frühe mit der lateinifchen Sprache der 
Fall geweſen zu fenn, Die man als eine, aus den verwands- 
ten Dialeften der verfchiedenen Völferfchaften des mittleren 
Italiens gebildete, Sprache anfehen kann, welchen Rom 
felbft feinen Urfprung und feine Bevölferung verdankte, und 
der die Sprache des alten kaziums bloß zur Grundlage 
gedient hat. 

Wenn aber aus den ——— einer bereits ausge⸗ 
bildeten Sprache ſich eine neue bildet, ſo findet nicht bloß 
eine Laͤuterung, ſondern eine völlige Dekompoſizion der 
alten Formen, und eine neue Zuſammenſetzung ſtatt, wo—⸗ 
bey das bildende Prinzip bis in die Grundbeftandtheile des 
zerlegten Stoffes eindringt. Sie behandelt Die Wörter der 
alten Sprache, die fie Durch den Verfall derfelben meifteng 
verffünmelt erhält, mie einen rohen Stoff. Die Bedeu⸗ 
tung der Wörter hat ſich : erhalten, aber ihre Etymologie 
und die Grammatif der Sprache find bereits verloren gegans 
gen, Das Sprachorgan fann alfo in ihrer Umbildung nach 
feiner Willfühe falten, und folgt dabey der Bequemlichkeit 
und dem Gehör. Der äfthetifche Sinn wird hier gleichfan 
aufgefodert, an den Gefchäfte Theil zu nehmen; denn die 
Drgane der Sprache fireben von felbft nach einer leichteren, 
fließenderen Ausfprache, wenn fie durch. feinen heftigen Afs 
feft angefpannt werden; und diefer natürliche Hang derfels 
ben wird im Fortgange Streben nach Wohllaut, So fonnte, 
mitten in der tiefen Unwiſſenheit eines barbarifchen Zeitalterg, 
fi die wohlklingendſte Sprache Europeng bilden. Weberdieß 
lag ein reicher Fond von Wohllaut bereits in der lateinifchen 
Sprache, aber noch mit Schlacken vermengt, die Feing — 
herausſcheiden konnte. 


$. 61. Eine Sprache kann zu einem hohen Grade der 
Kultur gelangen, ohne daß fie darum in einem hohen Gras 
de wohlflingend' ie wenn nicht die Anlage zum Wohls 
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laut fich ſchon in der urfprünglichen Mifchung ‚ihrer Eles 
mente, in der Bildung ihrer Wurzelmörter, ihrer Biegungss 
und Ableitungsendungen findet, Alle fpätere Kultur bat 
auf die Brundmifchung dee Wörter wenig Einfluß und fann 
im Wefentlichen derfelben nichts ändern, ohne das einmah 
feft begründete Spitem ihres inneren Baued anzugreifen, 
fie kann bloß Keime, die in ihr liegen, entwickeln und äußere 
Härten und Rauhigkeiten abglätten. Schwerlich wuͤrde 
darum aus der deutfchen Sprache, wenn Diefe fich auch zu 
dem Grade der Kultur erhoben hätte, melchen die altrömis 
fche erreicht hat, unter ähnlichen Umftänden eine fo mohls 
flingende mufikalifhe Sprache entfichen, als die, aus den 
Trümmern der lateinifchen entitandene, italienifche ift. Die 
deutfche Sprache fteht durch die urfprängliche Mifchung ihs 
rer Elemente, Durch ihren Ueberfluß an Konfonanten, Durch 
die häufigen fchroffen Uebergänge derfelben, und durch ihre 
Hauch s und Gurgellaute der lateinifchen an Wohllaut und 
Gefchmeidigkeit weit nah. Die altrömifhe Sprache hat 
ebenfalld manche rauhe Laute, manche harte Uebergänge 
und häufige Konfonantendungen ; aber fie pfröpfte nicht fo 
viel harte, toiderfirebende Konfonanten in eine Sylbe zus 
fammen, wie die deutſche aus ihrem Hange zur Beſtimmt⸗ 
heit getban bat. Ihre Wurzellaute find einfacher; ihre Syls 
ben fürzer; folglich ift ihre Artifulazion gelenfiger, und ihre 
Vokale ftehen in beſſerem Berhältniffe zu den Konſonanten. 
‚Die Organe, welche die deutfche Sprache, von ihrem 
roheften Urfprung an, in den Wäldern Germaniend entwis 
delt und nach und nad) zu ihrer jeigen Geftalt ausgearbeis 
tet haben, waren rauher und ungefchmeidiger als die, wel; 
che, unter Staliens milderem Himmel, die Sprache Des 
fühnen Heldenvolfes ausbildeten, in melcher dieſes der Melt 
Geſetze gab, Aber auch diefe Sprache war urſpruͤnglich aus 
dem Stoffe roher Naturlaute gebildet, welche der Uranfang 
und die Grundlage aller Sprachen find; und fie trug die 
Spuren derfelben noch in vielen harten Zügen, felbft in der 
‚Epoche ihrer höchften Ausbildung, an fih. Um dieſe zu vers 
tilgen, bedurfte ed einer, der völligen Auflöfung nahen Des 
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ſtrukzion ihres Baues, und. einer. Erfchätterung , welche bis 
in das Innerſte ihrer Wortbildung draͤnge. Der in: den 
alten Formen möglichft entwickelte und ausgebildete Stoff, 
der aber auch eben dadurch jedes ueuen Eindruckes unfähig 
geworden war, mußte in-diefer Auflöfung erft wieder ges 
fehmeidig und bildfam werden, um. neue Formen annehmen 
zu koͤnnen. Alle harten und rauhen Miblaute, alle fchroffen 
Uebergänge: der Konfonanten, alle Schlacken urfprünglicher 
Rohheit wurden nun aus der- Mifchung des alten. Sprach 
ftoffes entweder ganz und ‚gar herausgeftoßen, oder in mils 
dere, fließendere Laute umgewandelt, est konnte auch der 
Wohllaut die Hüllen, die ihn in der alten Sprache gebunden 
hielten, zeriprengen und völlige Frenheit gewinnen, um 
gleich anfangs, wo der Stoff Der neuen Sprache noch feine 
ganze Gefchmeidigfeit hatte, demſelben fein Gepraͤge auffus 
drücken, und die Wortbildung derfelben, wenn nicht gangı 
doch größteneheils feiner Gefeßgebung zu unterwerfen, 


$. 62. Aus. dem, mas in den vorhergehenden SS über 
die Bildung der italienifchen Sprache im Allgemeinen 'gefagt 
worden, erhellet, daß zur Entftehung derfelben zwey Prinzis 
pien, ein zerſtͤrendes und ein bil dendes, gemwirft has 
ben. -Das zerftörende Prinzip wurde Dutch die Umſtaͤnde er⸗ 
jeugt, melde den Untergang des römifchen Reiches und ends 
lich der Nazion ſelbſt bewirkten. Es mar nothwendig, um 
den feiten Bau der alten Sprache umzuftürzen. „Die tiefe und 
lange Barbaren der fpäteren Zeiten, eine natärliche Folge jes 
ner großen DBegebenheit, vollendete die Zerftörung, und riß 
nach) und nach auch den legten Stein aus feinen alten Fugen, 
Damit aus diefem Ruin eine neue Sprache fich bilden fonnte, 
mußte cin nener Lebensgeiſt den alten Stoff durchdringen; der 
Keim zu einer neuen Drganifazion mußte erzeugr werden. 
Diefe Zeugung bat die undurchdringliche Nacht jener Jahr⸗ 
Hunderte dem Auge der Nachwelt entzogen, fo daß fie, alles 
Forfchens der italienifchen Literatoren ungeachtet, eben fo ges 
heim für fie geblieben ift, als die Zeugungen. der Natur für 
den Naturforfcher. Alles, mas mir Darüber wiſſen fönnen, 
läßt ſich u. am ia Wirkungen erkennen, als aus der 
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Geſchichte forfchen, und ift im Weſentlichen: daß der Stoff 
der neueren Sprache Italiens größtentheils der lateiniſchen ans 
gehört; daß fie aber ihre Formen von der Sprache der nörds 
lichen VBölferfhaften empfangen hat, welde Roms Herrfchaft 
zerftörten und mehrere Jahrhunderte lang in Italien hauften, 
Kir Eennen die legtere nicht: mehr in ihrer-Damaligen Ges 
ftalt; aber fie lebe noch in Der Deutfchen und den mit ihr ver⸗ 
wandten nördlihen Sprachen. Da nun die Formen einer 
Sprache den Geift oder das Genie Derfelben ausmachen, fü 
fann man bier auch die Analogie der Erzeugung:eines Nas 
turprodukts noch weiter verfolgen, und die lateinifche Spras 
che als die Mutter, — hingegen den Genius der Sprache 
jener nordifehen Eroberer ald den Erzeuger der neueren 
italienifchen Sprache anſehen; denn auch in Den: Zeugungen 
der Natur liefert gewöhnlich der meibliche Theil den Stoff, 
und der männliche den Geift oder die Form der neuen Schoͤ⸗ 
pfung. Daher fohränft fich auch die große Aehnlichkeit, wel⸗ 
ehe zwiſchen der italienifchen und lateinifhen Sprade flatt 
findet, bloß auf den materiellen Theil, d. i. auf die Wörs 
ter,. ein; im Formellen ift fie, einige Nedeformen ausges 
nommen, der lateinifchen nicht viel ähnlicher, als andere 
neuere Sprachen, welche gar nicht lateinifcher Abfunft find. 

Wahrſcheinlich gefchieht die Erzeugung jeder neuen Epras 
he aus einer Älteren erlöfchenden im Wefentlichen -auf dies 
felbe Weiſe. Keine neue Sprache entſteht, wo nicht eine 
neue Nazion fic) bilder; und feine vorhandene erlöfcht, wenn 
nicht das Volf, dem fie angehört, feine politifche Eriftenz vers 
liert und Ddiefelbe Nazion, die cs bis dahin war, zu ſeyn 
aufhört, Dieß gefchicht gewöhnlich, wenn fie von einer 
mächtigeren Nazion unterjocht wird. Dann dringt entmes 
der der Ueberwinder dem Ueberwundenen feine Sprache auf, 
und die des fegteren geht, endlih, ohne eine Spur zu bins 
terlaffen, zu Grunde, welches gemöhnlich der Fall mit fleis 
neren Voͤlkerſchaften iſt, melche von einer großen verfchluns 
gen werden, Auf diefe Weife find mande Epraden 
gänzlich von, der. Erde verfchmunden, Oder, menn die uns 
terjochte Nazion von großem Umfange iff, und einen hohen 
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Grad der Kultur erreicht hat; wenn ihre Sprache Durch vortreff⸗ 
liche Echriftffellee ausgebildet, durch Die Werke derſelben weit 
verbreitet, und auf dieſe Weife vor Dom gänzlichen Untergange ges 
fihert, — die Sprache des Ueberwinders hingegen noch roh 
und ungebildet ift, dann gefchieht, was in Sstalien geſchah: 
die Sprachen beyder Völker vermifchen fih und verlieren ſich 
endlich im eine dritte aus Diefer Vermiſchung neuerzeugte, 
zu welcher, fo. wie zur italieniſchen, Die alte Landesfprache, 
den Etoff, und die des Ueberwinders den formellen Be 
ftandtheil liefert. 

zu: jesen beyden oben genannten Pringipien- der Zer— 
köeuns und Bildung, melde in dev Erzeugung der 
italienifchen Sprache wirkſam geweſen find, kam endlich noch 
das Dritte, das Brinsip des Wohllauts, weldeg die Ams— 
bildung derfelben geleitet Hat, und Dem dag neue Sprach⸗ 
gebaͤude alle ſeine Schoͤnheit verdankt. | 


Bom Einfluße des Wohllautes auf die En; 
dungen der ERS Wörter. J 


6. 6. Die auffallendſte Veränderung , welche das 
bey der italieniſchen Wertbildung wirkfame Prinzip des Wohl, 
lauts an den lateiniſchen Wörtern bewirft hat, ift die Vers 
wandelung aller Konfonant s Endungen in VBofals Endungen. 
Mit der lateinifchen Sprache verſchwanden auch die Kafuss 
Endungen der in Die neue nr übergegangenen Nomi⸗ 
num, und die Endung des Ablativ, melche theils ig o, 
theild in e ausging, ward die bleibende und unmandelbare 
Endung des größten Theilg diefer Wörter, und für den Plus 
ral erhielten fie die Endungen i und e. Die Wörter, wel; 
he fhon im Lateinifhen in a ausgingen,, behielten 
ihre Endung. Dadurch wurde nun zwar die. Härte vermie— 
den, twelche den Sonfonant s Endungen, aus Urfachen, die 
wir im G. 55. bereitd angegeben haben, immer ans 
hängt, und der Zuſammenſtoß mit andern widerſtrebenden 
Konfonanten ward verhüret, aber es entfland ein anderer’ 
Nachrheil für den Wohllaut daraus: cine zu große Einfoͤr— 
migfeit der Endungen, melde jegt alle in einem der vier 
Fernows ital. Syracht. I, > 4 
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Vokale a, e,i, o andgingen, Dieſe Einfdrmigfeit der Laute 
in den Endungen war noch von der Einförmigfeit des Tons, 
welcher in diefen Wörtern gewöhnlich auf Die vorletzte oder 
vorvorletzte Sylbe fällt, begleitet, wodurch die Sprache 
eine unangenehme Schlaffheit erhielt: Der Wohllaut mußte 
alfo zu feinem ‚eigenen Vortheile die Mazime der Vokal— 
Endungen wieder einzufchränfen fuchen; und er wählte das 

gu das ſchicklichſte Mittel. Es ward nämlih Eprachges 
brauch, daß im Zufammenhang der Nede die Vokalendun— 
gen, deren letzter Konſonant ein I, m, n oder r ift, weggewor⸗ 
fen werden koͤnnen, fo oft es dem Wohllaut zutraͤglich, und 
der Deurlichkeit des Ausdrucks nicht nachtheilig iſt zudenn 
die Deutlichfeit ft auch in der italienifchen Sprache immer 
ein höherer Zivecf als der Wohllaut, und wo beyde in Kol 
lifion fommen, da muß der letztere feine Foderungen aufs 
geben. Dur dDiefeg Korreftiv erhielt nun Die italieniſche 
Sprache nicht nur dad Vermögen, eine große Menge Kons 
fonant » Endungen ohne Härten zu bilden, fondern auch die 
Freyheit, ſolche Wörter nach Gefallen bald in einen Kons 
fonanten, bald in einen Vokal endigen zu laffen, wie es in 
befonderen Fällen dem Wohllaut am zuträglichiien if. Um 
aber auch dem Ton der Endungen mehr Mannigfaltigfeit, 
und der Ausſprache mehr Kraft zu geben, warf man von 
allen mehrſolbigen Woͤrtern, welche in ihrer urſpruͤnglichen 
Geſtalt in are und üte endigten, die legte unbetonte Sylbe 
weg, fo das, nach dieſer Abkaͤrzung, der Ton auf Die legte 
Sylbe des Wortes fällt; z. B. von habilitate, libertate, 
potestate, virtute, servitute, juventute etc. — abilita, li- 
bertä, potestä, virtü, servitü. Daffelbe geſchah an den 
Berbig, welche in der lateinifchen Konjugazion groͤßtentheils 
in Konfonant; Endungen ausgehen. Diefe wurden ſaͤmmt⸗ 
lich in Vokalendungen umgewandelt ; zur Vermeidung der 
Schlaffheit aber, und um mehr Abmwechfelung in den Tons 
fall zu bringen, wurden verfhiedene Endungen, welche in 
einen doppelten Vokal ausgingen, deren vorlester den Ton 
hatte, des tonlofen Endoofals beraubt; fo entitanden aus 
den in der Schriftfprache veralteten amöe, ameröe, ame- 
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räe, temeo,'temeroe, femerde, sentio, 'sentirö6, sentiräe 
etc. die man noch jetzt im Munde des florentiniſchen Volk 


hört, amò., amerò, amera, teme, temerd, tgmera, sentl, 
sentiro, sentiri eic. 


Wie Schr deßungeachtet Das ut fprüngliche Prinzip, alle 


Wörter ih Bofale zu endigen und die vorletzte Sylbe zu bi 
tonen, in dieſer Sprache herrſchend geblichen ift, hört man 
täglich häufig. genug im Munde des gemeinen Volkes, mel; 
ches Wörtern, die mit einem Konſonanten endigen, gern ein 
e. — und den einſylbigen Wörtern. mit Vofalendungen ein 
ne, ve oder le anhängt, um dad Wort auf der vorlegten 
Sylbe betonen zu koͤnnen; ſo 5.9. hört man ſtatt no — none‘, 
ftatt si, su, giü, e etc. — sine, sune, giüne, ene; Rat 
ha— avc, und ftatt può ⸗puõöle ſagen. 


Von den Berkuderungen; welche die Konſo— 
—mnanten durch den— —— — — 
ben. * 


6. 64. Einige der saufen und HiteRen Fonſneni⸗ 
laute, nämlich: die Aſpirazion h, der Kehllaut“ch und x 
(welches eigentlich, ein aus ks zufammengefegter baut ift), 
hat der Wohllaut völlig aus der italienifchen Sprache ver⸗ 
bannet. Sie ſind entweder ganz weggeworfen/ ‚oder in anz 
“dere Laute ‚unigewandelt worden, — 


Das h iſt gewöhnlich bloß weggeworfen; z. B. in humor, ha- 
bilis, adlıaereıe, abhorrere, historia, herba, heros, horridus, ho- 
nestus, humanıs, humilis etc, — weiche im Stalienifchen umöre, 
äbile, aderire, aborrire, istoria; erba, erde, örrido, önesto, umä- 
no, ımile lauten. Zumeilen ıft dem di ein anderer Laut ſubſtituirt, 
wie in homo, heri, hierarchia, hyacinthus erc. — melde: uömo, 
jeri, gerarchia, giacinto lauten. 

Das clı (dem deutfchen ch oder griechifhen x gleichlautend) if 
in den meijten Füllen in c rotondo (k) verwandelt; 3.3. in 
chamaeleon, charitas, charta, chlamıys, cholera,“ chorda, Chri- 
stianas, archangelus etc. — im talienifhen: cameleönte, cariıh,) 
caria, clämide, cöllera, coxda, Cristiäno, arcangeloz 'zınveilen iſt es 
auh in c schiacciata (tſch) verwandelt, wie in archidiaconns, 


archiepiscopus, archiduxetc. welche arcididcono, PERBTORRGVO, ar⸗ 


eiduca lauten. 
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Wenn dem x im Lateinifchen ein s folgte, fo ift das erftere ganz 
weggelafien, 3. B. exsanguis, exsecrabilis, exspirare, exsultare 
etc. — im Stalienifhen: esängue, esecräbile, espiräre, esultäre, 
In andern Sällen, mo es allein, oder mit andern Konfonanten zu⸗ 
ſammenſteht, wird es entweder in s, oder in ss, oder in c verwan—⸗ 
delt. Letzteres findet ftatt, wenn es im Vateinifchen eig c nach ſich 
hat; und fo lauten: exemplum, exactus, examen, excludere, ex- 
hortari, exhaustus, exqnisitus, extinguere, juxta, mixtus, Ale- 
xander, sexus, connexus, intexere, luxus, maximus, excedens, 
excellens, exceptus, exeitare etc. — nad erlittener Veränderung 
im Italieniſchen: esempio, esatto, esame, esclüdere, esorture, 
esausto, sqyuisito, esiinguere, ginsta, misto, Alessandro, scsso, 
connesso , intessere, flusso, mässimo, eccedente, eccellente, ecr 
| Te a Einige lateinifhe Kedensarten mit ex werden zu: 
weilen, in ein Wort zufammengezogen, im Italieniſchen unverändert 
gebraucht; z. B. exabrupto, exprofesso, exproposito, extempore, 
fo aub ex-nobile, ex-prete, ex-principe etc.; — aber fle werben 
ausgeſprochen, als ob esabrutto, esprofegso, esproposito, esiem- 
pore, esnobile, esprete, esprincipe gefchrieben ware, ? 


$. 65. Nicht minder. wichtig iſt die Veränderung, Wels 
che der Wohllant an den Zufammenftellungen folcher Kon— 
fonanten gemacht hat, ar einen unbequemen Uebergang in 
einander haben. 


Uebergaͤnge dieſer Art, welche im Lateiniſchen Häufig, im Stas 
lienifchen nie vorfommen, find: bc, bd, bj, bm, bp, bs, bt, by, ct, 
dc, dj, dnı, dn, ds, dv, gm, mn, :nplı, mpt, nct, nsc, nsf, nsj, 
nsp, nsv, nx, ph, phr, pt, ps, rj u.a., wie in den latemiſchen Wor: 
tern subeinericius, subditus, subdiaconus, objectum, subjacere, 
sabmergere, submissio, subpallidus, absens, obsequium, obtusus, 
subtilis, obvius, subvenire, conductus, lectus, factio, aderesco, 
adjectiivum, adjunctus, admitto, adnuntio, adnubilare, adscribo, 
adversus, adverbium, enigma, augmentare, pragmaticns, dam- 
num, somnus, lıymnus, nympha, symphonia, adsumptis, prom- 
ptus, funciio, conjunctus, sanctus, tinctus, unctus, sculptura, 
transfero, transjectus, transportare, transversus, mephyticus, 
oplıthalmia, phthysis, optimus, Neptunus, septem, eclipsis, ılhapso- 
dia, princeps, ipso facto, psalterium, perjurium etc. Im Ita— 
lieniſchen find dieſe unbequemen Lebergänge entweder durch Aus— 
ftoßung des erften der bepnden Konfonanten oder durh Verwandlung 
defjelben in den zweyten gehoben worden, wodurch Doppellonfonans 
ten (unter allen Nebergängen die bequemften) entſtehen. Die obens 
angeführten Benfpiele lauten demnach im Italieniſchen folgenders 
maßen: soccenericcio, sirddito, suddiacono, oggetto, soggiacere, 
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sommergere, sommessione, suppällido, assente, ossequio, ot- 
tuso „; adttile,) övvio,, spvwenire, ‚condotto, ‚leo, fazione, ac 
cresco, aggettivo, aggiunzo,,, ammetto, annunzio, annuvolare, 
ascrivo, avverso, 'avverbio, enimma, aumentare, prammätico, 
danno, sonno, iuno, ninfa;, sinfonia, assunto, pronto, funzione, 
eongiunto,, santo, tinto, unto..scoltura, trasfero, tragitto, 1ras- 
portare, travasso, mefitico, ottalmia, tisica, ottimo, Nettuno, 
sette, eclissi, rassodia, principe, issofatto, salterio, spergiuro etc, 
Diefe Veränderung ſchroffer Konſonant⸗Uebergaͤnge in bequemere 
hat hoͤchſt wahrſcheinlich ſchon ſehr fruͤhe, und lauge vor der Schrift 
dieſer Sprache ſtatt gefunden. Zwar findet man in den aälteſten ita⸗ 
lieniſchen Handſchriften a aus dem zwoͤlften und dreyzehnten Yahrs 
hundert, 3. B. in dem von Maneili gefehriebenen Koder des Des 
camerone von Boccaccio, welder mit buhfläblicher Treue abgedruckt 
iſt, die harten Konfonantftellungen der Lateinifhen Sprache, wie 
et, netjipt „ mpt,,ibr m. a, benbehalten , aber bloß für das Auge 
Die italieniſche Orthographre: war damals noch gar: nicht gebildet, 
und die eriten italienifchen, Schriftſteller ahmten die Orthographie 
der lateiniſchen Sprache nad, welche ſich allein noch in der Schrift 
erhatten hatte. In der Folge war die Herausftößung folder Härten 
aus der Schrift der erfte Schritt, den die italicrifche Orthographie 
sur Be mit der — — 

TEN 


Er Sufamnintrefen neyreter Konfor 
— nanten | ö 
6 66. Wenn im Italleniſchen — Konſonanten 
ar auf einander folgen, fo find fie entmeder in eis 
ner Sylbe vereint; oder fie treffen in zwey Sylben, — 
oder in zwey Woͤrtern zuſammen.  Dieß- findet aber immer 
nur dann ffatt, wenn in. zwey auf einander folgenden Spk; 
ben oder Wörtern die erſte Sylbe oder dag ıerfte Wort in 
einen Konfonanten endist, und Die folgende Sylbe oder dag 
folgende... Work mit einem Sonfonanten  anfänge Wir 
wollen bier die Maximen darlegen, melche die itaktenifche 
Sprache in ſolchen Fallen befolgt, und Die Schranfen, die 
fie ſich dabey gefegt hat, und man wird fehen; tie jorgs 
fältig fie‘ jedem Zufammenftoß widerfirebender Konſonanten 
ausweicht, mie fie jeden harten und ſchroffen Uebergang zu 
vermeiden ſucht, und wie in dieſem Verfahren eine der 
Hauptquellen ihres Wohllauts liegt. | 


54 


1. Vom — ——— — 
nanten in einer Sylbe. 


§. 67. In einer Sylbe fönnen entiveder zwey oder 
drey Konfonanten unmittelbar auf einander folgen. Dieß 
findet aber nur im Anfange der Sylbe ſtatt; denn am Ende 
derfelben Fan immer wur ein Konfonant fiehen: eine Eis 
genſchaft, die wir in dieſer Zergliederung nicht aus der Acht 
laffen dürfen, und deren günfigen - Einfluß auf den Wohl 
laut einer Sprache wir unter dev folgenden Nummer noch 
deutlicher einfchen werden. Hievon macht allein die latei⸗ 
niſche Partikel trans, welche in einigen Zuſammenſetzungen 
unveraͤndert ins Italieniſche uͤbergegangen iſt, eine Aus⸗ 
nahme. Man wirft jedoch anch in dieſen Zuſammenſetzun⸗ 
gen meiſtens, und vornehmlich wenn unmittelbar darduf ein 
Konſonant folgt, das n des Wohllauts wegen weg, und ſagt 
z. B. flatt transportare, transgrelire, transfigurare, trans- 
formare, transricchire, etc. — . . trasportare, trasgredire, 
trashigurare, trasformare, trasricchire; oder man wirft 
das s weg, wie. in trangbiattire,, trangugiare, ‚traugo- 
sciare ſtatt transghiottire, transgugiare, transgosciare, wel⸗ 
he dem Ohr des Italieners ein harter Mißlaͤut ſeyn wuͤr⸗ 
den; oder endlich man wirft beyde Kouſonanten weg und 
ſetzt bloß zra, wie in trafiggere, traghettare, - tramandare, 
tramontano, tramutare, trapiäntare, trapasgare, traverso etc. 
flatt zu fagen: transliggere, transghettare etc. | 

Gm Stalienifhen finden fi nachſtehende fieben und zwanzig vers. 


ſchiedene Arten des Zufammentreffens zweyer — in einer 
Spibe: 


bl — problema, blasfemia. gn — gnocchi, piägnere, 
br — bramare, brina. gr — grande, agro. 

el — clamore, clero. — plebe, pläcido,, 

er — crescere, crudo, pr-— prato, pronto. 

dr— drago, vedrò. sb— sbarcare, sbirro, 

ft — Nagello, Remma. sc — scaricare, scherzare. 
fr— trängere, freno,. sd — sdieevole, sdottorare, 


gl— globo, glauc, = agli,!sf — sfarzo, sfuggire. 
sbaglio. x sg — sgabellare, sghermire. 
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s! — slungare,-slontanare, ° |sr — sradicare, sregolato, - 
sm — smalıo, smilzo. st —.stato, stile. 

sn — snervare, snocciolare, sv —.$vanire, svogliaro, 

sp — spirito, rispöndere, Fer — tralcio, trattare, * 
sg — squadra, squillo. vr — avro, Scevro, ur i 


Einige andere Zufammenftellungen von Konfonanten, z. B. 


bd — in bdéllio. pn — in pnduma. . . 
ft — in ofialmin. . ps — in psicologia. — 24 
mn — in Mnemosine.- ipt — in ptialismo, 


find dem Geiſte der italienifchen Wortbildung nit gemäß s: umd die 
Woͤrter, in welchen fie ſich finden, find entweder Eigennamen von, 
Perfonen und Gegenftanden, oder Kunſtworter, die ‚may, nachdem 
die Sprache fic). bereits gebildet. hatte, aus fremden Sorachen in 
fie übertrug; daher ſpricht man auch die hier als Beyſpiele ange— 
führıen Wörter aus, als ob dellio, ottalmia, Nemosing,, ‚neuma, 
sicologia, tialismo gefrieben Rande, 


Der verfchiedenen Arten des Zufammentreffens RER 
ten in eıner Sylbe finden fi im Stalienifhen nur Folgende zehn: 


sbr— sbranare, sbrigare. _ [sfr — sfrenare,. sfrondare,.. 
scl —. sclamare, 0.3 |$sgr — .sgravare;, sgretolare,.. 
scr — scrosciare, scrupolo, — — splöndere, | 

sdr— sdrajarsi, sdrüucciolo. -|spr—.spranga, sprezzare, 
sl— sflagellare,. . . [str — strano, tepixo F 


2. Vom — — —— ——— Konfor 
nanten in zwey Sylben. 


$. 68. Die Fälle, wo die Ends und: Unfangss Konfos 
nanten zweyer Sylben zufammen' treffen fönnen, find zahl— 
reicher, als die, wo zwey Konfonanten in einer Sylbe zus 
ſammen treffen; | RS 

denn erftlich fönnen in zwey verfdiedenen Sylben alle Doppel 
konſonanten ftatt finden; 3. B. aa un 


bb in abbandono, ebbi. | U .alloggio, allegro, dillo, 

ec — bocca, mäcchia, — brec- |mm.— amınalaro, levommi, 
cia, hacei, dacci. nn — annali, vedranne, 

dd — addurre, raddolcire, ‚|pp — appetito, opporre, 

F — afare, effetto, gg — sogquadro. 


gg— aggavignare, agghiacciare,|rr — ferıo, orrore, 
= aggirare, Mäggio. ss — massa, 0:50, hassi, 
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tt — patto, hatti,; vättene. - 
vo — avvilire, evvriva, bevve., 


22 — amazzare, pazzo, mezzo, 
10220. 


Außerdem kommen noch folgende neun und fünfzig Zufammens 
ftellungen verfchiedener End = und Anfangskenfonanten zweyer Enls 


ben vor; 


eg — atqua, acqnisto, 

ib — alba, bulbo. 

lc — alcaico, alchemia, alce, 
valci. 


Id — falda, maldicente. 
if — alfa, solfo. | R 
ig — algo, tolghi= volsi. _ 


— alma, elmo, duölmi, 
— alno, sudlne, 

— alpe, calpestare, 

— alguanto, 

is — alsi, dolse, suölsi. 

it — alto,.svelto, dirolti. 
— walva, selva, vuolvi, 
— alzare, scalzo. 

mb — ambo, gäambero. 

mc — äspettiamei,'vedremti.' 
m! — vediamlo, troveremh. 
mn — amnistia, prendiamtie. 
mp — ädmpio, impegno. 

mt 
mv — settemviri, andiamvi, 

nc — conca, tronchi=vincitore. 
nd — andare, onda. 

nf — anfteatro, ninfa. 


ng — ängolo, angheria,—ängelo. 


nj — conjettura, 

nl — sanlo, sapeanlo. 
nm — fanmi, sovvienmi. 
ng —- cinque, tranquillo. 
ns — ansioso, dansi. 


— vedremti , aspettavamti. 


nt — antecedente, diranti, 
nv» — convento, danvi, sonvis 
nz — anzi, grinza, 


rl -- nerbo , arbitrio, 


rc — arco, architetto == perce- 
piroe, farci. 
rd — lardo, ördine. 


Irf — üörfano, perfetto, 


rg — argomento, larghe = är« 
give, 

rl — arlgtto, perla, vederlo. 

fm — arma, permanere, farmi, 

rn — forno, sentirne, 

rp — arpa, stirpe. 

rg — perquisizione. 

rs — arso, farsi,. dolersi. 

rt — arte, amarti, crederti, 

rv — perverso, taccrvi. 

rz — forza, garzone. 

sb — busbacco. usbergo. 

sc — miscadere, mascalzone, 

sd — disdegno, misdire. 


sf — distare, misfatıo. 


sg — disgombrare, disgiungere. 


I — misleule. 


sm — risma , fantasma, 

sn — disnodare, 

sp — dispensare, esperienza. 
sr — disradicare, disregolato, 
st — distagliato, distrarre. 

sv — disviare, disvogliare, 


Wenn in zwey Sylben drey Konſonanten zuſammenſtoßen, ſo 


iſt, einige wenige Ausnahmen abgerechnet, der erſte Konſonant in 
der vorhergehenden, und die zwey letzteren find in der folgenden 
Sylbe; und in folchen Fallen find entweder die beyden erfteren Kons 
fonan:en gleich , oder fie find verſchieden. | 

Der Falle, wo die beyden erften Konfonanten glei find, giebt 
es folgende eilf: 


| #7 | 
bbl — pübblico, obhliaro. |ffr — affronto, soffrire, 


bbr — ahbracciare, febbre, ‚|ggr— aggradevole, aggrinzare, 
col — „neclamare, ecclesiistico. — appläuso, applicare. 

ecr — accröscere, accreditaxre. ppr- approvare, oppresso. 
ddr — addrieto, raddrizzare, tr — altristare, pittrice, 


dl — alliuo, efllusso. 


Solcher Fälle, wo in zwey Sylben drey erfehiedene Konfos 
nanten zufammenftoßen , gieot es folgende fuͤnf und dreißig: 


ler — malereato. 07,0 Insp — inspontäneo. 

Ifr — :malfrancese.e © anst — constare, instäbile, 

Igor — malgrado. : . 02° + ntr — contra, entrare, 

Ipr — malproposito, rfl — superfluo, 

ltr — altro, olıre. rgl — dirglielo, dargli. 

mbl— emblema. ..-}rpl — perplesso. 

mbr— membro, ombra. , rpr — sosprendentg, 

mgl — diamgli, portiamgli, rsp — perspicace, 

mpl— amplo, scmplice.  . ret — superstizione, 

mpr— compröndere, sbr — disbrigare. 

nel — conclusione, inchidere. scr — discrepare. 

ner = Conereto. sc — esclamare,. esclüudere. 
ndr — androne ,indiudire, ! ...|sfr — disfrenare, disfrodare, 
nfli— conflittg , influire. sgr — disgräzia, disgregare, ; 
zfr — confrontare, infra. — — esplicare, esplorare. ; 
ngl — anglo, fangli, dangli, "|spr — dispregio, espresso, 
gr — congruenzn. str — disturbare, estrarre, 


nsc — inscrivere. 


Der bequeme und fließende Uebergang der Konſonanten, welcher 
in allen dieſen Fällen ſtatt findet, wuͤrde nicht moͤglich ſeyn, wenn 
die erſte Sylbe mit mehr als einem Konſonanten endigte, wie man 
an den wenigen Ausnahmen ficht, welche die Kompoſita mit trans 
machen, und wo man Daher, auch ‚gern einen der, beyden Endfonfos 
nanten diefer Partikel, oder gar alle beyde wegwirft, wie fchon. uns 
ter der vorigen Nummer bemerkt worden ift. 

Eben fo machen aud) einige Zufammepfegungen mit den Parti⸗ 
keln con, in, per und super eine Ausnahme von der fonft im Ttas 
lieniſchen ſirenge beobachteten Regel des Wohllauts, daß unmittelbar 
vor einer s impura (s worauf noch ein anderer Konſonant folgt, 
ale: sb, sf, st etc.) lein Konfonant ftehen kann; 3. B. conspirare, 
constituire, conscienza, conscritto, inscrizione, inspettare, 
instante, instinto, imperscrutäbile, perspicace, superstizione etc. 
Aber auch hier wirft man, wenn es die Deutlichkeit erlaubt, des 
Wohllauts wegen gern das n oder r der Partikeln weg, und fagt: 
cospirare , cöstituire, coscienza, coscritto, iscrizione } ispetiore, 


= 
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istante, istinto, impeserutäbile, pespicace, supestiziöne ; obgleich 
die dren legten Wörter in der Schrift das r behalten. Aber auch 
das n bleibt fomohl in der Ausſprache als in der Schrift, went fets 
ne Wegwerfung eine Zweydeutigkeit verurfaden fünnte; denn-hier 
tritt der Fall ein, wo der MWohllaut mit der Deuflichkeit in Koltifion 
kommt, alfo der letzteren weichen muß; daher fagt und fehreibt man: 
e>nscia bewußt, constare erhellen e:ic. um dieſe Wörter von 
cöscia Schenkel und c stare fofteu zu unterſcheiden. In nach⸗ 
ftehenden mit in zuſammengeſehten Wörtern: inscrivere, inschsäbi- 
F insperäbile, inspontäneo, instäbile, instancäbile etc. bleibt das 

n gleisbfalls aus denielben Gründen; denn iscrivere, iscusdbile, 
isperibile, ispuntäneo, istäbile, istancabile, ai eine ra 
Bedeutung. 


3. Vom mehrerer Ronfos 
nanten in zwey Wörtern. B 


$. 60. Da alle Wörter der italienifhen Sprache, die 
Partifein il, del, al, dal, con, in, non, per, pel, col, 
nel, sul ausgenommen, in Bofallaute endigen, fo. würden 
ſich die Fälle, wo das erfte Wort in einen Konfonanten ens 
digt, bloß auf dieſe Partifeln einfchränfen: aber der Wohllaut, 
welcher durch zu große Meichheit und durch Cintönigfeit 
eben fo wohl, als durch die Härte und Diffonanz widerſtre⸗ 
bender Konfonanten beleidigt wird, hat, um jenen vorzubeus 
gen, alg Regel feftgefegt, daß die Wörter, deren Endoofale 
einen der vier liquiden Konfonanten 1, m, n, r unmittelbar 
vor fi) haben, den Endvokal wegwerfen fünnen, wenn dag 
folgende Wort gleich mit einem Konfonanten anfängt.: Das 
durch entſteht alſo eine große Menge Konfonant;Endungen , 
ohne daß eine Härte oder ein Mißlaut verurfacht wird; weil 
diefe Konfonanten leicht in alie anderen übergehen, Diefe 
Wegwerfung des Endvofals fann vor jedem einfachen oder 
doppelten Konſonanten gefhehen, wenn derfelbe feine s impura 
if. Da num auch die oben angeführten Partikeln ſaͤmmtlich 
auf einen diefer vier Konfonanten ausgehen, fo ſchraͤnken 
fih alle Sälle, wo ein Zufammentreffen mehrerer Konfonanten 
in zwey Wörtern ſtatt finden Fann, in Anfehung des criteren 
auf die vier liquiden I, m, n, r ein, denen jeder einfache 
Konfonant und jede Verbindung zweyer Konfonanten, wie 


5 
wir fie oben aufgeſtellt haben, ar s — ausgeriomimen; 
folgen kann. 


Wein daher auf ein Wort mit einer Konfonant- Endung ein ans 
deres folgt,‘ das mit einer s impura anfängt, fo wird, um der 
daraus entftehenden Harte auezuweichen, dem s ein i oder eo vors 
gehängt; und fo fagt«man nmicht: cou strepito, con sclamazione, 
con sperimehti, in spirito, non sgridarlo, per splendote etc. fons 
dern con istrepito, con esclamazione, con u in ispi» 
zito, non isgridarlo, per isplendore etc. ! 


6. 70. Die Marimen des Wohllauts, welche die italie⸗ 
niſche Wortbildung in der Zufammenftellung der Konfonans 
ten :geleitet haben, laſſen ſich Demnach auf folgende allges 
meine Megeln zurück führen, welche, außer den oben anges 
führten, feine Ausnahmen leiden, | 


1) Eine Sylbe kann hoͤchſtens vier Ronfonanten enthalten, und 
dann Htehen immer dren derfelben au Anfange, und einer am Ende 
der Sylbe. Von den dreyen zu Aufange der Sylbe iſt immer der 
eiſte ein boder r. 
2)8wey ſtumme Konſonanten vertragen ſich nie zuͤſammen; 
daher finder man -in italieniſchen Wörtern nie die nacſſtehenden 
Zufammenftältungen , weder in einer, noch in zwey Solden noch 
in zwey Woöttern: 
be. bd. bg. bp. bg. bt. bv. bz, 
"sb, cd, ce. Ep, %) te or. cr" 
. de. dg. dp. da. de. dv, de. 
gb ge Bd BP 89. gt. gv. gu 
pb. ps. pd. pg. pg- pt. pr. pz. 
tb. tc. td. tg. ip. tq. ıv. 12. 
‚vb ‚wc, vd. vg. vp. vg vi vz 
zb. zc. zd. zg. zp. zgq. 2t. zv. 
*) cq wird als ein Doppelkonſonant betrachtet und gilt ſo viel 

als 99. 

3) Zwey Halbvokale ſtehen nie in einer Sylbe beyſammen; 
ausgenommen wenn der erſte derſelben £ oder s iſt, wie in Aa- 
gello, frode sforzo, sleale, smalto, snodare, sradicare u; a. dgl. 
Es finden fich alfo nie in einer Sylbe die — —— 
ſetzungen: 

| if, Im, In, Ir, Is 
mf. ml. mn, mr. ms, 
nf, nl. nom ar nm. 
rk sl. m ru. m. 
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4) In zwey Sylben können Halbvokale in allen- Miſchungen 
einander berühren; ;f ausgenommen, welches fih nie am Ende eis 
ner Eylbe finder. — 

5) F fann bloß 1 oder r nach fib haben. 

6) Vor £, m: td s kann kein ſtummer Konfonant — 

7) J fteht immer zu Anfange der Sylbe und kann keinen Konz 
fonanten nad) ſich haben, 

8) 1. leider von den ſtummen Konfonanten 606 b,.c,g und 
p vur ib . — 

9) N ſieht bloß nad) g; wo cs aber mit dem zeriegten * 
aur geſproͤchen wird. 

10)P kann bfoß I und-r nad fih haben. 

. 32). 0. kann nie einen Könfonanten nad) fih haben. 

ie) O und, z, verbinden fi mit keinem andern — 
in ciner Sylbe. 

13) Vor dem einfachen s koͤnnen alle Konſonanten Rehen, nur 
fein q und Bein z. 

14) Bor cinem s, worauf noch ein anderer Konfonant: foigt, 
kann kein anderer Konſonant unmittelbar vorhergehen, ſondern der 
s impura wird in ſolchen Faͤllen ein i oder e vorgehangt. 

15) Keine Sylbe endigt mit einem ftummen Konfonanten , 
wenn er nicht doppelt if. In oc kann eine Sylbe nur dann «nz 
digen, wenn die folgende mit c oder q anfängt. Seine Sylbe en⸗ 
digt mit f, ausgenommen wenn es boppelt ift, 3.3. in offerta, af- 
fetto ; feiner endigt in m, außer vor m, b und p, 3. B. in com- 
mettere, imbroglio, compito etc. | 
16) Ein Konfonant kann zweymahl in einer Sylbe vorfommen, 

namlich vor und nah dem Vokal, 3. B. c in cocchio, scacco; 
m ih mammone; p ill pioppo; rin rare; s in sasso; t il trat- 
to; z in zazzera etc. aber kein Doppeltonfonant kann in einer 
Sylbe vorkommen. | 


$. 71. Wir Haben nunmehr die Methode —— nach 
welcher die italieniſche Sprache in der Bildung ihrer Woͤrter 
verfahren hat, um jeden, fuͤr die Ausſprache beſchwerlichen 
und deßhalb mißfaͤlligen, Zuſammenſtoß widerſtrebender Kon⸗ 
ſonanten zu verhuͤten. So viel dadurch auch ſchon fuͤr eine 
leichte, fließende Ausſprache gewonnen iſt, ſo begnuͤgt ſich 
doch der Genius dieſer ſo ſehr nach Wohllaut ſtrebenden 
Sprache damit noch nicht, ſondern er ſucht uͤberdieß noch 
oft die haͤrteren Konſonantlaute ſowohl einzeln , als in Zu 
fammenfegungen, mit weicheren zu vertaufchen, ja felbft weiche 
Konfonanten in Vocale umzumandeln,. um den Uebergang 
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mancher Laute : in ‚einander noch fließender, und ihren Klang, 
durch fanftgleitende Diphthongen noch gefaͤlliger zu machen. 
Wir werden ſie daher auch in dieſen Operazionen genauer 
betrachten. Man wuͤrde aber zu weit gehen, wenn man 
alle Veraͤnderungen, welche die Woͤrter der lateiniſchen Spra⸗ 
che im Italieniſchen erlitten haben, aus dem Streben nach 
Wohllaut erklaͤren wollte. Dieſes kann nur in den Fällen 
mit Recht geſchehen, wo wirklich die Veraͤnderung den Wohl 
laut ‚befördert bat, mo offenbar Härten, gemildert „und 
fihroffe Uebergänge ih fanftgleitende umgewandelt worden 
find. Hat die Veränderung feine diefer Wirkungen bervors 
gebracht, fo kann man fie auch nicht jener Urfache zuſchrei⸗ 
ben; ſo iſt ſie entweder Produkt der Verſtuͤmmelung, welche 
die lateiniſchen Woͤrter in jenen Zeiten roher Unwiſſenheit 
erleiden mußten, wo die altroͤmiſche Sprache allmaͤhlich zu 
Grunde ging; oder ſie iſt eine Wirkung der Traͤgheit, in 
die ein an eine milde Sprache gewoͤhntes, nur fuͤr leichte 
und fließende Uebergaͤnge gebildetes Organ, deſſen Aus ſprache 
durch keine deutliche Kenntniß der Beſtandtheile der Woͤrter 
(welche nur aus der Schriftſprache erlernt werden kann), 
ſondern bloß durchs Gehoͤr geleitet wird, fo. leicht vers 
ſinkt, und wovon fich, ſowohl in den Dialekten des gemeis 
nen Volkes, als in den Schriften aus der frühcften Zeit 
ihrer Kultur, häufige Beyfpiele finden. Wir werden hier als 
fo auch nur folche Veränderungen bemerken, welche, als 
durch das Streben der Sprache nach Wohllaut entfianden, 
angefehen werden müflen, weil fie die Spur davon unvers 
fennbar an fich fragen. Dergleichen find: 


Berwandelung harter Konfonanten in meis 
here und gleitendere 


Des b inv:3.%. proba — prova oder pruöva; approbatio — 


approvazione; fabula — fävola; tabula — tävola etc. 
des bj in gg: 4. DB. objectum un — iz 
getto. 


des c ing: DB. acro — agro; — aguto; SACTO — 4- 
gro; draco— drago; infaticabile — imfatigubile; . lacıyma — 
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lägrima ;’ liticare — litigare; looo — Iaögi; :secreto — SOr 
greto,; intricare — intrigare. 

des lin gl: 3. B. flius — figlio; tilia — deli; cilium = ci 
glio; consilium — eöonsiglio; lilinm — giglio; melius — 
m£glio; victualia — vettoväglia; Pharsalia— Tarsiglia; spi- 
raculum — spirdglio $ allium — äglio ; folium — füglioz 
capitolium — campidöglio; volen— voglio; Julius — Lür- 
glio,;, mulier— möglie; spolium — spöglio; tollere — 
iogliere. 

des a in gn: z. B. aranea — ragna; castanea— castagna; stan- 
nam “= stagno; rimaneo — rimagno; calcaneum —- cal- 
cagno; ingenium — ingegno; alpinus — alpigno ; capri= 
nus — caprigno ; sanguineus — sanguigno ; Bononia — Bo- 
logna; somnium — sogno; omnis— ogni; malus cydonia 
— melocotogno; prunus— prugso; Junius— Giugno; ci- 
conia — cicogna,, | | 

des pinv: zB. super— sopra, sovra; ricuperare — rico- 
verare; superchiare — soverchiare; sopraumano — sovru- 
mano; soprano — sovrano, 

des qu inc: z. B. antiquus — anticoz; coquus — cenöco; co- 
quere — cuöcere; guaerere — clıerere, chicrere, chicdere; 
quotidianus — cotidiano; liquor — licore; yuaresima — ca- 
resima; quieius-— queto, cheio; quierare — quetare, che- 
tare, ‚ ’ 

Des gu in zu: 3.2. aequale — eguale; sequi — seguirez 
consequenila — Conseguenza; sequor — siéguo. 

des r in ji. 3... Jannarius — Geunaro, Gennajo;, Februa- 
rius — Febbrajo; notarius — uotajo; par— pajo; prima 
rius = primajo; cochlear — cueclhiajo; fo auch barcaruo- 
lo — barcajuölo; capraro — caprajo; demarius — denaro, 
denajo;5 marinaro — marinajo. ar 

Des r. in biz B. arbor— älbore, älberoz; wiriegia. — cilie- 
gia; coricarsi — colcarsi; Nlercurii dies —  mercordi, 
mercoledi; varcare — valicare; peregriuus — pellegrino; 
turtur — törtora, törtola. 

Des tin d: 2. DB. pater — padre; mater— madre; yatronus 
— padrone; salvator — ‚salvadore; satisfacere —  soddis- 
fare; potestü, podesta; potere — podere; virtute — viriude; 
liberiate — libertade; imperatore — imperadoie; cotesto — 


codesto. | 
des t-in z: 5.9. mundities — mondizia,.mondezza; pala« 
tium — palazzo; platea — piizza; pretium — prezzo; po- 


pulatio — popolazzo; puteus —: poz20; singultus — sin«, 
‚gliozz0; solatiun — solazzo. 
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Es giebt folder Veraͤnderungen eines Ronfonanten in einen 
anderen noch mande; wir begnügen uns, bier die — an⸗ 
gezeigt zu — 


* 


Verwandelung. der Konſonanten in Vokale. 


Einer abe Verwandlung iſt das J häufig unterworfen, wenn 
demſelbon ein b, c, #, g vder p vorhergehtz 3. B. 


bl in bi: — blant — biinco; pPplandus — biondo; bladum — 
biäda. Pass | 
el in chi: — clamare — chiamare, clarus — cbiäro; clericus 
— hass: chierico; inclinare — inchinare; clavis — chii- 
ve; ecclesia — chiésa. 
finf: = flamma — fiamma; flarus— fiäto; floccus — fiocco; 
flos — hiore ; ‚Florentia — Tiorenza, Firenze; flumen — 
finme, 
gl in ghi: — glacies — ghidccto auch giäccio und didccio; ale 
dius — ghiädo; elaus — ‚ghiinda; glandula —  ghiändola; 
negligens — negzhiuoso. 
zlin pi: = amplo— impio; emplastrum — empiästro; e 
xemplum — escmpio; placere — piacere; planus — piäno; 
plenus — pieno; planeta — plancta; planta — pianta; pla- 
ter — pidzea; plicare — piegare; plumbum — picmbo; 
pluere — piövere; pluma — piüma; plus — piü; plan« 
0 — piängo; templum — tempio; implere — empiere; 
comp!ere — cömpiere etc. 


Diefe Verwandlung des Lin i, fo mie des | in gl und tes n 
in gn führen, durch den teichtgleitenden Uebergang der Laute, eine. 
befondere Annehmlichfeit mit ih; daher auch in vielen andern Wör— 
tern, melde urfprüngtich einfache &» Pale haben, im Italieniſchen 
denfelben ein i oder u vorgelegt wird, wodurdh ein Diphihong 
entjteht. Da das i leicht in alle Vokale übergeht, fo kann es auch 
vor allen übrigen flatt finden: das u wird vornehmlich dem o zu⸗ 
gefeilet, weil es ih mit diefem am liebſten gattet; zuweilen auch 
dem a, wenn demjelden ein v vorhergeht, das fi in g verwans 
delt. Man verwechfele aber hier nicht das i des Wopllauts mit dem 
ftummen i, welces als Zeichen des gequerfchten Yautes dem c oder 
g wiadhgefegt wird, und bioh ein Unterfcheidungszeihen für das 
Auge if. | | 


Die auf befagte Weife entfiehenden Dipkthongen ia, ie, io, in, 
uo und wa find unter allen Diphthongen Die fliehendſten, wie man 
an den. nachftehenden Beyfpielen abnehmen kaun. 
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ja: = amamus — amiämo; damus — diamo; Thabemus we ab 
nn EN 

ie: — breve — brieve; decem — dieci; fol — file; foenum — 
fieno; ferus — fiero; laetus — lieto; levis’— lieve; me- 
tere — midtere; mei— midi; nego — niégo: pede — pié— 
de; petra— pietra; sepes — siepe; Sena — Siena; berum — 
siero; tepidus — tiépido; seyuor — silguo ; vetare — 
vietare, 

io: — coma — chioma. 

iu: — liuto vielleiht von ludus. 

uo.:-== bonus — buöno; coquns — cnöco; coquere = cnöcare; 
cor — ceuöre; corium — cuöjo; dolor — duclo; domus — 
dusmo; foras — fuora; foris — fuöri; focus — fuoco; jo- 
cus — giuöco; jocari — giuöcare; filiolus —-figliudlo; vi- 
triolum — vitrinölo und fo alle Wörter in uulo; locus — 
luögo; movere — muövere; novus — nuévo; nocere — 
nuöcere; nurus — nuora; proba — pruöva; potest— puöte; 
rota — ruöta; socer — suöcero; solum — suölo; sonus — 
suòhno; soror — sudsa; sui — sudiz; tul — tudiz Opus — 
_ uöpo; ovum — uövo. 

wa: — vadum — guido; vagina — guaina; vaslare — gua- 
stare; vasſstator — guastatore. 


* 

Im Gegentheil wird der Diphthong au, weil cr unter allen 
Diphthongen den unbequemfien Hebergang (von der weiteften Munds 
öffnung des a bis zur engſten des u) hat, oft im Jtalienifchen mit 
einem einfachen a, o oder u vertaufbt, 3.9. auris oder auricula 
— orecchia; audire — udire; auditns— udito; aurum — oro; 
auscultare — ascoltare; Auzustus Mongeh — Agosto; Augusti- 
nus — Agostino; cauda — coda; claustrum — chiöstro; frau- 
do — frode; gaudere — godere; laude — lode;s Maurus — 
Moro; paucus — p:co; paupero — püvero; Yaucus — TOCO; 
taurus — toro. 

Unter den verſchiedenen Verwandelungen, welde die Vokal⸗ 
Iaute im dem Uebergange der lateinifchen Wörter in das Italienis 
ſche erlitten haben, find Die des ein i und des u in o, wegen der 
nahen Verwandtſchaft ber Yaute, am haufigften, 3. B. declarare — 
dichiarare; decollare — dicollare; defensor — difensore; defe- 
etus — difetto; demonstrare — Jimostrase; receptus — ricetto; 
recurrere — ricörrere; recoquere — ricuöcere; remittere — ri- 
mettere; remunerari — rimunerare; rectus — rilto; nepos — 
nipote; meglior — migliöre; abundans — abbondante; cultus — 
colto; culpa — colpa; crux — croce; dulce — dolce; fabula — 
fivola; furca — forca; fulgur — folgore; jucundus — giocondo; 
turidus — lordo; mundus — monlo; multus — molto; nux — 


— 
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noce; sa — polpa; summa—— somma ;stultus— ;stolto;. Tha- 
scus — Tosco; vulpes — volpe; vultus. — volto und viele ‚ans 
dere. — Die italienifhe Sprache ſcheint aus.ginem ‚befonderen Hans 
ge zum o dem u weniger guͤnſtig zu ſeyn; nur wenige ihrer Wars 
ter endigen in u, und auch Diefe wenigen find, abgekürzte Wörter. 
Zu einiger Entfhadigung für den felsenen u- Qaut, wird das durch 
diefe Verwandelung entftandene o mit einem Mittellaut. zwifchen 'o 
und u ausgefprochen, der im manchen Fallen, faum vem u zu unters 
fibeiden ift; 3. B. fossi, colıo, rozzo etc., -wie. bereits oben vo 
der — des o iſt gereigt worden, 


Bon — Verhaͤltniffe, — im Jtalienis 
[gen die Spradhläute zu einander haben. 


$. 72. Jede Sprache hat ein gewiſſes Vechaͤltniß⸗ in der 

Miſchung ihrer Elemente, welches zwar in’ einzehren Fällen 
mancherley Abweichungen ‘erleidet, aber doch im Ganzen fih 
ungefebr ‚gleich bleibt. - Diefes. Verhaͤltniß ihrer einfachen 
Laute kann entweder dem Wohllaut guͤnſtig oder unguͤnſtig 
ſeyn: guͤnſtig durch die dem Ohre gefaͤllige Mannichfaltig⸗ 
keit, welche aus einer gleichmäßigen Vertheilung der Laufe 
im Ganzen der Sprache entſteht; ungünflig durch Die Einy 
tönigfeit, melde eine zu ungleiche Vertheilung derſelbeũ 
bewirkt. J 

Das Verhäftniß. der einfachen gaute einer Sprache iſt 
entweder 1) Verhaͤltniß der Vokale zu den Konſonanten; oder 
2) Verhaͤltniß der Konſonanten zu einander; oder 3) Vers 
hältniß der Vokale zueinander, Der fürzefte und ficherfte 
Weg, dieſe verfchiedenen Verhältniffe der. einfachen Laute in 
einer Sprache aufzufinden, iſt, daß man einige profaifche 
und poetifche, Auffäge. von verfchiedenem Charafter in ihre 
Elemente zerlege, und diefe der Zahl nach unter. ſich vers 
gleiche, : Durch eine folche. Dperazion ‚haben..fi dem Bers 
faſſer in Ruͤckſicht der italienifchen Sprade folgende: Reſul⸗ 
tate ergeben: 

In ihr ſind, im Zuſammenhange der Rede, Vetale und Kon⸗ 
ſonanten beynahe in gleicher Menge vertheiltz jedoch fo, daß die 
lesteren eine Weberzahl haben, welche fidy gegen: die Zahl der Vo— 
ale ungefähr wie 11 bis 12 zu 10 verhält. “ 

Für das. Verhältniß der Konfonansen zu einander laͤßt ſich im: 

Fernows ital. Spracht. I. 3 


66 


Altgemeitien’Hloß angeben, dab im Zuſammenhange der Rede ' unter 
den Halbvdkalen I; m, n, r, s, und unter den ſtummen KRonfonanten 
e zotondo oder ch oder q, d, p und t am- häufigften find. Weni—⸗ 
ger haufig find b, c schiacciato, f, g rotondo, g schiacciato, sc 
and z; am feltenften ift j. Hieraus erhellet, daß die milder fanten» 
den Konfonanten iu den härteren in feinem, dem MWehllaut nach— 
theiligen Werhältniffe ftehen, welches hier um fo weniger ftatt fins 
den kann, da dieſe Sprache, wie wir bereits gefehen haben, in der 
Merbindung mehrerer K onfonanten jeden ‚undequenien uebergang 
ſorgfaͤltig vermeidet. 

Aber dieſe Verhaͤltniſſe befoͤrdern den Wohllaut bloß negativ; 
d he fie verhüten bloß Mißlaut und Härte, In einer Sprache wird 
nur dann wirklich. Wohllaut ſtatt finden, wenn ihre verſchiedenen 
Vokallaute im Ganzen der Rede in einer ſo gleichmaͤßigen Miſchung 
vertheilt find, daß kein Vokal vorzugsweiſe in ihr herrſcht. Dieſe 
Bedingung finden wir in der italieniſchen gleichfalls in; einem hohen 
Grade erfüllt; denn die vier Vofale a, e, i und o ſind in ihr uns 
gefehr in gleider Menge vertheilt. Das u fommt feltener vor, und 
verhaͤlt fib in der Zahl zu den übrigen Vokalen zufammien ungefehr 
wie ı zu 12 oder zu 15, ftatt fih wie ı.zu 4 zu verhalten. Die⸗ 
fes Mißverhaltniß wird aber theils durch den Laut. bewio sırecra, 
melcher dem ‚des u nahe kommt, vermindert, theils. wird es durch 
die faſt gleiche Vertheilung der übrigen vier Vokale unmerklich 
gemadıt. 

Henn wir nun dicſelben Verhaͤltniſſe der Laute auch in 
der deutſchen Sprache betrachten, fo finden wir eine auffals 
kende Berfchiedenheit vderfelben von: den Verhältniffen der 
Spradlaute im Stalienifhen; und hier liegt eigentlich die 
Duelte ſowohl der größeren Härte, als des geringeren Wohls 
Flanges der deutſchen Sprache, welche Eigenfchaften : noch 
durch die häufigen harten Uebergänge der Konfonanten in 
ihr in eben dem Maaße vermehrt werden, als die fließenden 
Vebergänge der Konfonanten im italienischen die Gefchmeis 
digfeit und ben Wohllaut diefer letzteren a befoͤr⸗ 
dern helfen. 


Das Verhaͤltniß der Konſonanten zu den Vokalen im Deutſchen 
ift, im Zufammenhange der Rede, faft das doppelte; dent die Zahl 
jener verhält fi zu der Zahl diefer ungefähr wie 9 zu 5. 

Das Verhältniß der verfcbiedenen Konfonanten zu einander hat 
mit dem Verhaͤltniß derfelben im Italieniſchen Überhaupt eine Aehn⸗ 
lichkeit, denn auh im Deutihen kommen d, lem,en,er, fund € 
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am-häufigfen vor; aber unter ihnen hat: pi eine fe: auffallende Ue⸗ 
berzahl, dab dieſe faſt ein: Fuͤnftheil aller Konſonanten ausmacht. 
Weniger häufig find: b, hr fr gu. br Er p, ſch, w, z, und auch im 
Deutſchen ift j am feltenften, Allein die rauhen Hauch-⸗ und Gurs 
gellaute des h und ch, vornehmlich aber die häufigen ſchroffen Me; 
bergänge der Konfonanten im einander, '-und. die vielen Endungen 
mit einfachen und zufammengefegten Konſonanten find: eben ſo viele 
Hinderniffe des. Wohllautes, welcher fonft auch bey der betraͤchtli— 
en Ueberzahl der Konfonanten wohl noch ftatt finden fönnte, iweng 
diefe, mit mehr Ruͤckſicht auf den bequemen Uebergang ihrer Laute 
in einander, gepaart wären. , a 
Aber wenn aud alle diefe Hindernifte des Wohllauts gehoben 
wären, fo würde dod die deutfhe Sprache der italieniſchen im 
Wohlklange nachftchen müſſen, weil ihre verfchiedenen Pokale fo 
wenig gleichmäßig im Zufammenhange der Rede vertheilt find, daß 
die e⸗Laute allein ungefehr foviel an Zahl betragen, als alle Übrie 
gen Vokallaute zufammen. Naͤchſt dem e ift im Deutſchen das f 
am häufigften:;. denn es beträgt ungefehr die Hälfte der e⸗Laute 
und gewöhnlich nod darüber. Alſo find gerade die beyden unter 
den Vokallauten, welche am ſchwaͤchſten tönen , im Deutſchen am 
bäufigften; a, o und u hingegen tönen verhältnißmäßig zu felten, 
"als daß fie jene gefällige, wohlvertheilte Abwechfelung der Laute bes 
wirken könnten, durch welche die italienifhe Sprache, ihrer Weichs 
heit ungeachtet, doch fo volliönend iR. A und u verhalten ſich jes 
der im Deutſchen zum Ganzen der Vokale ungefehr wie ı zu g oder 
9, und o iſt noch feltener. Die Mittellaute d und uͤ endlich kom⸗ 
men in fo geringer Anzahl vor, daß durd fie für die Mannichfaltigs 

feit der Laute nichts Merfliches gewonnen wird. 20 
Dieſer Mangel an einer gleihmäßigen Bertheilung der Vokale 
und. die zu große Ueberzahl Mes e ift: allen nördlichen Sprachen, 
welche mit der hochdeutſchen verwandt ſind, der plattdeutſchen, hol⸗ 
landifhen, daͤniſchen, ſchwediſchen und engliſchen gemein, und in 
einigen iſt die Ueberzahl des e, und mit derſelben die Eintoͤnig⸗ 
keit des Klanges noch größer; daher auch die meiſten diefer Spras 
hen, ben ihrer größern Weichheit, doc in Anfehung des Wohllaus 
tes, welder durchaus eine mannichfalrige, ziemlich gleidymäßige 
Bertheilung der verf&iedenen Vokallaute fodert, eben fo beſchraͤnkt 

und arm ſind. | —— 
$.73. Das hier zergliederte Spftem der italienifchen 
Wortbildung, in fo fern diefelbe durch das Streben nach 
Wohllaut geleitet worden iſt, zeige nun dem Nückblic über 
das Ganze eine, in Bergleichung mit der Wortbildung der 
deutſchen Sprache, fehr befehränkte Mannichfaltigkeit in der 
nn =“ a * 
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Miſchung ihrer Konfonantlaute. Aber wer ſieht nicht auch 
. zugleich, daß diefe Befchränfung nicht Armuth, fondern eine 
mweislihe Auswahl bloß folcher Zuſammenſtellungen iſt, die 
einen bequemen und fließenden Uebergang der Konſonanten 
in einander zulaſſen, und daß eben dieß die Grundlage als 
les Wohllauts in ihr ausmacht? In der deutſchen Sprache 
hingegen, welche bey der utfprünglichen Bildung ihrer Woͤr⸗ 
ter und in der Zufanmenfielung ihrer Laute, bloß auf Au 84 
druck und Beſtimmtheit, nicht aber auf Wohlklang, 
Kückficht genommen bat, find, bey ihrer- reichen Mannich— 
faltigfeit in der Zufammenftelung -der Konfonanten, weiche 
‚die Mannichfaltigfeit der italtenifchen mehr als fechsmal an 
Menge übertrifft, „auch die unbequemen Uebergänge fo haus 
fig, daß fie dadurch eben fo viel’ an Wohllaut einbüßt, ald 
fie an Kraft und. Beftimmtheit gewinnt. Darum iſt auch die 
deutſche Sprache, :bey ihrer ausdrucksvollen Energie, oft uns 
gefhmeidig, Hölpericht und rauhklingend, und in ihrer Be⸗ 
ſtimmtheit hart, ſchroff und ſchneidend. | 

Dem Genius der deutſchen Sprache iſt es ergangeny | 
wie einem talentvollen Künftler ‚ohne alle Kultur, der, von 
den Erfcheinungen der wilden und vohen Natur ergriffen und 
begeiftert, bloß ’nach Wahrheit und Bedeutung firebf, der 
fein Urbild in allen Zügen getreu und beſtimmt, aber ohne 
Geſchmack und Auswahl in einem harten, ungefchmeidigen 
Stoff ausdrädt, und dem, bey feiner vohen Empfindung; fein 
Ausdruck zu ſtark und zu grell iſt. Seine Produkte find 
originell, reich und mannichfaltig mie die Natur, vol Kraft 
und Leben, beffimmt und charakteriftifch; jeder Gegenftand 
ſteht, an Geftalt und Farbe, mit ergreifender Wirflichfeit da; 
aber ohne Grazie im Einzelnen, ohne Harmonie im Ganzen, 
Die Schönheiten, die fie Hier -und Dort zerſtreut enthalten, 
find eben fo zufällig, wie fie fich in der rohen Natur, feis 
nem Urbilde, zeigen. Und nun ift.alle Bildung feines reis 
feren Alters nicht mehr im Stande, die Spuren der Robs 
heit und Härte aus dem Werfe Der Jugend hinwegzuglaͤt⸗ 
ten, teil fie in der Grundanlage deffelben aufs innigfte vers 
webt find. — Der Genius der italienifhen Sprache her⸗ 
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gegen erſcheint mie ein, mit natürlichem Schönheitsfinne veichy 
lich ausgeftatteter, in dee Schule. des Alterthums gebildeter, 
Zögling : der Kultur⸗ welchen nicht eine rohe, ſondern eine 
fhon veredelte Natur begeiftere; der mehr Geſchmack alg 
Driginalität befigt; der .einen ſchon durch Kunſt von ſeiner 
urſpruͤnglichen Rohheit gelaͤuterten Stoff zu bearbeiten hat; 
und in dem, das Gefühl für Grazie und Harmonie zu dem 
Grade entwickelt iſt, daß er aus dem reichen Vorrath von 
Materialien pur das Homogene heraushebt, hingegen, alleg 
Harte, Schroͤffe und Schneidende als mißfaͤllig vermeidet 
oder mildert; daß er überall Beſtimmtheit mit. Schönpeitz 
Ausdruck ‚mit Grazie, Kraft, mit Sefchmeipigkeit, und auch 
Das Charafteriftifche mahlender Naturtöne immer, mit Wohl⸗ 
laut zu vereinigen, weiß. In feinem Werfe ift darum ‚auch 
die Schönheit nicht, ſo wie in dem Werke des erfteren,, Bros 
Duft des Zufalleg, fondern einer, von der feſt vorſchweben⸗ 
den Regel des Wohllauts geleiteten, Auswahl” der in, den 
mannichfaltigen Formen und Tönen der, Natur jerſtreuten 
Schoͤnheiten. | FR —— | 
FIRE 
Bon den Fehlern, welche Auständer order die 

Kegeln der italienäfgen Rusipräge, ber 

geben. 

$. 74. Bir fügen bier, sum Schluſſe des Abſchnittes von 
der Ausſprache, noch einige. Bemerkungen. bey ,; über die. ‚dem, 
Ausländer, vornehmlich dem Deutfchen , ‚ ‚eigenen ehler in 
der Ausfprache des Italieniſchen. Der Grund der feh erhaften 
Ausſprache einer fremden Sprache liegt darin, daß die einfachen 
Sprachlaute, welche mehreren Sprachen gemein ſi ind, doch in 
jeder eine eigene Modifikazion Haben, nnd daß man die Eis 
genthümlichkeiten feiner eigenen Sprache unwillkuͤhrlich in die 
fremde hinuͤbertraͤgt, weil man nicht im Stande iſt, die 
Modifikazionen zu treffen, welche die Laute der letzteren ha⸗ 
ben. Darum kann man auch eine Sprache nicht eher gut 
ausfprechen, bis man ſich nicht don jenen doͤllig losgemacht/ — 
und bis man nicht dieſe vodluig in feine Gewalt gebracht hat, 
melches wohl in früheren Jahkat,' wo Die Organe noch ges 


’ 
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ſchmeidig genug find, aber nicht mehr Im reiferen Alter, 
möglich iſt. Es ift Deshalb auch leichter, eine fremde Spra⸗ 
che: richtig fprechen und —— als gut ausſprechen zu 
lernen, 


Daher fommt ed auch, daß der Franzoſe, der Engläns 
der, der Deutfche ec. fich in der Ausſprache des Stalienifchen 
fo merflih von einander unterfcheiden, daß man an ihr 
ohne Schwierigkeit erfennen kann, zu melcher diefer Nazios 
nen der Fremde gehört. So erfennt man den Franzofen 
immer am der falfchen Afzentuazion, womit er die italienis 
fhen Wörter ausfpricht, indent er den Ton immer auf Die 
legte Sylbe derfelben legt, und an dem Nafenton, welcher 
die franzöfi (he Ausfprache befonders charafterifirt. Der Engs 
länder: ift an feiner undeutlichen Ausfprache überhaupt und 
vorzüglich daran fenntlich, daß er feine Wörter alle mit dis 
‚der, breiter Zunge porn im Munde bildet, daß er fie mit 
einer quaͤckenden Stimme vorträgt, daß er feinen Vokal veinf 
und das a immer wie aͤ ausfpricht. 


Der Deutfche afzentuirt richtiger als der Franzofe, feine 
Aus ſprache iſt — und richtiger als die —— 
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ale der jedem Laute feinen vollen Klang giebt und 
unter allen Nazionen die veinfte, deutlichfte , toͤnendſte Aus⸗ 
fpratge hat, Weberdem iſt des Deutſchen Ausſprache, je nach⸗ 
dem er ein Oberdeutſcher oder ein Niederdeutfcher ift, ent⸗ 
weder zu hart, zu rauh und zu holpricht; Dur zu ſchlaff, zu 
breit und zu klanglos. 


Die beſonderen Fehler, welche der Oberdeutſche in der 
Ausſprache des Italieniſchen gewöhnlich begeht, find: die 
auch im Deutfchen. ihm eigene Verwechslung der ähnlich 
laurenden harten und weichen Konfonanten, z. B. des p und 
b, des c und g, des t und d; befonders fpricht Der 
Schwabe nad) feiner Mundart Die s impora gewöhnlich mie 
ſch aus; 5. B. sbarco wie ſchbarkoz scaricare wie ſchka—⸗ 
eifare;, smania wie (dmania; aspettare wie aſch⸗ 


« 
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pettare; -osteria- wie oſchteria; staccare- wie ſchta⸗ 
ckare ꝛc. | 

Der Niederdeutfche verfällt nicht in den erſteren Fehler, 
weil er in ſeiner eigenen Mundart den Unterſchied des b und 
p c und g, d und t genau beobachtet; er vermeidet auch, 
leichter den leßteren , weil der Ziſchlaut der s impura in einis 
gen Provinzen von Niederdeutfchland gar nicht flatt findet, 
und auch da, mo er üblich iſt, milder lautet, als im Ober⸗ 
deutfchen. Dafür aber verwechſelt der Niederdeutfche gern 
das 8: rotondo mit j und ſpricht 3.2. gajo wie jajo, pagare 
wie pajare, godere wie jodere. Goldoni' wie Joldoni aus. 
In dieſen Fehler fällt befonders der Maͤrker. Auch das s, 
melches im. Stalienifchen der Hegel nach im Anfange eines 
Wortes immer fcharf wie Is lautet, fpricht er in allen Fällen 
ſehr weich aus, welches der Ausfprache des Stalienifchen eis 
ne unangenehme Schlaffheit giebt. Eben fo haben 1 undr, . 
welche. der Italiener mit einem ſtark vibrirten Laute ausſpricht, 
im Munde des Niederdeutſchen nur einen matten klangloſen 
Laut. Das z hingegen, welches im Deutſchen immer hart, 
wie £6, — im Stalienifchen hingegen meiſtens ſehr milde 
wie ds lautet, ſpricht der Deutſche immer hart aus; z. B. 
Zenone, zendado, zurlo, mezzOo, TOZZO, „Tuzzare, ma- 
gazzino; welche in der guten Ausſprache wie 'Dsenöne, 
dsendado, 'Asutlo, medsö; udso,' rudsare magadsino 
lauten, ſpricht der Deutiche gewoͤhnlich feiner Weiſe gemäß 
Tisenone, tſſendado, tſsurlo, meilso, roilsor, ‚rutlsarer 
magatlsino. aus. Eben fo. wenig beobachtet grand alle-ans 
deren fremden Nazionen den Unterſchied zwiſchen der e umd 
o larga und e und o stretta,, ſondern fpricht beyde auf eine 
Weiſe, naͤmlich erſteres immer mit dem höheren: Laut, und 
letzteres wie das deutſche o aus. 

Die andern noͤrdlichen ——— deren ‚Sprache mit * 
niederdeutſchen verwandt iſt, 3 DB. die Hollaͤndiſche, Daͤni⸗ 
ſche und Schwediſche, begehen auch in der Ausſprache des 
Italieniſchen meiſtens einerley Fehler mit dem Niederdeutſchen, 
vornehmlich hat fie bey ihnen jene breite, klangloſe Schlaf 
heit, die aus N an Vibrazion entſteht. 

— 
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Von den NRedetheilen. 


Von den. verſchiedenen Arten der Wörter; als 
| Theile der Rede überhaupt, 


9. 75.* Wie Wörter die Sprachzeichen‘ für den Aus⸗ 
druck ver VBorftellungen find, fo ift die Rede (il dis- 
corso) ein Mittel "für den Ausdruck der Gedanken. Ein 
Gedanke aber iſt eine Verbindung mehrerer Votflelungen, 
md aus der Verbindung: ‚mehrerer Wörter, gemäß’ der Vers 
bindung der Begriffe, welche durch dieſelben⸗ ausgedrückt 
werden follen, entſteht die Rede. Wörter find’ alfo die, 
Elemente oder mefentlihen Beſtandtheile der Rede, und 
diefer Beftandtheile glebt es fo viele, als es verſchiedene Ars 


ten von Borfielluingen ie aus B MOMRR er .. 
werden, P: 


76. Es giebt gewiſſe Theile ve Rede⸗ welche im 
Weſen der Sprache uͤberhaupt nothwendig gegründet ſi find, 


eo 

und daher in allen Sprachen gefunden werden, weil ohne 
ſie keine Begriffe beſtimmt oder verbunden, alſo auch keine 
Gedanken gebildet und vollſtaͤndig ausgedruͤckt werden koͤn⸗ 
nen; dergleſchen Redetheile ſind z. B. das Subſtanti—⸗ 
vum, das Adjektivum und das Verbum. Andere 
giebt es, die bloß in dem Eigenthuͤmlichen der verſchiedenen 
Sprachen ihren Grund haben, und daher auch nicht in allen 
angetroffen werden; dergleichen ſind der Artikel und das 
Fallzeichen. Darum haben auch nicht alle Sprachen 
einerley Mederheiie, und fie find auch nicht in allen von 
gleicher Anzahl und Befchaffenheit, 

Um die Nothwendigfeit der oben genannten drey Rede⸗ 
theile ganz einzuſehen, beachte man folgendes: Denken 
heißt Begriffe mit einander verfnüpfen: Zu je— 
dem, auch dem einfachſten Gedanfen, welcher auch ein 
Urtheil genannt wird, gehören alfo nothwendig zwey 
Begriffe und ein fie verfnüpfendes Mittelglied, Von den 
zwey Begriffen‘ weiche die nothiwendigen Materialien zu 
einem Gedanken oder Urtheile find, enthält der eine den Ge⸗ 
genſtand des Denkens, und der andere eine Beſchaffenheit, 
die dieſem Gegenſtande beygelegt werden ſoll. Jener heißt 
das logiſche Subjekt, dieſer das logiſche Praͤdikat 
oder Attribut, welches dem Subjekt entnmeder zugeſagt 
oder abgeſprochen, d. 5. entweder bejahend oder verneinend 
beygelegt wird. Dieſe Beylegung muß vermittelſt eines drit⸗ 
ten Begriffes geſchehen, welcher bloß formell iſt, und eine 
verknuͤpfende Kraft hat, und dieſer heißt in der logiſchen 
Kunſtſprache die Kopula oder der verknuͤpfende Mittelbe⸗ 
griff. Diefe urſpruͤngliche Operazion der Denkkraft, durch 
welche fie Gedanfen bildet, fellt die Sprache durch Wörter 
dar , welche dem Gedanfen, wie das Nachbild dem Urbilde, ent+ 
ſprechen. Dem Iogifchen Subjeft entfpricht Diejenige-Art von 
Wörtern, welche wir Subſtantiva nennen, weil ihr Begriff 
als etwas Selbftändiges, für ſich Beſtehendes, Subftanzielleg, 
gedacht wird. Dem logifhen Praͤdikat entfpricht die 
Ark Wörter, welche wir Adjeftiva nennen, weil ihr Be 
griff als etwas Unfelbftändiges, dem GSelbftändigen Ans 
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haͤngendes gedacht wird; ald Etwas, das nur in fo-fern exiflirt, 
als es einer Subſtanz inhäriret, Der Kopula endlich ents 
fpricht die Art von Wörtern, welche Berba genannt werden, 
und deren Funkzion ift: das Prädikat mit feinem Subjekt 
zu verbinden, oder dem Subjekt ein Prädikat beyzulegen. 
Und fo ergiebt fih, Daß zu. jedem, auch dem einfachſten, Ges 
danfen wenigſtens drey Begriffe gehören: zwey, welche den 
Stoff-zu dem Gedanfen liefern, und einer welcher Diefels 
ben logiſch verfnäpft. Eine ſolche Verfnüpfung des Subjekts 
mit feinem Praͤdikate heißt ein Satz. So z. B. find in dem 
Sage: Franz ift frank, das Subſtantiv Franz und 
Das Adjektiv krank die Materialien oder die einzelnen Bes 
griffe, welche Durch das Verbum iſt zu einem Gedanken vers 
bunden werden. Oft wird aud die Befchaffenheit als eine 
dem Subjekte ſchon beygelegte Eigenfchaft mit demfelben auss 
gedrüct, z. B. der franfe Franz; diefes iſt aber Fein 
Gedanke, fondern nur ein durch das Adjektiv näher beftimms 
ter Begriff; folglich auch. fein Sat ; weil ein Sag nur dann 
ftart finder, wenn in dem Subjefte mirklich etwas gefegt 
wird, welches nur vermitteift.eines Derbi geſchehen kann. 

Da aber die meiften Verba, nebft ihrer verfnüpfenden 
Kraft, zugleich auch ein Prädifat (entweder vollfländig oder 
unvolftändig) in ſich enthalten: fo kanu auch in vielen Faͤl⸗ 
len, bloß durch ein“ Subflantiv und ein Verbum, ein voll⸗ 
fländiger: Gedanfe gebildet werden, 3. ©. Pietro ‚dorme, 
Carlo ride, Peter fhläft, Karl lacht. Wenn man 
aber ven zufammengefegten Begriff eines folden Derbi in 
feine Beſtandtheile auflöft, fo findet man, daß ein folder 
Sat eben.fo viel bedeutet, als ob ich fagte: Pietro & dor- 
mente, Carlo & ridente, Peter ift fchlafend, Karl 
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übrigen Verborum, und in allen verftedt enthalten, — und 
zugleich das einzige von allen ift, welches blos die reine 
Verknüpfung, ohne den Nebenbegriff irgend eines Attriburs 
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ausdruͤckt. Denn der Begriff des bloßen unbeſtimmten 
Seyns if von dem des beffiimmten Seyns oder 
des Daſeyns unter beftimmten Zuftänden (der Eriftenz) 
noch verſchieden. Von den befonderen Eigenfchaften dieſes 
Verbi wird zu feiner Zeit das Noͤthige geſagt werden. 

Die uͤbrigen Redetheile, welche ſich außer dieſen dreyen 
in einer Sprache finden, ſind gleichfalls nothwendig, um die 
mannichfaltigen Verhaͤltniſſe der Begriffe zu einander, ihre 
verſchiedenen Beſtimmungen, und die mannichfaltige Vers 
knuͤpfung der Gedanken auszudruͤcken; aber jene ſind als 
die Baſis der Rede ſelbſt zu betrachten, ſo wie die ihnen 
korreſpondirenden — die en der Gebanten aus⸗ 
machen. 

$. 77. Die ſanmtlichen Redetheile der tafienifgen 
Sprache find: 

ı) Das Subftantiv der —— Gl nome 
sostantivo). Jedes Wort ; das ein für ſich beſtehendes 
oder als ſelbſtaͤndig vorgeftelltes, Ding bezeichnet, nennt 
man ein Subſtantiv; z. B. uomo, Menſch, älbero, 
Baum, casa, Haug, tavola, Tiſch u. ſ. w. Woͤrter 
dieſer Art druͤcken fuͤr ſich allein einen vollſtaͤndigen Begriff 
aus; fie find daher für ſich allein verſtaäͤndlich. Alle übrigen 
Kedetheile find eigentlich nur um des Subftanfivi willen da 
und dienen’ zur Beflimmung deffelben ; daher es auch dag 
Hauptmwort: der Nede heißt, melde ohne "Subftantid 
feinen - Gegenftand und feinen Sinn hat, Man definirt 
auch ‘dag Subftantiv burg: var, was ſich zaͤhlen 
laßt. 

2) Der Artifel (Tarticolo ) in derjenige Theil der 
Rede, durch welchen das Hauptwort zunächft beſtimmt wird. 
Jedes Subſtantiv war urſpruͤnglich ein individueller Nahmen, 
der zur Bezeichnung eines einzelnen Gegenſtandes diente. 
In der Folge erhielten alle Gegenſtaͤnde, an welchen man 
dieſelben Merkmahle wahrnahm ‚ denſelben Nahmen, modnrch 
das Nennwort ſeine urfprüngliche Individuelle Bedeutung 
verlor und-ein gemeinfhaftliher oder Gattungs— 
nahmen ward, welder nun nicht mehr einen einzelnen Ges 
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genftand, Fondern die ganze Gattung bezeichnete, Der Ars 
tifel aber dient dazu, in der Mede dem Sattungenahmen feine - 
individuche Bedeutung wieder zu geben, und ihn auf die Bes 
geichnung eines oder: mehrerer einzelner Gegenftände der 
Gattung einzuſchraͤnken. Diefes ift die eigentliche Funkzion 
des Artifels in allen ‚Sprachen, welche ihn Haben. Nächfts 
dem hilft er auch ven Geſchlechts-Charakter und den Unters 
fchied der Einheit und Mehrheit an dem Subftantiv bezeichs 
nen; denn diefe Modififagionen find an dem Worte felbft 
nicht immer mit. hinreichender Beflimmtheit ausgedrückt. 
Daß diefer Mederheil nicht im Weſen des Sprache überhaupt 
fo nothwendig gegründet ift, daß eine gebildete: Sprache feis 
ner nicht entbehren Fönnte, beweiſet die lateiniſche, welche 
den Artikel, nicht har. r- 
9) Das Fall jeichen il segnacaso) iſt gleichfalls 
ein zufaͤlliger Redetheil, deſſen die italieniſche Sprache be⸗ 
darf, um die beſonderen Faͤlle, worin ein Subſtantiv im 
Verhaͤltniſſe gegen ein anderes Wort ſich befinden kann, zu 
bezeichnen, da in ihr die Woͤrter ſelbſt keiner Abwandelung 
( declinazione) faͤhig ſind. 
4 Das Adjektiv oder Eigenſchaftswort (il 
nome aggettivo oder aggiuntivo) wird den Hauptwoͤrtern 
bengefügt, um das dem Gegenftande anhängende Unfelbs 
ftändige, d, i. die Eigenfchaften,,deffelben, zu bezeichnen; 
als: bello, fhön, grande, groß, bianco, weiß uf w. 

5) Die Zahlwoͤrter (le voci numerali), dienen, 
die Vielheit des Gegenſtandes, welchen das Hauptwort aus⸗ 
druͤckt, zu beſtimmen. Da ſie weder etwas Selbftändiged, 
noch deine dem Selbſtaͤndigen anhaͤngende Eigenfhaft, 
fondern. bloß die Bielheit oder, Zahl. der Dinge: bezeichnen ’ 
fo machen fie mit. Recht einen ‚befondern Nedetheil auf. 
6) Das Pronomen, oder perſoͤnliche Berhälts 
nißtwort (il.pronome) dienet, die zufälligen und wech⸗ 
felnden Berhältniffe,. worin das felbftändige - Ding fih im. 
Augenblick der. Nede befindet, zu bezeichnen, und ‚wird oft 
fiatt des Subftantivi gefeßt, um die Öftere. Miederholung 
defjelben zu vermeiden, von welcher Funkzion es auch ſeinen 
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Nahmen führt, © Dergleichen Wörter find: jo,ichrtu, du, 
egli, er;' questo, diefer, quello, jener fü, 

7) Das VBerbum oder Zeitwort Cib-verbo) :ift 
derjenige Nedetheil, vermittelft deſſen dem ſelbſtaͤndigen Din⸗ 
ge ein Prädikat beygelegt wird, welches in dem Verbo felbft 
entweder volftändig oder unvollftändig enthalten ift zn}. Bi 
Pietro ha denari, Peter bat Geld, Carlo. vuol venire, 
Karl will: fommen; Cajo dorme, Kajus fhläftz 
il sole tramonta, die Sonne geht unten “Die Vers 
ba ha und vuole in den beyden erſten Beyfpielen enthalten 
das Prädikat nur unvollſtaͤndig, fie druͤcken nur die bloße 
Beylegung nebft dem Befige und dem Wollen eines Praͤdikats 
aus, ohne daffelbe anzuzeigen, . In den beyden letzteren Bey⸗ 
fpielen iſt das Ppraͤdilat BR in Ben Verbo ent⸗ 
halten. ni 

8) Das Adverbtum (lavverbio) wird dem Verb⸗ 
beygefuͤgt, um das Praͤdikat, welches in dem Verbo oder 
vermittelſt deſſelben dem Subjekt zugeeignet wird, naͤher zu 
beſtimmen; indem es entweder den aͤußern Umſtaͤnd oder 
die Beſchaffenheit des Praͤdikats welche das Zeitwort noch 

unbeſtimmt läßt, oder nur im Allgemeinen angiebt, genauer 
bezeichnet; z. B. oggi» heute, f vaanDs: uope 2 lentamen- 
te, langfam u. f. m. ” 

9) Die Präpofizion (la preposizicne) wird: dem 
Nennmworte, dem Pronomen, Verbum und Adverbium vor} 
gefegt, um das Verhaͤltniß zweyer Dinge, zweyer Zuſtaͤnde 
oder Umſtaͤnde genauer zu beſtimmen; z. B. con mit, 
senza ohne, per durch, — uͤber, dopo nad 
u. f. w. 

10) Die Konjunktion oder das Fuͤgewort 
(la congiunziane) dienet, die mancherley Verhaͤltniſſe, wor⸗ 
in die verſchiedenen Theile und Glieder der Rede zu einans 
der fiehen Fönnen, zu bezeichnen, und fie mit einander in 
Zufammenhang und Verknüpfung zu bringen, Wörter dieſer 
Art find: che Daß, e und, ma aber, .benche ob⸗ 
wohl, perche mweilm. f. w. 

11) Ausrufungs s. oder Empfindungsmwörter 
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(interjezioni). druͤcken keinen Begriff und feine Verknuͤ⸗ 
pfung der Begriffe, fondern eine Empfindung, einen Affekt 
aus, und heftehen in Ausrufungen, welche oft. den Zufams 
menhang der Nede auf einen Augenblick unterbreben, alst 
deh! ahi! oh!’ ad! oime! wehe mir! orsü! wohls 
an! u. ſ. w. — 

Die italieniſchen Grammatiker fuͤhren gewoͤhnlich auch 
- die Füuͤll woͤrter, oder Ausfüllungspartifeln (voci 
riempitive oder espletive, auch ripieni genannt). als einen 
eigenen Redetheil mit auf. Aber wohl erwogen haben fie zu 
diefer Ehre fein Recht; denn alle Partifeln und Wörter, 
welche in der Mede als Ripieni gebraucht werden, find 
Wörter aus andern Redetheilen. Eie drücken in diefem Ges 
brauche auch feine eigene Art von Begriffen. aus, fondern 
dienen bloß, den Nachdruck oder die Zierlichfeit der 
Rede zu verftärken, und gehören deshalb eigentlich zu den 
grammatifchen Figuren. Wir werden alfo im zweyten Theile 
von ihnen handeln, RE | | 


978. Einige Redetheile erleiden im Gebrauche eine 
Veränderung entweder an ihrer Geſtalt, oder Doc) in dem 
Verhältniffe ihres, Begriffes, nach den befonderen Beſtim— 
mungen, Die fie in der Verbindung mit andern Vorſtellun⸗ 
gen. enthalten; andere find unveränderlich, Die unveränders 
Jichen pflegt man, wenn fie einfach und nicht abgeleitet findy 
Partikeln zu nennen, Dan fan deshalb auch, alle Woͤr⸗ 
tee in veränderliche oder wandelbare (declinabili) 
und unveränderliche oder unwandelbare (indecli- 
nabili) eintheilen. Die veränderlichen find: das Subftans 
tiv, das Adjektiv, das Verbum, die meifien Pronomina und 
der Artikel. Unveränderlich bleiben: die meiften Zahlwörter, 
das Adverbium , die Präpofizion, das Fallzeichen, die Kons 
junftion und. die Ausrufungswoͤrter. 


679 Man pflege die in der lateinifchen Grammatif 
eingeführte Eintheilung der Wörter in Nomen, Pronomen, 
Verbum, Partizipium, Adverbium, Präpofizion, Konjunks 
zion und Snterjefzion auch auf die neueren Sprachen anzus 
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wenden, und" dleſen Redetheilen allenfalls nd: don Artikel 
beyzugeſellen / obgleich ſich gegen dieſe Eintheilung - felbft 
manches erinnern laͤßt. Durch ſie ſind mancherley Ver wir⸗ 
kungen in den Begriffen entſtanden, welche, ehe "wir zur 
ausfuͤhrlichen Beſchreibung der Redetheile ſchreiten, eine 
genauere Beſtimmung einiger Wörter noͤthig machen. — & 

Wir haben oben bereits bemerkt, daß jede Sprache ih⸗ 
rer eigenthuͤmlichen Beſchaffenheit nach abgehandelt werden 
muß; daß’ alſo die Eintheilung der Wörter, melde für eine 
Sprache gilt, nicht immer auch in einer andern anwendbar 
iſt, um ſo mehr, wenn dad Mefen der- Sprachen fo vers 
ſchieden ift, als dag der fateinifchen und italienifchen. In 
der oben bemerften Eintheilung ift dad Partizipiun als ein 
befonderer Medetheil aufgeführt, da es doch eigentlich nur 
ein Theil des Verbi, oder, wenn man will, ein Adjekti⸗ 
vum verbale it; bingegen gefchieht der Zahlwörter bloß in 
einer Unterabtheilung Erwähnung, obgleich fie billig als ein 
befonderer Redetheil aufgeführt werden follten, da fie von 
einer. eigenthuͤmlichenz Befchaffenheit find. und mit anderen 
Nederheilen nichts weiter gemein haben, als daß hie zur 
Beſtimmung des Subftantivi dienen, 

Die Benennung nomen oder Nennwort pflegt man 
fonft gewöhnlich bloß. auf Subftantiv und Adjektiv einzus 
fhränten; aber dieſe Benennung fommet richtiger allen den 
Wörtern: zu,“ welche zur’ Beſtimmung ded Gegenftändes der 
Kede dienen, alfo außer dem Subftantiv und Adjektiv auch 
dem Prononten und den Zahlwoͤrtern, ja ſelbſt dem Artikel, 
der urſpruͤnglich nichts anders als ein Pronomen iſt. Eben 
ſo unbeſtimmt iſt der Begriff, den man gewoͤhnlich mit 
dem Worte Partikel (particella) verbindet. Einige Gram⸗ 
matifer dehnen ihn auf alle unveraͤnderliche Redetheile auf; 
andere wenden ihrf bloß auf die kleinen, groͤßtentheils eins 
ſylbigen, indeklinablen Woͤrter an; andere endlich wollen ihn 
gar nur auf die Interjekzion eingeſchraͤnkt wiſſen. Wir ber 
greifen unter dem Nahmen Partifel alle einfachen, von 
feinen anderen Wörtern abgeleiteten oder zufammengefeßten 
Wörter, die weder zum Nomen noch zum Verbum zu rech— 
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nen find; alſo nicht nur die. einfachen Präpofi izionen, Kon⸗ 
junkzionen und Interjekzionen, ſondern auch den Artikel 
und die Fallzeichen (welche letzteren eigentlich Praͤpoſtzionen 
ſi ind und nur durch ihren ausſchließenden Gebrauch zur Be⸗ 
zeichnung der Faͤlle der Deklinazion einen beſonderen Rede⸗ 
theil ausmachen), nebſt den einfachen und urſpruͤnglichen 
Adverbien. Die kleinen indeklinabeln Wörter, welche ftatt 
der perfönlichen und relativen. Pronominum ftehen, als mi, 
ti, si, ci, ve, ne, che, chi, cui etc. unterfcheiden mir durch 
die Benennung Pronominal: Partikel. Die ſaͤmmt⸗ 
lichen einfachen Wörter einer jeden Sprache laffen ſich dems 
nach auch unter Die drey Claſſen: — Verbum 
und Partikel ordnen. 


Erftes Hau'cbcptſat uͤgck. 


—— 





Vom Subftantin. 


§. go. Das Subſtantiv oder —— bes 
eichnet entweder einen einzelnen. Gegenftand, oder es iſt vies 
len Gegenſtaͤnden einer Art gemein. Im erſten Falle heißt 
es ein eigener Nahmen (nome proprio) 3. B. Dante, 
Petrarca, Enropa, Italia, Roma, Firenze, Tévere, Arno 
etc. Im zweyten Falle heißt das Subftantiv ein. gemeins 
famer oder Sattungsmahmen,(nome appellativo) als: 
poeta Dichter,- pittore Mahler, - citta Stadt, fiime 
Fluß, monte Berg ıc. Unterden Gattungsnahmen giebt 
es wiederum folche, die den ‚Begriff einer Menge von Dins 
gen. als Einheit bezeichnen; dieſe heißen Sammelmörs 
ter (nomi collettivi) 4. B. gente, pöpolo, plebe Wolf, 
Pöbel; esercito, armata Heer; mandra, ‚gregge Heer⸗ 


‚gu 


‚De; bestiame, Vieh; legume Hülſenfr üch te; pineto 
Fichtenwald; castagneto Kaſtanienwald ac. 


&. 81. Ein Gegenſtand hat etweder einen veſtimmten 
Geſchlechtscharakter (genere) oder nicht; und dem, maͤß 
iſt er entweder perſoͤnlichen oder ſaͤchlichen — chis. 
In der italieniſchen Sprache ſind alle Subſtantiva 
chen Geſchlechts, und das ſaͤchliche Geſchlecht (enere neu- - 
tro) findet in ihr gar nicht ffatt, fondern alle S ubftantiba 
in ihe find entweder. männlichen Geſchlechts ‚(di genere 
maschile), oder meiblidhen Geſchlechts (di genere fem- 
minile). Das. Geſchlecht der Woͤrter wird theils durch ihre 
Endung, theils und. am beſtimmteſten Durch den % Artikel be⸗ 
zeichnet. So ſind im Italieniſchen gewoͤhnlich die Woͤrter/ 
welche in 'o endigen, maͤnnlichen - — und die in a. und u 
weiblichen. Geſchlechts; da, „ger doch dieſe Mertwahle nicht 
immer zutreffen, und überdem andere Endungen B. die 
in e, Woͤrtern von beyden Geſchlechtern eigen Mr ſo wird 
das Gefhleht der Wörter am unfehlbarften durch den Ars 
titel bezeichnet. _ So zeigen il und lo immer das männliche — 
la immer das weibliche Genus an. ae 

$. 82. Ferner unterfeibe man, ob dag Subkantib 
feinen Gegenftand in der einfachen, oder in der mehrfachen 
Zahl benennt. Dieß nennt man das Zahlverhaͤltniß 
(il numero), deren ed zwey giebt: das der einfachen 
Zahl (il numero singolare), „mern nur von einem Ges 
genfande, — und das der „mehrfachen Zahl. (il.mu- 
mero plurale), wenn von ‚mehreren. Gegenfländen die Rede 
if. Der Italiener ‚nennt fie auch il numero.del meno und 
del piü; aber der erfte Nahme giebt feinen richtigen und 
beftimmten Sinn. — Diefer Unterfchied der Einheit und 
Mehrheit wird gleihfals in den meiften Faͤllen durch die 
Endung des Wortes; ‚ ah genaueften aber durch den Artikel 
bezeichnet; ‚denn da in vielen Woͤrtern die Endung des Plus 
tal von deu im Singulag nicht,verfchieden iſt, ſo muß hier 
der Artikel entſcheiden. II, lo ynd la der und;die,. find 
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Anmer Zeichen des Singular; fo wie i,li, gli iind le im⸗ 
mer Zeichen des Plural. | 


....8 83. Endlich unterſcheldet man, an den Subftantiven, 
"außer dem ‚genere und numero, auch die verſchiedenen 
Faͤlle (caei) oder Verhaͤltniſſe, worin wir ein Subſtanti⸗ 
vum jü einem andern Worte feßen fönnen. Diefe Fälle 
merden nicht in allen Sprachen auf gleiche Art bezeichnet, 
In der lateinifchen z. B. unterfcheiden fie fih, fo wie der 
Numerus, bloß durch Veränderungen des Subftantivi an 
feiner Endung; daher auch die lateinifche Sprache feiner 
Kafuszeihen bedarf. Im Deutfchen werden die Fälle theils 
durch die Abwandlung der Endung des Subſtantivi, theils 
durch die Abwandelung des Artikels bezeichnet; daher auch 
die deutſche Sprache, weil ihr Artikel deklinabel iſt, und 
nebſt deni Genus und Numerus auch die Kaſus bezeichnet, 
feiner. befonderen Fallzeichen bedarf, fie ‚die. .italtenifche. 
In diefer. letzteren koͤnnen die Subſtantive und der Artikel 
ſich bloß. in Ruͤckſicht auf dag Geſchlechts und Zahlvers 
haͤltniß veraͤndern, in den Faͤllen ſind ſie unveraͤnderlich. 
nima; pädre, luögo lauten durch alle Fälle des Singus 
far anima, padre, luogo, und durch alle Fälle des Plural 
anime, padri, luoghi. Diefe Sprache hat deshalb, 
außer dem Artikel, noch andere Zeichen nöthig, um die bes 
fonderen Falle in beyden Numeris anzuzeigen, melche Zeichen 
deshalb Falls vder Kaſuszeichen (segnacasi) heißen, 
vom Artikel weſentlich verfchieden find, aber gewöhnlich 
mit demfelben in ein Wort zuſammenſchmelzen, und auf 
diefe Weife den’ Artifel deklinabel macen. 
Nachdem mir bier die Hauptverhältiiffe des Subftans 
tivi vorläufig angezeigt haben, tollen wir dieſelben einzeln 
ausfuͤhrlicher beſchreiben. et | | 


Vom Geſchlecht der italieniſchen Wörter, * 


5. 84. Das Geſchlecht der italieniſchen Wörter iſt, ſo 
wie das Geſchlecht der Woͤrter in unſerer Sprache, ſehr oft 
zufaͤllig, und weicht daher ſehr haͤufig von dieſem ab; da⸗ 
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ber es auch durch keine allgemeine Regeln beffimme werden 
kann. In vielen Faͤllen läßt indeſſen die Endung das Ge 
ſchlecht errathen, da gewiſſe Endungen vorzugsweiſe mehr 
dem einen als dem andern Geſchlechte eigen find, Das Neu⸗ 
trum oder fächliche Gefchlecht, welches im Deutfchen eine beſon⸗ 
dere Klaffe ausmacht und feinen befonderen Artikel hat, fins 
det im Italleniſchen nicht ſtatt; denn in dieſer Sprache iſt 
alles “perfönlichen, entweder männlichen oder weiblichen, Ge⸗ 
ſchlechts; und mas der Italiener neutro nennet, ift bloß 
Beziehung eines Pronominis oder Adjeftivi auf irgend ein 
unbeftimmtes Ding, oder eine Befchaffenheit in abftrafto 
als ein felbftändiger Begriff gedacht; z. B. il suo das 
Seinige, ilvostro das Eurige, il tutto das Gan— 
je, il bianco dag Weiße, il passato das Vergan— 
gene: Man ficht aber feicht, daß dieſe und ähnliche 
Wörter im Italieniſchen feine Neutra, ſondern Maͤſkulina 
ſind, die, wie alle uͤbrigen Subſtantiva dieſes Geſchlechts, 
den Artikel il oder lo vor ſich haben. 


$. 85... Im Allgemeinen: find die Woͤrter, welche in o 
endigen, männlichen, — und die in.a weiblichen Geſchlechts; 


von beyden, vornehmlich vom denen in as finden. ſich jedoch 


Ausnahmen. Die Endung e findet fich gleich. häufig am 
Wörtern männlichen und weiblichen Geſchlechts. Man muß 
fi alfo bier nach dem’ eingeführten Gebrauche richten, meil 
für die Unterfcheidung. beyder Gefchlechter, befonders an den 
einfahen Wörtern, feine allgemeine Regel ſtatt findet, 
Der Wörter in i giebt. es im Stalienifhen nur wenige, und 
die meiften derfelben find ‚griechifchen Urfprungs; fie find 
gleichfalls theilg männlichen, teils weiblichen Geſchlechts. — 
Der Wörter mit der Endung, in.u find noch meit weniger, 
und diefe find ſaͤmmtlich, wenn, fie nicht eigene Nahmen find, 
weiblichen Geſchlechts. 


6.86. Ehe wir zur näheren Bettaniig der Wörter 
nach ihren Endungen fchreiten; wollen wir über Diefelben 
noch folgendes im Allgemeinen anmerken? Der Genius der 
italiehtifchen „Sprache hat das Eigenthumliche, daß ale 
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Wörter in ihr anf einen Vokal endigen, und» alle. mehrs 
ſylbigen Wörter den Ton auf der. vorlegten oder. vorvorletz⸗ 
ten Sylbe fuͤhren. So war es wenigſtens in den allerfruͤ⸗ 
heſten Zeiten dieſer Sprache, wo ſie ſich aus der, als Volks⸗ 
ſprache erloſchenen, lateiniſchen zu einer eigenen Sprache 
bildete, Alle die Eubfiantiva und anderen Worter, welche 
jegt den Ton. auf der. legten Sylbe führen, hatten damalg 
noch eine Sylbe mehr, die man in der Folge hinwegwarf, 
vermuthlich weil fie im Sprechen verfchlungen murde, . So 
hört man noch häufig im gemeinen Volke den, Infinitiv abs 
fürgen, und z. B. flatt andare, vedere etc. anda,- vede 
fagen. Dan nennt deshalb auch alle Wörter, ‚welche den 
Ton auf der, fegten Sylbe führen, alg: cittä, pie, di, vir- 
tete. abgefürjte Wörter, voci tronche, weil fie urfprüngs . 
Jich cittate, piede,.die, virtute lauteten, Die Gründe, 
warum man Diefe Endungen in der italienifhen Eprache 
gern aufgenommen hat, find ‚bereits im. der. — 
vom Wohllaut angezeigt worden. EB 


vVon den Subſtantisis in a. 


h. g7. Die Subflantiva im. a find der Kegel, — (os 
fern die Mehrheit die Kegel macht); weiblichen Geſchlechts, 
und vertvandeln im Plural die Endung a in e, ald; anima 
— pl. anime; casa Haus, pl. case etc. 


9. 88. Von dieſer Regel ſind aber viele Wörter in a 
ausgenommen, telche mänıtlichen Geſchlechts find, und im 
Pural auf i endiget, mie die ändern Subſtantiva in o 
und e. Hier muß alfo der Artikel’il oder lo das Gefhlecht 
anzeigen, In vielen dieſer Woͤrter laͤßt auch ſchon die Be⸗ 
deutung das Geſchlecht errathen, wie in papa Papſt, du- 
ca Herzog, pocta Dichter, profeta Prophet, In 
andern als diadema, sistema, sofisma, poéma etc. kann 
man. das Geſchlecht nicht aus der Bedeutung errathen; des⸗ 
halb findet. man, auch diadema, fantasima, flemma, sci- 
sifla, pianeta in beyden Geſchlechtern gebraucht. Die meiſten 
Wörter dieſer Art ſtammen, fo wie Die Endung ista, welche 
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viele derfelben Haben, 5. 3. papista, sofista, artista, van- 
gelista etc. "ürfprünglich aus dem Griechffchen. ' 


8°899° Die Wörter) in ars welche ſich auf. Perfonen 
beyderley Geſchlechts beziehen laſſen, nehmen! in dieſer Bes 
stehung das Geſchlecht der Perſon any. welcher fie, bengelegt! 
werden, and macheir: dadurch gleichſam Jeinenı; Uebergang 
zu den Adjektivon. Bezeichnen dergleichen" Wörter Perſonen 
weiblichen Geſchlechts, ſo endigen fie im-Plurakranf e, wie: 
Die übrigen‘: Subftantiva: foeminina in a,.3. B. lo und. la 
apöstatd der und die Abrrünnige'z:il’cererista‘ und 
la ceterista der Zitterſpieler, die Zitterfpieles: 
rinn;sik-und,. la fraticida der Brudermörder, die 
Brudermörderinn;, lo. und la, idiota,,der und die, 
Ummiffendesc. welche im Plural des Mafkulini. gli apo-: 
stati, i ceteristi,i:fratieidi, gl’idioti, — und im Plural‘ 
des Seentihänt le ‚apöstate, le ceteriste, le fraticide, le! 
idiote ‚lauten. , Der Debergang diefer Wögter zu den Ad⸗ 
jeftiven. if, befonders in den Fällen. merflih,..wo fie. mit, 
einem Subſtantiv verbunden: ftehen,: z. Bw gliuemini idia-. 
ti; le donne idiote; il’ferrö fraticida etei Ä 
‚Die beyden Wörter Ta guida der güßrer; und la’ 
spia der Spion, find immer weiblichen Geſchlechts, auch 
wenn fie auf Mannsperfonen bezogen werden; denn man. 
fagt : egli € stato la mia.guida, er iſt mein Führer. ge⸗ 
weſen; quel uomo fa la An: jener Menſch iſt ein Spion. 


9. 90. Alle Worter in a, welche den: Ton. auf der: 
fegten Sylbe führen, alfo unı ——— Wörter ges 
hören, ‚find weiblichen Gefchle his. I | 


Ausgenommen find: il’ baccah der Stodfif Br der auch il: 
baccalare heißt, und il podestädie obrigkeitlihe Perfon. 
Ferner find männlichen Geſchlechts: fra Mönch von Frate; il taf- 
feta der Taffent (Art Geidenzeug), Bassa oder Päscia ein türs 
fifher Befehlshaber‘, und das veraltete Varzanaà, ftatt deſſen 
man jegt I’ arsenale jagt. | 


Auf der T. Tafel des Anhangs findet ſich ein Verzeich⸗ 
niß der vornehmſten Woͤrter maͤnnlichen Geſchlechts in a. 


4: /* 
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Von den Subftantinis in e 


— 


5. 91. Da es, wie bereits oben bemerkt worden, in 
dleſer Endung faſt eben fo viele Wörter. weiblichen als maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts giebt, ſo iſt auch hier der Unterſchied am 
ſchwerſten zu machen. Man findet deshalb auf der IL. und 
11. Tafel ein Verzeichniß der-einfachen Wörter in e männs 
lichen und: weiblichen Geſchlechts. Für das Erfennen Des, 
Gefchlechtes in den abgeleiteten Wörtern: fünnen: Die nach⸗ 
ftehenden allgemeinen Kegeln dienen. Maͤnnlichen Geſchlechts 
ſind: - hair a . 


7) Die meiſten abgeleiteten Wörter in ere, melde den Ton au 
der vorlegten Sylbe haben, als argentiere, cameriöre, droghiere, 
ingegnere, palafrenicre, penaiére, piäcere, quartiere, ‚tgsoridre eto. 
Viele unter: diefen Wörtern, vornehmlich die, melde ſich auf Pera 
fonen beziehen, haben auch die Endung in o umd, wenn, die Pern, 
fon weiblichen Geſchlechts ift, endigen” fie in a; 3. B. cameriero 
und cameriero, Kammerdiener, ecameriéra Kammerm Ads 
den; menzognere imd-menzognero Lügner, menzognerä Lüge 
nerinna:c. andere wie coppiere, corsißre, destriöre, nöcchiers,, 
pensiere etc, haben: bloß die andere Endung in o. mestiere, quar- 
tiere und einige,andere endigen auch in j. J 

2) Die meiſten Wörter in ore, welche im Lateiniſchen in or 
endigen, als; amore, dolore, errore, rigore, sapore, Scrittora, 
splendore ‚, squallore, sudore, terrore, umore, valore etc. Desa 
gleichen die abgeleiteten Wörter in ore, als abitatore, bevitore, di- 
fensore, estensore, lavoratore,- saltatore, venditore etc. Deren Foe⸗ 
minina in ice endigen, und die auch als Adjektiva Subſtantiven 
-bepgefügt werden. ee A, Kal 

3) Die Vergrößerungswörter (accrescitivi) in one, als agone, 
spadone, stradone, donnone, ladrone, salone etc. wenn gleich ihre 
Stammwörter weiblichen Geſchlechts find, wie spada, strada,' don- 
na, sala; nächſtdem viele andere Wörter inone, als: agone Kampf 
plag, guiderdone, paragone, saponeeic.— Ausgenommen find 
von. dieler Regel alle Wörter in one, welde von lateinifhen Woͤr⸗ 
tern weiblichen Geſchlechts in io gebildet find, als: attenzione, di- 
stinzione, menzione, pretensione, sospensione etc, | 

4) Alle Subjtantiva in ale, als; canocchiale, canale, casale, 
carnevale, dentale, messale, occhiale, regale, sensale, stivale, 
temporale, viale, oapitale, wenn es Bermögen, Hauptfumme 
bedeutet. —  Weiblichen Geſchlechts find: ‚cambiale Wechſel⸗ 
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brief, weil lettera darunter verflanden wird, segale und vestale; 
tesgleichen capitale, wenn es Hanptſtadt bedeutet / weil eitta 
darunter verſtanden wird, Be. 

5) Alle Wörter in ice mit dem Ton auf der vorvorletzten Sylbe, 
als: äpice, artôfiee, aruspice, ‚calice, giudice, istrige, mästice, 
orefice, v£rticg. vendice,ete. — Ausgenommen pömice und silice; 
mäntice Blafebal g wird in beyden Geſchlechtern gebraucht. 

6) Die einfachen und abgeleiteten Subſtantiva in ile, als: 
Aprile, bacıle, bovile, canile, ovile, sedila, staffile, vangile, — 
Ausgenommen la bile die Galle. 

7) Ale Sammelmörter (nomi collettivi) in ame, ime und ume, 
als: brulicame, carcame, cessame, ossamo, gentame, coneimo, 
guaime, guastime, agrume, fracidume, frittume, legume erc. 

8) Alle Infinitiva, wenn fie fubftantıne gebraucht. werden ; 4: B.· 
l.avere, il bere, il fare, il. sie Sud il — Al-pidgnere, il 
sapere etc, ET 


Weiblichen Geſchlechts find: 


z) Die meiſten Wörter in ice mit dem Ton auf der vorletzten 
Sylbe; als: alice, cornice, pernice, radice, pentice,- vernice etc, 
desgleichen alle abgeleiteten Wörter in ice, deren Maſkulina in ore 
endigen, als: attrice. imperatrioe, governatrice etc. | 

2) Alle Wörter in ade und arte, ude und ure; als etade und 
etate, povertade Und povertate, servitude und servituts, virtude 
und virtute etc. ' 

3) Alle abgeleiteten Wörter in gine mit dem Akzent auf der vor⸗ 
vorletzten Sylbe; als: scelleräggine, scempidggine, scioperatäg- 
gine, sfacciatäggine, — sligine, Imimndglin, origine, 
scaturigine, vertigine eto. 

* 4) Die abgeleiteten Wörter in edine, idine, udine, als: pin- 
guödine, pufredine, raucedine, torpedine, libidine, <upidine, 'abi- 
tüdine, beatitüdine, inquietüdine, sollecitudine etc." 

5) Die Wörter in ie mit dem Ton auf der vorvorlegten Sylbe, 
die größtentheils aus dem Lateinifchen abftammen, wo fle:die En» 
dung ies haben; als; barbärie, calvizie, canizie, cärie, effigie, sd- 
nie, serie, specie, tompério. 

6) Alle Wörter in one, welche won tateinifchen abgeleiteten Woͤr⸗ 
tern weiblichen Geſchlechts in ĩo gebildet ſind; als: cauzione, ces- 
sione, confusione, dilazione, nazione, opinione, repetizione, sta- 
gions, visione, unzione etc. nebft mehrern andern in one, welde 
diefe Abftammung nicht haben, auch keine Augmentativa find; als: 
bastione, blasone, canzone, prigione etc, 

Bon den Wörtern in de find die nadhflehenden Mafktulina: 
antipode, äspide, piede, tripode, und ıreppiede, spiöde, custöde, 


j 
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Foeminina mit diefer Endung find: vide, Admide! cüspide, d&-' 
oade, fede, frode,lode, incude; ode, $ede, pirämide etc. 

Verfchiedene Partizipia des Präfens in ante und ente, welche 
in einer gewiſſen? Bedeut ung bloß als Sübffantiba gebraucht werden, 
find zum Theil männlichen, zum Theil weiblichen Geſchlechts. 
Maͤnnlichen Gefchlechts find: ajutänıs, Adjutant; accidente Zufall, 
Shlagfuß’sAgente Agent; ascendente Macht; 'cavalcante Vor⸗ 
reiter, Reitknecht; contante baares Geld; continente feftes Land; 
espedierite” Hilfsmittel, Ausweg’; Jevante Oſtwind, Gegend in Mora: 
gen; mercante, mercatante, Kaufmann; quadrante Quadrant, vier» 
ter Theil: eines Zirfels; predicante‘ Prediger; istante Augenblid, 
sembiante Anblid; equivalente Erſatz; fendente S chwerthieb von 
oben herab; insurgente Empoörer; pendente Gehen?z;’; ponente 
Weſtwind / Gegend in Weſten; possidente Guthsbeſitzer; presidente 
Vorfiger; reggente Herrſcher; serpente Schlange; soprantendento⸗ 
Oberaufſeher; studente Student; tenente fieutenantıc. Weiblichen 
Geſchlechts find: la corxente der — la re das Pateut; 
la sörgente die Quelle ıc, A} | 


‚Bon den, Subftantisis in. * — 5 We 


8.92. Die Wörter mit der Endung in i find im Ita⸗ 
lieniſchen nicht ſehr zahlreich, und die meiſten derſelben find 
griechiſchen Urſprungs. Sie ſind zum Theil männlichen, / 
zum Theil weiblichen Geſchlechts. 


Maͤnnlichen Geſchlechts find. a. —* und die — gebildeten 
Zuſammenſetzungen Iynedi, martedi, mercordi, giovedi, venerdi; 
fo auch die eigenen Nahmen der Grädte und Fluͤffe ic. als; ‚Napoli, 
Parigi, Riminis Velletri, Tamigij ete. des gleichen die Zahlwoͤrter 
dieci, dódici, trédici, quattördici,, quindici, sediei, venti, wenn 
fie als eine abſtrakte Zahl gebraucht werden, vermuthlich weil nu- 
mero darunter verſtanden wird z. B. il dieci, il sediei, il venti eto. 
hingegen, mit ‚Subftantiven verbunden, -richten Re ee a dei Se; 
ſchlecht derfelben wie andere Adjektiv. 


Ein Verzeihniß der Wörter in. wowohl —— 
als weiblichen Geſchlechts findet man auf der IV. ran des 
Andanges. | 

Von den Sußftantisis in 6. 


6. 93. Diefe find durchgehende. Maſtulina, und: nur 
einige wenige: Wörter machen eine Ausnahme von dieſer 


& 
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Kegel; naͤmlich la mano die Hand; 1a een. bie Ech o/ 
der Wiederhaltz | 


fo find au, bie nur in der Poefie ge eräuchfichen. immago,. vorago, 
testudo ffatt immägine, vorägine, testudine Foeminina; desgleichen. 
die eigenen’ Nahmen weiblichen Geſchlechts in o aus dem Lateimi⸗ 
ſchen und Griechiſchen, 3. B. Cartägo_ ſtatt Oartigine, Dido ftatt 
Didöne, Aletto, Clio, Cloto , Erato, ‚Saffo etc, auch 


® 


Bon,den. Subftantivis in u. 


6. 94. Der Wörter... die, Inu endigen, fi find. nur * 
wenige ,... und; dieſe find. fimmelich, einige eigene Nahmen 
ausgenommen; weiblichen Geſchlechts. Es: find: nachftehende 
ſechs, ſaͤmmtlich voci tronche: la gru oder grüe' der Kras 
nid),.ia gioventü, la seryitü,-la schiavitù, la virtü, la 
tribu. Maͤnnlichen Geſchlechts ſind il bu, weldes nur in 
der Poefie, fiatt bue oder, bovg gebraucht wird; ferner die 
eigenen Namen: Belzebu, Gesuü, Peru, Pegü, Poitü, Meu 
Baͤrwurzel, und einige Abberbia in u, welche ſubſtantive 
gebraucht werden, z. B. il piü das Mebr,, il soprappid, 
il,sottonsu: jufammengezogen aus sotto in su, die Ans, 
ſicht von unten hinauf, wie an einem — wo 
die Gegenftände verlurzt erfchenen. ee 


Bon der Bildung der weistisen € Endungen, 


j 9. 95. Die gewöhnliche Art, wie Maffuliha in o und 
e fi in Foeminina ——— F — — 
der Endung o oder e inia;... 


z . B fanciulld - — fanciulla; figlio — figlia; ragazzn’—' ragazza ; 
camerierö — cameriera; güärdiniere _ ginedirtiera menaognere — 
menzognera etc. 


$. 96. Es giebt verſchiedene Nahmen von —— 
welche mit demſelben Worte beyde Geſchlechter bezeichnen, 
oder vielmehr wo das Geſchlecht nicht unterſchieden wird; 
3. B. il — il corvo, il ——— lo scarafäggio etc. begreifen 


auh das Föminin, — fo wie la anguilla, la aquila, la lodola, 
Yoca, la pantera, la'vipera, la lepre,-la röndine, la volpe u. 4. 
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auch das Maſkulin unter ſich; Tigro und digra, Enger ift nur bee 
den älteren Schriftſtellern gebräuchlich; jet fagt man lieber il tigre 
und la tigre, 


$. 97. Wenn Baum und Frucht einerley Nahmen Bas 
ben, fo ift gewöhnlich der Daum BAUEN. und die ‚gut 
weiblichen Gefchlechts; 


3. B. ciliegio Kirfhbaum, ciliegia Kirſche; — Apfelbaum, mela 
— il noce der Nußbaum, la noce die Nuß; persico Pfirfidye 
baum, persion” Pfirſich; pero’ Birnbaum, pera Birne; spino 
Dornfraud, spina Dorn. In einigen find Baum und Frucht einer 
len Gefchlechts, z. 8. il cedro und’ il’ cedrato der Zitronenbaum 
und die Zitrone; il Jimone: der Limonenbaum und die Limone; il 
fico der. Feigenbaum..und bie. Sure il duttero der — und 

die Dattelfrucht. 


98 Fe einigen —— ‚Bleibe‘ vie — 
unveraͤndert und bloß der Artikel zeigt den Geſchlechtsunter⸗ 
ſchied an. Dieß findet bey den Wörtern in e ſtatt; 


3. B. Y’amante der und die —— wo im erſten Falle 
eigentlich lo amante heißen follte, wie ſich an dem Dlural era 
giebt, welcher im erften Zalle gli amanti uud im zweyten le aman- 
ti lautet; fo auch lo artefice und la arteficez il und la eonsortez - 
i& und: la dilettante; lo und la eredez:il und: la. fante; lo und ka: 
infante; il und la nipote; il und la parente; un und una pezzente; 
un und una paziente; un und una penitente etc. fo aud die Gubs 
ftantiva derwata In ese, als: un und una Bolognese, il und la 
Francese, uno und una Inglese; un und una Veronese etc. ausge⸗ 
nommen ift, il marchese, welches im Föminin la marchesa hat. 


6. 99. Manche Eubftantiva. in a, e und o- machen 
ihr Foͤminin durch die Verwandelung des Endvokals in essa; 


als: arciduca — arciduchessa; conte — ‚contessa; poeta — poe- 
tessa; — sacendote — sacerdotessa ; filoſofo — filofofessa; capi- 
tano — capitanessa; diävolo — diavolessa etc.; jo au die Nahe 
men einiger Thiere, als: leone — leonessa; elefante — elefantessa ; 
pavone — pavonessa. Von madrigale hat man madıigalessa ein 
langes. Madrigal, und von sonerto — sonettessa ein ſchlechtes 
Gonett. Il nipote,der Enkel, hat gewöhnlich im Föminino la nipote; 
aber die Gemahlin des päpftliden Nipote wird in Rom gewöhnlich 
la nipotere⸗ genannt. 


$. 100. Andere Subſtantiva machen ihr ek 


9 


Durch die Veränderung der Endſylben. Dieb iſt der Sal. 
mit vielen abgeleiteten Wörtern in ore, deren Shminin in; 
ice enDdigt; — 

als: attoro — attrice; cacciatore — cacciatrice; imperatore — im- 
peratrice; senatore — senatrice; vincitore — vincitrice; vendica- 
tore — vendicatrice etc. 


$. 10t. Einige Maffulina bilden ihre Söminin auf 
eine ganz unregelmäßige Weiſe; 


3. B. cane — cagna; Dio — Des; * _ gallina; ro pder rege 


— reina oder regina, 


9. 102. Einige Worter find berſchiedenen Geſchlechts, 
und dem gemaͤß verſchiedener Bedeutung; 


z. DB. il dimane der nädftfommende Tag, la dimane der- Mor⸗ 
gen (Anfang des Tages); il märgine der Rand (das Aeußerfte eines 
Dinges), la märgine die Narbe; lo oste der Wirth, la oste das 
Heer; il tema der Gegenfland einer Abhandlung, la tema die Furcht. 


Andere find, bey — ——— in beyden Geſchlech⸗ 
tern gebraͤuchlich; a 


als: il und la fönte; il fine und la fine das Ente, Cine Zwea iſt 
immer maftulin); ik fune und la fune; l’äere. fresco und l'aere 
fresca ; il und la cärcere; il und la c&nere; il und la fölgore; il 
und la palude; lo ärbore und la drbore; lo drdine und la ördine, 
am gewöhntichften wird legteres als Maſkulin gebraucht. 


$. 103. Das Gefchlecht der Länder, Städte und Fluſſe 
richtet ſich gewoͤhnlich nach den Endungen ihrer Nahmen. 
Die in a find weiblichen, — die in e, i, o und u meifteng, 
männlichen Gefchlechts ; . 


4. ©. la Europa, la Asia, la Cina China, la Cändia, la Cörsicag 
il Giappone, il Negroponte, il Zante; lo Algeri, il Tunisi; il 
Perü, il Corfu ; il Cäiro, tntta Roma, tutto Napoli, tutto Mila- 
no; doch fagt man auch la bella Napoli, la bella Firenze oder 
Fiorenza; la Senna, la Brenta, il Tevere, il Missisippi, il Tamigi, 
il Nilo, il Reno etc.; lo Eurota, Fluß diefes Rahmens ben Sparta, 
it maftulin. Diefe Regel aber leidet auch Ausnahmen ; denn man 
ſagt: Scio preziosa, famosa Rodi, superba Cartago, distrutta Co» 
into ete. wahrſcheinlich weil man in ſolchen Fällen die Subftantis 
va isola, citt4 darunter verſteht. Man kann daher die Rahmen der 
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Städte if 6, o und i als in veyden Geſchlechtern gebräuchlich alte 
feben. sr . 


$, 104. Die aus fremden Syrachen aufgenommenen 
MWörter behalten im Italieniſchen nicht immer ihr urſpruͤng⸗ 
liches Genus; — 


z. B. meihodus, — synodus find im Bateinifchen, fo wie urs 
ſpruͤnglich im Griechiſchen, Föminina; im Italien ſchen aber ſind 
metodo, periodo, sinodo, kraft ihrer Endung in o, Maſkulina. 
Eecclissi und,parentesi find das erfte männlichen und das letztere 
weiblichen Geſchlechts, obgleich beyde im Griechiſchen und Lateiniz, 
ſchen Foͤminina find. Dieſelbe Bewandniß hat es mit vielen andern 

Wörtern Sgeiechifihen‘ Urſprungs, deren Geflecht im Stalienifhen _ 

muß, aus dem Gebrauch oder aus einem guten MWörterbuche erlernen, | 
mu 


$. 108. Die Buchſtaben des Alphabets ſind metſihe 
Geſchlechts, weil man lettera darunter verſteht; Doch fehle 
ed nicht an Autoritäten, BAR fie im männlichen Seſchlecht 
gebraucht haben. 


+ 


$. 106. €8 giebt mehrere San von geſchlecht⸗ 
loſen Dingen, welche beyde Endungen in a und o haben, 
und dieſen gemäß auch beyde Geſchlechter annehmen; 
4. B. la bagàaglia — il bagiglio; la_briciola — il briciolo; la ca- 
nestra — il canestro; la göcciola — il göcciolo; la manina — il - 
manino ; la nivola — il nuvolo; la orccchia — lo orecchio; la 
späsima — lo spasimo; la tiglia — lo tiglio etc, 


Andere haben beyde Endungen in a und ı e, und fi ind in 
beyden Foͤminina; 


als: la ala und la ale; la arpa und la arpe; la canzona und la 
canzone; la grua uud la grue; la quercia und la querce; la sorta 
und la sorte; la vesta und la veste etc. | 


Andere haben beyde Endungen in o und es: und ſind in 
beyden Maffulina; 


z. B. ıl cadavero und il cadävere; il — und il — il 
pomo und il pome; lo spiedo und lo — il vaso und il vase 
il vomero und il -vomere etc. 


Ein Verzeichmß der — — er ver Verſchie⸗ 


* 


— — 


| 8 | 
denheit der Endung und mit gleichem oder verfchiedenem Ges 


ſchlechte, entweder „einerley oder verfchiedene — 
haben, enthaͤlt die V. Tafel des Aubanse. 


» 


Bon der Bilzung des Plural der lelleniſgen 


Woͤrter. 


rn 107. Die Kegeln vom Plural find im Sötienifäen 
leicht zu beobachten, wenn man die Regeln vom Gefchlecht 


der Wörfer kennt. Sie laffen fih, wenige Ausnahmen abs 


gerechnet, die weiter unten vorkommen werden, in folgens 
de vier. Hauptregeln zufammen faffen. 


1) Alle Wörter weiblichen Geſchlechts in a ——— 
daſſelbe im Plural ine; 


als; PR — nime; casa. Case; mosca — „ mosche etc. 


2) Alle Wörter männlichen Geſchlechts in a endigen im 
Plural ini; 


z. B. papa — papi; duca — — poeta — poeti; profeta — 
profeti etc. 

Diefe beyden Regeln gelten ohne Ausnahme, dergeftalt, dab 
die Subftantiva. in a, melde auf Perfonen beyderlep Geſchlechts 
angewandt werden konnen, im Plural ini oder in e ‚endigen, ie 
nachdem fie auf Perſonen männlichen oder weibllchen Geſchlechts 
bezogen werden; 3. B. lo artista, PL. gli artisti, — laartista, 
Pl. le artiste; il ceterista PL. i ceteristi, — la ceterista. PI. le 


“ ceteriste; lo entusiasta PL, gli entusiasti, la entusiasta HP. le 


en tusiaste etc. 


3) Ale Wörter in o und e, weß Bates ie ſeyn 


moͤgen, endigen im Plural in i; 


3.9. il popolo —i pöpoli; la mano — le mani; il cane—'i ca- 
ni; la carne — le carmi; il padre — i padri; la madre — le ma- 
dri etc, Die Ausnahmen von diefer Negel werden weiter unten an⸗ 


gezeigt werden. 

H Alle Woͤrter in a, e und u, welche den Ton auf der 
legten Sylbe haben, fs wie alle, die im nn In i en⸗ 
digen, bleiben im Plural unverändert ; 


z. B. la eittä —Ie cittä; la felicita — le felicita; il re — i 10: ls 
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mered — le merct; la virtù — le virtit; la tribi — le wibir." Da 
in. dieſen Wörtern die legte Sylbe, an welcher ſonſt eigentlich die 
Veränderung des Numeri fihtbar wird, weggemworfen ift, und der 
Zon auf der übrigbleibenden Endfnlbe des abgefürzten Wortes fällt, 
fo können diefe Wörter im Plural feine Neränderung erleiden. Ber 
"halten fie aber ihre ganze Endung, fo verändern fle deſelbe auch 


im Plural nad) der dritten Kegel; 3. B. cittade — cittadi; felici- 
tate — felicitati; rege — regi; mercede — mercodi; virtute — 


virturi etc, 
| Die Wörter in i aber verändern ihre Endung nie, fie 
fey urfprünglich oder abgekürzt; 


3. B. la metamörfosi — le metamörfosi; il barbagianni — i bar- 
bagianni; il di — i dı; il venerdi — i venerdi etc. 


$. 108. Die Ausnahmen von diefen Regeln find: 

1) Von der Regel unter no. 3, die Wörter inie, mels 
de im Plural die - Endung des Singular unverändert * 
halten; 


3 DB. la barbarie PL. le barbarie; la mollizie PL. le mollizie; 
la specie PL. le specie eıc.; moglie Weib hat im Piural mogli; 
denn in moglie ift das i bloß Zeichen des gequetichten Lautes Des gl. 
2) Bon den obigen Negeln weichen ferner ab: die Wörs 
ker, welche im Singular auf o oder e, und im Plural auf 
a endigen; Sa r 
3. B. il centinajo — le centinaja; il migliajo — le migliaja ; sl 


mille‘— le mila; il miglio — le miglia; il cuöjo — Te cuoja; il 
pajo — le paja; il sıajo — le staja; l’uovo = le uova; ei übero 


— le übera; il möggio — le möggia. 
3) Die Maffulina in o, welche Bet als einen Plural 
haben; 
z. B. il bräccio — i bracci und le bräccia; il muro — i muri 
und le mura eıc. 

. „Einige haben fogar. drey a Endungen des 
Plural r 


. 8». legno hat: legni, legne, legna ; 0550 — ossi, osse, ossa3 
von frutto findet man deren fogar vier; naͤmlich fruiti, frutte, 
frutta und fruttora, obwohl der legte nicht mehr gebraͤuchlich if. 


+ « 


3, 

Die fonderbäre Anomalie, daß 'Wörter dieſer Yrt im Plural in a 
endigen und Generis foeminini find, fcheint in einer Vermechfetung 
des lateinifhen Pluralis der Wörter ſaͤchlichen Geſchlechts, welcher 
in a endigt, mit der italienifchen Endung a, welde in diefer Spra⸗ 
‚he gewoͤhnlich ein Merkmal des weiblichen Geſchlechts if, ihren - 
Urfprung zu haben. Diefe Vermuthung wird durch "die weiter un⸗ 
ten angezeigte Ausnahme der Wörter in o mit dem Plural in ora, 
als tempo — tempora, corpo — "törpora etc. beſtaͤtigt. ¶ 


Ein Verzeichnig der Wörter, melde mehr als einen 
Plural haben, finder fich aufder VI. Tafel des Anhangs, - 
4) Verſchiedene Wörter, welche im Singular mehr als 
eine Endung, und im Plural bloß i haben, als: 
destriere, destrieri und destriero, Pl. destrieri. 
mestiere, mestieri und mestiero — mestieri. 
mulattiere, mulattieri.u, mulattiero — mulattieri. 
Eigentlih kann man diefe Wörter nit wohl als Ausnahmen 
anſehen, in fo fern der Singular in e, i und o feinen Plural regel⸗ 
mäßig in i bildet. Wir haben fie jedoch der Unregelmäßigteit des 
Gingular wegen bier anführen wollen. Ä | 
6.109. Ehemals Hatten. wiele Wörter in o den latei⸗ 
niſchen Plural des: Neutri im ora angenommen, der aber 
im Italieniſchen weiblichen Geſchlechts ward; 5. Bi lo ago — 
le agora ; il’ borgo — le börgora, il corpo — le cörpora; il 
prato — le prätora; il tetto — le tettora.u, a, m. Jetzt 
iſt aber -diefe Endung gänzlich veraltet; bloß in quattro 
tempora hat ſſie fi noch im Gebrauch erhalten. 


$. 110. Die Wörter, welche im Singular zwey vers 
fhiedene Endungen haben, nämlich a und e oder a und o, 
haben auch im Plural die denſelben entſprechenden Endungen 
in e und i;.ald: arma, arme Pl. arme und armi; loda, 
lode Pl. lode und lodi etc. Ein Verzeichniß ſolcher Wörs 
ter findet ſich unter no. 3. der V; Tafel des Anhanges. 


Vom Plural. der Wörter, weiche in ca und 
62 00 un dago endigen — 


rn Alle Wörter, welche im Singular In ca und 
5a endigen, behalten auch im Plural den runden Laut dee 


6 . 
@ und .gs- und „bilden daher: denfelben-in cherund’ghe,ioder, 
wenn fie männlichen Geſchlechts find, in chi und ghi; > 


| ve} = Ass 
als: la cloaca — le cloiche; la fatica — le fatiche; la — — 
le botteghe; il duca — i duchi; il monarca — à monarchi; il 
coollega — i colleghi etc, — — 


5. 112. Die zweyſylbigen Woͤrter in co und 8 Er 
gen im Plural in chi und ghi;, 


3 B. cuöco — cuochi; ciéoo — ‚aischig oo — — —*— im 
plichi; borgo — borghi; drago — dragbi; fungo — funghi; luo- 
go — luoghi u.f. w. Ausgenommen find ‚bloß porco und vico, 
welche im Plural porei und viei haben. Greco Grieche, hat im 
Plural greci; das Adjektivum greco aber, wenn es 5.5. mit vino 
oder einem andern Sutfantivo. verbunden ift, oder ein folches dars 
unter verftanden wird, hat im Plural grechi; als vini grechi, co- 
stumi grechi. Mago Zauberer hat im Plural maghi; aber die 
Weifen aus dem Drient werden gewohnlih magi genannt, 
welches vielleicht der Plural des wenig gebräuchlichen magio ſtatt 

mago if. (Wetrarca, ©. 178. — magi in der — von 
Zauberer.) 


$. 113. Die — aus mehr als zwey Sylben beſte⸗ 
henden Wörter in co und go endigen im Plural theils in 
ci und gi, theils in chi, ghi, und man muß fie, weil es 
Dafür feine allgemeine Regel giebt, aus. dem Gebrauch er— 
lernen, .: Manche. Wörter in.co nehmen im Plural beyde Ens 
dungen, z. B. monaco — nionachi und monaci; porti- 
co — portichi und portici; Etrusco —,Etrüschi und 
— etc. 


9 114. Mit den Woͤrtern in 80 ga a in in Betracht 
der Endungen des Plural in ghi und gi wenig Schwierigs 
keit; fie-find nicht fehe zahlreich ; ‚und haben: wenig Abweis . 
chungen ; laſſen ſich alfo leicht, In einen Ueberblick bringen. 
Denn, ausgenommen aspärago PI,-asparagi nebftiden dry. 
tern in öfago und ologo, wie esöfago, anıropoiago, sarcd- 
fago, teölogo ‚. aströlogo- uhd 5 p&dagögo, | welcheim: Plus 
ral beyde Endungen in gi-und; ghä annehmen fönnen, ens 
digen alle Übrigen Wörter in go im Plural in ghi. —. Die 
Woͤrter in co hingegen find. weit. zahlreicher und ihte, Abs 


97 | 
weichungen haͤufiger / weßhalb wir ein vollffändiges "Mer, 
zeichniß derſelben, nach ihren Endungem alphabetiſch geord⸗ 
net, nebſt ihren Abweichungen auf der VII. Tafel * 
Hangs —— 


Som Pural der Wörter in. io und ia, un 
‚derer in jo und.ja, 


£ 1135. Der Vokal i in den beyden erſten — 

iſt entweder bloß Zeichen des gequetſchten Lautes des vor⸗ 
hergehenden Konſonanten, tie in bacio, fäccia, alterigia, 
poggio» eönsıglio F "bättäglia, fascio, bagäscia eic.; oder 
er bildet mit dem o und a einen Diphthong, tie in öcchio, 
vizio, bestia, glöria etc.;° oder er hat den Ton und macht 
mit dem vorhergehenden * Konfonanten eine Sylbe für fich 
aus; tie in mormorio, desıo, balıa, $pta'ete. — . Diefe 
verfhiedenen Befchaffenheiten des i haben Einfluß auf die 
Bildung des Plural der Wörter in io und ia. Denn, wenn 
Das i als bloßes Zeichen des gequetfchten Lautes des vor⸗ 
hergehenden Konſonanten ſteht, ſo faͤllt es weg, ſobald es 
uͤberfluͤßig wird; und wo es mit Dem folgenden o. dag im 
Plural in i verwandelt wird, einen Diphthong bilder, da läßt 
man es im Plural gleichfalls des Wohllautd wegen weg, und. 
verlängert den Laut des Ieteren um ein Weniges; denn dag 
doppelte .i in einer tonlofen Sylbe vermeider der Italiener 
als. eine: unangenehme Wiederholung, Wo hingegen das i 
im Cingular den Ton hat, da muß es auch im Plural 
nothwendig beybehalten werden, meil es in diefem Falke 
eine Sylbe für fich bildet, Auf diefe Begriffe von: der vers 
fhiedenen Beſchaffenheit des i gruͤnden ſich die nachſtehen⸗ 
den Regeln uͤber die Bildung des Plural der Woͤrter in 
io und 1a. 

1) Wenn das iin den Endungen io und ia bloß Jeis 
chen des gequerfchten Lautes des vorhergehenden Konfonans 
ten if, fo wird eg im Plural meggelaffen; denn da die 
Endoofale o und a im Plural ſich in i und e' verwandeln, 

ſo wird diefe Bezeichnung daducch unnörbig gemacht. "Dad 
i wird. gewöhnlih als Zeichen des gequetſchten Lautes be⸗ 
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trachtet, wenn c. g oder gl: vorhergehen, alſo in:den Woͤr⸗ 
tern, welche: in cio, cia, giay gia, glio,: glia,: scio, 'scia 
endigen; z. B. in cacio, gmancia, goccio, feccia,'prodigio, 

valigia, oltraggio, pioggia, scompiglin, pattuglia, fascid, 
grascia etc. deren Plurale alfo caci, guance, gocci, fecce, 
prodigi, ' valige, oltraggi, piogge, scompigli'; pattuglie, 
fasci, grasce lauten. Man fieht, Daß unter allen diefen 
Beyſpielen pattuglia das einzige Wort in ia iſt, welches 
im Plural das i vor dem e bepbehält; die Urfache Davon 
iff, weil gl vor dem e ohne daffelbe feinen gequerfchten Laut 
verlieren würde, Daher fönnen auch die Wörter in glia 
z. B. battaglia, maraviglia, aguglia, etc. im Plural das. i 
nicht wegwerfen, weil fie auch im Plural das Zeichen des 
gequerfihten Lautes des gl noͤthig haben. 


Die italieniſchen Sprachforfſcher find unter ſich uneinig, ob io 
und ia nach c und g zweyſylbig oder eininlbig fen. Einige behaupr 
ten, daß diele Endungen nad) einem einfachen c oder ‚g zwey Syl⸗ 
ben ausmachen; nach einem doppelten c oder g hingegen als Dis 
phthongen, folglich als eininlbig, zu betrachten fenen. Andere — en 
die Zweyſylbigkeit dieſer Endungen nad einem einfachen ſowohl, 
ale doppelten c.oder g und berufen ſich hierin auf die Ausſprache, 
weldye ‚allerdings für ihre Behauptung. entfibeidet; denm man- hört 
fie immer nur als eine Sylbe, oder vielmehr man hört das i gar 
nicht, fondern bloß das a und o. Bende Theile feinen nicht be= 
merkt zu haben, dab ein Buchſtab, der nicht befonders” gehört wird, 
kein Sprachlaut,  fondern bloß ein Schriftzeichen iftz und das ift 
bier der, Kall mit dem i, es mag nach dinem doppelten oder einfa⸗ 
chen e oder g ftehen. Darum fann es mit denma zuſammen weder 
zwey Sylben, noch einen Diphthong ‚bilden. Wir betrachten, es 
darıım auch’ in allen ſolchen Fällen als bloͤßes Schriſtzeichen das 
da wegbleibt, wo es unnoͤthig iſt, wenn auch die Etpmologie des 
Wortes nathmweifen follte, daß das i in manchen Fällen mehr als 
bloßes Schriftzeihen fenn moͤchte. Wir koͤnnen dieß--um fo eher; 
da die neuere Orthographie ſchon längft diefer Marime folgt, und 
dag i im Plural, der Wörter in io und ia in allen den. Fällen. weg⸗ 
fäßt, wo ein c oder g vorhergeht. 


2) Des Wohllauts wegen, welcher durch ein Mieſa⸗ 
ches i in einer tonloſen Sylbe beleidigt wird, wirft man 
das i auch aus dem Plural ſolcher Woͤrter in io weg, wo 
daſſelbe nicht als Zeichen des gequetſchten Lautes betrachtet 


99 J 
werden kann ſondern mit dem o einen aͤchten Dippehong 
bildet. Aber. in der Schrift erfegt man dieß weggeworfene 
i durch eine Verlängerung des letzteren in ein j. welche 
Verlängerung auch in der. Ausſprache ein wenig gehoͤrt wird; 
32. ämpio — ampj; vecchio — v ecchj; giudizio — giu- 
dizj; vizio — vizj; ausilio — ausilj; studie — studj etc, 

3) Die ‚Wörter in ia hingegen behalten im Plural das 
i des Diphthong, wenn diefer Endung ein Konfonant vor⸗ 
bergeht, der fein c oder g ift, weil in diefem Falle Fein 
Grund vorhanden ift, der die Wegwerfung deffelben nöthig 
machte; 4. B. balia — balie; glöria — glorie; guar« 
dia — guardie; astuzia — astuzie; bestia — bestieetc. 

4) Wenn das i in der Endung io den Ton hat, fo 
bildet es mit den o feinen Diphthong, fondern macht eine 
Sylbe fuͤr ſich; in ſolchen Faͤllen endigt der Plural immer 
mit einem doppelten i, welches in der Ausfprache deutlich 
gehört, und aud in der Schrift ausgedruckt wird; z. Bi 
desio,— desii; obblio — obblii; pendio — pendüi etc. ° 

. 5) Die Subftantiva, welche in jo endigen, werfen deg 

MWohllauts wegen im Plural das j weg, und behalten bIof 
dag i des Plural, z. B. acciajo — acchai; gajo — gai; 
granajo — granai; guajo — guai; formicolajo — formi- 
colai; avvoltojo — avvöltoi;. telajo — telai etc. Die in 
ja Hingegen behalten das j auch im Plural, , weil Bier der 
übelflingende Zufammenftoß des ji wegfällt, z. B. baja - — 
baje; mannaja — mannaje; gioja — gioje etc 


5. 116. Dio und uomo bilden ihren Plural auf — 
unregelmäßige Weiſe; denn erſteres hat Dei, letzteres uö— 
mini. Das Zahlwort mille tauſend bat, im Pural mila,, 


. & 17. Ginige Subflantiva. in ello bilden des Wohl⸗ 
lauts wegen ihren Plural in egli; 


z. B. capello, baccello, melde ſtatt capelli, ER Yes — . capegli, 

baccegli machen können; fo auch die Adjektiva bello ‚und quello — 
begli und quegli ſtatt beili und quelli; welche vorzüglich vor ei⸗ 
nem Vokal oder s impura gefegt werden z. B. begli gachj; quegli 
uomini; begli spiriti; quegli airoppj. a a 


ts. 
* 
7 
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Oder fie verfürgen die Endung des Pluralis elli oder 
egli in ei; un‘ Ze — 


3.8, Raft: augelli, capelli, fratelli, arbuscelli, cammelli, stor- 
nelli,' belli, quelli fann man aud) augei, capei, fratei, arbuscei, 
cammei ,'stornei; bei, quei fagen. Bei und quei fagt man ges 
wöhnlich ,’ wenn das folgende Wort mit einem Konfonanten an⸗ 
fängt »..der feine s.impura if. Eben fo fagt man auch ſtatt raggi, 
Strahlen, rai; ſtatt animali,. strali, immortali, cinghiali, 
tali, quali, figliuoli, lacciuoli der Zierlihkeit wegen: animai, 
strai, immortai, einghiai, tai, quai, figliuoi, lacciuoi. Dieſe 
Veränderungen der Endungen des Plurals haben nur. in den hier 
angeführten Wörtern ftatt, wo der Gebrauch, vornehmlid bey den 
Dichtern, die fich ihrer gern bedienen, fie einmapl eingeführt hat. 


5. 118. Manche Woͤrter der italieniſchen Sprache ſind 
nur im Singular gebraͤuchlich; dergleichen ſind vornehmlich: 


1) Die Nahmen ſolcher Gegenſtaͤnde, welche nur einmahl vors 
handen ſind ;. als die Nahmen der Welttheile, Länder, Neihe, Pros 
vinzen, Städte, Flüffe, Berge, Himmelsgegenden ıc. die nur in 
einfacher Zahl eriftiren; 3. B. Europa, Itilia, Germänia, Perü, 
Svevia, Bo&mia, Roma, Firenze, ®äpoli, Danubio, Tevere, Et- 
na, Vesuvio, Levante, Ponente, ‚Nord, Sud etc.; fo aud die 
Nahmen von Perfonen, als: Gesu, Moise, Numa, Platone, So- 
crate, Licurgo, Fidia erc.; wenn aber dergleihen Gegenftände in 
mehrerer Zahl vorhanden find, oder doch als in mehrerer Zahl vors 
handen gedacht werden, ſo haben ſie auch den Plural; z. B. le duo 
Arheriche (settentrionale e meridionale), le due Sicilie, le Indie; 
iPlatoni,i Socrati, i Licurghi de’ nostri tempi eto. 

2) Die Rahmen. der meiften Metalle, wenn jie bloß als rohe 
Materie betrachtet werden; 3- B. oro, argento, ferro, rame, ot- 
tone ‚„. piombo ete. ;“ wenn ſolche Wörter im Plural flehen, fo bes 
deuten fie Metalle in verarbeiteter Zorm, 3. B. gli argenti das 
Gilbergefeiitr 5 i ferri das Eifengeräth ; i rami das Kupfergefhirr, 
die Kupferplatten ꝛc. Te Ya Ä 
3) uno, una, als Artitel und als Zahlwort, können, als Bes 
zeichnung dee unbeftimmten und beftimmten Einheit, feinen Plural 
haben; hingegen uno, una, als Pronomen, hat den Plural. Ohne 
Plural find gleichfalls die Zahlwörter ventuno, trentuno, quarant- 
uno ete. ‚fie mögen vor oder nad ihrem Gubftantivo ſtehen; denn 
man fagt vetituno’scudo und scudi ventuno, 

H Die Subjtantiva bile, fede, fiele, mane, prole, prog£nie, 
stirpe, und vielleicht noch einige andere, finden fi immer nur im 
- Cingular gebraudt; | Ä 


IOI: 


' 5) Die Pronomina. eiascuno,.‚ciascheduno, niuno, nessuno, 
veruno, ogni, qualungue‘, qualsivoglia, qualsisia, qualche, wers 
den gewohnlih bloß im Singular gebraucht, obgleih man bey Als 
teren Echriftftellern einige derfelben auch im Plural’ finder: — 

6) Adverbia und andere indeklinable Redetheile, wenn ſie ſub⸗ 
ſtantive gebraucht werden, haben gewoͤhnlich keinen Nlarabs z. Be; 
il niente, il piu, il meno, il ‚come, il quando, il doye, il pex- 
che etc. arten sh 

7) Die Infinitive der Zeitwörter, wenn’ fle fubfantive' ſtehen, 
haben gewöhnlich feinen Plural; ausgenommen einige wenige, wels 
&e durd den langen und häufigen Gebrauch als ‚Subfantivn auch 
in alle Rechte diefes Nedetheils ;getreten find, 3: B. ‚il.dovere, — i 
doveri; il piacere — i piaceri; il parlare — i parlari, ete,, außerdem, 
findet man-gud den Plural von. andern Infinitivis bey aͤlteren Scri⸗ 
benten; z. B. gli abbracciari die Umarmungenz i lacrimari die‘ 
Thräanen oder das Weinen; i mangiari die Speifenz' gli’ andari‘ die 
Gänge oder Pfade in einem Garten u: a. m. 5 doch iſt dieſer Gebrauch, 
des Plurals von Infinitiven bey neueren Sartıpeden: 1 ee 
weil man, fie eigentlich gar nicht bedarf. ei * 


5.119" Im Deutſchen haben geroßnfich. die“ Rapnien 
von Dingen, welche als bloͤßs Materie oder rohe’ Waare ber 
geachtet werden, feinen „Plural, z.. B. Sand, Staub, 
Mehl, Sleifh, Butter, Mildr,, ——— 
Roggen, Gerſten, Weißen, 5 ach, rch, 
Seide, Garn, Leinwand ‚ Wolle, Bol, sin 
ber, Kupfer, Bley, Zi “tt u; desgleichen der 
größte. Theil. phyſiſcher ab moralifher Zuſtͤ nde und Bes 
fhaffenheiten, ver. Seelenvermögen, ——— und Ge⸗ 

muͤthsregungen; 3. B. Hunger, Durf, Armuth, 
Gram,. Kummer, Schlaf, Dufen,, AL RITET 
Geſundheit, Verſtand, Reraunft; 
Einbildungsfraft, Sefhmad, gieber. Haß, 
Zorn, Rache, Geitz, Nei Ehrfucht Hakfudt, 
Eiferfut, Furcht, Muth Demmtha Hochmuth, 
Beſcheidenheit, Argwochn,/ Stolz u. fs; denn 
im Dentfchen wird jedes dieſer Dinge. auch. in feinen. indi⸗ 
viduellen Erſcheinungen als ein und daſſelbe Ding ‚betrachtet, 
und der Artifel. nebft den. übrigen zufälligen Beflimmungen 
von Perfon, Ort, Zeit u, ſ. w. individualiſiren diefe Dinge 
in ihren einzelnen Aeußerungen hinreichend. Die meit finns 
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lichere italtenifche Sprache hingegen betrachtet alle dieſe Ge— 
genftände in fonfreto, und Fann fie faft alle in der mehreren 
Zahl ausdrücden; z. B. le arene, le pölveri, le farine, le 
carni, i butiri,.'i:latti, i seghi, i lardi, i segali, gli orzi, 
i-frumenti,. le stoppe, i lini, i fili, le tele, le lane, 
gli ori, gli ärgenti, i rami, i piombi, i stagni, le fami, 
le seti, le povertä, gli affanni, i sonni, le tossi, i ca- 
tarri, le sanita,. glintelletti, le ‚ragioni, le volontà, le 
immaginazioni, i-gusti, gli amori, gli odj, le ire, le 
vendette, le avarizie, le invidie, le ambizioni, le gelo- 
sie, i timori, le-umiltä, le superbie, le modestie, i 
sospetti, gli orgogli etc. Hierin hat die italientfche Spras 
he, welche. überhaupt im Empfindungsausdruck reicher ift 
als die deutfche, einen. wefentlichen Vorzug vor Dieferz 
denn zum Ausdruck folcher Gegenftände in der mehreren Zahl 
müffen wir ung im Deutſchen oft abgeleiteter oder jüfammens 
geſetzter Woͤrter, oder Der: Umſchreibung bedienen,, wodurch 
die ſinnliche Kraft: des; Ausdrucks immer viel ‚verliert. 


6. 120. "Eine Menge, altderer Voͤrter im Italieniſchen 
iſt bloß”, ih" Plutal gebraͤuchlich z. B. andiriviéni, balfi, 
inustäcchj, birilli, ‚ealzoht, ‚esequie, fauci, lai, matthero- 
ni, nozze, ‚perl, „Pair, jösteri ' Nachkommen, vanni, 
üsattini 0:0 Mi So ſin auch " alle Zahlwoͤrter (uno, 
ventuno, trentuno, quarantuno, cinquantund,, ‚ "sessant- 
uno, settantund, Oltantuno,' novantuno' ausgenommen) 
fein fie ‚als Adjektiva ‚gebränht werden, desgleichen parec- 
2, und, ‚pärecehie eimi ge vioß im Plural gebraͤuchlich. 


Von 3 Bildung, der Suöftahtine. 


— De Zür gektfigen‘ Kenntniß Ah Sprache ift nothwen⸗ 
dig, daß man, nebſt der-Bedehfing ihrer Wörter auch den 
urſprung ‚die Ableitung und Zuſammenſetzung derfelben kenne. 

Die von dem Verfaſſer beabſichtigte Vollſtaͤndigkeit die⸗ 
ſer Sprachlehre noͤthigt ihn , ſoviel als dieſer Zweck erfodert 
und der Umfang des Werks erlaubt, in das Mefen der 
Worrbildung der italieniſchen Sprache einzugehen. In der 
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letzteren Ruͤckſtcht hat es ihm am bequemſten geſchienen, 
jrdem Redetheile, in ſo fern "er etymologiſcher Erlaͤuterungen 
bedarfyn einen Abſchnitt über: die Bildung der ihm angehoͤ⸗ 
rigen Wörter beyzufuͤgen. Einige allgemeine Bemerkungen 
uͤber die Wortbildung der italieniſchen Sprache ‚werden alſo 
bier, ale Einleitung in den: had in dieſes Wer⸗ 
Br an ihrem Plage fiehen. 

Da die italieniſche Sprache fich nicht, wie die: deutſche 
———— aus ſich ſelbſt herausgebildet hat, ſondern aus 
der erloſchenen lateiniſchen durch den Einfluß anderer Spräs 
hen und des ihnen eigenthuͤmlichen Genius entſtanden iſt: 
fo iſt auch der größte Theil ihrer Wörter, der einfachen ſo⸗ 
wohl als der zuſammengeſetzten, lateiniſchen Urſprungs, und 
viele Ableitungsformen der lateiniſchen Sprache haben fichy 
mit weniger Veraͤuderung, im der italieniſchen erhalten. Die 
Etymologie der italienifchen Wörter muß alſd groͤßtentheils, 
ſowohl in Ruͤckſicht auf den Urſprung, als auf die Ableitung— 
aus DE. latein iſchen Sprache geſchoͤpft werden. 

Die italieniſche Sprache hat aber außer jenen, von ihren 
Mutter ererbten, auch eigene, mit ihrer Entſtehung und im 
—2* ihrer Bildung, aus ſich ſelbſt entwickelte Ableitungs⸗ 
formen, und ihre eigenen, aus italieniſchen Woͤrtern gebil⸗ 

deten Zuſammenſetzungen, deren Analogien wir weiter unten 
gleichfalls, anzeigen erden.  Nächfivem folgt fie, in vielen 
urfprünglich eigenen Anleitungen, häufig. der Analogie der 
u dem Lateinifchen.in fie übergegangenen, Ableitungsformen: 

welches vereint der italieniſchen Sprache, bey der anſcheinen⸗ 
den Eingeſchraͤnkheit des Prinzips: daß in ihr alle Woͤrter 
auf Bofale ausgehen, dennoch cine ‚große Mannichfaltigkeit 
verſchiedener Endungen gewaͤhrt, durch welche jene Einfoͤr⸗ 
migkeit Der. meiſtens unbetonten Endvokale unmerklich gemacht 
wird. 2 


6. 122. Um ung — nicht weiter, als gerade fuͤr 
unſern Zweck noͤthig iſt, in eine Materie einzulaſſen, welche 
für ſich allein ein betraͤchtliches Werk erfobern würde, um, 
ich will nicht ſagen erſchoͤpft, ſondern nur mit der moͤglichen 
Vollſtaͤndigkeit abgehandelt zu werden, ſchraͤnken wir uns 


s 
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bloß darauf ein, daß wir die hauptſaͤchlichſten Veraͤnderungen 
bemerken, welche die Woͤrter der lateiniſchen Sprache, die 
in die italieniſche uͤbergegangen ſind, vornehmlich" an ihrer 
Endung erlitten haben; und demnaͤchſt, daß: wir die, dieſer 
letzteren eigenthümlichen Ableitungsformen , und‘ die Duellen: 
ihrer Ableitungen anzeigen, | 

Damit man bey diefem Gefchäfte nicht unaufhörlich das 
Gebiet beyder ſo nahe verwandten Sprachen verwirre, iſt 
nothwendig, daß man die Graͤnze derſelben mit hinreichender 
Genauigkeit beſtimme. Dieſes wird geſchehen, wenn alle 
Woͤrter, welche ſchon als abgeleitete und zuſammengeſetzte 
Woͤrter in die italieniſche Sprache übergegangen ſind, In. die⸗ 
ſer als urſpruͤngliche und einfache betrachtet werden. Dieſe 
Sonderung kann freylich in manchen einzelnen Fällen: zwei⸗ 
felhaft bleiben; aber es iſt hinreichend, dieſes Geſetz immer 
vor Augen zu haben, und in allen Faͤllen, wo es Iren n 
den fon, anzuwenden. 3 


9. 123. Wir haben bereits, in der Y6Bandfing vom 
Wohllaut der italieniſchen Sprache, die beyden Prinzipe kennen 
gelernt, welche auf die Bildung ihrer Woͤrter den weſent⸗ 
lichſten Einfluß gehabt haben, und geſehen, welche Veraͤnde⸗ 
rungen theils die unvermeidliche Verderbniß der lateiniſchen 
Sprache waͤhrend ihres allmaͤhlichen Unterganges, theils 
das Streben nach Wohllaut der ſich neu bildenden italieni⸗ 
fhen Sprache an den aus jener in fie Übergegangenen Woͤr⸗ 
tern hervorgebracht hat. Wir haben daſelbſt geſehen, daß 
iu folhen Wörtern die Wurzellaute meifteng unverändert ges 
blicben, oft aber auch in vertvandte Laute umgewandelt 
worden find; z. B. e in i oder ie; ae und oe in e; u in 
o oder uo u, f. 1. DBenfpiele mancherley Art von den 
Veränderungen der Konfonantlaute in der Mitte der Wörter 
find Dafelbft gleichfalls gegeben worden. Um daher um 
nöthige Wiederholungen zu vermeiden, werden wie hier 
bloß von ven Veränderungen, welche ihre Endungen ſowohl 
in urfprünglichen als abgeleiteten Wörtern erlitten haben) 
und von den Negeln, nad welchen die italienifche Spra— 
he ihre eigenen Zufammenfegungen ‚bildet, mit der. Aus— 
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fahrlichteit handeln, welche unſerm Zwecke, einen deutlichen 
Begriff von der italieniſchen un ju geben, ents 
ſpricht. 


$. 124. Die — der italienifchen Sprache find 
entweder ux ſpruͤngliche oder abgeleitete, Als ur 
fprünglihe Subflantiva werden alle.die betrachtet ,. welche in 
diefer Sprache von feinem andern Worte abgeleitet find; z. B. 
alma, barca. dittongo,. coscienza, esperienza, manife- 
8to, nigromante, ossequio, piramide, tripudio etc. Abs 
geleitete Subftantiva hingegen find alle die, melde von ans 
dern italieniſchen Woͤrtern durch Ableitungsſylben gebildet 
werden, z⸗ B. animellä, barcajuolo, osservanza, san- 
guigna etc: Hd | | 

Ferner find die Subftantiva entweder einfache oder 
zufammengefegte, Einfache Subflantiva nennen. wir 
alle die, welche in der italienifchen Sprache Durch Feine Zus 
fannmenfegung gebildet find, wenn fie gleich in der lateini⸗ 
{hen als Zufammenfegungen angefehen werden muͤſſen. So 
find: 3.B. unter den oben angefuͤhrten Beyfpielen dittongo, 
esperienzai,. - migromante,. ossequio etc, im Stalienifchen 
einfache Wörter, obgleich fie in der Sprache ihres Urfprungs - 
zufammengefegte find. Zufanmengefegte Wörter hingegen 
find alle die, welche Durch Zuſammenſchmelzung zweyer oder 
mehrerer italienifher Wörter in eins gebildet find; z. B. 
galantuhmo, malanno, mezzogiörno etc. 


1. Bon-den urfpränglichen Subſtantivis. | 
a) Bon den urfprünglichen Subftantivis in a. 
$. 125. 7) Viele urfprünglich lateiniſche Subftantiva 

in a find völlig unverändert in die italieniſche Sprache übers 


gegangen, und haben in dieſem ———— nichts als ihre 
Deklinabilitaͤt eingebuͤßt; 


z. B. änima, béstia, Sandale. ignominia, — ‚saliva, turba, 
vena, usura, cometa, patriota, artista, evangelista etc. 


2) Andere mit unveränderter Endung haben fonft an 


! 
% 
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ihren Konfonants oder Votallauten: — — Verinderung 
erlitten; ; — * 


—3 
dergleichen find z. B. acqua, bocca, cena, erba, — ER, 
lattuga, mistura, ombra, rovina ,scuola, vigma etc. 


,. 3). Andere, welche im Italieniſchen in a endigen * 
im Lateiniſchen verſchiedener Endung; 


z. B. ghianda von glans; unghia von unguis, gröggia von grex; 
quercia von quercus; Öpera von dem Plural des lateiniſchen opüß, 
und fo andere von anderley Endingen. 


4) Alle Subffantiva in a, - welche den — auf der legs 
ten Sylbe führen, find. abgefürzte Wörter und von Dem 
. Ablativ der lateini niſchen eine in as, Be in ate 
endigt, gebildet; | 
$. B."brevitas, libertas, qualitas‘,' Veritas, antiquitas) etc, haben 
im Ablativ brevitate, libertate, qualitate, veritate, antiquitate; 
davon die italieniſchen brevita, liberta, qualita, veritä, antichita, 
Daß dergleichen Wörter nit von dem Nominativ durch —— 
des s, ſoͤndern von dem Ablativ durch Wegwerfüng der letzten Sylb 
gebildet ſind / erhellet daraus, daß dieſe Woͤrter auch im Italieni⸗ 
ſcheu unabgekürzt bréevitate, lihertate ete: lauten; welche Endungen 
in ate, wder der Euphonie wegen ade, jetzt een * 
und nur noch in der Poeſie üblich ſind. —V —— 


3) Einige Subſtantiva in a, als adisputa Tönereke) 
dispensayriförma, protösta, süpplica, visita.etc! ‘find 
durch Wegwerfung der -Tateinifchen' Endung Diefer Wörter, 
gebildef; denn fie lauten auch im Stalienifchen ohne jene 
Abfürzungs disputazione, congregazioney »disperfsazione, 
riformazione, „ Proteatsulone et etc, 


f 


— 


b) Von den urſpruͤnglichen ee in e. 


(. 126. 1) Die meiften italienifchen Subffantiva in e 
find aus dem Ablativ der gleichlautenden lateiniſchen ents 
weder unveraͤndert, oder mit weniger Veraͤnderung ihrer 
einfachen Laute entftanden, 


Unverändert find 4.9. geblieben: aere von aer; amore von 
amor;::bove von bos; caälice von calix; dolore son dolor; luce 
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son lux;..srdim® von ordo etc; - Mit einiger Veränderung: con« 
sole von consul; erede von haeres; fiöre von flos; giüdice von, 

judex; latte von lac; noce Von nux; notte von nox; Pettine von 
_ pecten; volpe von vulpis etc, . 


2) Mehrere lateinifhe Subftantiva in en, z. B. aen- 
men, bitumen, carmen, examen, flumen, germen, lu- 
men, nomen, numen, semen, stamen, vimen, volu- 
men etc. werfen ‚von bem N — in ine en 
das in weg; | 


3: B. acume, bitume, carme, esame, fiume, germe, lume, no» 
me, nume, seme, stame, vime, volume; nad) derfelben Analogie 
verandern fi aud) anguis und unguis in angue und sangüe. ' 


3 Die Sateinifchen Wörter in ies, als series, species, 
progenies,. eihgies, requies, superficies fü ind gleihfang 
mit dem Ablativ in die italienifhe Sprache. übergegangen 
und lauten in dieſer: serie, specie, — — su · 
perficie, Ä 


Dieſen find analog gebildet; -barbirie, molhzie, nn " 
aud von mulier — mogliere oder MOB: RT RL 


4):-Einige wenige Wörter in e, melde. den! Accent auf 
der lesten Sylbe haben, find gleichfalls von dem lateinis 
ſchen Ablativ gebildet. und nachher abgekürzt worden; 

&:B; {re Oder .rege von rex; pid oder piede von pes; ‚merce oder 
mercede von merces. 

5): ‚Die fremden eigenen. Nahmen Josuah, Moses, 
Noah lauten im Jtalienifchen: Giosu&, Moise, Noe; fo 
auch Dido:— Didone, Carthago — Gartagine etc. 

6) Einige Subftantiva in e haben im Stalienifchen die 
Endung des lateinifchen Nominativi unverändert behalten; 


4. B. mare, baccanale, conclave etc, 


c) Bon den urfpränglichen Subftantivis in i. 


6. 127. 1) Die meiften italienifchen Wörter in i ſtam⸗ 
men urſpruͤnglich aus dem Griechifchen ber, mo fie in is 
endigen, und, mit Weglaffung des s, nebſt andern Veräns 
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derungen, welche der Genius der italleniſchdn Sprache for 
dert, in Diefelbe übergegangen find; 


4. B. ecclissi, apocalissi, antitesi, apotcosi, enfasi, genesi, sin-; 
tassi etc. 


2) Di Tag ift ufunmengeingen von die, dem Ablas 
| tiv des ne dies. 


a) Bon deu —— —— in o. 


9. 128. 1) Die italieniſchen Wörter in o ſtammen 
groͤßtentheils von lateiniſchen Woͤrtern in us und um ab, 
und find von dem Ablativ derfelben gebildet. 

In vielen if diefer Ablativ unverändert benbehalten; z. B. in 
gallo, libro, luströ, duimo, cervo, collo, fatoerc: Andere haben 
einige Weränderungen erlitten; 3. 3. capello von capillus; fiato 
von Aatus;.foglio von folium ; lusso von luxus; oro von -aurum;; 
orzo von hordeum; piano von planum; tempio von templumerc, 


2) Die in us der vierten — — das u 
des Ablativi in 0; 


z. B. porto, spirito, domo, lutto. — ale mano etc, 


2 ‚Bon den wsfseänglicen —— in: u 


8.139: 1) Die wenigen Subftantiva in u, welche Die 
italieniſche Sprache hat, ſi nd ſaͤmmtlich abgekuͤrzte. 

Einige’ derfelben find von dem ateiniſchen Ablativ ure’ durch 
Wegwerfung der letzten Sylbe gebildet; z. B. virtü. von virtute; 
gioventu von juventute etc. welche letzteren auch unabgekürzt, wie 
die Wörter in ate, von Dichtern gebraucht werden. Ihnen analog 
ift schiavitu. Einige andere find durch Wegmerfung des Endlautes | 
gebildet; 3. B. tribu von tribus; Gesüu von Jesus; gru von grus 
dem Ablativ vongrus; bu oder bue yon bove dem Ablativ von bos. 


$. 130. Außer den Wörtern lateinifchen Urfprungs, 
welche den größten Reichthum der italienifchen Sprache aus 
machen , haben fi aus den verfchiedenen Sprachen der 
nördlichen. Völferfhwärme, welche dem Nömifhen Reiche 
ein Ende machten und einige Jahrhunderte lang Stalien bes 
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Herrfchten, viele Wörter mit der damahls ſchon fehr verdors 
benen und ihrem Untergange zueilenden Fkateinifchen DBolfss 
fprache vermifcht und mit dieſer die neue Sprache Italiens 
gebildet, welche fih dann fpäterhin im Fortgange ihrer 
‚Bildung mit Wörtern der provenzalifchen, fpanifchen, frany 
söfifchen und deutfchen Sprache noch mehr bereichert hat. 
Wir begnügen ung hier, bloß einige der auffallendſten aus 
der letzteren als Beyſpiele beyzufuͤgen; 


dergleichen find: albergo Herberge, baluärdo Beiwure 
benda Binde, bosco Buſch, corba Korb, danza Tanz, desco 
Diſch, fiasco Klafche, guisa Weife, landa Land, milza Milz, 
piffero Pfeiffer, risma Ries, rocchetto eine Art von Rod, 
scalco Schalt, in der urſpruͤnglichen Bedeutung, -schermo 
Schirm, scherzo Scherz, schiavo- Gflav, schiera Shaar, 
schifo Schiff, spanna Spanne, stanga Stange, stecco 
Stecken, stelo Stiel, stivale Stiefel, stocco Stock, stormo 
Sturm, strale Strahl, Pfeil, sıufa Stube, tasca Taſche, 
zanna Zahn uam. 


11. Bon den abgeleiteten Subftantipis, 
Ba | 
s. 131. Die nachftehenden Ableitungsformen find aus 
der lateiniſchen Sprache mit weniger Veränderung in die 
italienifche übergegangen, und dienen ihr zugleich auch als 
Analogien eigener Ableitungen; Daher mir fie bier nebſ 
einigen Beyſpielen der letzteren zuerſt anfuͤhren. 


In äcia (lat. acia): = audäcia, contumäcia, oficdeis etc. analog: 
perspicäcia, " 

in acolo (lat. aculum): — abitäcolo, cenäcolo,. — etc.; 
analog: embräcolo, 

in ate und ade (lat. as, Abl. ate): = etate, pietate, potestate etc. 
analog: beltate oder beltade, citate, viltade etc, . 

in ajo und aro (lat. arius und arium):.==. Febbrajo, —— 
oder Gennaro, calendaro, granajo, mercenajo 5 analog: cal- 
zolajo, chiayaro , — — ginepraja, — pel⸗· 
licciajo etc, 

in ario (lat. arius und arium): = feudatärio, Ankeinfsin, — 
potenziärio, erdrio, . diziondrio; vooabolärio etc. — 
sempliciärio, rimärio, leggendärio, quadernärio. # 

in ato (lat. asus und atum):. = avvocato,. coneubänato, ma- 


»- 


dı1o 


gistrato, principato, peccato etc. atalog: arizianato, camai- 
lingato, soldanato etc. 

in ente (lat, ns, Abl. ente) = accidente, ingrediente, oceidente, 

oriente, serpente etc, analog: sorgente, sergente, törfente, 

pezzente etc, N 

in ento (lat. entum): — alimento, ardimento, esperimento,, 
monumento etc, analog: accozzamento, omdeggiamento, 
smarrimento, vagheggiamento etc. 

in enza (lat. entia): = iunocenza, 'Fiorenza, licenza, Piacenza, 

potenza, violenza ete. analog: acooglienza, credenza, temenza, 

nascenza ‚ tegnenza etc. | 

in esimo und ismo,(lat. ismus): = eristiandsimo, gentildsimo, 
pagandsimo, anacronismo, ateismo, Calviuismo etc. analog: 
rulbandsimo, puttandsimo, bacchettonismo, Fiorentinismo etc. 

in eto (lat. etum): = castagneto, laureto, oliveto, pineto, quer- 
ceto etc. analog: albereto, ginepreto, giuncheto, pergoleto 


etc. | | 
in ice (lat. x, Abl. ice): = appendice, cicatrice, genitrice, vit- 


trica etc. analog: ingannatrice, parlatrice, schermitrice, 

in ina und ino (lat. ina und inus): — regina, concubina, disci- 
plina, delfino, mattutino, pellegrino etc. analog: ca'cina, 
schiavina, chiaverina, cammino, giardino, burattino, ciabat« 
tino ; damerino, cittadino, contadino, arrotino etc. .' 

in inio (lat, inium): —= abominio, esterminio, dominio, razio · 
cınio, — assassinio. 

in ista (lat. ista): — ateista, evangelista, deista, battista etc, 
analog sartista, ebanista, semplicista etc. 

inita (lat. ita): = Adamita, Sibarita, Stagiiũt⸗ eto. analog: 
Gesuita, Batnabita. Ä ’ 

in ızia und %io (lat. itia und itium): = amicızia, giustizia, 
letizia, pudicizia, artifizio, edifizio, ospizio etc. ‘analog: 
lordizia, masserizia, novellizia, palmizio, stravizio, disser» 
vizio etc. ' 

in one (lat. io, Abl. ione): = compassione, communione, con» 
clusione, digressione etc, NS: fatagione, ung 
guarnigione etc, 

in ore (lat. or): accusatore, difensore,. fondatore, imitatore etc, 
analog: abbajatore, accattatore; banditore, balzatore, bis: 
bigliatore, imbrattatore etc, ei 

in ola und olo (lat. ola, olus, olum):-= capriola, capriolo, 
corniola, corniolo, figliuola, figliuolo, vetriuolo etc. analog : 
banderuola, bracciuola, campagnuola, campagnuolo, libricr 
ciuolo, murieciuolo, pizzicheruolo . stracciajuolo etc, 

in ude und ute (lat. "us, Abl. ude und ute): = incude, palude, 
gioventuto, virtuto, servitute, analog : schiavitude. 2 
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insuidine (kafi udo, Abk. udine)> =, altirudine, beatitüudine, gra 

tifudipe „änguietüdine, ——— etc. analog: sehisvitiwdine, 
imprpntitidine , gioventüdine, grettitudine etc, 

in ugine (lat. ugo, bl. ugine): = albögine, ferugine, —— 

beto. analog:rralıgine. | F 

— uras (lat. urus Foem. ura): = abbroviatura, Sangestute, len 
‚tira,:limasura.ete, analog: corbellatura, —— — guar- 
:.miturai, mörsisatura etc, 


192, Die —— Subſtantiva ſind zum Theil 
bon andern Subſtantivis, zum Theil von Adjektivis, zum 
Theil. von, Berbis, — einige auch von Zahlmwörtern und 
Peäpofzionen —“ 


a) Bon Supftantivis abgeleitete Subftantiva. 


t 


, 


in — — er B. Inidachkn, penndcchio, — etc. In 
einigen hat dieſe Endung auch eine diminutive Nebenbedeutung, 
z. B. in huciäcchio kleines Loch, orsdcchio: junger 
Bär, vabäcchio Pleiner Bube. 

in accia und accio: —.Der größte Theil der — Woͤrter 
mit dieſer Endung \ führt den Nebenbegriff des Hählihen, Wir 

-ıschrigeny' Garftigen, Schlechten, Berächtlichen: mit fid), daher 

dergleichen Wörter auch Difpregiative und Peggiorative genannt 

s. werden. Diele Wörter mit dieſer Endung find:aber: auch ohne 

w.i.diefe- Pebenbedeutung; 3. B. catenaccio Kiegel, migliaccio 
Art Gebadenes, mostacio Shnurbart, sanguinaccio 
- Blutmurf, beccaccia Schnepfe, vramaceia PERLE) 
winaccia-grefer u. ſ. w. 

in aggine: — zeigen die Eigenschaft ihres Primitivi an; z. B. 

id B⸗ asindggine, piombiggine, DRSDEBERRE) Recoraggine, 
— ulivaggine etc, 

in aggior coräggio, J— verviggio erbäggio; 

eG hormiggip., viäggio, villäggio..etc, ER) 

in äglia: find kollektiv; ale: 'boscdglia, — elurmöglia R 

-.. murdglia, plebaglia, sbirräglia ete. 

in agna: — find gleichfalls folleftiv ; als: campagna, montagna etc. 

in aja.und. jo: x == candelaja, carbonaja , colombaja, ghiandaja, 
saasaja, acquajo, carnajo, formicajo, gineprajo, portinajo; 
und eine Menge Nahmen von Profeſſioniſten, als: argentajo, 
besrettajo, — — oochialajo, en pel; 

‚liccisjo. eltii.5 „7 —— 

in ame: find. koflektin ;- als; a carname, eojame, — 

tame gentame, legname, ossame eto, ' 


in 
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ana Und.ano: =: collana, fontana ‚:cortigiana fiumana ‚ artis 
giano, ortolano, guardiano, castellano, cortigiano,. villano, 
anza: — cittadinanza, hgliuolanza, sage — vo. 


dovanza, 
drio: — — bezeichnen theils den Ort oder das: Behaoͤltniß wo br 


was aufbewahrt wird; 3... armarioy salveärioi, leggendärio;, 


in 


in 


in 


in 


in 


reliquärio etc. — theils eine: Perfon als Beliger. eines. Dinges, 
Standes oder Gewerbes; 5. B. argentärio, caudatirio,' feuda- 
tdrio, — rio, usurdrid etc, j 

ara und aro: — kommen mit denen inaja und. ajo uͤberein; z. B. 
calzettara, fiumara, zolfatara, campanaro,, chiavaro , mari«- 
naro, POICaro, somaro, cartaro etc. * 

astra und astro: — die meiſten Wörter mit diefer Endung ha⸗ 
ben eine peggiorative tebenbedeutung. DOhne:diefe. find. die fols 
genden: pollastra, pollastro, vincastra, vahcsalyö; pilastro, 
porcastro, ZUR: falcastro u, a. m. ’ 

ata und ato: — bezeichnen den Inhalt, oder die Birfung, oder 
die Beſchaffenheit ıc. eines :Dinges; 3. B. facciata, giormata, 
sassata, stoccata, guanciata, pedata, legnata, occhiata, ra- 
gazzata, serata, pergolato, lucciolato, mattonato, spallato, 
nuvolato ete, oder Amt und Stand; 3. B. Cardinalato, Con- 
solato, Ducato, |Marchesato, Mlonacato, Narısimo: — 
nato, siniscalcato etc. 

azza und azzo; — biscazza, codazza, corazza; gelensza, pun« 
tazza, Tramazza, amorazzo, mogliazzo, .nevazzo,,''p&polazzo, 
puntazzo, terrazzo, toTrazzo, vignazzo eto. Manche Wörter 
in diefer Endung find bloß derivativ,. viele auch akkreſcitiv 
oder peggiorativ. u“ 

eccia UND eccio: = acnnardonie und acquäreccio ;. corteccia, 
barchereccio, costereccio, ladroneccio, —— — 
cio, pedoréccio, secchereccio etc. 

eggia und fggio: — greggla, coreggia, carröggiö, corteggio, 
maneggio, motlteggio, puttaneggio, remeggio etc. 

ella und ello:-— die meiften Wörter mit diefen Endungen find 
diminutio; in folgenden. ift diefe Mebenbedeutung nicht merks 
lih: sorella, ciambella, coratella, ombrella, fratello, cap» 
pello, capello, drappello, modello, pennello, vascello, pun- 
tello, sportello etc. 

ento : =, die meiften Subfautive mit diefer- Endung find Ver⸗ 
Baliaz ı nur einige wenige ftammen von Subſtantivis ab; 3. B. 
basamento, ferramento, vasellamento, sortimento, 

era, ere und ero: — cartiera,. frontiera, groppiera, panciera, 
polveriera, spalliera, uccelliera; arciere, cocchiere,. came- 
riere, scudiere ,.gabelliere, spedaliere;' arciero , cimiero, copy 
piero, guerriero, droghiero „ prigioniero ‚. scacchiero etc. 


— 
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in esca: = coltellesca, fantesca, ‚ventresca. 

in Bl Märchese ,' marese, Imrggese etc. ’ !Dfe meiſten Wörter 
mit diefer Endung find eigentlih Apdjektiva, die von eigenen 

0Mahſuen der Länder, Naziorien ımd Städte abgeleitet And, und. 

er eye in ſubſtantiver Bedeutung gebraucht werden;".$. 
Bolognese, — tn Francese), Milanese, Sh- 

ie mese etc. ein 27 yy Me TEr er ae 

in essa: — meiblide Ensung; ale: aBadeste‘; —— — 


27 


RE ‚pbetessa, sacerdbdtessz'ete. 
in etta und etto: = = größtentheils —E— te: fofgendeh find . 
Be 72 dieſe Nebenbedeitütig bajstia, hajdnerta, -berretta‘, El. 

zettä, Castagnetta, staffetia, sonetto, cavalletto, falconetto etc. 
in da: — abazia, argenteria, armreria,'baronia, öavalleria, ostb» 


30 ri⸗, (pöreheria, sigtiöria‘, äpezierih etc. ’' ui dm ern ft 
in Tcchiämnd'Zechio + — 'Wemticchia‘, sunPöhlo, venicchid, vi⸗ 
ticchio etc. KENUT gsi 


in ieeiat Und Teeio: >= murtccia, Panlecia, pelkieeia, robiccia‘, sal- 

"Er gjeeih,' capriccio‘, oliceio‘, pasriecio: viticeio ere.' 

in iglia und lioe — —-conckiglia, faldiglia, Hanghighie; ‘ giun- 
chiglia, maniglia, pasriglia, ventriglio naviglib te. “ 

in igna und igmo » = wiktrighe, 'stamigna; vignd; patrigno, Vi- 


gr ee. — BR 1 5 org I. 
Pr le: = — ‚sorüle, fenile , nayile, pertie ‚stafhle, 
"yangileerd.ı 212 44 wu 


in ina und mr gellina, reging, schiatind)’ contädina, * citta- 

zu ah, "bilractino, » cittadino/ ‘dameriho, orecchino, stoppino, 

vettun ino ete. Die meifter übrigen Wörter mif’Siefen Enduns 
gen find diminutiv, oder‘ vezzeggtativ. RES — 

in — = — entschio, nevischio! bende kollektiver Bedeutunge 

in Scchia und ‘öcchio: agéechia, dapöcchia, paröcchia, Harlöb- 
‘chin, ‚exyöcchio, mazzöcchio, pinöcchio ‚*randöcchio' etc. 4 

im dccia und öccio: — dieſe find meiftens akkreſcitivz äusgendmmen 
find : figlisccia, saeccccia , carıdccio, fiplißckiötere; ' 

in ofe: => arcione, boccönie;, chıitöhe; trontone etc. Die meiſten 
Derisata none find akkteſtitiv. —— en 

in otta und otto: = galeotta, patriotta, pagnttta‘, eamiseiotto 

‘ eappötto,'terotto, cazzorto, manicotıd, scappellorto etc. "Diele 

Wörter mıt en — ‚find akkreſcitiv, manche auch die 
wminutis. · 

ih oera und dir? — Barborza‘;“ capitorra ," Carrozza, gallozza, 
tavolozza, tinozza ; bacherozzo;, barbö2z6, Die Derivata in 
 oxza'Wud 0726 find meiftend afrefcitiv. Bi 

in üsgine: = 'ferüggine, lanüggine, melügzine, perüuggineite. 

dir umer ſind kollektiv 3 als: acume, bagägliume, fasciume, 
saettııme, salııme etc, ‘ s 


Fernows ital. Spracht, I, 8 


® ’ 


114 


b) Bon Adjektivis abgeleitete Subftanting., 


Die Subſtantiva derivata dieſer Art bezeichnen (änmttid) das 


Abſtrakt der Eigenfchaft ihres Primitivi und find von maugerley 


Endung, namlich: 
in äggine: = werden von dem $oeminin des Adjektiv durch Himu⸗ 


fiiaung der Endung ggine gebildet; z. B. balordaggine, .ga- 
glioffäggine, goffäggine, ‚milensäggine , sfacciatäggine, scem- 


pidggine, tristäggine etc. 
äglia: = find gewöhnlich ee 4 B. anticdglia, — 


glia, poveräglia. 


An 


in 


in 
in 


‚aja: — vecchiaja, oaldaja,. 


ame: — find folleftiv und werden durch Veränderung des End» 
volals.. in die Endung. ame gebildet; z. B. mollame, putri- 
dame, rottame etc. 

anza: — bie Adjektiva in o verwandeln diefe Endung in: ‚anza, 
z. B. lontananza, gravidanza, vicinanza; Dig Adjektiva i in nte 
verwandeln „diefe Endung in nza; 3. B. eleganza,, potmlanap, 
esorbitanza,,, ignoranza, incostanza etc. — 
ario:,— breviärio, santudrio, secondärio, sacrärio ‚etc. ' 
ato: — primato, anzianato, — potameato- ultimato, 
yackıaı eic. 

enza: — werden fo wie die in anza , gebildet; 3. B. freguenaa, 
eccellenza, innocenza, eminenza, veemenza etc, . 


22a: = der, Endvotal des Adjektiv wird in; 0228, verwandelt; 


3 B. altezza , ‚ampiezza, bellezza,. carezza, destrezza, fran- 
chezza, ricchezza, stupidezza etc, 
etto:.—=.belletto etc. die übrigen find diminutiv. 

ia: = corıesia, leggiadria, allegria, bizzarria, gagliardia etc. 


igia: —.alterigia, cupidigia, franchigia, grandigia, ingor- 


digia etc, — 
iglia: — canutiglia, mondiglia etc. h rt 
g0: =— maggioringo, minsringo etc. 

ismo : — latinismo, PEN Atticismo, Grecismp, pro- 
babılismo etc. 

ista: — criminalista , vemplice, umanista,. materialisıa, pros 
babilista erc. 

izia: == avarizia, malizia, mestizia, regolizia, aporcizia eto, 
ore; = chiarore, rossore, amarore, aridore, asciuttore, gial« 
lore, pellidoro, 8eccore, verdore etc. 


inaa: = pompositä, tumositä, gıaziositä, scarsitä, sonorich, 
in eria und ornia: — balurderia, bricconeria, birberia, bianche- 


ria, EEE cortigianeria, gagliofferia, vigliaocheria, 
ghiostornia , leccornia etc, 4 


£15 f | 
in unfe: == agrume, giallume, zrammp.; rancidume, fracidume, 
vecchiume etc, 


inwran = altura, rs freddura , Targuna, pigaurs, s02« 
' zur, „ vordum etc, 


D Bon Verbis abgeleitete Subſtantiva. 


Die Subſtantiva, welche von n Derbis abgeleltet ſind, haben ver⸗ 
ſchiedene Bedeutungen: s 


. +2). entweder drüden fie das Handeinde — wirkende Subjekt 
aus; und dieſe werden gewoͤhnlich vom Partizip des Praͤteriti durch 
Anhaͤngung der Endung re gebildet. Dergleichen mn bie — 
von Verbis abgeleiteten Subſtantiva 
in ore und ice: = z3. B. incantatore, ——— — 
viaggiatore, saettatore, gracchiatore, truffatore, vagheggia- 
tore etc.. Die Foeminina diefer Art von Verbal» Eubftantiven 
werden gebilder, wenn man ftatt. der Endung ore die Endung 
zice feßt, z. B. incantatrice, millantatrice, viaggiatrice, tra- 
ditrite etc. Die Subſtantiva in diefen Endungen werden off 
. andern Subſtantiven beygefügt und ſtehen danı in adjektiver 
Bedeutung; 3. B. un re conquistatore , una regjna .conquista+ 
trice; un Dio vendicatore, una Dea vendicatrice etc. . ; 
in one: — Viele Gubftantiva verbalia mit diefer Endung drüden 
eine öftere Wiederholung der. in dem Verbo primitivo enthalten 
nen Handlung in dem handelnden Eubjelt aus, und werden 
gebildet, indem man der erften Perfon des Präfens. Die Endung 
ne anhängt; z. B. beone, ciarlone, leccone, gracchione, su- 
surrone, pigolone, piangone, affannöne, cicalone. 
in ere und-.ero: = werden gebildet, wenn man diele Endungen der 
zweyten Perfon des Praͤſens anhängt; z. B. corriere und cor- 
ziero, tagliere und tagliero; — und re dis- 
pensiero, trombettiere etc. 
2) oder fie.drüden die zn des Verbi fetoft: — wie die 
nachſtehenden: 
in aglia, aglio und — die in aglia werden von der dritten 
Perſon des Praͤſens der erſten Konjugazion gebildeız z. B. avvi- 
säglia,, assembräglia, indiyindglia, ripressäglia, schermägiia ; 
die in aglio find die erfte Perfon des Prafens unverändert, 3:8, 
abbäglio, intdglio, frastiglio, vagzuiglio, scandäglio, travd-. 
glio etc.; auf gleihe Weiſe aud die Berbalia in iglio: z. B. 
bisbiglio,, soyigho, ı scompiglio etc. 
in ame, ime und ume: — Die in ame von der dritten Perſon des 
Präfens, als: frastagliame, minuzzame, serrame; Die in ime 
aus der zweyten Perſon des Praͤſens, wie concime, guastime; 
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die fn ume aus dem Partizip des Präteriti durch Verwandiung 
des o in ume, als: frittume, sceltume, untume eto, - 
in anda und enda: — aus dem Gerundio durch Veränderung «des: 
o ina, %. 9. faccenda, chiudenda, lavanda, locanda;- be- 
vanda ift von der dritten Perfon des Wrafentis Bonjunktivi 
durch Anhangung der Endung nda gebildet. | 
in ante und ente: — find das Partizip des Pröfens in fubftantiver 
‚Bedeutung ::3..9.. ascondente,.agente, ajutante, comandante, 
fendente, levante, ponente, mercante etc. 
in anza und enza: — bilden fib von der dritten Perfon des pra⸗ 
ſens, durch Hinzufugüng der Endung nza; z. B. adunanza, 
ignoranza, mancdanza, rassomiglianza, sembianza, tardanza, 
‚ trasduranza, msanza,. accoglienza, credenza, disubbidienza, 
doglienza, partenza, pendenza', sofferenza, temenza etc, 
in ata. ımd ato, ita. und ito, uta und uto: — die Endingen des 
Partizipii präteriti in furbftantiver Bedeutung; 3. B. armata, 
' enırata,. fischiata ‚- apparato, 'seıniuato, trattato; — bandita, 
"galita, sortita, uscita, banditö, grugnito, favorito;— bat« 
‚tuta, caduta; veduta, aguto, contenuto, dovuto etc. -: 
IN: era und era: werden von der zwenten Perfon des Praͤſens 
gebttdet z 3.87 aringhiera, bandiera, preghiera, pensisre.etc, 
tn-ta: == werben durch Veränderung des Endvolals der erften Per 
fon des Futuri inditativi gebildet z 3. B. accatteria, baratteria, 
boveria, cingtetteria, fantasticheria, millanteria, scorreria etc. ' 
en To: — dur Anhangung eines o an. die zweyte Perſon des Präs 
ſens, und Verſetzung des Afzents auf das i; z. B. anitrio,:cal- 
pestio, mormorio, pendio, stroppiccio, tintinnio ete. 5 auf 
gleihe.Art, aber mit dem Akzent auf der. vorhergehenden 
Enlbe:. zimproverio ; vituprio ete:: » ae Eee LE 1 
Im:idne, Piöne, 'ziöne und ggine: — die in-ione werden aus dem 
- Wartizip des, Präteriti, durch Merwandelung des o am: Ende 
- ...in ione,. gebilder; z. B. illusione, divisione, promessione, 
sparsione, crocifissione ete.; — Die in-gione werden. von’ der 
dritten Perfon des Praͤſens der erfen und von der ziventem- des 
Präiens der übrigen Konjugasionen abgrleitet ; 3. Y. tacciagiohie, 
“ enfiagione; guaiigione, smarrigione, uccellagione ete. = die in 
zione bilden fidy auf diefelbe Weife; 5.9. cibazione, coltivazio- 
ne, degnazione, riverberazione, dormizione, bollizione, nu- 
trizione, partizione ete. ; oft verändern die Wörter diefer Urt 
das z der Endung in g, daher fagt man condannazione und 
condannagione, infestazione und infestagione, dımenticazione 
und dimenticagione etc. doch wird die Endung gione jegt weit 
- felrener gebraudht. Auf gleiche Weile werden aub die Vera 
balia in ggine gebilder; 3.9. mendicäggine, cascäggine, plan« 
Liggine, tantasuieäggine, dümenticäggino, Lrascuratäggine etc, 


L, 
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in mento: = ; werben ·zebildes, wenn man-der dritten — des 
Präſens der erften, oder der zweyten Perſon des Präfens der 
andern ꝓᷣeyden Konjugazionen die Endung mento anhaͤngt; z. Be 
abbagliamento, avvisamento, atteggiamento, cambiamento, 
„ondeggiamento ; ardimenta ,‚condimento,' smarrimentoy; spar- 
gimento, tradimento, vagheggiamento eto, 
in ore: — werden von’ der erften Perſon des Präfens durch Anhänz 
gurig der Endung re abgeleitet; 3. B. bruciore, cociore, piz- 
zicore, bollore, raffreddore, sentore, abbagliore, stridore 
etc. Mehrere Gubftantiva verbalia in ore werden auch von 
der zweyten Perfon des Praͤſens durch Hinzufügung der Endung 
tore gebildet; 3.3. leggitore, provveditore, spargitore, spen- 
ditore, venditore eto, 
in uras = von. dem Partizip des Präteriti dur Veränderung des 
o der Endung in ura;. 3. B. arsura, fattura, giuntura, mi- 
stura, scrittura, abbozzatura, appiccatura, caricatura, cor- 
bellatura, gonfiatura, scorticatura. Eigentlich ift wohl diefe 
Ableitungsform nad der Analogie des lateintſchen Partizipii in 
urus gebilder, wovon fi auch nod) verjchiedene als Adjektiva 
in der italieniſchen Sprache erhalten haben, z3. B. futuro, ven- 
turo, redituro, welche, obwohl ſie bioße Adiektiva find, doch 
ahren — — — des — veybehalten 
haben. Fee A 


3) oder fie drüden den Ott, wo die Handlung gefchieht, oder 
das Werkzeug aus, womit. fie berichtet wird; wie nachftehende : 


in aja und ajo: — aus der‘ dritten Perfon des Präfens; % & 
grondaja, —— spronaja, 'formicolajo. — 
in oju und jo von dem Partizipio des Präteritiz 3 B.. ven 
Dre der Yandinng bezeichnen: appogsiatojo Appicdoatojo, ser- 
‚batojo, cansatoja und causatojo, Beccat)ja, ‚spogliatojo, caca- 
toju etc.; Das Werkzeug, ber Handlung bezeichnen: sirettoja, 
caccialoji, mangiatja, sciugatojo, sm: ocolatojo etc. 
in aglio und äcchio: = von der dritten Perfon bes Prafens; 3. Bi 
afibbidelio, fermäglio,, en ai — 
‚ spauräcchio etc, . —— 


4 


H Bon Zahlwörtern abgeleitete Suübſtantiva. 
ca) von primitiven Zahlwörtern: — dieſe find vers 
ſchiedener Endung; nämlid) : in etro, ina, ino, ajo und ista; als: 
duetto, quattrino, cinquino, decina, dodicina, ventina, trentina, 
quar antina, cinquantina etc, ‚sentinajo, | migliajo, trecentist2, 
quattrocentista, cinquecentista , [ecentista ete.‘ =." 

b) von abgeleiteten Baylwbrterin = deren. sieht, es iy 
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asso, ate, ato, ina, ere, etto, erno etc.; als: primasso, primate,, “ 
primato, secondina, terzina, sestina, settina, quartiere, sestiere, 
teTrzeLlO, Quartetto, Quinterno, sesterno eto. 


"e) Bon Präpofizionen abgeleitete Subftantiva. 
Es giebt deren nur wenige; als: von entro — entragno; von 
eontra — contrada; von anzi — amziano; von sovra und sopra — 


sovrano und soprano ; die drey letzteren find, eigentlich fubftantivirte 
Adjektiva. 


Da die verſchiedenen —— der Subſtantiva 
mit akkreſcitiver, diminutiver, vezzeggiativer, avpilitiver, 
diſpregiativer und peggiorativer Nebenbedeutung eine aus—⸗ 
fuͤhrliche Darſtellung erfodern, ſo haben wir alle dergleichen 
Endungen aus dieſem Verzeichniſſe weggelaſſen, und bloß die 
angezeigt, welche keine ſolche Nebenbedeutung mit ſich fuͤhren. 


II. Bon den zuſammengeſetzten Subſtantivis. 


6. 133. Die ttalienifche Sprache hat das Vermögen, 
- Durch Verbindung ziveyer oder mehrerer Wörter in eines, zus 
fanmengefegte Wörter zu. bilden, und auf diefe Weile dag 
Kapital zufammengefegter Wörter ,. das fie von ihrer Mutter, 
der lateinifchen Sprache, geerbt hat, durc eigene neue Zus 
fammenfegungen zu vermehren. Aber fie befigt dieſes Vers 
mögen in einem fehr befchranften Grade, befonders wenn 
man fie in diefem Punkte mit der deutſchen Sprache vergleicht, 
welche in ihrer ungemeinen Fähigkeit, durch Zufammenfegung 
neue Wortbildungen zu machen, unter den neueren Sprachen 
Europens eben fo einzig ift, als die italienifche in der Bildung 
der Affrefeitive und Diminutive u, f. m. mit ihren mancher⸗ 
ley Schattirungen, Aber die italienifche Sprache darf fich 
auch ihrer eingefchränften Fähigkeit, Zufammenfegungen zu 
bilden, nicht einmal fo häufig als fie fönnte, bedienen, weil 
ihr Genius an dergleichen Zufammenfegungen feinen befons 
deren Geſchmack zu finden fcheint, und diefelben allenfalls 
nur in der Sprache dee gemeinen Lebens für ganz gemöhns 
liche Gegenflände, und in den höheren dem Homer und * 
dar nachgeahmten Dichtungsarten duldet. 


\ 
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134. Die italleniſche — hat drey Derfaitböne 


Arten zufammengefeßter Wörter; naͤmlich: 


vr) folchezidie fchon als Zufammenfehungen aus dem Las - 


teiniſchen oder Griechifchen , entweder ganz unverändert; oder 


mit geringen Veränderungen in die italienifche Sprache übers: 
gegangen find; die aber, wenn wir: das oben für die: lateinis: 
ſchen Derivata aufgeftellte Prinzip auch auf die lateinifchen 
Kompofita anwenden , nicht ald zufammengefegte Wörter der. 


italienischen "Sprache anzufehen find; fondern. eben fo für 


einfache Woͤrter gelten, als wir oben die lateinifchen Ablei⸗ 


gungen für urfprängliche gelten ließen. Von diefen haben 
wir bier alfo nicht befonders zu handeln, | 


2) folche, die fich in der Eprache des Volks durch die oͤf⸗ 


tere Vergeſellſchaftung zweyer Begriffe, die man deshalb- 


endlich als zuſammen ‚gehörig betrachtete, gebildet haben, 


Diefe find. eigentlich die natürlichen nnd Achten Zufammens ’ 


fesungen , welche ſich im Munde des Volks bilden und in der 


Sprache des gerneinen Lebens gangbar find. Der Zufammens 
ſetzungen dieſer Art find mancherley; fie bezeichnen groͤßten⸗ 


nesart, oder Handlungsweife, eder Verrichtung auszeichnen, 


theils entweder Menfchen, die fih Durch .eine..befondere Sins. 


oder Werfeuge zu irgend einer Verrichtung. Hieher gehören, 
auch die im Ddiefer Spage fo häufigen jafammengefegten 


Partikeln. 


3) ſolche, welche zwar wirklich italieniſche Zuſammen⸗ 


ſetzungen, aber nicht im Munde des Volks entſtanden, ſon⸗ 
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dern von Schriftſtellern, vorzüglich, Dichtern, den Griechen - 
nachgebilder find. Dergleihen Zufammenfegungen find 


groͤßtentheils Epitheta von adjektiver Natur, z. B. oricrini- 


to, egidarmato, lungiveggente; oder mit andern Sub⸗ 


ſtantivis zuſammengeſetzte Verbalia, Be i:nabaddensore, 
lungiferitore etc. Sie find, vorzuͤglich pon den neueren 


Ueberſetzern und Nachahmern der Griechen z. B bon Redi 
in feinem berühmten Dithyrambus, von Salvini und Maf⸗ 


fei in ihren Ueberſetzungen des Homer, und von Cefas 
rotti in feinen Ueberfegungen des Homer und Offian gewagt 


worden. Eigenilich findet alfo der Gebrauch zufammengefegs 
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ter Woͤrter (die Partifeln ausgenommen) nur in Denrbehden 
Ertremen des Sprachgebrauches ſtatt; nämlich im der gemei⸗ 
nen Volksſprache und der ihre. verwandten niederen , vertrau⸗ 
lichen: und <fomifchen Schreibart, und in Der. Sprache des } 
lyriſchen, dichyrambifchen und epiſchen Dichterſchwunges. 
Sir dem ſchoͤnen, ernſten und eleganten Styl der Proſe hin⸗ 
gegen iſt ihr Gebrauch ſehr ſelten, weil die Zuſammenſetzum 
gen der erſteren Art in ihr zu gemein; und zu niedrig und. 
die der letzteren zu-hochtönend und dichteriſch Flingen; würden. ; 
Darum ift auch die Freyheit, neue, Zufammenfegungen: in 
der italienifchen: Sprache zu: machen, fb eingefchränft r daß: 
nur die in der Homeriſchen, Bindarifhen und: Oſſianſchen 
Dichterſprache ſo haͤufigen Zufammenfegungen,, welche 
im der Umſchreibung ‚alle Energie. des Ausdrucks und ihre 
poetiſche Schönheit eingebuͤßt haben, würden, Die Ueberfetzer 
und Nachahmer derſelben bevechtigen. konnten, * derglei⸗ 
ia Kuͤhnheiten ungeſtraft zu Gina ; TE i F 
EZ, 3 
9. 135... Dey Arten jufummengefeer Subpantie sieh 
es im Jtalienifeben: folgende: | | 


— Aus zwey Subflantivis: 2. 
a) folde,. wo das beſtimmende Wort nach dem — feßt;, 


z. B. capomaestro, "capomese, capoverso, cartapecora, ceralacca, 
gattomammpone, ‚madıeperla, melagrana, melaräncia, salnitro 
etc. ; b) ſolche, wo das beftimmende Wort vor dem beftimmten fteht, 
wie in den zufammengefegten Gubftantivis der deutſchen Spraͤche: 
dergleichen ſind vornehmlich die dem Homer nachgebildeten und aus 
Dem: Kateinifchen genmmench Zufammenfegungen 5,3. B. nubadden-., 
sore, nubicalpestatore, — agricoltura, agrimensura, 
manifattura etc. 


2) Ahr einem Ynjettin — — = 1 


a) folhe, wo „das Adjektiv vorangeht, z. B. bellumöre, ga- 
lantuomo,, ' 'krahiduda .' maggiordomo, malanno, mezzogiorno,' 
mezzatinta‘;' negrofumo, #älvaguärdia, valentuomo, vanaglörta 5; 
b) folde, wo das: Gubſtantiv voranfteht, 3 3. ferravecchio ,: 
pestirösso, terrapieno , ‚sartapesia,. luogotenente;. hieher. gehören. 
auch. die mit Pronominibus poſeſſivis gebildeten: pädremo , * 
drema, fratelmo, nipôtemo, sigiörto ete, | | 


.. 
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3) Aus elmem Merbo: and Subftantivo: 
Zufammenfegungen dieſer Art find Die häufigften — ge⸗ 


woͤhnlichſten und werden mit der dritten Perſon des Praͤſentis 


Judikativi gebildet. Es giebt deren, welche die handelnde 
Perſon, — andere, welche das Produkt der Handlung, — 
und andere, welche das Werkzeug, veung die Hoandluug 
verrichtet wird⸗ bezeichnen; 


a) die handelnde Perſon beseldpnen?" nccattaphne, ärruotaföiliei.) 
falegname, guastamestieri, lavascodelle, mangiaferro, picchia- 
petto,.. portalettere,,.. tagligborse, votacesso etc, ,.b) das Produkt 
der Handlung bezeichnen: baciamano, passatempo etc. ce) das, 
Werkzeug: cavastracci, paravento, “sciigamano, 'stuzzicadenti etc,” 
— Die „melde niit. Berbis: Der zweylen Konjugazion zufammengefegt 
find, ‚haben ſich mit der zweyten Derfon des Präafens gebilder, 
3». batziiculo, battigrano, pascibétola, rompic.llo, storcileggi, 
torcicollo, vinciguerra. Dielleiht find ‚aber auch diefe. von der. 
dritten Perfon gebildet, und das e derfelben ift des Ay we: 
gen iw:i oeridandelt: worden, . 

Wenn das Gubftantivum mit. einem Vokal anfange, ſo wird des 
Wohlklanges wegen der Endvokal des Verbi weggelaſſen; z. B. gustdin- 
— mdaaoreochtòo, stuzzicorecchj, menaroſto etc⸗ 

Man fieht deutlich, wie dergleichen Zufammenfegustgen im’ 
Htumde des Volks entftanden find und entftehen’ mußten. 'Wenn man’ . 
fir eine Perfon, die ein gewifles Gewerbe trieb, oder für-eine Ver⸗ 
richtung, oder für ein Werkzeug, das zu einer befonderen- Verrich⸗ 
tung, diente, feinen eigenen Nahmen hatte, fo Er man fich der 


Umfchreib ung bedienen; man fagte demnach z. B. l uomo clie ar- 


ruota förbici;, 'Puomo che porta lettere, colui che vota i tessi, 
Vistrumenıo.che cava gli stracci etc, von welchen Umfcreibungen? 
man endlich des Kürze wegen bloß die Hauptwörter venkobieit und; 
fie in eines zuſammenzog. 

In einigen wenigen Zufamnmenfegungen diefer Art gebt auch das 


Subſtantiv vor dem Verbo ber; z. B. coditremola, nubiaduna 


(man fagt auch adunanubi), sanguisuga etc, 
2 Aus einem Zahlwort und einem Suskam 
tiv: — hier geht immer das Zahlwort voran ; 


4. B. unisono, duisono, quarantore, centogambe etc. fo auch 
semideo, semiuomo, semicerchio, ognaccordo, ognissanti etc. 


5) Aus zwey Adjeftivi 


3. B. bassorilievo, caldaroste, ale grecolevante, piano- 
forte, quartabuono, 


T22 


6) Auß einem Verbo und Adverbio: 
z. B. buttafuori, parannanzi etc, 


4 Aus einer — und einem: Subſtan⸗ 
tiv: 
4. B. anticamera, antivigılia‘, arciprete, arcävolo, avanticämera; 
bisnipote, contraccämbio, contramore, contracchiave, disdepno, 


dishda, misleanza, misfatto,, noncuranza, sopraccapo, 0OPFALUO0O, 
sotiocalzoni, vicere, vicecaso etc. 


Es giebt im Jtalienifhen auch Zufanmenfegungen von. 
drey Wörtern, wie folgende: 
Abbicci, battiloro, bisarcavolo, dormalfunco, saltimbanco‘, met- 
tiloro, muntambanco, fattibell», facidanno, tacimale, fiordaliso, 
Ein aus vier Wörtern sufammengefegtes Wort hate man in dem 
bekannten Rediſchen capribarbicornipede, 


Endlich giebt es in diefer Eprache auch Ableitungen 
von zufammengefegten Wörtern; 
8. ©. acgvacedratojo, buonarietä, cavallivendolo, pescivendolo, 
dabbonäggine, dappocä.gine oder dappochezza,. disadattdgkine, 
disfogamento, disinvoltura, malacreanza, mozzorecchieria, san- 
giovannııa, cinquannäggine, lungiferitore, lungisaettatore, ven- 
tipiovolo, serappuntino eic, 


Die mit di zufammengefegten Benennungen der Wos 
chentage: lunedi, martedi, mercordı, giovedi, venerdi 
find verftümmelte Zufammenziehungen der lateinifchen Bes 
siennungen Lunae dies, Martis dies, Mercuriĩ dies, Jo- 
vis dies, Veneris dies. J 
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3 weytes Haup fe ck. 





om Netitel, 
| . — Die alien Spragıe hat zwey Arten des 
Artikels: 


1) den beſtimmten — definito): il, lo, la, 
i, li, gli und le. Er heißt der beftimmte, weil er ents 
weder die Gattung felbft als einen beftimmten Gegenftand, 
oder einen beflimmten Gegenftand im der Gattung unters 
ſcheidet. 


2) den unbeſtimmten (Varticolo indefinito ) una 
oder un und una, welcher dieſen Nahmen führt, meil er 
bloß ein unbefimmtes Individuum in des Gattung bes 
zeichnet. 


D) Vom beftimmten Artikel, 


$, 137. Der beftimmte Artifel der Wörter männlichen 
Geſchlechts heißt il und lo im Singular, i, li und gli im 
Plural, für Wörter weiblichen Gefchlechts im Cingular la, 
und im Plural le. Da es in der italienifchen Sprache fein 
fächliches Gefchlehtsverhältniß (genere neutro) giebt, fo hat 
fie auch feinen Artikel, der das Neutrum bezeichnete. Lo ift 
eben ſowohl ein Artikel des männlichen Gefchlechts als il, und 
es kommt bloß auf den Anfangsbuchflab des folgenden Wors 
tes an, ob demfelben il oder lo vorgefeßt werden muß; denn 
der Wohllaut, auf welchen in der italienifchen Sprache vors 
zuͤglich Mückficht genommen wird, hat als allgemeines Gefes 
eingeführt, daß alle Wörter männlichen Gefchlechts „ welche 
Mit einer s impura anfangen, z. B. sbarco, sforzo, smer- 
cio, specchio, stivale, Svizzero etc. den Artifel lo vor fich 
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nehmen, tum die Härte zu vermeiden, welche unter diefen ms 
ftänden das Zufammenflioßen dreyer Konfonanten . bemwirfen 
würde. Man fann daher nicht fagen il sbareo, il sforzo, 
il sımercio etc. ſondern Die Negel fodert,:daß mafr'lo sbar- 

‚ lo sforzo, lo smercio, lo specchio etc. fag, His 
u haben alle Wörter, welche mit einem bloßen s oder 
irgend einem andern Konfonanten anfangen, immer den Ars 
tikel il vor fi; Daher man nicht fagt: lo blocco, lo ca- 
po, lo mon(do, lo santo, lo vecchio, lo re etc. fondern 
it bloecö, M'Cap6, il-Möndo, il santo, il vecthio, il 
re etc. außer nach per, wo man des leichteren Ueberganges 
des r im | wegen, lieber lo als il fagt, 3. B. per lo’ 
mondo,;,per lo giardino, per lo passato etc. oder man 
zieht auch per il in pel, aufammen, ‚und ſagt pel mondo, 
weiter unten "Hehreres, Die italienifihen Grammatifer bes 
haupten, daß man, .der firengen Kegel nah, nicht per il 
fagen koͤnne, fondern per to'fagen ſolle. Dieſe Strenge 
foheint aber mehr ihre Kaprice als Gefek des: Sprachge— 
brauchs zu ſeyn; denn man hört täglich von gebildeten Pers 
fonen und liefert in den beften neueren Schriftftellern per il. 
Man fann alfo beydes als recht und gebrauchemäßig ans 
fehen. Auch‘ vor z will man wegen feines zufanmengefegs 
fen. :Konfonantlautes lieber lo als il gefegt haben; und 
man fol den Grammatifern zufolge immer lo zelo, lo zio, 
lo zoppo, lo.zucchero etc. ſagen, ‚obgleich, man im 96 
meinen Leben gewoͤhnlich il zoppo, il zio, il zelo , il 
Zucchero etc. hört... 

Des Artikels lo bedient man ſich ferner vor allen Bin 
tern männlichen Geſchlechts, welche mit, einem. Vokal anfan⸗ 
gen; aber lo fomohl,. als. la ver den Wörtern weiblichen 
Geſchlechts, werden in ſolchen Faͤllen abgekuͤrzt, weil die 
Ausſprache zweyer auf einander folgender Vokale, beſon⸗ 
ders gleichlautender,. unangenchm klingen würde, Deshalb 
fagt man. nicht: lo amore, lo, esito, lo inferno, lo ono= 
re, lo umore etc. fondern: Yamore, l’esito , !’inferno, 
Vonore, ’umore; au nicht. la ‚Anima, la esisienza 2, la 
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infämia, la ‘otabra, la umanità ete Panden Ania Vesi- 
stenza-, 'Tinfämia, l’ombra;, J’umanita. er 
‘+ Diel älteren Italiener haben ‘den Unterfehied iwifggen 
il’ und lo..nicht To genau beobachtet als die Neueren; denk 
man- findet bey ihnen haͤufig den Artikel lo; vor Wörtern, 
die mit einem einfachen s: und: mit anderen Konfonanfen anz 
fangen; z. B. Io.bene, lo gimdice ,. do.mpndey 49 re, lo 
sole, 16 viso etc.; ferner ließen fie in den Woͤrtern, welche 
mit einem Vokal anfangen und daher, den Artikel Jo-führen, 
oft den Artikel hoͤren und warfen den erſten Vokal des 
Hauptwortes weg; z. B. lo 'mperadore, lo.’nferno,.- lo 
geguo etc, ſtatt Yinmperadvre, l'inferno Hingegno, tie 
man heutiges Tages ſpricht und ſchreibt; ſo auch bey Woͤr⸗ 
teen weiblichen Geſchlechts,Ddie mit i anfangen, als» la 
mpresa, la 'nnocenza etc... flatt impresga, limmogenza, 
Da dieſe Art die erfte Sylbe der Subftantive, welche mit,ä 
anfangen; mad lo und la zu ‚apofirophiven. nicht: mehr: ges 
braͤuchlich iſt, ſo iſt es auch uͤberfluͤßig, Die. Regeln. anzu⸗ 
geben, nad) melden die Alten fich diefe Abfürzung erlaubten, 


6.138. Der Urtifel verändert fich in der mehreren Zapf 
und diene Daher auch zur Unterſcheidung des Singular. und 
Plural, dergeſtalt daß il im Plural in i oder li, lo in’ gli, 
und la in be verwandelt wird. I und li werden, ſo wie il, 
vor allen Woͤrtern gefegt, welche mit einem einfachen s oder 
irgend einem andern Konfonanten anfangen; als: i sogni, 
i beni, i padri, i Tedeschi. Li war bey den älteren 
Schriftitelleen häufiger als bey den Neueren, melde es aug 
der Schriftfprache fat ganz verbannet haben, fo daß es 
nur noch im gemeinen Nedegebrauch gehört wird; fo ſchrieb 
man ehemals und fpriht auch noch jegt: di primi, ‚li signo- 
ri, li cavalli etc. aber man fchreibt gegenwärtig immer i 
primi, i signori, i cavalli und fo in alien Faͤllen, mo dag 
Eubftantiv mit einem Konfonanten anfaͤngt. Gii, der Plus 
ral des Artifels lo, ſteht wie diefer vor allen Wörtern, wel“ 
che mit einer s impura anfangen, als: gli sbirvi, gli scog- 
li,. gli spiriti etc. desgleichen vor: allen Wörtern, welche, 
mit einem Vokal anfangen, wo der Artikel ganz aus 
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gefprochen, alſo auch nicht apofteophirt wird; «denn man 
fagt: gli amori, gli Esteri, gli onori, gli uömini. Der 
Plural Dei von Dio Gott maht von der obigen Res 
gel eine Ausnahme; denn man fagt gli Dei, obgleich dieß 
Wort im Singular den Artikel. il. zu fih nimmt. Auch 
vor den Wörtern, die mit z anfangen, pflegt man im Plus 
tal gli zu ſetzen; z. B. gli zoppi, gli zui, gli zaflıri, gli 
zefhri etc. Der Grund, warum die Wörter ,- welche mit 
einem. 2 anfangen; auf den Artikel lo und gli Anſpruch 
machen, Hegt nach: der Behauptimg eines italienifchen Gram⸗ 
matifers in der Natur des z, welches eigentlich ein -aug ds 
dder ts zuſammengeſetzter Laut iſt; daher man auch auf fols 
che Wörter die Regel, daß die s impura den Artifel lo und 
gli fodert, angewendet hat. Aber. man, findet im gemeinen 
Sprachgebrauch auch Diefen Fall als zweifelhaft; denn man 
hört, mie ſchon vorhin gefagt worden, den Italiener haͤufig 
ilzio, :if zoppo, il zucchero, il zafferano etc. fagen; nicht 
leicht aber: wird man ihn il specchio, il scoglio, il stuc- 
ce, il svenimento etc. fagen. hören. 

- Gli und le werden nicht abgefürzt, wenn gleich ein 
Vokal folgt; ausgenommen in den Faͤllen, wo das folgende 
Wort mit demſelben Vokal anfaͤngt, mit welchem der Ar⸗ 
tikel endigt. Man ſpricht und ſchreibt daher: gli amori, 
gli esteri, gli onori, gli urli und gl'ingegni, gl’istru- 
menti, gl’imperatori; desgleichen le anime, le imprese, le 
ore, le usanze, und Verbe, V’Esninenze, l’entrate etc. 


Die Artikel des Singular find demnach): 
im Maffulino: il libro das Bud, 
lo specchio der Spiegel. 
im Foeminino: la tavola der Tiſch. 
Die Artikel des Plural ſind: | 
im Mafkulinos ı libri die Buͤcher. 
gli specchj die Spiegel, 
im Soeminino: le tavole die Tiſche. 


$. 139. Man hat an-den obigen Beyſpielen | bereits zu 
bemerken Gelegenheit gehabt, daß die italienifhe Sprache, 
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in Ruͤckſicht auf das Geſchlecht der Wörter ,seben: ſo will⸗ 
kuͤhrlich iſt, als die deutſche, und daß oft ein Wort im 
Italieniſchen Maſkullnum, im Deutſchen ‚hingegen: Foemini⸗ 
num oder Neutrum iſt; z. B. il sole Die Sonne; la lu- 
na der Mond; il-libro das Bud; la parola, dag 
Wort. Oft aber wiffe auch eben fo zufällig dag Geſchlecht 
eines Wortes in beyden Sprachen überein, z.B. il giornd 
der Tag; la notre die Nacht; lo specchio der Spies 
gel; 1a poria die Thuͤre?c. Man kann alfo. nicht immer 
geradezu den Artikel aus einer Sprache in die andere uͤber⸗ 
ſetzen, ſondern der Gebrauch muß das eingefuͤhrte Geſchlecht 
der Woͤrter lehren. In wie fern aber il und lo das maͤnn ⸗ 
liche, —und la das weibliche Geſchlecht —— heißt il 
und — der‘ und la“ die ne ER 


"Bm undeftimmten Artifeh, Re 
6. 140. Der Xrtifel uno ein, im Foeminin una eine 
wird dem Subflantivo vorgefegt, wenn man einen einzels 
nen Gegenftand unter mehreren feiner Gattung andeuten 
will, ohne ihn jedoch beſtimmt zu bezeichnen, Wenn ih 
z. B. fage un libro ein Buch, una casa ein Haug, fo 
deufet der Artifel: un und..una bloß an, daß von einem 
Gegenftande, unter allen die denſelben Nahmen führen, die 
Rede iſt; ohne jedoch diefen Gegenftand beſtimmt anzudeus 
ten, Sagt man aber 5. B. un’ uomo e cinque doune 
ein Mann und: fünf Weiber; nnalibbra e tre once 
ein Pfund und drey Unzenzc. fo ift in diefen und 
ähnlihen Faͤllen uno fein Artikel, ſondern das Zahlwort 
der beftimmten Einheit. Haben endlich uno und una den 
beffimmten Artikel. lo und la vor fi, fo find fie Pronomina 
und bedeuten der eine, die eine, und fichen dann ims 
mer mit Yaltro, Paltra der andere, Die andere in Bezie⸗ 
hung; als: luno dice di si, Paltro di no der eine ſagt 
ia, der andere nein; Yuna e bella, laltra & brutta 
Die eine iſt ſchoͤn, Die andere iſt haͤßlich. 


8. 141. ‚Der Artikel uno, una laͤßt, eben fo wie das 
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Zahlwort uno; feiner Natur nach keinen Plural yaz und in 
den Faͤllen, wo uni und une geſagt werden kann, Hund 
ein Pronomen und ſteht mit altro in Beziehung; ji Blgl 
uni € gli altri, die einen und die an dern. un hal 


* . 142. Wenn das Wort, use. welchen, uno ſteht mit 
einem K onſonanten anfaͤngt, ſo ſagt und ſchreibt man bloß | 
un, als: un libro, un cav allo,” am vecchio ; „fteht € es aber 
vor einer s impura, ſo muß i —— uno gefagt, werden; als: 
uno spirito , uno siregone. Sa Wenn Daß, folgenge . Vort 
männlichen Geſchlechts iſt und mit ‚einem Volal anfängt, ſo 
wird das ) gleichfalls nicht ausgeſprochen und in der ESchrift 
apoftophiet; als; un’ arco, un’ eccesso, um ingegno 
un’ orso, un’ uomo, Eben ſo wird ‚auch. una, „gemöpnlic 
vor einem Vokal apoſtrophirt; z. B. un’ änima, un’ erba, 
un’ impresa, un’ ora, un’ ünghia etc.; im, allen andern 


._. wird es 5 gan; ausgefütöchen und — 
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...9 149. "Die Nontina der italieniſchen Srtache beräng 
dern ihre Geftalt bloß in der inehreren Zahl; ‚Dingegen, find 
die Endungen. derfelben ſowohl im Singular, als iin Plural 
in allen Faͤllen unveränderlic). Dieſen. Mangel der Endun⸗ 
gen erſetzt die Vorſetzung gewiſſe er Partikeln, welche deshalb 
Fallzeichen oder Kafuszeichen (segnäcasi, ‚Yieecasi) 
heißen. Diefer Partikeln, welche, im Italieniſchen zur Be⸗ 
zeichnung der Faͤlle der Deklinazion dienen, giebt cs drey; 
naͤmlich: di, a und da, Di bezeichnet den zweyten 
Fall (genitivo); a.den dritten Fall (dativoy): und da 
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den fehften Fall (ablativo), fowohl im Singular als im 
Plural; Die italienifche Deklinazion bezeichnet alfo eigents 
lich nur drey Fälle: den.Genitiv, Dativ und Ablativ. 
Der Nominativ und ‚Affufativ, fo wie der Vokativ merden 
nicht befonders bezeichnet, fondern müffen Durch die Etelle, 
welche fie im Zufammenhang. der Nede einnehmen, unters 
fhieden werden ; Doch hat der. Vokativ oft die Ausrufungs⸗ | 
Partikel o vor. fich. 


Die Deflinazion eines Subſtantives vermittelſ der 
bloßen Kaſuszeichen lautet demnach folgendergeſtalt: 


Singular. Plural.! 
Nom. casa Haus, N. case Häufer. 
‚Gen. di casa Haufes. 3, di case Haͤuſer. 
Dat. a casa Haufe. D. a casa Häufern. 
Alt. casa Haus. A. case Haͤuſer. 
Bol. o casa! o Haus. B. o case! o Häufer! 
Abl. da casa von Hauſe. Ab. da case von Haͤuſern. 


Die Falljeihen find eigentlih Präpofisionen; da fie aber nur 
die allgemeinften Fälle bezeichnen, worin ein Subſtantiv ſich im Zus 
‚fammenhang der Nede befinden kann, und da fie vor allen andern 
Praͤpoſizionen dienen, die Fallezu bezeichnen, welche in andern Spra⸗ 
den durch befondere Endungen an dem. Subftantiv ausgedrüdt 


werden, fo nenne man fie vorzugsweife Fallgeihen (segnacasi);. - 


und. wir haben darum nicht angeftanden, fie als einen befondern 
Redetheil aufzuführen. 

Nacftehende, aus Morigens italieniſcher Sprachlehre ent⸗ 
lehnte, Erklärung des Urſprungs und Gebrauchs dieſer Zeichen: welche 
die verſchiedenen WVerhältniffe der Dinge zu einander ausdrücken, 
voird diefe Materie am beften ins Licht fegen, und. dienen ; uns: von 
der eigenthümlichen Beſchaffenheit derfelben einen richtigen Begriff 
zu erwerben. „Da die beftimmten Kafusendungen der lateinifchen 
Sprade im Stalienifhen erlofyen waren, fo ſuchte man durch 
die Voranſetzung obiger Kaſuszeichen dieſen Mangel zu erſetzen, 
und brachte num alle Verhaͤltniſſe unter die Begriffe von und zu, 
wie in folgenden Benfpielen: parlo di lui ih rede von ihmz 
parlo a lui ih rede zu ibm; vwengo da lu ih fomme von 
ihm. Wir fehen aus diefen Benfpielen, dab von mit dem Begriff 
einer wirklichen Entfernung durch da, — ohne dieſen Begriff 
hingegen durch di ausgedrüdt, — unſer deutſches zu mit dem Das 
tiv aber durd a bezeichnet wird. Es ift aber fehr natürlid, daß 
man alle Wortverhältniffe- unter die ——— von. und zu zu brin⸗ 

Zernows ital, Epracht. I. 9 
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gen. gefucht hat, weil von den Begriff der Entfernung, und zu 
den Begriff der Annäherung in fidy faßt, durch welde beyden Bes 
griffe alle-Beziehungen der Sachen und Wörter auf einander noths 
wendig gedacht werden müfjen. And bier mwird es gut fenn, den 
feinen Unterſchied zwifhen di und da gleich Anfangs gehörig ins 
Sicht zu fegen: parlo di lui ih rede von ihm heißt eigentlid: 
meine Rede nimmt ihre Richtung nicht zu ihm hin, fondern von 
ihm ab; ben diefem von aber denke ich mir doch noch feine wirke 
lihe Entfernung; darum heißt es di lui und nidt da lui; fage 
ich hingegen: vengo da luiih komme von ihm; fo denke ich 
mir bey dem von eine wirklihe Entfernung von der Perſon, von 
welcher ih komme; und diefe wirkliche. Entfernung oder Hinwegbe⸗ 
gebung bezeichne ib durd da. Go kann ich fagen: un mercante di 
Verona ein Kaufmann von Verona, ohne daß ich mir den 
Kaufmann von Verona hinwegdenke; das di ift in diefem Zalle 
gleihfam nur das Anterfcheidungszeihen zwifcdhen dem Kaufmann 
und der Stadt, worin er wohnt; fage id) aber egli viene da Verona, 
er fommt von Verona, fo bezeichnet da mehr als di; denn es 
druͤckt eine wirkliche Hinmwegbegebung oder Entfernung von dem 
Drte aus.“ — 

Dieſe Erklärung der Fallzeichen und des Unterſchiedes zwiſchen 
den Partikeln di, a und da iſt zwar im Allgemeinen richtig; da aber 
die Bedeutung, in welcher dieſe Partikeln gebraucht, und die Ver—⸗ 
haͤltniſſe, welche durch ſie bezeichnet werden koͤnnen, ſehr verſchieden 
und mannichfaltig find, fo iſt fie nicht zureichend, um einen vollſtaͤn⸗ 
digen Begriff von diefen Partikeln zu geben; ein folder wird ſich 
erft in der Folge, wo wir fie als Prapofizionen in ihren mannichfaltis 
gen Bedeutungen betrachten werden, erlangen lajlen. Hier war . 
bloß von ihnen als Kafuszeihen der Deklinazion die Rede. 


6. 144. Der eigentlihe Plag des Fallzeichens ift uns 
mittelbar ‘vor. dem Gubftantiv oder Pronomen, dem eg 
beygefuͤgt wird, wie in folgenden Faͤllen: in nome di Dio; 
piacoia a voi; intorniato da montagne. Da ſich aber in 
den meiſten Fällen zwiſchen dem Fallzeichen und dem Sub⸗ 
ſtantiv der Artikel eindraͤngt, ſo ſteht in ſolchen Faͤllen der 
Artikel unmittelbar vor dem Subſtantiv, und das Fallzei⸗ 
chen vor dem Artikel, mit welchem es in ein Wort zuſammen⸗ 
ſchmilzt; z. B. egli parlava della felicita dei virtuosi; 
ciò dipende dallo studio e non dal talento; ditelo agli 
altri. In diefen Benfpielen fehen mir die Kafugzeichen di. 
da uud a mit dem Artikel la, i, lo, il und gli zufammens 
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geſchmoljen; denn ohne dieſe Zufammenfchmelfung würde: es 
heißen: di la felicita; di i virtuosi; da lo studio; da il 
talento; a gli altri. Man. findet ferner in Diefen Zufams 
menfchmeljungen der Fallgeichen mit. dem Artikel, daß Buchs 
ſtaben theils verändert, theils. weggelaſſen, theils hinzuges 
fuͤgt worden find , nach Gefegen, welche: zuerft die größere 
Bequemlichkeit: der Ausſprache veranlaßt ımd ald Gebrauch 
eingefuͤhrt, fpäterhin ‚aber der Wohllaut mehr. ausgebildet 
und genauer beftimmt a wovon wir ſogleich ausfuͤhrlicher 
handeln werden. 


§. 145. ‚Der Wohllaut, welcher auf die Bildung und 
Ausſprache dev Wörter. im. Stalienifchen fo vielen Einfluß 
gehabt hat, fodert, Daß dem Zeichen Des dritten Falles, 
wenn es vor einem Worte’ fteht, das mit einem Vokal ans 
fängty. in der Ausfprache und im Schreiben ein d angehängt 
werde, um den Mißlaut zu vermeiden, der durch das Zus 
Tanıntentreffen zweyer Vokale entſtehen wuͤrde; daher ſagt 
man z. B. nicht a Antonio, a esémpio, a intenzione, 
a onore, a usanza, ‚fondern befier ad Antonio, ad esem- 
pio, ad intenzione, ad önüre, ad usanza, Um derfelben 
‚Urfache willen wird auch di abgekürzt. und in der Schrift 
apoftrophirt vor Wörtern, die mit einem Vokal anfangen; 
als: d’amore, d’esempj,. d’istinto, d’opera,. d’uomini etc. 
ftatt di amore, di esempj etc. Da hingegen wird immer 
ohne Abkürzung auch vor Vokalen gefegt, weil man es fonft 
nicht würde von di unterfcheiden. fönnen; und Der etwanige 
Mißlaut im Zufammentreffen zweyer Vokale muß in dieſem 
Falle geduldet werden, da die Deutlichkeit ein hoͤherer Zweck 
iſt als der Wohllaut. 


J si 


Dom Bufanmenföneljen der ſallzeichen mit 
| ti dem Artikel. — . 


$. 146. Da weder der. Artikel, noch das Wort, welchem 
er vorgefegt wird, fich in den befonderen. Sällen, in welchen 
leßteres im Zufammenhange' der Rede ftehen fann, verändern, 
ſo müflen dem. Artikel oder dem Subſtantiv die, Fallzeichen 


A 
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vorgefeßt werden, wenn man diefe Fälle ausdruͤcken, — 
oder mit andern Morten, wenn man den Artikel oder das 
Subſtantiv defliniren will. In den Fällen, wo das Wort 
ohne den Artikel fieht, nimmt es das Sallzeichen unmittelbar 
vor fih, wenn es aber den beftimmten Artikel hat ,ıfo wird 
demfelben im zweyten, dritten und fechiten Falle, d. i. im 
Genitiv, Dativ und Ublativ , das Zeichen Derfelben. vorgeſetzt 
und mit ihm in ein Wort — — z. * 


Pr * Artitel le oenmne om: t; 
Ben, di il zufammengesogen und verändert in del des,, 
Dat, ail — — — — inal dem. 
Abl. dl = —— in dal vor dem. 


mit dem Artifel lo: :° ..: 
Gen. ..dilo zuſammengeſchmolzen u, verändert indello- des, 
Dat, al: = — — —  inallo- dem. 
Abl. db — 0— ——— in dallo von dem 


mit dem Artikel la: 


Gen. a di la sufammengegogen und verändert in della der. 
Abl. da la Dil 2 2 euiahte 120 — in dalla von der, 


Im Plural findet dieſelbe Zuſammenſchmelzung der Fallzeichen 
mit dem Artike - y wie nachſtehende Tafel zeigt: 


ne EEE BR, mit ne 

Gen. ai i EEE und — in dei der. 

Dat. ;, ai. zuſammengezogen inmai den. 

Ya di, iun dei von den. 
mit li. 


Gen. di li zufammengegogen und verändert in delli der. 
Dat. alien —— —*in alli dem 
Abl. ai ie — in dalli von dem 


— 


mit gli. 
"Sen. di gli zufammengegogen u. verändert ‚in degli der. 
Dat, agli zuſammengezogen in agli den. 
YET ad - — —* in dasli von dem, 


izs | 
mit; le. .T, 7 Fr 7 if LAN 1 


— a le ————— und. verändert: in delle der. 
Dat. Ele or. ⏑— — — — in alte den. 
Abl. er le — — — — in dalle von den 


Auf folche Weiſe entſtehen die zuſammengefetzten Parti⸗ 
keln del, al, dal, dello, ailo,'dallo, dena, be dalla, 
dei, ai, dain,;delli, alli,.dalli, degli, agli, dag i, delle, 
alle, dalle, welche num, ſowohl das Zahlverhältniß [6 
numero) als den Salkı er en) in. beyden Geſchlechtern 

bezeichnen. 6 alla 
Die Verwandlung ver i i ine im Zeichen des zweyten 
Falles hat, fo mie die Verdoppelung des 1 ihren Grund im 
Wohllaut, und in ver Neigung der italieniſchen Sprache, 
die Partikeln welche mit. einem Vokal endigen, dem fol— 
genden Worte, wenn es nit einem Konſonauten anfaͤngt, ans 
zuhängen und den Konſonanten zu verdoppeln, wie wir be⸗ 
reitd bey der Ausfprache dee a angemerkt, und an Beyſpie⸗ 
len gezeigt haben, = © 

Man fieht deutlih — bemerkt moris in ſeiner 
Sprachlehre — wie man durch Weglaſſung immer mehr zu 
verfeinern geſucht bat; ſo wurde das lateiniſche ille erſt in 

il und der lateiniſche Plural illi erſt in li, und darauf gar 
in i zuſammen gezogen, als: il signore, li signori, i sig- 
nori, welches letztere durchgängig das. gebraͤuchlichere iſt. 
Der Plural: von il Der heißt affo-anftattıdi;- delli, alli, 
-dalli: — i, dei, ai, dai, und fogar auch das i in dei, 
ai, dai wird vor einem Konfonanten gewöhnlich weggelaffen 
and mit einem Apoſtroph vertauſcht; fo daß man * B. ſagt: 
de’ libri, a’ libri, da’ Libri’ ftatt dei libri le. — uf 

Der Artikel ift, wie wir gefehen haben‘, we fo indes 
flinabel, als das Subftantiv, und verändert fih bloß nad 
der Verfchiedenheit des:Genus. und Numerug; er muß alſo, 
um deflinirt zu werden, fich, mit. den Kallzeichen verbinden, 
welche ihrerfeits wiederum in Ruͤckſicht duf Geflecht und 
Zahl feine Veränderung erleiden, alfo im Singular und Plus 
ral diefelben find. Auf diefe Weife wird alfo, Durch die Vers 
einigung der Zallgeihen mit dem Artikel und. Verbindung 
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derfelben mit dem Subflantio, die volftändige Deflinazion zu 
Stande gebracht , und das Subftantiv nad) feinen Geſchlechts⸗ 
Zahl s and Fallverhaͤltniſſen genere, nümero und caso ) 
beftimmt, 

Die Artikel defliniven ſich demnach, mit 1 Sp der Ka⸗ 
fuszeichen, ‚folgendergeftalt:: 


Im Singular die deep Artikel: il, lo und. la. 


Kom. Ei lo bei; la die, 
@en. del, dello des; della der. ° 
Dat. al, allo dem; alla der, — 
yet. al„lo den; 5 dasdbie, 
Vol, - 22m —— 
Abe. dal, dallo pondem; _ dalla von der. 
gu SPlürät die vier Bent i, li, gli und‘ Ie.: * 
Nom. i, li, glidie; le die. | 
Gen. de’, delli, degli der; delle der, 
Dat. a', alli, aßzli den; alle den. 
Akk. i,li, glidie; le die 
Dot. en 
Abl. dh, dal, dagli von den; dalle von den. 


Der unbeſtimmte Artikel wird durch die bloße Borfegung 
der Fallzeichen folgendermaßen deklinirt: 


Nom. uno, un ein, einer; una eine. 
Gen. diuno, di un eines; ‚diuna einer. 
Dat. aduno, ad un einem; ad una einen 
Al. uno, un einen; una eine. 


Abl. dauno, daun von einem; - dauna von einer. 

Bom Zufammenfhmelzen der Praͤpoſizionen 
con, in, su, per und fra oder tra mit dem 
Artikel, 


9. 147. Die Salljeihen di, a und da find, mie bereits 
gefagt worden, Präpofizionen, melche foniel als von und 
ju bedeuten. Es ift daher natürlich, daß auch einige andere 
Praͤpoſizionen, eben fo mie diefe, wenn fie ſtatt der Fallzei⸗ 
chen dem Artikel vorgeſetzt werden, mit demſelben zuſammen⸗ 
ſchmelzen; da es im Weſen der italieniſchen Sprache liegt, 
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aus zwey oder mehreren Wörtern, die in der Mede oft beys 
fammen ftehen, wenn fie zur Beftimmung eines’ Begriffes ges 
meinfchaftlich dienen, ein Wort zu bilden. Man ſagt daͤher 
gewoͤhnlich ſtatt con il tempo, con lo spirito, in la casa, 
su il tetto, per il mondo etc. — col tempo, collo spi- 
rito, nella casa, sul tetto, pel mondo; und eben fo auch 
im Plural, fiatt con i tempi, con gli 'spiriti, in le case, 
su i tetti, per i mondi etc. — co’ tempi, cogli spiriti, 
nelle case, su’ tztti, pe’ mondi etc. Auch hier giebt der 
Wohllaut für die Zufammenfchmelsung diefer Partikeln ges 
wiffe Regeln, fo daß in derfelben, eben fo wie in der Vers 
einigung der Fallzeichen mit dem Artikel, nicht allein Buchs 
ftaben meggelafien oder zugefegt, fondern auch verfegt und. 
verändert werden, wie hier mit der Präpofizion in .gefchieht, 
wo das n des Wohllants wegen vorangefeßt und dag i in e 
verwandelt wird, woraus ne entfieht, Wird nun dieſes ne 
mit dem Artifel il verbunden, fo wird dag i des legteren 
weggeworfen und es entſteht die Partifel nel daraus; wird 
es aber mit lo und ‚la verbunden, fo wird, mie bey den. 
Sallzeihen di, a und da gleichfalls gefchah,. des Wohllauts 
wegen das 1 verdoppelt, fo Daß flatt ne lo,. ne la, — nello 
und nella entfteht; eben fo auch im Plural flatt nei — nei 
oder ne’, und flatt neli, ne eli und ne le: — nelli, negli 
und nelle, 


Ueber die Vereinigung der Präpofisionen con, su, per und fra 
oder tra mit dem beflimmten Artikel ift folgendes zu merken: 

ı) Wenn die Präpofision con mit il verbunden wird, fo wird 
gewöhnlich das m der erfteren und Das i des leßteren weggeworfen, 
woraus col entfteht. In der Verbindung mit lo und la wird das — 
in 1 verwandelt, fo daß es ftatt con lo und con la, — collo und 
colla heißt. Im Plural wird das n der Präpofizion mweggemorfen, 
und in den Zufammenziehungen mit li und le in l verwandelt, wors 
aus die Partikeln coi oder co’, colli, cogli und colle entſtehen. Wenn 
der Artikel des Singular oder des Plural mit 1 anfängt, als lo, la, 
le, fo fann con auch unverändert vor demfelben fichen, als: con 
lo, con la und con le, in weldhem Falle denn aud keine Zuſam⸗ 
menziehung flatt findet. 

Wenn das folgende Wort männlichen Geſchlechts ift und mit ei- 
nem einfachen s oder irgend einem andern Konfonanten anfängt, ſo 
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fegt man im Gingular immer col und im Plural immer coi’ oder 
co’; als: coltempo, col bastone, coi oder co’ tempi, coi oder 
co’. bastoni. Wenn aber con mit dem Artikel lo vor einem Vokal 
oder einer s impura fteht, fo fagt man im Singular con lo und collo 
oder con I’ und coll’, und im Plural con gli oder cogli;, eben fo 
fagt man aud mit dem Artifel la und le eben ſowohl con la und 
con le als colla und colle; oder wenn das Wort im Gingular mit 
einem Vokal, — und im Ptural bloß, wenn es mit e anfängt, fegt 
man coll’, Daher fagt man gleich richtig: con lo scettro und collo 
scettro; con l’uomo und coll’ uomo; con gli uömini und cogli 
uomini; con la citta und colla citta; con l'a,]ima und coll’ äni- 
ma; con le dita und colle dita; con l’erbe und coll’ erbe. 

2) In der Verbindung des. Artikels il mit der Präpofizion su 
auf, wird das i des erfteren meggeworfen, und aus su il entjteht 
sul. In den Verbindungen mit lo und la wird das einfache Lin 
ein doppeltes verwandelt, und aus su lo, su la entfteht srıllo, 
sulla. ‘m Plural wird diefe Präpofision mit den Artikeln i und 
gli bloß vereinigt in sui oder su’ und sugli; in ihren Verbindungen 
mit li und le aber wird das L verdoppelt, wodurd ‘sulli und sulle 
entfteht. : 

3) Per durch, für, ſchmilzt am liebften mit il und i.zufammen, 
indem es das r am Ende wegwirft und pel, pei oder pe' bildet, 
z. B. pel campo, pei oder pe’ campi. Auch mit gli ſchmilzt per 
in pegli zufammen, 3. B. pegli’ orti, pegli sforzi, ftatt per gli 
orti, per gli sforzi. Mit lo, la, Hi und le hingegen ift die Zufams 
menfchmelzung in pello, pella, pelli und pelle nit gebräuchlich, 
fondern man fagt getrennt: per lo passato, per la porta, per le 
mani etc. Wir haben bereits oben bemerkt, daß die Grammatifer 
per il zu fagen verbieten, und daß Wolf und Schriftſteller debunges 
achtet per il fagen. Eben fo mißbilligen fie aud per il che und 
per lo che zu jagen, und wollen, daß man ftatt deſſen lieber il per- 
ch& oder per la qual cosa fage. Im Plural ſagt man: gleichfalls 
nach Gutdünfen bald per li campi oder pe’ campi; per li fiänchi 
oder pe’ fianchi etc.; das legtere ift am üblichſten. Per i campi, 
‘ per i fianchi würde ein Verftoß wider das Uebliche ſeyn. 

4) Endlih kann auch die Prapofision fra oder ıra zwiſchen 
mit dem Artikel zufammen ſchmelzen, wenn derfelbe mit 1 anfängt. 
Das | wird dann verdoppelt; z. B. fralle mani; tralle due partiz 
frallo speechio ed il muro. Wenn diefe Prapofision mit i zufams 
men ſchnntzt, fo wird dieſes legtere eben fo wiein de‘, a’, ne’, su’, 
pe‘ apoftrophirt ; 3. B. fra’ nemici, tra’ parenti etc.;, vor gli 
aber jegt man fie abgefondert; als: fra gli uomini, tra gl’ infe- 
lici, Wenn fra oder tra vor il ſteht, fo wird das i gewöhnlich in 
der Ausiprache nicht gehört und in der RE apoftrophirt; z. B. 
fra 'l sonno; “Ira ’l sie 1no. 
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Non und il fchmeljen gleichfalls in nol zufammen; aber 


il iſt dann nicht der Artikel, fondern eine relative Pronomis 
nal⸗Partikel. ©, $. 212. | 


Von der Deflinagion des Subſtantives übers 
| haupt. 


9. 148. Unter Deffinazion überhaupt verſteht man die i 
Veränderungen, welche ein Nomen, den verfchiedenen Vers 
häftniffen gemäß, morin ed zu einem andern Worte ſtehen 
kann, erleidet. Dieß gefchieht nicht in allen Sprachen und 
an allen Wörtern auf gleiche Weile; indeffen hat jede Spras 
che eine allgemeine Form oder Verfahrungsweiſe in der Bils 
dung der verfchiedenen Deflinazionen in ihr. Diefe allges 
meine Form befteht entweder in der Veränderung des Wor⸗ 
tes ſelbſt, indem an demfelben und vornehmlich an feiner 
Endung gewiſſe Buchftaben bald verändert, bald weggelaffen, 
bald Hinzugefügt werden; oder fie befteht in dem Gebrauche 
gemwiffer Hülfsmörter, melche Dem Hauptworte vorgefet wer⸗ 
den und durch ihre Veränderungen die befonderen Fälle der 
Deflinazion anzeigen. Die erfte Form findet in der lateinis 
fhen; — die zweyte in der italienifchen Sprache flat. Die 
deutfche Sprache hat eine aus beyden obigen gemifchte Form 
der Deflinazion; denn in manchen Fällen drückt fie Die 
Veränderung an dem Worte felbft, — in andern bloß durch den 

Artikel aus, Die befonderen Hülfswörter, welche die itas 
lieniſche Sprache zur Deflinazion ihrer Wörter, oder viels 
mehr zur Bezeichnung der Fälle, worin fic ſtehen, gebraucht, 
find die Fallzeichen. 


„9149 Man fann eine ſolche IE TRIER der Ders 
hältniffe Durch, Fallzeichen nur uneigentlich die Deflinazion 
eines Wortes nennen, da das Wort eigentlih nicht deflis 
nirt, d. i. Dur) Veränderungen oder Biegungen der Ends 
fplbe abgewandelt wird; und es würde Daher auch weder 
in der italienifchen, noch in der fpanifchen und franzöfifchen 
und englifhen Sprache von Deklinazionen die Rede ſeyn, 
wenn man dDiefelben nicht aus der lateinifhen Grammatif 
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in die Grammatifen dieſer Sprachen hinüber getragen hätte, 
Diefe Ufurpazion der genannten neueren Sprachen hat ins 
deſſen feinen Nachtheil, fobald man von dem Wefen der Des 
klinazion überhaupt richtige Begriffe hat, Sie gemährt 
überdieß den Vortheil, daB man fi vermittelft der, zur Bes 
geichnung der verfchiedenen Fälle einmahl angenommenen, Nah⸗ 
men fürzger ausdrücen fann, fobald man ihre Bedeutung, 
d. i. die Ratur der durch fie bezeichneten Fälle, wohl vers 
ftanden bat. Wir tragen deshalb Fein Bedenfen, den eins 
mahl eingeführten Gebrauch mitzumachen und ung der für 
Die Deflinazion üblichen Kunſtwoͤrter zu bedienen, nachdem 
wir vorher die Bedeutung derfelben werden erklärt haben, 


$. 150. Die verfchiedenen Fälle, worin ein Subftantiv 
fich im Zufammenhang der Rede befinden fann, laffen ſich 
in zwey Hauptklaffen theilen; dieſe find das Verhältniß des 
Subjefts und das Verhältniß des Prädifars. Jenes 
wird auh Kafus veftug, dieſes Kafus obliquus ges 
nannt. Neftus heißt das erfte diefer beyden Berhältniffe, 
weil im Lateinifchen das Nomen im Falle des Subjefts, ohne 
Veränderung oder Biegung, gefeßt wird; das legtere bins 
gegen heißt obliquus, meil der Fall des Prädikats im 
gateinifchen durch eine Veränderung oder Biegung des Nos 
mens bezeichnet wird. Der Kaſus reftus iſt immer nur eis 
ner und derfelbe, nämlich der, in welchem das Wort ſteht, 
wenn es Subjeft. der Rede ift, und welcher aud der Nos 
minativ oder der erfte Fall genannt wird; der Kaſus 
obliquus Hingegen ift fo vielfach, als es Verhältniffe des 
Pradifars giebt, melde im Lateinifchen Durch eine befons 
dere Birgung der Endfplbe bezeichnet werden, oder vielmehr 
als es Fälle der Deflinazion giebt, in melden ein Sub⸗ 
ftantiv ſtehen kann, das nicht Subjeft der Rede ift. 


$. 151, Die Deklinazionen der neueren Sprachen zähs 
len, nad dem Mufter der griechifchen und lateinifchen, 
ſechs Fälle (casi), melde gewöhnlich in nachftehender 
einmahl eingeführter Ordnung und Benennung auf einander 
folgen : Ä 
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71) Der erfte Sat oder der Nominatis (il nomi- 
nativo) bezeichnet bloß das Verhaͤltniß des Subjelts ge⸗ 
gen ſein Attribut; 


z. B. uomo parla; V’occhio — gli uecelli ——— lo ita 
gioni cämbiano. 


2) Der ‚mente Fall oder der Genitiv (il geni- 
tivo) bezeichnet das Verhältniß der Abhaͤngigkeit eines Ge⸗ 
genſtandes von einem andern; 


als: il Aiglio del padre; il padre del figlio; il — en uo- 
mini; la bellezza delle-donne, 


3) Der dritte Sal oder der Dativ (il dativo) 
bezeichnet das Verhältniß des Dinges, zu welchem hin die 
Handlung des Subjefts duch Das Verbum gerichtet if; 


3. B. io lo dissi all’ amico vostro; egli lo diede a’ päveri; io 
vado a Roma; non credete a loro, 


4) Der vierte Fall oder- der Akfufativ CVaccusa- 
tivo) ‚bezeichnet das Verhaͤltniß des Dinges, auf welches 
vermittelt eines thätigen Verbi gemwirft wird; _. 

3. 3. Carlo percuote il cane; Cajo vende vino; il principe ama 
la cäccia; Pietro legge le gazzetie. Hier ftehen die Gubftantiva 


Carlo, Cajo, principe und Pietro im Kafu rekto, und die Subftans 
tivg cane, vino, caccia, gazzeite im Kaſu obliquo. 


5) Der fünfte Sau oder der Vokativ (il vocativo) 
bezeichnet .das DVerhältniß der zweyten Perfon, ald des Ges 
genftandes,; an welchen die Rede gerichtet if, Da er ims 
mer in Form einer Anrede ftcht, fo hat er gewöhnlich eine 
Yusrufungss Partikel vor fi; 


z. B. o padre! o bricconi o cari fratelli! 
6) Der fehfte Fall oder der Ablativ (l’ablativo) bes 


zeichnet das Verhältnif der Trennung, der ie oder 
Ableitung. von einem Dinge; 


3. B. vengo da Roma; l’ho ricevuto dal re; sono costretto dal- 
le circostanze; questo dipende da voi etc. 
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Bon der italienifhen -Deflinagion. 


9. 152, Wenn man bloß auf die Art fieht, wie die 
italienifche Sprache ihre Fälle bezeichnet, fo hat fie nur 
eine Deflinasion; aber wenn man auf die verfchiedenen 
Endungen der Wörter und die Daraus entfpringende Ders 
fhiedenheit der Endungen im Plural Nückfiht nimmt, fo. 
fann man die italienifche Deflimazion in fünf Klaffen theilen.. 

Die erfte begreift alle Maffulina in a, welche im Plus 
ral auf i endigen; als: papa ‚ duca, poeta, monarca etc, 
Wir geben hier zwey DBenfpiele diefer Deflinazion, eines mit 
‚ ben bloßen Falljeichen, das andere mit dem beſtimmten Ars 

tifel: J 


Sing. NR. Duca, Herzog. Plur.N. duchi Herzoge. 
G. diduca Herzoges. G. di duchi, Herzoge. 
D. a duca, Herzoge. D. a duchi Herzogen. 
A. duca Herzog. A. duchi Herzoge. 
V. duca! Herzog! V. duchi! Herzoge! 
Abl. da duca vom Herzoge. Abl. da duechi, von Herzogen. 
Bing N. äil Papa der Papſt. Plur. N. ĩ papi die Paͤpſte. 
G. delpapa des Papſtes. G. de‘ papi der Paͤpſte. 
D. alpapa dem Papfte. D. a’ papi den Paͤpſten. 
A. ilypapa den Papſt. A. i papi die Paͤpſte. 
V. papa! Papſt! V. papi! Paͤpſte! 
Abl. dal papa von dem Abl. da’ papi von den Paͤp⸗ 
Papſte. ſten. | 


Die zweyte Deflinazion enthält alle Wörter weiblichen: 
Gefchlehts in a, welche im Plural in e endigen, als: casa, 
anima, tavola etc. Als Beyfpiele diefer Deflinazion geben 
wir zwey Wörter, wovon eines mit einem Konfonanten, Das 
andere mit einem Vokal anfängt, welche für alle ähnlichen 
Fälle zur Regel dienen fünnen: Ä 


Sing. N. la porta die Thür. Plur. N. le porte die Thüren. | 


G. della porta der Thür. G. delle porte der Thuͤren. 
D. alla porta der Thür, . D. alle porte den Shüren, 
A. la porta die Thür, At. le porte die Thuͤren. 

V. porta! Thür, V. porte! Thüren! 

Abt, dalla porta von der Ab,dalle porte von dem. 


Chuͤr. Thuͤren. 


\ 
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Sing. N. lanima die Geele. 
G. dell’anima der Seele. 
D. all’anima der Geefe. 


Plur. N. le anime die Seelen. 
Ä G. delle anime der Seelen. 
D. alle anime den Gcelen, 


A. l’anima die Seele. At. le anime die Seelen, 

V. animal Seele! V. anime! Geelen! 

Ab. dalllanima von der Ab. dalle anime von den 
Seele, Ä Geelen. 


Zur dritten Deklinazion gehören alle Wörter, deren 
Singular in e, und deren Plural in i endigt. Sie find 
theilg männlichen, theild meiblichen Geſchlechts; als: il pa- 
dre; la madre; il genere; la pendice etc. Die nachftchens 
den Benfpiele aus dieſer Dekflingzion mit dem Urtifel lo 
vor einem Vokal und vor einer 3 impura fönnen in allen 
ähnlichen Fällen zum Mufter dienen. 


Sing. N. l’amore die Liebe, Plur. N. gli amori. 
G. dell’anföre der Liebe. &. degliamori, 
D. all'amore der Liebe, D. agli amori. 
Ak. l’amore die Liebe. ‘AP. gli amori, 
V. amore ! fiebe! V. amori! 
Ab. dall'amore von der Ab, dagli amori. 


Liebe. 


ing. N. lo stiväle der Stiefel. 
G. dello stivale des Stie⸗ 

fels. | 
9. allo stivale dem&tiefel. 


At. lo stivale den Gtiefel. 


V. stivale! Stiefel! 
” Ab. dallo stivale von dem 
Stiefel.“ 


Ptur. NR. glistivsli die Stiefel, 
G. degli sstivali der Stiefel. 
D. agli stivali den Gties 
feln. 
At. glistivali die Stiefel. 
V. sıuivali! Stiefel! 
Ab. dagli stivali von den 
- Stiefeln. 


Die vierte umfaßt alle Wörter in o; dieſe endigen 
im Plural ſaͤmmtlich in i und find, einige wenige ausgenoms 
men, durchgehende Maſkulina. Wir führen nachftehende 
Benfpiele dieſer Deflinazion mit dem unbeſtimmten Artikel 
als Muſter fuͤr aͤhnliche Faͤlle an: 


Ging. N. un. porco ein Schwein. 
G. di un porco eines Schweines. 
D. ad un porco einem Schweine. 
" AR. un porco ein Schwein. 
Ab.da un porco von einem Schweine, 


142 


Sing. N. uno spöcchio ein Epiegel. 
&. d’uno specchio, eines Epiegels. 
D. ad uno specchio einem Epieyel; 
At. uno specchio einen Epirgel. 
Ab. da uno specchio von einem Spiegel 
Ging. N. una mano eine Hand, 

©. di una mano einer Hand. 
D. ad una mano einer Hand. 
Ak. una mano eine Hand. 
-Ab.da una mano von einer Hand. 


Da der unbeftimmte Artikel feinen Plural zulaͤßt, ſo koͤnnen auch 
mit demſelben keine Subſtantive im Plural verbunden werden. Der 
Plural der hier als Benfpiele angeführten Wörter lautet mit dem bes 
fimmten Artikel; i porci, gli specchj, le mani etc. Oder wollte 
man ja eine unbeftimmte Mehrheit ausdrüden, fo müßte man dazu 
das Pronomen der unbeftimmten Vielheit alcuno, alcuna, irgend 
einer, irgend eine, im Plural alcuni, alcune, viniger 
wählen. 


Die fünfte Deklinazion endlich begreift ale die Wörs 
ter in a, e, i und u unter fich, melde im Plural die 
Endung des Singular unverändert beybehalten. Die in 
a, e und u find, einige wenige auggenommen, fammtlich 
weiblichen, — die in i find theils männlichen, theils weib⸗ 
lichen Geſchlechts, als: la citta; il podesta; la specie; 
il re; la crisi; il di; la virtu; il Peru etc, Nachftehende 
Beyſpiele fönnen als Mufter für die Wörter dieſer Deklinas 
zion betraxshtet werden; 


Eing. N. il re der flönig. Plur. N. i re die Könige. 
G. del re des Königs. 6. de’ re der Könige, 
D. al re dem Könige. D. a’ re den Königen. 
. Ak älre den König. 3. Ai re die Könige, 
2. re.! König! ; 5 DB. re! Könige. 
Ab. dalrevon dem Könige, Ab. da’revon den Königen. 
Sing. N. la virtüu die Tugend. Plur. N. le virtu die Tugenden, 
G. dellavirtuder Zugend,.,, . ©. delle virtu der Tugen⸗ 
— den. 
D. alla virtu der Tugend. Dsallevirtü denTugenden. 
At. la virtu die Dugend. Al. le virtü die Tugenden. 
V. virtu! Tugend! V. virtul Tugenden. 
Ab.dalla virtu von der Zus Ab. dalle yirıu von den 


gend. — Tugenden. 
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Man fönnte noch eine fechfte Deflinasion annehmen, 
und zu derfelben alle. die Wörter zählen, welche von den ges 
wöhnlichen Regeln für die Bildung des Plural abweichen; 

z. B. il miglio — le miglia; Puovo — lo uova; il centinajo — 
le centinaja, il bräccio — i bracei und le briccia; il budello — 


le budelle und le budella; l’osso — gli ossi, le osse und le ossa 
u. ds in. 


$. 153. An den verſchiedenen Beyſpielen, die hier von 
der Deflinazion der italienifhen Wörter gegeben find, fieht 
man, wie notwendig der Artikel und die Fallzeichen find, 
um die verfchiedenen Beflimmungen des Subftantiv auszus 
drücen, Ein Subftantiv fann bloß vermittelft der Fallzeis 
chen deflinivt werden; aber dann läßt fich der Numerus def 
felben nur dann erfennen, wenn das Wort in der mehreren 
Zahl feine Endung verändert, Eben fo wenig läßt fih an 
den Zallzeichen allein erfennen, ob ein Wort männlichen oder 
weiblichen Gefchlechts ift, da es Wörter von beyden Ge 
ſchlechtern in allen Endungen giebt, So z. B. iſt duca maͤnn⸗ 
lichen — und.citta weiblichen Geſchlechts, obgleich beyde in a 
endigen; bloß im Plural zeigen die verfchiedenen Endungen 
den Gefchlechtscharafter an, Mano ift weiblichen — und 
libro männlichen Geſchlechts, obgleich beyde im Singular in 
o und im Plural in i endigen. Re iſt maffulin und specie 
foeminin, obgleich beyde im Plural die Endung des Singus 
lar unverändert behalten, Andere Wörter in e endigen im 
Plural in i, fie mögen dem einen oder dem andern Gefchlechs 
te angehören. Steht hingegen nebft dem Fallzeichen auch 
der Artifel vor dem Worte, fo läßt fich in der Deklinazion 
defielben Numerus und Genus beftimmt unterfcheiden, fobald 
man weiß, daß il und lo im Singular, und i, Ji und gli im: 
Plural das männliche, — hingegen la im Singular , und lo 
im ve Das weibliche Gefchlecht bezeichnen, 
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Biertes Hauptſtuͤck. 





Boom Adjektiv. 


$. 154. Mjeftive oder. Eigenfchaftgwörter (voci ag- 
giuntive oder aggettive) nennt man alle die Wörter, mels 
che Fein für ſich beſtehendes, felbftändiges Ding, fondern 
nur die Eigenfchaften der Dinge oder das. Unfelbftändige 
bezeichnen, und Daher eines Hauptwortes bedürfen, um eis 
nen befriedigenden Sinn auszudrücken. So bezeichnen die 
Wörter rosso roth, ricco reich, forte ftarf bloß Ei 
genfchaften, die zwar als folche für fih gedacht werden, 
aber nicht ohne ein Dbjeft, dem fie anhängen, mirflich 
- eriftiren koͤnnen; denn wenn ich fage: il rosso der rothe, 
la ricca die reiche, il forte das ſtarke ıc, fo muͤſſen 
ſich diefe, verfchiedene Eigenfchaften bezeichnende, Wörter 
auf ein felbftändiges Ding besichen, um einen vollffändigen 
Begriff auszudruͤcken. Cage ich aber: il mantello rosso 
der rothe Mantel, la vedova ricca, die reihe Witt 
we, il cavallo forte das fiarfe Pferd, fo ift der Sinn 
polftändig, und wird durch die Benlegung der genannten 
Eigenfchaften beſtimmt. Das Adjektiv muß daher immer 
bey einen Subftantiv fiehen, oder fich auf ein folches bezies 
ben, meshalb es auch Adjektiv und feiner Bedeutung wegen 
Eigenfhaftswort heißt. Wird aber die Eigenfchaft, melde 
Durch das Adjektiv ausgedrüct wird, als ein für fich beftes 
hendes Ding vorgeftellt, fo nimmt eg die Form des Sub— 
ſtantiv und mit derfelben den Artifel an; z. B. bello ſchoͤn, 
il bello dag Schöne; sublime erhaben, il sublime 


das Erhabene. 


$. 155. Die Adjefrive der italienifchen Sprache find, 
fo wie die Subftantive in derfelben, zweyerley Geſchlechts, 
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männlichen‘ und weiblichen; und richten ſich nach dem Ga 
fchlecht Des: Subftantin, mit welchem fie. verbunden merben, 
Die, welche im Cingular in o und im Plural in i endigen, 
haben im Singular des Foenunin die, Endung a und im Plus 
ral die Endung &5. 4. Be ‚il padre vecchio, la madre vec- 
chia; gli; uomini dotri, le donne savie. Die Adjektive, 
welche im: Singular anf e’endigen, find gemeinfamen Ge 
ſchlechts und ‚haben im Plural immer i, fie mögen mit Woͤr⸗ 
tern männlichen oder weiblichen Gefchlechts verbunden ſeyn; 
4 B. un;woma;ptudense, una donna prudente; i tempi 
presenti'; }e cit6ostanze“presenti.. Die Endung der Ads 
Jeftive im’ Plural kommt alfo mit den vegelmäßigen Enduns 
gen des. NMural der Subſtantlve uͤberein. Da die italieni⸗ 
ſchen Wörter, in, der. Detlinazion unvertaͤnderlich fi ind, und 
die Faͤlle derſeiben bloß durch die Fallzeichen ausgedruͤckt 
werden, ſo iſt auch über Die Detlinasion Des Adjektiv nichts 
anzumerken. Es wird ſeinem Subſtantiv in gleichem Genre 
und Numero beygefuͤgt. 


Maäch einigen: Grammatikern iſt das Adjektiv. —— 
Br A bloß im Plural gebrauhli 5? mach andern 
endigt es iĩm· Singular und im Plural in e; indeſſen finden 
ſich Beyſpiele, wo duracine im Singular gebraucht wird; 
und andere, wo es im Plural nicht e fondermi hat; als: 
uva duracine rossa hart ſchalige rothe Weinbeere; 
ciliegie duracine hartſchalige Kirſchen, pesche du- 
Yacini und pesche duracins hartfhalige Pfaͤrſiche. — 
Die Adjektive ambo beyde und parecchi etliche:find;, 
nebft den Zahlwörtern, welche eine beflimmte Mehrheit auss 
druͤcken, als die, tre, quattro‘,.cinque, sei etc. nur im 
Plural gebräuchlich; denn ſchon ihr Begriff widerſtreitet dem 
Degriff des, Singular. — Pari gleich iſt im Singular 
und Plural, im Maſkulin und im Foeminin unveränderlich ; 
z. B. un:mio"pari, una mia pari; di nümero-pari, um 
hustro di chiarezza pari; centomila ine pari; le vagiöpä 
non son pari; i vantaggi non 80n pari. 


$. 156. "Die itafienife ‚Sprache ift weniger. reich an 
Fernows ital, Sprach. I. ‚ 10 


! 
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Adjektiven, als die deutſche, daher: müffen. viele deutſche Ad⸗ 
jektive in ihr durch umſchreibung ausgedruct werden; Th 


3. B. ein kupfernes Gefäß un Vaso di' rane: er daten 
net Ded@el un coperchio di verrö; eine hoͤlzerneSſchach⸗ 
tel una scätola di legſb; eine blecherne Büuchſſe un bie 
solo di latta; die geftrige Nacht la motte düjeri; mie Hiiga 
fige. Regierung il governo. di qui und ‚viele andere; eben 
fagt man auch: panno d’Inghilterra ‚suslifhes Rund vino ı 
Spagna fpanifber Wein; carta d' Olanda Holt bes 
Papier ıc.; "öbgleid man im Italieniſchen die Adjektive inglese, 
spagnuölo, 'oländese.ete. 'hat. "Da aber gewöhnlich: mit denſelben 
die Einwohner jener Länder. fetbX benannt werden, ſo find. ſie da⸗ 
Durch gewiſſermaßen wieder Subfiantive geworden zrr fg. daß SpA 
gnuolo GRADE, inglese Engländer,, olandene, Holläns 
der, francese „ sranzofe x. heibt. Doc werden diefe Wörter 
au in’ vielen Sällen als Adjektive gebraucht; denn man fagtı un 
bove spagnuolo; un cane inglese; ‚un  cavallö datiese ; un legno 
olandese; la, lingua framcese;;> une (grammaätiga, iriglase etc. und 
der Gebrauch allein ann Lehren, „wie, man ne in een 
Fällen auszudrüden hat. — 


6. 1570 Die Adjektive bello fabn, ‚grande: — 
santohe i lig,werfen zuweilen, wenn fie unmittelbar 
vor ihren Subſtantiven ſtehen, die letzte Sylbe weg; z. B. 
un «bel: quadro; un gran fuoco; San Francesco, ſtatt un 
bello.:quadro ;. un grande fuoco; Santo F rancesco. 
Dieſe Abkuͤrzung findet aber nur — folgenden Bedingun⸗ 


it, hi 


gen ſtatt: x: + 30..% 
3) Dieſe Adjeftive: mögen. vor ihren Sudltantiven 
ſtehen. 


2) Bello verliert die: lebte Sylbe bloß. zw Singular; vor 
Woͤrtern maͤnnlichen Geſchlechts, welche mit einem Konſo⸗ 
nanten anfangen, der aber keine s impura ſeyn darf; 
daher muß man ſagen: bell' uomo; bello oder bell’ ingegno; 
bello spiritoz bella donna; und im Plural: begli:uomini; begl’ 
ingegni; 'begli spiriti; belle donne; hingegen :fagt man bel fan- 
eiullo; bel cavallo; bel ragazzo etc. und im Plural belli oder 
bei fanciulli; belli oder bei cavalli; belli oder bei ragazzi. 


3) Bey grande findet die Abkuͤrzung der legten Sylbe 
unter den obigen Bedingungen gleichfalls flatt, und außers 
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——* vor Woͤrtern weiblichen IR und: in Plu⸗ | 
ral beyder Geſchlechter; ni 


daher fagt man: gran genio; gran talento ; gran’ TEST gran 
fatioa; gram gente md. ;, gran. genj; ‘gran islenti;':gran bellezze; 
‚gran; fatiche etc. hingegen muß. man, fagen.:. „Bramd’Sänima oder 
Anima grande; ; grand’ onore oder ONOr. grande; ‚grande studio, ‚etc, 
und im Plural: grandi, dnime; grand’ Improse; grandi Oggeiti; 
— stud). 


a em) Bey santo endlich findet diefe Abtürzung fatt, wenn 
das Subflantiv, vor welchem es fleht, -ein eigener Nahmen 
männlichen : Geſchiechts iſt / und mit einem en der 
feine s impura ifl, anfängt; 


3. B. San’ Giovanni; Sanꝰ Pietrö/;'Sah' Sebästißnoeter; hingegen 
fügt ı man: „Sant’ Agostino; Sant‘ Isidoro;_ Sant’ Ondfrio; Santo 
Stefanos Santa Catarina; ganta Elisabeta; "Santa -Vittöria etc, 
Die Abkürzung findet 'aber nidyt ftatt,: wenn: das 'Subftantiv kein 
eigener Rahmen , Tonbern: pin Wattungsuahmen iſt ; daher fagt man: . 
il santo padre; il santo. patrigrca eto. ; fie, findet ferner nicht ſtatt, 
wenn santo nicht unmittelbar ‚vor feinem ar ontiv ſtehet, oder 
wenn es ſelbſt die Stelle des Subſtantives vertritt; daher muf ı m 
fagen: il santo & beato Leonärdo; Zonobio u —* egli t ® un 


‚® 


—— ote. NT. . 8 


"Uno ein" und buöno uf ode unter. denfelben Bw 
dingungen ihr o am Ende .meg:, ung, v9 edem Woche, 
das mit einem Konfonanten ahfängt, "der ehe 8 impura 
it, und buono wenn es unmittelbar vor einem ſolchen 
Subſtantivo ſteht; z. B. un poco; un buon petzo; buöi 
‚giorno; ‚buon figliuölo etc.; mern ‚aber‘ zwiſchen buono 
und ſeinem Subſantis noch ein anderes Wort ſteht, 
behält es ſein o, z. B. un buono ed onestö vécchio. 

Das Pronomen adiektivum quello jener, wenn’ es 
vor einem Worte ſteht, das männlichen” Geſchlechts ift, und 
mit einem Konfonanten, der feine s impura, iſt, anfängt, 
wirft, wie Be im. — seafaße die; —8 Po 
weg m. ER N 
denn man fagt 3. B. quel, libro; quel u Ric, Sl. prode 
guerrioro;. hingegen muß man immer fagen: quell’ nomo; quella 
impresa; quella donna; quello — und im, Plural quelli oder 

10 * 


148 
gquei libri; quelli‘ oder. quei bei poeini; quegli — 


spiriti; quelle anime; quelle donne etc, 


. Die geftvengen Sprachregler, : welche vor den Oberen, 
die mit z anfangen, immer-den Artikel lo fodern, tollen 
auch, Daß Die gedachten Abfürjungen vor Wörtern viefer 
Are nicht ſtatt finden; fondern daß man z. DB, fagen ſolle: 
bello zitello; "grande zelo; Santo Zenone; uno ZOCCO- 
lante; buono zio; quello zucchero; aber diefe Kegel wird 
nicht immer” beobachtet, und wie man il zibibbo, il zoppo 
etc. fagt, fo fagt man auch: bei zitello; gran zelo; San. 
Zenone; un zoccolante; buon Zio; — zücchero. 


- Won der Fiss, ber Apjektive. 


5. 158. Die Adjeftive find entweder urſpruͤn glis 
he oder von andern Wörtern abgeleitete; einfache 
oder zufammengefegte,. Urfprüngliche Adjektive - find 
‚alle die, welche von keinem anderen Redetheile abgeleitet 
find, z. B. alto, basso, bello, brutto, .cieco, duro, 
forte, fresco , gajo, gobbo, largo, molle, nero, piano, 
10830, solo, tosto, vago, verde, zoppo etc., Die abges 
leiteten find, entweder von Subſtanliven, oder von ‚andern 
Adjeftiven, , oder von ahlwoͤrtern, oder von Hronominibus, 
oder von Verbig] ı oder von Praͤpoſt isionen gebildet, 


Bon. Subſtantiven abgeleitete find.2. 3. acquoso, — 
A > brutale, sgeleste, doloroso , energico, famelico, gar- 
“bato, ideale,- lagrimoso, mascherato, nardino, obbrobrioso, 
pastoralo, rabbioso, Sensitivo, timoroso, umano, vitale, zin- 
“garesco etc, 

Bon andern Adjektiven abgeleitäte:. — avaräccio, — 
‚bianchiocio, frescöccio, gialluccio,, gagliarduzzo, amorosello, 
acerbetto, bellino, bassotto , ‚superbnzzo, univeısale etc, 

Von Pronominibus' gebildete: = = mio, tao, suo, nostro, vo- 
stro, nosttale etc, 

Bon Zahlwörtern abgeleitete: — — settimo, ottavo, de- 
cimo, undecimo, dodecimo, —— centesimo, milleimo, 
düplice, triplice, quadruplice etc, 

Don Berbis abgeleitete: —= amäbile, credibile, conoscibile, 
stimäbile, volubile, abbominando, venerando, reverendo,, stu= 
pendo, cogitabondo, twremebondo, vagabondo, abominevole, 
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dur@vole, piegevole etc.;- desgleichen alle ———J des, Praͤſens 
in ante und ente, als; amante,. temente, ‚god ente, agente, lan- 
guentc' etc. und bie Partizipia des Präteriti in to ui 0, als: 
amato, tomuto ‚sentito, atso‘,' ‚diviso‘, öppresso‘ erd. 

Ron. Präpofizionen abgeleitetei‘ = anziano, contririo, auot· 


tano, internp ‚„.sopfrehto,. sovrano, soprano ete ge ao. 
Von den zuſammengeſetzten ———— wird weiter unten 
die Rede ſeyn. Eee ng 


$. 130. Alle Adſektib⸗ der. italieniſchen ‚Sprache! endis 
gen entweder in e oder in 0, aufgenommen 'ogni und pari.— 
Von der Bildung. der Adjeftive in e iſt folgendes zu ** 
Alle die, weiche lateiniſchen Urſprungs ſind, ſind von Ad⸗ 
jeftiven gebildet, Die in is, im 1, in ns, in p8r in * in TS, 
in es oder nx endigen. 736 
Die lateinifchen Adjektive in is haben bey prem eben‘ 
gange in die italienifihe Sprache feine andere. Veränderung. 
erlitten, als daß fie fkatt der — is die — des De 
tri e angenommen haben; 


fo 3. B. find’von amabilis, dificilie, facilis, febilis, nobilis, 
possibilis, solabilis ete.: — amäbile, difficile,; fäcile, flebile, 
nöbile, possibiie, solubile entfianden; fo auch consulare, imbelie, 
dastrense, imberbe, forte, turpe etc. von re imbellis, 
6astremsis, imberbis, fortis, turpis erc, 


Die von lateinifchen Endungen in |, ns, ps, rs, es 
und x gebildeten ‘find von dem Ablativ ine der lateinis 
ſchen Mjeftive gebildet; Ze 


3. B. in.l: bloß vigilevon vigil; — inns: von — distans, 
elegans, clemens, frequens, oriens, recens, patiens etc.: — 
amaänte, distante, elegante, clemenie, frequente, oriente, recen- 
fe, päziente ötc.; — in ps: von anceps, bicepsiüre. ? = ancipite, 
bicipite3— iur: von impuber — impubere;-vgn; saluber nr 
salubris — salubre;,— im rs; von iners, concors, discors etc.: = 
inerte, concorde, discorde; — in es: von bipes, ” en 
‚ centipes etc.: — bipede, quadrüpede, centipede as; in x; von 
sudax, fallax, felix, niplex, multiplex, atrox, ferox, truxetc:: 
— audace,, fallace, felice, triplice, moltiplice, atroce, feroce, 
truce etc, 


Die Endung evole, welche ſich haͤufig an Mjeftiven 


— 
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findet, if eine eigenthämliche italleniſche Endung, die je⸗ 
doch wohl Arfpränglich, bon abile oder ibile abſtammt; wer 
nigftens iſt ſie mit Derfelben gleichbedeutend: daher auch 
viele. Adjektive in beyden Endungen gebraucht werden, Ders 
gleichen Adjektive find theils von ER] theils von 
Verbis abgeleitet; | 


“ 

3. B. von Gubftantiven: amichevole, amorevole, autorevole, col-. 
pevole, fratellevole, stomachevole, vicendevoleetc.; von Verbis: 
abbomindwolg, durevole, favorévole a. ; onorävole, of- 
fendävole, mevewvole, sopportevnle. : 


Viele von' denen, welde von Verbis abſtammen, nes 
men auch die Endimg in äbile oder ibile an; ee 


;. B. — 9 dursbile, — lagrimäbile, —— 
offendibile, movibile, sopportäbile etc. ; die von Eubjlantivis ab= 
ſtammenden hingegen nehmen nicht leicht die Endung äbile oder ibile 
an. — Gleichen Urſprungs und gleicher Bedeutung find auch die vers 
alteten Endungen in äbole:und Evile; mie in cambidbole, ik 
nevile, bisognevile, movevile, signorevile etc. : 


‚Einige WUdjeftive in e, die von lateinifchen: pjeftiven 
in is abſtammen „haben auch die Endung in 0; 


je B. un und alpestxo ; campestre und campestro; — 
und silvestro; terrestre und terreſtro; agreste und agresto; celesto 
und celesto etc. 


Die Adjektibe in e, welche nicht aus dem gateinifchen 


abftammen,, find Doch den aus dem Lareiniſchen abgeleiteten 
analog gebildet. 


$. 160. Von den Adjektiven in o ift, in — cht aut 
ihre Bildung und Ableitung, folgendes zu merken: Sie ſind 
bey weitem die zahlreichſten, und in der Endung die mans 
nichfaltigften; die, welche lateinifchen Urfprungs find, find 
ſaͤmmtlich von dem Ablativ der Adjeftive in us gebildet; _ . 


3. B. avversärio, benefico, eterno, falso, italiano, esperto, veri- 
dico etc. von adversarius, beneficus, 'eternus, falsus, italianus, 
expertus, veridieusere. Ausgenommen find: armigero, belligero, 
integro, regnicolo,  silvicolo, welde von dem lateinifchen armi- 
ger, belliger, integer, regnicöla, sylvicola gebildet find; ferner 
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die unter den Adiectiven in © angeeigten, welche Die doppeltepEn⸗ 
dung ine und o haben. 1. 


> Unter den. abgeleiteten Adjeftiven in o — es’Tleine 
Menge, derem Endungen entweder urſpruͤnglich dtalienifcher. 
Bildung find, oder die Doc in ihrem Uebergange aus dem | 
Lateiniſchen ſo veraͤndert worden ſind, daß man fie als ur⸗ 
ſpruͤnglich italieniſche, und. im Geiſte dieſer Sprache gebildete 
Endungen anſehen kann. Hieher gehoͤren vornehmlich die 
Endungen, melche eine. augmentative, diminutive /vezzeg⸗ 
giative, avvilitive, diſpregiative und peggioratjpe Bedeutung 
mit fi führen; z. B. die in accio, ardo, astro, azzo, 
ellö, etto, iceinölo, Wold, .utö, nzzo, BRD: — 
weiter unten · vorkommen — Ins, 7 


#3 
Die Endungen atto, etto, ettico, itto und ittich find 
größtenteils dus dem Eateinifchen durch Verwandiang des 
ct oder pt im te gebildet;“ | 
B. assuefatto,, mentecatto, abbietto, i inetto, aialeitico, aflit- 


', ascritto, eliuidh’erk. von assuefactus, mente eaptus, abje- 
ad ——— dialeeticus- ” — — ellipeisus. 


Die Endungen eccio und — haben eine bloß "qualis 
tative Dedeufung,, und drücken aus, Daß ein Gegenftand | 
etwas von der Art und Befchaffenheit des im Apjeftio ents 
Baltenen Begriffes. an ſich hzzzz 

z. B. boschereccio, casereccio,- pastördecio,; selvaretcio;. +illa- 
zeccio;, »bbrucciaticeio, amariccio,, bianchiccio, gialliccig,, ne 


ziccio, Oscuriccio, rossiccio, turchiniceio , —— vecchie- 
tio, verdiccio etc. | öl 


Die Endung agno iſt von der, iachiſchen aucus s.gebil; 
def, wie castagno von castaneus, mad. diefer analog: .ciuf- 
fagno, grifagno, taccagno, terragng,; ſo igno vom latei⸗ 
niſchen ignus, mie maligno ‚von malignus oder von inus 
und ineus;' Ä van 


. Me nr a vr 
d. B. alpigno oder alpino von alpinus ; caprigna oder — von 
Gaprinus; ferrigno von ferrugineus; sanguigno.und !sanguineo 
bon sanguineus ; und derfelben: analeg:: asprigiiö won aspro ;" gial- 
ligno von giallo; rossigno von rosso; verdigno Yon verde etc.; 
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gleicher Bedeutung iſt die Endung ingo in easaling6 Kal viel: ale 


casereccio) guardingo, ramingo, solingo eto. 


- Die Endungen ägnold, ögnolo und uͤgiolo find mit des 
nen in aguo, igno, ino und iccio gleichbedeutend; 


wie amardgnolo und amariccio; azzurrögnolo, azzurrigno und dz- 
zurriccio; giallögnolo, gialligno und gialliccio ; 'verdögnolo, ver- 
digno und verdiceio; sterpägnolo und sterpiguo ; terrdgnolo und! 
terragno; cenerögnolo, cenerigiolo und cenerino. 4 


Gleicher Bedeutung iſt die Endung acciolo in ſarinao 
ciolo, femminäcciolo ett, 


Die Endung 0j0, wahrſcheinlich miinengezogen aus 
orio, bedeutet: was ſich leicht behandelnläft, und: 
iſt den Endungen iccio „. abile ‚oder ibile gleich; 


I. D. cascatojo und cascaticno;' — und servabile; ceredi- 
tojo und credibile; facitojo und tattjbile; fo auch coeiiojo oder 
cottojo, leva:ojo, Passatojo ete. 


In asco endigen bloß fuggiasco und sfuggiasco vom 
Lateiniſchen fugax, nebſt einigen von eigenen Nahmen der 
Staͤdte abgeleiteten Adjektiven, z. B. Bergamasco, Coma- 
sco, Cremasco etc. welche ſubſtantive den Eingebohrnen oder 
Bewohnern der Staͤdte, von welchen ſie abgeleitet ſind, zur 
Benennung dienen; und in ſolchen Faͤllen iſt die Endung 
asco den Endungen ano, ino, ese, in Napolitano, Fioren- 
tino,; Milanese, gleichbedeutend, 


Häufiger ift die Endung — welche mit der deut⸗ 
ſchen Ableitungs⸗-Endung iſch, z.B. in baͤuriſch, abs 
goͤttiſch, weibiſ ch 2c. gleichbedeutend iſt, und anzeigt, 
daß das Object, dem ein ſolches Adjektiv beygelegt mirdy 
etwas ‘son der Beſchaffenheit des durch das Adjeltiv be⸗ 
zeichneten Begriffes enthält; 


z. B. asinesco , caguesio, —— gigantesco, pedantesco, 
romauzesco, romanesco, turclıesco; dantesco, beinesco, pinda- 
resto in Dante’s, Berni’s, Pindars Manier Einige 
von folhen Wörtern. haben auch im Deutſchen das Bürgerrecht ers 
halten, wech es uns an eigenen. Wörtern für. den Ausdruck ihres 
Begriffes mangelt, 3. B. grottesco .‚grotteff; arabesco arabeſkz; 
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burlesco, burleft (niedrigkomiſch). ‚Anderer als ‚gigane 
teff, pittoreft, könnten wir füglich entbehren, weil wir dafür 
die dcutſchen Adjektive 'riefenhaft, mahlerifch haben, 


Von den zu ſammenge festen Adjektiven. 
$. 161. Die zufanmengefegten Adjektive der. italienis 
(hen Sprache find entweder ſchon in der. Zufammenfegung- 


lateimifchen Urfprungs, und. haben bfoß in der Endung den. 
Charakter des italtenifchen Adjeftives. angenommen ; 


3.9. altisonante, mellillno, notrivago, Onnipotente, primoge« 
nito, .sacrilego, sacrosanto, sesquipedale, terrigeno, verisimile, 
uniforme etc. von al:isonans, mellifluus, noctivagus, omnipotens,, 


primogenitus, sacrıicgus, sacrosanctus, en ‚ terrigenus, 
verisimilis ,‚ uniformis; 


oder ihre Zuſammenſetzung ift urſpruͤnglich talieniſch: 


3.8. altomugthidnte, ampiogiovante, Asprösolliante, ebrifestoso, 
largoveggente, lungisaettante, aliveloce, chiomazzurro, crocad- 
dobbato,, curyacigliato, Bembarmato, occhiazzurra, orierinito', 


perlismaltato, seriogiocoso, soccenericgio, verdechiaro,, varde- 
En u. a. m. 


162. Die zufammengefetsten Adjeltibe And zum Theil 
mit andern Adjeftiven, oder mit Subftantiven, ‘oder mit Pros 
nominibus, oder mit Zahlwörtern, oder mir Adverbien , oder 
mit Präpofizionen, oder mit andern Partifeln, die außer 
der Zufammenfegung nicht gebraͤuchlich ſind, gebildet, wie 
nachſtehende Beyſpiele zeigen: 


1) mit Subſtantiven: .chiomazzuro, ‚ fedodegno, arte- 
fatto, gambasmato etc, | 

2) mit andern Adjektiven : aan. altiyolante, 

| dolcecanoro etc. 

3) mit-Proneminibus : altrettale , ———— qualc- 
uno, taluno etc. 

4) mit Zahlwörtern : ambedue, tricorpöreo, — 
me, ottangolo; quartültimo, quadrilätere etc. 

5) mit. Adverbien s; benemerito , malagevole ‚ anzi- 
detto, lungisaettante. 
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6) mit Präpofijionen : antecedente, oltramontano;, 
— soccenericcio, contrabandato, —— so» 
"vrumano etc, 


7) mit andern Partikeln: alcuno, veruno, arcibello, 
arcidivino, biforme, bislungo, ciascuno, inisleale. 


8, 16%, Die italienifche Zufammenfegung der Adjeftive 
unterfcheiber fih von der Tateinifchen darin, daß in dieſer 
das Nomen, welches mit dem Adjektiv die Zufammenfegung 
bildet, gewöhnlich im Genitiv mit demfelben verbunden wird; 
z. B. altisonans , magniloyuus, multiformis, rectilineus, 
oder auch im .Ablativ, wenn Das Nomen von dem Adjektiv: 
bloß regiert wird; z. B. arte factus, fede dignus, mente 
captus etc. welche aber erft im Italieniſchen Zufammenfes 
gungen geworden find. In der italienifchen Zufammenfegung 
der Ndjeftive hingegen werden die beyden Wörter, welche fie 
bilden, bloß in eines zufanmen gejogen; tie in ampiogio- 
vante, largoveggente, verdegajo , seriogiocoso etc.; oder 
das Wort, mit welchem das Adjektiv verbunden wird, ſteht 
im Plural, wenn es den Begriff der Mehrheit auszudrücken 
bat; 5. B. aliveloce, oechiazzuro, perligmaltato, Cinige 
italienifche Zufammenfegungen finden, fi aber auch der 
lateinifchen Analogie gemäß gebildet ; 5. B. ambriliquido, 
ebrifestoso, menipossente, oricrinito etc. Wenn in ders 
gleichen Kompofi jionen ein Zufammenftoß zweyer Vokale 
ſtatt finder, fo wird, des Wohllauts wegen, der Endvofal des 
erſten Wortes weggemworfen; z. B. in malaccöncio, ‚briglin- 
dorato, crocaddobbato , EN ; chiomazzurrö, 
8soVvrumano,. 

Der größte Theil — mit andern Adjektiven oder mit 
Subſtantiven zufammengefesten. Adjeftive ift poetifhen Ge; 
brauche, und ihre Bildung haben größtentheils Weberfegungen 
und Nahabmungen griechifcher Dichtermwercke veranlaßt; obs 
gleich aber die-italienifhe Sprahe manche fühne und gluͤck⸗ 
liche Zufammenfegungen der Art gewagt hat, wie wir an den ' 
oben angeführten Benfpielen fehen, fo hat fie doch in dieſem 
Theile der Wortbilduug bey weitem nicht die BE Bilds 
famfeit der — Sprache. 
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4 ur ve = Ya, J 
Bon den Sraden — Bergleigung oder der 
Steigerung. 


$...164. . Die Eigenſchaften der Dinge ſind gewoͤhnlich 
der Steigerung oder der Verminderung, alfo eines: Grades 
fähig; dieſer Gran. wird, dur) . Dersleihung wahrgenommen. 
Die Bergleichung. der : Dinge: aber kann auf. mancherley Are 
geſchehen. Man fann entmeder jwen. oder mehr Gegenftände, 
oder auch zwey oder mehr. Eigenfchaften eines und deffelben 
Gegenftandes, mit einander vergleichen, two dann die Eigens 
fhaft in dem,Gegenftande der Vergleichung entweder einen 
gleichen, oder einen ungleihen, — d. i. einen hoͤhe⸗ 
ren oder geringeren,.oder den höchften oder gerings 
fen Grad haben fann. Man Fann aber auch einen Gegens 
ftand bloß mit, ſich ſelbſt, d. i. mit feiner eigenen Natur 
und Befchaffenheit, vergleichen; wo er denn überhaupt eis 
nen ſehr hohem oder fe hr geringen Grad der Eigens 
fchaft haben kaͤnn. Daraus entſtehen verſchiedene Grade 
der Steigerung voðder der Komparazion , welche auf verſchie⸗ 
dene Weiſe an dem Adjektis ausgedruͤckt werden, und in 
der Kunſtſprache der Granimarif beſondere Nahmen fuͤhren. 


—W 


5. 165. Wenn die Grade der Eigenſchaft in feinem 
der verglichenen Dinge höher oder geringer find, fo find fie 
gleich, und dieſes Verhältniß nennt man den Pofitiv; 
z. DB. questo abito &-'si bello come quell’altro ; questa 
cämera ’& tanto larga quanto & lunga. — ind aber die 
Grade der Eigenfchaft in einem der verglichenen Dinge höher 
oder geringer als in dem-andern, fo find fie ungleich, 
und man nennt dieſes Verhältniß den Komparativz z. B. 
questo panno & più (oder. meno) forte di quello; questa 
cämera & pil (oder mero) larga che lunga. — Iſt aber 
der Grad der Eigenfchaft in einem oder in mehreren von den 
verglichenen Dingen höher oder geringer , als in allen übrigen, 
die damit verglichen werden, fo ift er der hoͤch ſte oder der 
geringfte Grad, und Diefes Verhaͤltniß nennt man den 
—— der, weil ein ſolcher Grad nur verhält 
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nißmäßig, d. i. in Verhältniß zu den mit ihm verglichenen 
Dingen, der höchfte oder der geringfte iſt der relative 
Superlativ heißt; z. B. questo panno e il piü (oder il 
mens) forte di tutti; gnesta donna e la piu bella di tutte. 

— Wenn aber cin Gegenitand nicht mit andern Gegenſtan⸗ 
den, fondern bloß mit fich ſelbſt verglichen wird ſo kann vie 
Eigenſchaft, von welcher die Rede iſt, einen ſehr hoben 
oder ſehr geringen Grad Haben’; der zwar nicht in Vers 
gleichung mit andern Dingen, aber doc) in der Bergleihung 
des Dinges mit fich felbft, dee hoͤch ſte oder der geringfte 
Grad ſeyn kann, deſſen e8 feiner Natur nach fähig ift. 
Diefes Verhälmiß nennt man den abfoluten Superlativ; 
z. B. questo panno & fortissimo; il tempo & cattiv issimo; 
_ un’ uomo dottissimo, una donna bellissima. - . 


9. 166. Die itafienifche Sprache fann die, Grade der 
Steigerung oder Verminderung nicht fo duch Veränderung 
der Endung an dem Adjeftiv ſelbſt ausdruͤcken, wie die 
deutſche, z. B. in weile, weiſer, weiſeſt/ oder der 
weiſe, der weiſere, der. meifefle; fondern fi fie bedient 
fi der Partifel piü mehr um den höheren, — und det 
Partifel meno weniger. oder minder, um den. geringes 
ren Grad Einer Eigenfchaft in Vergleichung mit andern zu 
bezeichnen, z. B. ricco ‚weich , pül, ricco⸗ seicher, meno 
ricco weniger reich oder aͤrmer; grande groß /piu grande 
größer, meno graude weniger groß oder Fleiner. u. ſ. m. 
Auf dieſe Weiſe bildet die italieniſche Sprache gewoͤhnlich 
den Komparativ; doch haben die Adjektive buono, cattivo, 
grande und piccolo, welche faſt in allen Sprachen durch 
den Begriff mehr ganz verändert werden, und eine uns 
. regelmäßige Form der Komparazion haben, auch im Jtas 
lienifhen einen ‚irregulairen Komparativ; fo Bat: buono 
gut — migliore, beſſer; cattivo ſchlecht — ‚peggiore ſchlech⸗ 
ter; grande groß — maggiore größer; piccolo klein — 
minore, fleiner. . Sie haben aber auch Die cegelmäßige 
Som; denn man fagt gleichfalls; pit-buono, più cattivo, 
piü grande, più piccolo, 

Der. relative, Superlativ oder der hoͤchſte Grad einer 
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Eigenſchaft eines Dinges in Vergleichung deſſelben mit 
anderen Dingen wird im Italieniſchen durch Hinzufuͤgung 
des beſtimmten Artikels vor dem Komparativ ausgedruͤckt; 


Br piü grande, größer — il piü grande der größte; pii bello 
— — il piü bello der fhönfte ; piü ricco reicher — -il.piü ricco 
der reichſte. 


1 Wenn aber dem Bra feine Eddie mie ans 
Dern Dingen zum Grunde liegt, fondern nur überhaupt ein 
Hoher oder geringer Grad der Eigenfchaft bezeichnet werden 
ſoll, fo bedienet fih der Staliener dazu der aus! der Tateinis 
fchen Sprache in Die feinige übergegangenen Form des Ss 
perlativ in issimo. Diefer Superlativ wird gebildet, wenn 
man im Maſtulin den Endvokal des Adjektiv in issimo, und 
im Soeminin in issima verwandeltz ne 
z. B. rieco — ricchissimo ; ; ricca — ricchissima; forte - = fortinsie 
Es fortissimä etc, Er - 
Die Adjektive ı welche in. io endigen, PA aimpio, 
eontrario „..empio, necessärio ,. pröpio,.pröprio;' saviay, 
wecchio ete., werfen in der Bildung des. Euperlativ im 
issimo, dag i des Diphthong weg und machen ampissimo 
contrarissimo, empissimo, necessarissimo, —— 
—— savissimo, véecchissimo.. num. 


" Ausgenommen find pio und vario, welche dag i i ns dhain und 
im Superlativ piissimo und wariissimo haben. | Aht-pio macht auch 
das i feinen Diphthong mis dem o, fondern bildet eine Sylbe für ic 


Die nachfiehenden Superlative, welche ohne Artikel die 
Dedeutung des abſoluten oder unbeflimmten Superlativ in 
issimo, und mit Demfelben Die des relativen der Vergleihung 
mit andern Dingen haben, meichen von der gewöhnlichen 
Form der Bildung ab, und find, fo wie die mis ihnen vers 
wandten Kompararive, aus dem Lateinifchen ins Stalienifche 
übergegangen: buono, gut, migliore heffer, ottimo fehr gut; 
Pottimo der befte, grande groß, maggiore größer, wmässi- 
mo fehr groß, il massimo der größte; cattivo fchlecht, peg- 
giore fchlechter, pessimo fehr ſchlecht, il pessimo der ſchlech⸗ 
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cele; ꝑiccolo, ‚Hein, minore fleiner, winimo oder meno- 


F mo. fehr Elein, il minimo oder il menawo der fein. 


ee 167. Nachftehende Adjektive baden (con in J 4 eine 
fomparative‘ Bedeutung , und ihr Superlativ if gleichfalls 
in der Bedeutung dem relativen, der durch il’ piu. gebildet 
wird, gleich: superiore höher, supremo oder sommo höchz 
‚fer 5 imferiore, geringer, infimo geringſter; esteriore aͤuße⸗ 
rer, estremo aͤußerſter; interiore innerer, intimo innerſter; 
olteriore fernerer, uͤltimo letzter; posteriore hinterer, po-⸗ 
stremo letzter; anteriore vorderer; priore — — 
erſter. a un ı DL 

Außerdem hat die italieniſche Sprache noch PR 
Adjektipa fuperlativa aus dem Lateiniſchen; acertimo von 
acro; celeberrimo von celebre; integerrima Yonintegro, 
miserrimo von misero; prossimo von propinquo;  salu- 
berrimo von salubre, welche ſaͤmmtlich die abſolute Bedeu; 
fung haben. 

. Den :älteren Schriftſtellern findet man Beyfpiele, 100 
die Adjektiva fuperlätiva. öttimo, minimo. oder: menömd, 
sommo;; aritimö noch die Endung: in issimo haben j: und 
ſo einen’ Superlativ. auf den andern häufen, z.B: ottimis- 
simo;: miriimissimo' oder menomissimo, spmmMissimo, in- 
timissimo. SDergleichen Ausdrücke find aber: ald Pleonas⸗ 
men zu betrachten, die der Affeft bildet, melchem Fein Auss 
druck ſtark genug ift, und deren fih der Echriftfieller billig 
enthält, wenn er nicht gerade die gemeine Sprache deſſel⸗ 
ben nachahmen will. Br 


$ 168; Der Grad der Komparajion wird Ah Po 

die Adverbien molto viel, assai fehr, via, vie Weit, 

immerfort, verfiärfe, welche den Partifein piü und meno 
vorgefeßt werden, wie auch im Deutfehen üblich iſt; 

3. B. Roma. molto pilı grande che Firenze Nom ift viel größer 

* Florenz; una strada & assai pitı lunga dell’ altra die eine 

Straße ijt weit länger als die andere; sono stato molto meno for- 


tunato che voi id bin weit weniger gluͤcklich geweſen als ihr; il 
mio studio mi ziesce via meno difficile mein Studium wird mir 
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Immer. weniger. ſchwer; j,la strada, diventa, vieppiü cattiva der Weg 
‚wird immer ſchiechter. Die Partikel via oder vie, welche in dem 
letzten Beyſpiele mit piu in ein Wort verſchmolzen iſt, deutet, wenn 
ſie mit den Komvarazions 533 pitı und meno > verbunden wiin⸗ 
eine Fortitpeeitende Gradazion' an. 


= Eine andere Art von Superlativ eithäge' durch die 
Wiederholung defielben Wortes; 3.2. ben bene; assai as- 
sai; adesso adesso; ratto ratto ,’ piccinin piccinino eic. 
welche mie "benissimo, assaissimo, rattissimo, piccolissimo 
gleichbedeutend fi find. Solde W Wiederholungen. nd gleichfaße 
Ausdruͤcke des Affekts, die man im gemeinen. Leben Aue 
Ten dreyfach und vierfach bört, 
| * einen hohen. Grad zů bezeichnen bedient man ſi $ 
auch ‚jun wellen des Wortes gran oder grande, welches da 
aber" feine ‚Größe des Gegenftandeg, fondern bloß einen” X 
Seien, Grad der Eigenſchaft ausdruͤckt; z. B. quest’ e un 
grär än bella cosa das ifl ein ſehr fhönes Ding. — 
Der abſolute Superlativ oder der unbeſtimmt hohe 
Grad einer Eigenſchaft wirb auch zuͤweilen durch Vorſetzung 
der Partikel tra oder stra ausgedruͤckt, welche den im Deuf⸗ 
fen „al deniſelben Zweck dienenden Adverbien 
ausnehmend, außerordentlich gleichbedeutend ſind; 


4:78. trabello außerſt ſchoͤn; —— außerfi kaltz u 
grande außerordentlid, groß; 5. straricco -ansnehmemp 
reich ꝛc. Die neueren italieniſchen Schriftfteller bedienen fich BRUr 
Art von Guperlativ weniger als die älteren. 


— Man pflegt zur Verſtaͤrkung des Ausdrucks dem Su— 
perlativ in issimo auch wohl noch die Sylbe arci vorzu⸗ 
ſetzen, wie gleichfalls im Deutſchen, jedoch nur im Poſitiv 
mit der Sylbe erz, geſchieht; 


z. B. ‚arcibuonissimo, arcibellissimo, arcieloquentissimo, ar 
cimpossibilissimo etc, F | 


Bon den Vergrößerung s und Berfleines 
rungs⸗ Formen (aumentativi und diminutivi). 


.$. 169. Ein eigenthümlicher Vorzug der — 
Sprache, in Ruͤckſicht auf welchen fie alle alten und neue⸗ 
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‚zen Sprachen bey weitem übertrifft, befteht darin, daß fle 
die verſchiedenen Modififazionen, deren ein Begriff Durch 
Die auffallende Größe oder Kleinheit, — durch das Gefaͤl⸗ 
lige oder Mipfällige feines Objektes fähig iſt, und welche 
fih in anderen Sprachen nicht auders als durch Um⸗ 
fhreibungen ausdrücken laffen, vermittelft verſchiedener Ens 
dungen an dem Worte felbft bezeichnet, modurch der Eis 
Pfindungs ; Ausdruck diefer Sprache ungemein an finnlicher 
‚Kraft, und Lebhaftigkelt gewinut; da fie auf diefe Weiſe eine 

enge von Vorftellungen auf einmal wet und dag mit eis 
nom Worte fagt , wozu andere Sprachen oft eine ganze 
Reihe von Wörtern bedürfen, und dennoch mit aller Bes 
ſtimmtheit des umfchreibenden Ausdruds nicht im Stande 
find, den dunkel, aber lebhaft empfüundenen Sinn eines itas 
lleniſchen Augmentativs oder Diminutivg auszudruͤcken. Uns 
fere Sprade ift, ‘fo wie alle übrigen, in Diefem Punkt mit 
der italienifchen verglichen, fehr arm; fie hat. bloß die Vers 
Fleinerungss Endungen el, hen und lein, und Augmen—⸗ 
tativ⸗Endungen mangeln ihr gänzlich, daher fie ihre Vers 
größerungen alle umfchreiben muß. Die italieniſche hin⸗ 
gegen iſt reich an Endungen, weile, ‚, nebft der auffallenden 
Größe oder Kleindeit des Dinges, zugleich den Eindruck 
des Gefälligen oder Mißfaͤlligen begelchuen , den er auf die 
Empfindung des Nedenden macht 


$. 170. Die mancherley Modifikazionen, welche ein 
Begriff im Italieniſchen auf dieſe Weiſe erhalten kann, lafs 
fen fih auf vier Hauptarten zurückführen. Die En 
dungen deuten entweder bloß oder. hauptachlih die Vers 
größerumng oder die Verkleinerung des Begriffes an, 
und dann nennt man fie im erſteren Falle aumentativi 
oder accrescitivi, und im zweyten Halle diminutivi im eis 
gentlihen Sinne; oder fie bezeichnen mit der Vergrößerung 
oder Verkleinerung zugleich und hauptfächlih das Gefäls, 
lige oder das Mißfällige des Gegenftandes, und. dann 
werden fie im erften Salle vezzeggiativi liebfofende — 
und im leiteren dispregiativi oder avvilitiivi und peggio- 
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rativi,.: Beradtung, Geringfhäkung und Vers 
fhlimmernng bezeichnende Endungen genannt. es 

-Biele diefer Endungen führen oft noch mancherley Nas 
berbedeutungen mit fich, melche durch die phyſiſche oder mos 
ralifche Natur des Gegenflandes, oder Durch den metaphos 
rifchen Gebrauch des Wortes veranlaßt werden; und übers 
dieß kann man, durch Verbindung mehrerer folcher- Sylben 
mit demfelben Worte, eine Menge von Nebenbegriffen damit 
verbinden , und dadurch den Hauptbegriff deffeiben nach Ges 
fallen mildern und erhöhen, ſchwaͤchen und wieder. verflärs 
fen, welches in andern Sprachen oft eine Menge Wörter 
‚ erfodert ; wodurch ‚der Ausdruck mehr an finnlicher Kraft 
und Lebhaftigfeit verliert, als er Durch die. Umfchreibung 
an Deutlichfeit gewinnt; - Wir wollen nun- jede der >. 
angegebenen — — ——— 


Von ven Kugmeitativen ee Akkrefcitiven. 
$. 171. Um die auffallende Groͤße eines Gegenſtandes 
auszudruͤcken, bedient ſich der Italiener der Endungen one 
oder ona, die er dem Worte anhaͤngt; 
ale: casa — casone; cappello — cappellone; porte . — portone; 
spada — spadone; strada — stradone; herretta — berrettone und 
berrettona; scätola — scatolone' und scatolona; 'dohna — don« 
none und im gemeinen Leben auch donnona. ' Bra 
Alle diefe Endungen müffen wir durch das Wort groß 
umfchreiben, 3. B. das große Haus; ; der geoße 


Hut x. In diefer Vergrößerungsform wird das Wort, 


welchem die Sylbe one angehängt wird J wenn es ein Foe⸗ 
minin iſt, gewoͤhnlich in ein Maſtulin verwandelt, wie die 
meiſten der obigen Beyſpiele zeigen; und ſelbſt auch dann, 
wenn nicht bloß das Wort, ſondern auch der Gegenſtand 
ſelbſt, ſeiner Natur nach, weiblichen Geſchlechts if; ſo z. B. 
ſagt man un donnone von donna, wenn man ein 33 io Bes, 
fearfes, ruͤſtiges Weib bezeichnen will, und es ſcheint, 
daß die Vergroͤßerung des Begriffes, durch die Verwandelung 
des weiblichen Geſchlechts in das maͤnnliche, noch beſonders 
Fernows ital. Spracht. J. 11 


162 : 
gewinne, teil diefes vorzugsweiſe Die Vorftellung der Größe 
und Stärke mit fi führt; und vornehmlich ift fie in dem 
hier angeführten Benfpiele zweckmaͤßig, um Das Mäannis 
ſche in einem folchen Weibe zu beeichnen. * 

Indeſſen iſt die Regel, daß in der Augmentazion das 
weibliche Geſchlecht des Wortes in das männliche. umgewans 
delt wird, nicht ſo allgemein,. daß fich nicht mehrere Falle 
finden follten, mo auch das Augmentativ die weibliche Ens 
dung benbehält, mie die oben angeführten Subftantiva ber- 
retta und scatola, welche Die beyden Endungen one und ona 
annehmen; außer diefen finden fi noch folgende mit beyden 
Endungen: manica — maniecne und manicona ; pen- 
tola — pentolone und pentolona; scarsella — scarselione 
und. scarsellona. Mit der Endung ona allein finden fich 
folgende: Aria Anfehen — ariona; bigoncia — bigonciona; 
cera Miene — cerona ; cöltrice — coltriciona ; memo- 
ria — memoriona; mula — mulona; pulcella .— pul- 
cellona; scala — scalona (scalone heißt Stufe); sporta — 
sportona; visciola — visciolona; strega — 'siregona 
Cstregone heißt Herenmeifter, und ift fein. Augmens 
tativ). 

Die Verwandlung des Foeminin in ein Maffulin gilt 
bloß für das Subſtantiv. Die Adjeftive nehmen, mie ges 
woͤhnlich, auch im Augmentativ, Dem Gefchleht der Perfon 
gemäß, auf welche fie bezogen werden; beyde Endungen an: 
one für dag männliche, und ona für dag weibliche Geſchlecht, 
z. B. grasso — zrassone, grassona; ‚iguvorante — igno- 
rantone, ignorantona; piacevole — piacevolöne, piace- 
volona; vecchio — vecchione, vecchiona etc. 
“ Die Endung one ift eigentlich bloß vergrößernd; zuwei⸗ 
fen erhält aber der Begriff durch diefe Vergrößerung noch eine - 
gefällige oder mißfällige Nebenbedeutung, welche entweder 
durch die Beſchaffenheit des Gegenftandes, oder durch die 
metaphorifche Anwendung des Wortes veranlaft wird. So 
heißt z. B. un vecchione nicht ſowohl ein, der Geftalt oder 
den Jahren nach, großer Alter, fondern vielmehr ein ehr⸗ 
wuͤrdiger Alter, deſſen Anſehen Achtung einfloͤßt. Be- 
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stione, wenn es. ein: Thier bedeutet, heißt ein großes, 
anfebnliches Thier; aber. ale Schimpfwort, auf einen 
Menfhen angewandt, hat es eine peggiorative Bedeutung 
und heißt ein viehiſcher Menſch, ein Erzvieh. In 
jenem Falle führt alſo die Augmentazion des Begriffes zu⸗ 
gleich etwas Gefaͤlliges, — in dieſem hingegen etwas Miß⸗ 
faͤlliges mit ſich; und dieß findet in allen Faͤllen ſtatt, wo 
das Hauptwort in ſich ſelbſt ſchon eine gefaͤllige oder mißfaͤl— 
lige Eigenſchaft bezeichnet, welche ſodann durch die Sylbe 
one noch erhoͤhet wird; — | Be 


3. 3. ladro — Iddrone; birbo — birbone; villano hat im Augmenz 
tatıo villanzon«, 


Die Endung one iſt zuweilen auch nicht bloß augmentas 
tiv, fondern hat einen, von: der Bedeutung des Primitiog vers 
ſchiedenen, Sinn und bezeichnet einen andern, von demfelben 
> abgeleiteten Begriff; — 


z. B. tempione bedeutet percossa nella tempia, ein Schlag in die 
Schlaͤfe; eben ſo bedeuten die Woͤrter ceffone, musone, sorguzzone 
von ceffo, maso, gozzo, einen Schlag auf die Schnauze, aufs 
Maut, an die Kehle, | | | | 


$. 172. Eine andere Yugmentativ s Endung if otto, 
im Foeminin otay welche einen geringeren Grad der Ver, 
größerung ausdruͤckt als one, und gewoͤhnüch da gebraucht 
wird, wo one fchon zuviel fagen würde, 

Wie wir im Deutfchen fagen siemlid dick, ziemlich fett, 
fo ſagt man im Italieniſchen grossotto, ſraasotio grossone und 
grassone hingegen bedeuien Fehr wid, ſehr fett 5 fo heißt brac- 
eiorto ein. ftarfer, derber, fleiſchiger Arm; hingegen heißt braccione 
ein großer, dider Arm, in. fofern er vorzuguch dur feine Größe 
auffällt; bicchierorto ein ziemlich großer Becher, casotta ein’ ziem⸗ 
lich großes Haus; bicchierone hingegen beißt: ein großer Beer, 
und casorie ein großes, geraumiges Haus, 2 ur, 


Wenn die. Endungen otto und otta ‚mit Benennungen 
lebender Gegenftände verbunden werden / fo drücken fie an, 
denfeiben vorzüglich. den- Begriff von Nüftigfeit, Derb— 
heit, Stärke aus, und find dann in gewiſſer Hinſicht 

Ag * 
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zugleich. als Vezzegglativl zu betrachten, in ſofern naͤmlich 
die genannten Eigenſchaften ‚einen gefälligen Eindruck 
machen; | > | Bi 
fü z. B. heißt: giovanotto ein anſehnlicher, ſtarker junger Mann; 
ragazzotto ein derber rüftiger Burfche; ragazzouta ein ſtarkes, ruſti⸗ 
ges, junges Mädchen; villanotto ‚ contadinotto ein tüdhtiger, hands 


fefter Bauer; villanotta, contadinotta, ein derbes, rüfliges Bauern 
weib; veechiorto ein munterer, traftvoller Alter. 


. Die Endung otto ift auch zumeilen diminutiv; 


z. B. in principotto ein Peiner Fur, der wenig Land befigt, aqni- 
lotto junger Adler, merlotto junge Amfel; camerotto Feine Kams 
mer, brunotto braunlic) , rossotto röthlih zc. In diefen und aͤhn⸗ 
fihen Fällen ſcheint die Endung otto mit der diminutiven etto gleiche 
Bedeutung zu haben, Zuweilen bedeutet ‘fie auch einen andern, abs 
geleiteten Begriff, wie in scapellotto ein Schlag an den Kopf. 

Dieſe beyden Vergrößerungs» Endungen one und otto find zu 
ihtem Zweck vorttefflich gewählt, und ſchon durch ihren Klang be: 
deutend und mahlend, Die Endung one laͤßt fi) überdieh, durch den 
größeren oder geringeren Nachdruck, womit. man auf dem volltönens 
den o verweilt, fo mopifisiren, daß man den Grad der Größe gleich» 
fam durd) den bloßen Ton beftimmen kann. Eben fo ift.das doppelte 
tin der Endung otto ungemein bedeutend, und giebt dem volltös 
nenden o einen Burzen aber kraftvollen Nahdrud, der gleich ſam die 
intenſive Kraft ſinnlich mahlt; wo hingegen das langgedehnte one 
mehr die ertenfive Größe anſchaulich ausdridt. ee 

; 4 


Von den Diminutiven, Vezzeggiativen und 
Avvilitiven. 


6 173. Zu dieſen werden die Endungen gerechnet, wel⸗ 
che die Kleinheit des Objefts, und, das mit derfelben vers 
bundene Gefällige oder Mißfaͤllige und Geringfchäsige an 
dem Dinge bezeichnen. Die italienifche Sprache iſt reich 
an Endungen, welche eine Verkleinerung bezeichnen und 
zugleich das Gefällige oder Mißfaͤllige derfelben ausdrücken. 
Die geiwöhnlichften find: ello, etto, cello, ino, eino, 
uölo, .olo, uccio und uzzo. ‘Die eigentlich verkleinernden 
Endungen find ello, etto, ino und uolo, als: asino — 
asinello; vaso — vasetto; nipote — nipotino; maz2z0 — 
mazzuölo etc, mit dem Unserfchlede jedoch), daß ino mei⸗ 
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fteng, nebſt der Kleinheit, noch die Nebenbedeutung des Ar—⸗ 
tigen, Niedlichen, Zarten und Zierlihen hat 
und daher, mehr. als die übrigen, den Begriff des Liebfos 
fenden (vezzeggiativo) mit fich führt. Doc giebt es 
auch viele Fälle, befonders an lebloſen Sceenaen wo 
ino bloß verkleinernd iſt; 


z. B. tavolino, bicchierino, puntino, un tantino ein klein wenig, 
berrettina, gonnellina, gocviolina, Ä 


Dft kommt es bloß auf die ER des Wortes 
an, mit welchem von den Diminutiven ello, etto, ino eg . 
fih am liebften yerbindet, und. man kann hier nicht immer 
wilführlih wählen, fondern man muß dem, ‚eingeführten 
Gebrauch folgen, der in, den, meiften Fällen dur den 
Wohlklang beftimmt if, 
daher fagt man nicht piccolello, nipotello, berreuello, operina, 
piazzella, fondern piccolino , nipotino , beirettino, operetta,, 


piazzeita; im Gegentheil fagt man nicht: gonnina, a ara 
cattivino, fondern gonnella, campanella, cattivello, oe 


Manche Diminutiva haben eine verfchiedene Bedeutung, 
wie 3. B. die von occhio gebildeten; denn occhiolino heißt. 
fleines Auge oder auch ein Winf mit den Augen (wie: 
in der Redensart: far Pocchiolino einen Winf mit den Aus 
gen geben); occhietto heißt Aeuglein in vezzeggiativer 
Bedeutung, und ochiello Knopfloch. 

Manche Wörter laſſen alle drey Diminuriva in ello,, 
etto und ino zu; fo j, B. kann man ſagen pov 'erello, po-, 
veretto und poverino, von melden jedes, tpiederum feinen 
befonderen Nebenbegriff hat. Poverino benimmt.dem Bes 
griff der Armuth durch das vezzeggiative ino. ‚gleihfam fein“ 
Widriges; poveretto ift mehr bloßes Diminuriv von po-, ; 
vero, und poverello führt zugleich den Ausdind des Mit— 
feids und Bedauerns mit ſich. So Hat; auch bey andeen 
Wörtern, jedes Diminutiv feine eigene Schattirung, nach der 
Beſchaffenheit des Begriffes; 

z. B. signorino Bleines junges Herrchen „. wird gewohnlid) — Kin⸗ 


dern der Vornehmen gebraucht; signoretio hingegen heißt, fo wie 
signorello und signorotto, ein Herrlein von geringem Belange, ein 
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unbedeutender signore, und nähert ſich ſchon in etwas bem Geringe 
fbagigen; cappellerto heißt ein Kleiner Hut; cappellino kleiner zierli⸗ 
cher Hut; casetta kleines Haus, Haͤuschen ſchlechthin; casino Meines 
niedliches Haus, gewöhnlich ein Gartens oder Landhaus zum Ders 
guügen. 


| Die Endung eito iſt auch zumeilen avvilitiv und dies 
ptegiativ; | 
als in ometto Menfchlein, Wicht; semplicetto einfältiger Tropf; 
cervelletto Schwachlopf: ſilosofetto vermeinter Philofoph; fo auch 


einige mit der Endung ello, 3.9. a unbedeutender an 
2eucerello — Lumpen ic, * 


Wenn der Begriff eines Wortes an ſich ſelbſt widrig 
und mißfaͤllig iſt, ſo dienen die Diminutiva, das Widrige 
deſſelben zu vermindern, ſo wie es hingegen durch Augmen⸗ 
tativ⸗Endungen verſtaͤrkt wird; daher kann auch ein Dis 
minutiv dieſer Art ſcherzweiſe im guten Sinne gebraucht 
werden; 


als: furbetto ein wenig ſchelmiſch, loſe; maliziosetto ein wenig 
boehaft. Won cattivo böſe, ſchlecht, bedeutet cattivello ein wenig 
böſe oder arg; wenn aber cauivo ſoviel als unglücklich bedeutet, 
fo hat cattivello den Ausdruf des Bedauerns, und bedeutet dann 
‚einen armen Ungluͤcklichen, mit dem man Mitleiden bat, z. B. i mi- 
seri e cattıvelli amanti, die armen ungludlichen Liebenden, 


Die gewöhnliche Art, mie die Diminutiva ello, etto, 
ino von ihren Primitiven abgeleitet werden, ift, daß man 
den Endvofal derfelben in ello, etto oder ino verwandelt; 
z. D. agro — agretto; povero — poverello; piccolo — 
piccolino, Die Endungen ino und ina nehmen zumeilen, 
des Wohlflangs wegen, ein c vor fih und machen damit 
cino, cina; dieß gefchieht bey vielen zweyſylbigen Wörtern, 
wo zugleich der Endvokal derfelben in i verwandelt wird; 


4. B. barba — barbicina; corda — cordicina; donna — donni- 
cina; teubre — febbricina; fonte — fonticina; rete — reti- 
cina etc. und bey mehrfpibigen Wörtern in one und ona, als: can- 
zone oder cauzona — canzoncina; Grazione — orazioncina; ba- 
sione — bastoncino; cordone — cordoncıno etc. 


w 


Die Endungen elio und ella nehmen gleichfalls ein e 
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oder, auch ein r vor fich und bilden. damit cello, eella und 
rello, rella. Sie nehmen c oder r ‚in vielen zweyſylbigen 
Wörtern; ,, 

als: fante — fanticello; grotta — grotticella;  vento — venti«- 
cello; orto — orticello; corno — cornicello; grande. grandi- 
eello; eencio — cencerello; campo — campicello; cosa — co* 
serella; acqua — acquerälla ; gente — geuterella; frate — fra- 
ticello etc. 


Desgleichen das c.bey Wörtern die in one.endigen; 


als: -aMizione -— aflizioncella;' cagione — ‚sagimmoella; )cogni- 


zione - coguizioncella; esortazione — esortazioncella; ntedita- 
zione — meditazioncella u.a. ım, 


Pu Be 
3» 


Die Endungen uolo und olo Pe — und 
gewoͤhnlich bloß verileinermd; als: ‚cane — cguuòlo; be- 
etia — bestiöla. Will mag Diefen Berfleinerun: gen noch den 
Nebenbegriff des Liebkoſenden geben, ſo haͤngt man ihnen die 
Endung ind anz wine heibt cagnnolino artiges Huͤndchen, 
bestiolina artiges Thierchen. Nigliuolo Sohn, iſt mit hylio 
gleichbedeutend und einer wird für das andere gebraucht: 
tigliuolino ift diminutiv und vezjegglativ zugleich. 

Die Endung uccio druͤckt, nebft vem Begriff der Bers 
fleinerung, gewoͤhnlich aud den Nebenbegriff der — 
ſchaͤtzung aus, wenn fie Gattungsnahmen angehängt wird; 


als: mantello — mantclluccio geringer, ſchlechter Mantel; cap 


pello - — cappolluccio ſchiechtec, ziemlich is Hut; don+ 


nuccia geringes, unbedeutendes Weib. 


Wenn fie aber, mie im häuslichen &eben häufig — 
Eigeunahmen angehängt wird, fo iſt fie BR diminutiv und 
nicht jelten ‚zugleich vehzegsiativ; | 
als: Domen co — Domenioucdio; Pietro — Petruccio; Maria — 
Mariuccia ; Laura — Lauruccia etc, 


Die Endung u220, iufammengezogen aug uccio, wird 
in Derfelden Bedeutung gebraucht, oft blob verfleinernd ; 


als: ferro — ferruzzo; finestra — finestruzza ; fuglio — fogliuzzo; 
difetio — Jıileituzzo; guadagno — guadagnuzso, 


“ 
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Wird es auf perſoͤnliche Gattungsnahmen begögen, * 
iſt es gewoͤhnlich avvilitiv und diſpregiati 


als: poetuzzo Dichterling; grammaticuzzo ſchlechte r | Gr amz 


matifer;. pedantuzzo — Vedant saccentuzzo. — 
* Thor ꝛc. 


Mit eigenen Nahmen verbunden, iſt es bloß bikini; 


3: B. Gualteruzzo, Pietruzzo etc. 


Die Endungen icciuslo und iccindla find, auf unpers 
fönliche Gegenftände angewandt, gewöhnlich bloß. diminutiv: 
als: laogo — Iuoghiceinslo Derthen ; libro — libriceiuglo Buch- 
fein; grande — grandicciuolo ein wenig groß; verme — vermic- 
j eiuolo Wuͤrmchen ꝛc. 


Mit perſoͤnlichen inch verbunden, Dr fie 
gewoͤhnlich zugleich auch avvilitiv; 


ai: uomiceius]o; donnicciuola ; vecchicciuolo etc. 


Bon den Difpregiativen.und Peggiorativem 


$. 174. Um das Häßliche, Garſtige, Widrige, 
VBerächtliche eines, Gegenftandes mit einem Ausdruck zu 
bezeichnen, bedient der Staliener fi) vornehmlich der Enduns 
gen accio und accia. Dieſe Endungen zeigen gemöhnlich 
bloß das Widrige und Verächtliche eines Dinges an, ohne 
feine Größe. oder Kleinheit auszudrücken; 


4. DB. casaccia altes, ſchlechtes, häßliches Haus; — garſti⸗ 
ges Weibsſtuͤck; tempaccio ſchmutziges, garſtiges Wetter; ventac- 
cio unangenehmer, feuchtkatter Wind ; ragazzaccio ungezogener, 
böfer Bube; cappellaccio alter, haäßlicher Hut; poctaccio ſchlech⸗ 
ter, elender Poet; pallidaccio garftig, bleich; popolaccio. Poͤbel, 
Hefe des Volks ꝛc. 


Wenn der Gegenſtand an ſich ſelbſt widriger Natur im 
fo verftärft die Endung accio noch) das Widrige deſſelben; 


als: cattivaccio Ersböfewicht ; tristaccio, elender, böfer Menſch; 
ubbriacaccio garfliger Saͤufer, Zrunfenbold sc. Zumeilen verbops 
pelt der gemeine Staliener in der Hitze des Affekts Liefe Endung, 
wenn fie ihm einfach noch nicht ſtark genug daͤucht, und haͤngt dem 
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Shimpfmort ein aceidcoio an, um dadurch feinem Unwillen völlig 
Luft zu machen. ‚Au, bedient ‚er fich der Endungen accio und accia 
für ſich allein, um. auszudrüiden, dab ein Gegenftand garftig und 


haͤßlich ift; % B. Auinto siete accio! mie garſiig, unartig, böfe 
ſeyd — 283 


$. 175. Diſpregiative Endungeu, welche zugleich ver⸗ 
kleinern und: Dadurch das Verächtliche noch vermehren, find 
die Endungem icciätto,; icciattolo, accına , ucciäccio, 
welche. aus iccio, atto oder ättolo, accia und. in, uccio 
und äccio zufammengefegt: find; 


als: uomteoidlto ,- nomicriättolo armfeliger, verächtlicher Wicht; 
donnaocina Meines garſtiges Weibsbild ; 3. - onrillunciionio Meines 
— tuͤckiſches Pferd. 


Hieher gehoͤren ferner die — — und — 
in casipola und casııpola, fleine®, armfeliges Haus, Gaden 
 Coder Niederfähfifh Kathen), und die Endüngen ardo 

Und astro. Ardo und arda werden gewöhnlich Wörtern ans 
gehängt, welche an und für ſich ſchon einen mißfälligen Bes 
griff ausdrücken, : und verftärken dieſe Eigenfchaft noch, 
z. B. hupiardo, bugiarda; maliardo, maliarda; linguar- 
do; infingardo; vecchiardo, 'vecchiarda; bastardo; scan- 
fardo etc.; Ddesgleichen die Endung astro, in giovanastro 
anbefonnener , leichtfinniger junger Menfch ; criticastro, filo- 
sofastro, medicastro, poctastro’ fehlechter Kritifer, Philos 
foph, Arzt, Dichter; Aigliastro heißt Stieffohn und fgh- 
astra Stieftöchter, ohne weitere übele Nebenbedeutung. In 
einigen Wörtern, als in pollastro junges Huhn und por- 
castro junges Schwein, iſt dDiefe Endung bloß diminutiv; an 
Pflanzennahmen bezeichnet fie, mie im Lateinifhen die Ens 
dung aster und astrum, ein wildes Gefchlecht derfelben; z. B. 
oleastro, ulivastro, mentastro, salicastro; in andern ft 
fie eine bloße Ableitungsendung, tie in falcastro, pilastro, 
vincastro ete. Biancastro heißt widriges Weiß; im vers 
ftärften Grade biancastrone, und in noch flärferem bianca- " 
stronaccio. Auch in unferer Eprade ift diefe Endung in 
der verächtlichen Bedeutung aufgenommen in den Mörtern 
Kreitifafter, Medifafter, Poetaſter. — zu den 
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Difpregiativen gehören ferner die Endungen Onzolo und 
anzuolo, wie in medicöonzolo f&hlechter Arzt, und in vers 
ftärftem Grade medicaströnzolo ; romitönzolo garfliger 
Einfiedler; tristanzuolo dag einzige Wort in diefer Endung 
bedeutet: ſiech, abgezehrt, elend, Auch in ıcchio hat man 
dag Difpregiativ dottoricchio, unbedeutender Arzt, 

Die Endung öoccio iſt zuweilen augmentatio, wie in 
caröccio großer Kriegswagen (bey den alten Florentinern); 
femminöccia dickes Weib; fratöccio großer, dicker Pfaff; 
zumeilen ift fie diminutiv, tie in baröccio und biroccio 
Heiner Wagen mit zwey Rädern; figliöccio Pathchen; zus 
weilen ift fie difpregiatio, mie in bamböccio übelgeftaltete 
Figur; fantöccio häßlicher Menſch, Vogelſcheuch; santoccio 
einfältiger Tropf; im dem letzteren Beyſpielen, wie auch in 
femminöccia und fratoccio, kommt fie den Endungen ac- 
cia und äccio nahe, | 

Die Endungen ozzo und ozza find vergrößernd in 
Michelozzo großer Michel; barbozza und barbozzo großes 
Kinn, baciozzo derber Kuß, Schmatz ;.cerozza (von cera 
Miene) Phnfiognomie mit ſtarken Zügen ıc. in Diefer Bedeus 
tung find fie den Endungen otto und otta gleich. Vezzeg⸗ 
giativ find fie zugleich in foresozzo, foresozza artiger ruͤ⸗ 
ſtiger Bauer, huͤbſche rüftige Baͤuerinn. 

Die Endung azzo und azza zuſammengezogen von ac- 
cio, accia iſt gewöhnlich difpregiario, wie in biscazza von 
bisca, popolazzo, sghignazzo, schiamazzo etc.; an Ads 
jeftiven ift azzo gewöhnlich eine Ableitungsfplbe, welche Die 
Eigenfchaft ihres Primitios bezeichnet; | 
z. B. cagndzzo hindifh, hundeartig; pavondzzo violetfarbigs 
brunazzo braunlid ꝛc. 


Die Endung iccio , weiche oft den Adjeftiven angehängt 
wird, bedeutet, daß der Gegenfland, mit welchem ein jols 
ches Adjektiv verbunden wird, nur wenig von der Eis 
genfchaft defielben an fich hat; welches wie im Deutichen 
gewoͤhnlich durch die Sylbe licht oder lich bezeichnen; 


4: B. bianchiccio weißliht; nericcho ſchwaͤrzlicht; rossiccio röthe 
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lich; verdiecio grimlich; ; vecchiccio altlich; ECHTE 
licht; gobbiccio ein wenig buckelicht ze. 


Sie ift alfo in fofern als diminutiv u betrachten. 


N 


F. 176. Die Mjeftive in uto und ruto,. welche feine 
Partizipia, fondern von Subftantiven abgeleitet find, drüs 
den gewöhnlihd aus, daß die Objekte, denen fie bengelegt 
werden, viel von der Belhaffenheit ihres Stammbegriffeg 
an fich haben, und in diefer Nückficht Ift Die. Endung uto 
der Endung ıccio in der Bedeutung entgegengefegt, und cl 
ein Augmentativ. zu betrachten; 


z. B. fronzuto, ramoruto rei an Aeſten und — barbüto 
Aarkbärtig; nasıto großnafig; membrüto ſtark von Gliedmaßen ; 
nerboruto ſtark von WMufleln und Gehnen; occhitto vielaugig; 


orecchiiito großöhrigz; ossuto ſtark von Knochen; pettorüuto von 
hoher, breiter Bruſt ꝛc. 


Zuweilen wird der Endung uto — die ——— 
Endung accio vorgeſetzt, melde dann oft anzeigt; daß die 
Größe, Stärfe oder Dicke, die ducch uto ausgedrückt wird; 
plump ift und einen mißfälligen Eindruck macht; 


z. 9. linguuto — linguacciuto, gefhmwäßig, verläumbderifch, 
bos haft⸗ geſchwatzig; corputo — corpacciuto dickwanſtig; carmuto 
— carnacciuto fleifhig, quabblicht; pölpuro — polpacciuto mare 
tig, fleiſchicht, ſaftvoll ıc. 


9. 177. Durch die Verbindung mehrerer Augmentativs 
Diminutiv + VBerzeggiativ ; Difpregiativ: und Peggiorativs Ens 
dungen an einem Worte Fann der Jtaliener eine Reihe von 
Nebenbegrijfen mit dem Hauptbegriffe deffelben verbinden und 
fo den lesteren auf ſehr mannichfaltige Weife modifiziren, 
wie die nachftehenden Benfpiele zeigen, aus welchen man 
zugleih abnehmen kann, melches Reichthums in MWortbils 
dungen dieſer Art die italienifche Sprache fähig if. So 
laffen fi) von casa Haus, nachfichende Wörter bilden: 
casone großes Haus; casötta, casötto ziemlidy großes, feftgebanes 
tes Haus; casina Fleines Haus; casinina fleines Haͤuschen; casella, 
- easetta fleines Haus; casellina Diminutiv von casella; casettina 
Dimin, von casetta; casino Gartenhaus, Landhaus zum Vergnügen; 
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oaserella Dimin, von casella; caserellina Gubdiminutiv von case 
sella; casöccia großes, ſchlechtes Haus; casiccia altes, garftiges, 
häßliches Haus; casııccia, casuzza fleines ſchlechtes Haus; casuc- 
cina Dimin. von castıccia; casuccidccia Peggiorativ vom casüccia ; 
ecasile ſchlechtes, mit Stroh gededties Haus; vasipola, casıpola 
Meines armfeliges Haus; casamento geräumiges, wohlgebautes Haus; ° 
casoläre, easalone großes, aber baufällinyes oder halbverfallenes 
Haus; casolariccio Peggiorativ von casoläre; casdle Meyerey oder 
Gehöft von mehreren Gebäuden auf dem Lande. 
Bon cavallo Pferd: 
cavallötie großes, y Rarkes Pferd; cavalletto Meines Pferd (Staffeley 
der Mahler) ; cavallino kleines niedliches Pferd; -cavallüceio- Meines, 
geringes, ſchwaches Pferd; -cavallinuccio Avvilitiv von. cavallino; 


cavallettino Vezʒeggiativ son cavallõtto; cavalläccio garftiger, alter 
Saul, Schindmäahre; cavalluccidccio Peggiorativ von cavalluccio. | 


Bon bestia Vieh: 


bestiudla , bestiuolo,, bestiola, bestislo Heines Thier; besticciud- 
la Subdiminutiv von bestiuslaz;bestioluccia Avvilitiv von bestio- 
la; bestiolucciäceia Peggiorativ von bestioluccia; bestiolino Vez⸗ 
aeggiativ von bestiolo; bestione großes, ftarkes Thier; bestiäccia,, 
altes, garftiges Vieh; bestiondccia Peggiorativ von bestione Schind⸗ 
luder; ſigurlich: abſcheulicher, viehiſcher Menſch. 


Von donna Frau: 


donnöne großes, ſtarkes Weib; donnetta Weibchen 1 (oft im zwey⸗ 
Deutigen Sinn); donnina nicdlidhes, artiges Weibchen; donnicina 
Dezzeggiativ von donnina; donntccia geringes, unanfehnliches Weib; 
donnicciusla Diminutiv von donnuccia; donnäccia garfiges, haͤß⸗ 
lies Menſch. 


Von uomo Menfch, Mann : 


uomöne Augmentativ, welches vornehmlidh in galantuomöne äus 
Berft ehrlicher Mann, gebraucht wird; uometto Männchen; uomic- 
eiudlo kleiner Menſch von unanfehnlicher Geftalt; womicciatto, uo- 
micciättolo Meines, armfeliges Kerlchen, elender Witz; womdäccio 
garftiger, häßlicher, fchlechter Kerl; unmaccione großer, Ddider, 
garftiger Serl; womaccino Meiner, garftiger Kerl; uominäccio Peg⸗ 
giorativ von uomäccio böfer, verruchter „Auswurf von Mens 


fen. 


Von giövane oder giövine Juͤngling, junger Dann, 
jung: 
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giovandtto ‚ giovinötto rüfliger junger Mann; giovanöne großer, 
anfehnliher junger Mann ; giovanctto, giovinetto, giovanello, gio- 
vinello, giovincello Diminutiv und Wezzeggiativ von giövane und 
giövine; giovinino fehr jung; giovanellino, giovineitino, Vezzeg⸗ 
giativ vun giovanello und giovinetto ; giovandocio ungefitteter, 
junger Menſch, — Bengel; giovanistro, — uns 
befonnener junger Menſch. 


Als Beyſpiele von Adjektiven, welche der oben erklaͤrten 
Modifikazionen faͤhig ſind, fuͤhren wir bloß die beyden nach⸗ 
ſtehenden an: 


Bon Bello ſchoͤn: 


bellöne ſehr ſchoͤn; bellino, belletto niedlich, zierlich ſchoͤn; bel- 
luccio ziemlich ſchoͤn, ein wenig ſchoͤn; bellöccio ſchoͤn mit dem 
Begriff, von Kraft und Derbheit verbunden. 


Son Grande große u . - 


grandöne fehr groß; grandidso was intenfive Größe oder Großheit 
hat; grandeito ein wenig groß; grandicello ziemlich groß (wird 
vornehmlich auf junge Perfonen angewandt, die für ihr Alter eine 
betraͤchtliche Größe haben); grandicciuölo ziemlich groß; grandotto 
groß und derb); — von plumper, haͤßlicher Größe. 


| Von den Adverbien bat bene gut: benöne fehr gut: 
benino jiemlich gut, artig. Male übel hat: ‚maluz- 
zo, .‚malüccio ein wenig übel. In der fubftantiven Bes 
deutung von male Uebel bedeutet maluzzo ein — 
Uebel. 2242 i 
| S. 178. Es giebt naͤchſtdem noch gewiſſe Endungen, 
welche nicht eine Vermehrung der Groͤße, ſondern eine 
Mehrheit der Zahl bezeichnen, und vermittelſt welcher die 
abgeleiteten Sammelmwörter (nomi collettivi) ge 
bilder. werden; dergleichen find die Endſylben ame, ume, 
iglia, aglia, uglio, von welchen viele bloß Folleftiv find, 
piele aber zugleich den Begriff des Verächtlichen. bey fich TER 
sen, und Daher zu den Difpregiativen gehören, 


Bloß Pollektin ſind z. B. saläme, cordäme, bestiänie , denti- 
me, agrume, legume, selvaggiume, bagiglia und: Wehr ri 
gäglia, sespüglio; — arte PRLTTTEO FE | 
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Difpregiatio find diefe Endungen in folgenden Wörtern: 


in ama: — gentäme, carnime, ciarpdme, cessäme etc. 
in ume: = fracidiime, rancidııme, sozzume, vecohiume etc, 
in iglia; = mondiglia, gozzoviglia, quisquiglia etc. 


in aglia: = .birbäglia, canäglia, gentiglia, plebäglia, marmäglia, 
ciurmäglia,, schiazzamäglia etc. 
in uglio: = miscüglio, garbüglio, guazzabuglio, scombuglio ete, 





—Fuͤnftes Daupefräüd, 





Von den Zahlwoͤrtern. 


9. 179. Die Zahlwoͤrter ſind eigentlich uUmſtandswoͤrter, 
welche dienen, die Mehrheit des Subjekts, welche durch 
den Plural nur uͤberhaupt ausgedruͤckt wird, naͤher zu be⸗ 
zeichnen. Dieſes kann auf zwiefache Art geſchehen: ents 
weder beſtimmt, indem man die Menge der Einheiten aus— 
druͤcklich Durch eine Zahl bezeichnet; oder unbefimmt, 
indem man die größere oder geringere Quantität bloß im 
Allgemeinen anzeigt, ohne fie durch eine beflimmte Zahl zu. 
bezeichnen. Das erfte gefchieht duch die beſtimmten 
Zahlwörter (voci numerali determinate); Das Iegtere 
gefhieht duch die unbeftimmten Zahl woͤrter (voci 
numeirali indeterminäte). 


L Von den beftimmten Zahlwoͤrtern. | 


$; 180. : Die beftimmten Zahlwörter find. theils urs 
meanslihr theils abgeleitet. Die ken ai 
find : 

die Kaupts oder Grund ⸗ Zahlwoͤrter — primi- 
tivi), von. diefen find abgeleitet: 

die DrönungssZahlwörter (iumereli sein eh 
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die Sammel / Zahlwoͤrter (numerali- collettivi), 
die Vertheilungs „Zahlwoͤrter (numerali distributivi). 


g 181. Die Grund-Zahlwoͤrter find theils eins 


fach, theild zuſammengeſetzt. 


Die einfachen gehen 


von eins big gehn und lauten im Sftalienifchen folgenders 


geftalt: 


/ 


uno oder un, unä, einer, eins, eine. | sei ſechs. 


due zwey. 
tre drey. 
Quattro vier. 
cingue fünf. 


Zu den” einfachen gehören auch cento hundert, 


taufend. 


setie ſieben. 
otto acht. 

nove Neun. 
dieci zehn. 


und mills 


Sn den zufammengefegten Zahlen geht von eilf big 
ſechzehn die Fleinere Zahl-der größeren voran; von f Des 
sehen aber big Hundert geht die größere der Fleineren 


voran. Sie lauten: 


ündicei eilf. 

dödici zwölf, 

tredici dreyzehn. 

quattördici vierzehn. 

quindici funfzehn. 

sediei ſechzehn. 

diecisette oder diciasetie ſiebzehn. 

dieciotto oder diciotto achtzehn. 

diecinove oder dicianove neun: 
zehn. 

venti zwanzig. 

ventund:ein und zwanzig. 

ventidue zwey und zwanzig. 

ventitre dren und zwanzig. 

ventiquattro. vier und zwanzig. 

venticingae fünf und zwanzig. 

ventisei fechs und zwanzig. 

ventisette fieben und zwanzig. 

ventotto acht und zwanzig. 

ventinove neun und zwanzig. 

trenta drenbig. 

trentuno ein und dreyßig. 

trentädue zwey und drenbig. 


trentatre etc. drey und dreyßig ec. 


Jquaranta vierzig. 


Quarantuno ein und vierzig. 


quarantadue etc. zwey und viers 


sig ıc. 
cingquanta funfzig. 
einquantuno etc. ein und funfaig- 
sossanta fechzig. ' 
settanta ſiebzig. 
ottanta achtzig, 
novanta neunzig. 
cento hundert. 
centuno hundert und eins, 
centodue hundert und zwey. 
centotre hundert und drep. 
centoquattro hundert und vier ꝛtc. 
centotto Hundert und act. 


| centodieci hundert und zehn. 
centoventi hundert und. zwan—⸗ 


jig. 


‚[eentotrenta hundert und drenfig. 
centoquaranta Dder cenquaranta 


hindert und vierzig. 
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eentocinquanta oder cencinquanta | centosettanta' oder -cembettanta 
hundert und funfzig. hundert und ſiebzig. f 
j | + centottanta hundert und achtziq. 
centosessanta oder censessanta |centonovanta oder cennovanta 


hundert und ſechzig. hundert und neunzig ꝛc. 


Von hundert bis tauſend geht, eben ſo wie im 
Deutſchen, in den Hunderten, die Aue Zahl der größes 
ren voran; als: 


ducento oder vwey hun. seicento oder secento 6 ſechehundert. 


dert. settecento fiebenhundert.- 
trecento drenhundert. aottocento achthundert. 
Quattrocento vierhundert. novecento neunhundert. 
einquecento fünfhundert. mille taufend. 

und fo weiter: 

duemila zwentaufend. ldugentomila gzweymahl hundert⸗ 
tremila drentaufend. tauſend. 
quattromila viertauſend ꝛc. un milione eine Million. 
diecimila zehntauſeund. - Idieci milioni zehn Millionen. 
ventimila zmwanzigtaufend. un bilione eine Billion. J 


contomila hunderttauſend. 


Uno oder un, una, welches eigentlich noch) feine Zahl, 
fondern nur die Einheit begeichnet, durch deren Menge 
alfererfi eine Zahl entficht, kann unter allen Zahlwörtern 
den Gefchlechtsunterfchied in der Endung ausdrücen, und 
iſt daher als. ein Adjeftivum numerale zu betrachten, das 
feiner Bedeutung nach feinen Plural zuläßt; denn wenn 
man fagen fann: gli uni, le une die einen, fo ift uno, 
una ein Pronomen. 

Duo, duoi und dua find jetzt eben fo veraltet, wie 
im Deutfchen zwo und zween, und man bediens ſich des 
due für beyde Geſchlechter. 

Due nebft allen übrigen Zahlwoͤrtern find indeflinabel 
‚und ihrer Natur nach Pluralia, weil fie den Umftand der 
Mehrheit an dem Subjekt, welchem fie beygelegt werden, 
beſtimmen, und ihrer Bedeutung nach keinen Singular 
zulaſſen. 
Man —— aber auch die Grundzahlwoͤrter als Sub⸗ 
ſtantive, wenn nehmlich die Zahl ſelbſt als ein Subjekt be⸗ 
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trachtet wird, und dann find fie im Italleniſchen Maſtulina, 
ſtatt daß ſie im Deutſchen Foeminina ſind; denn dort werden 
ſie auf numero und hier auf Zahl bezogen. So z. B. ſagt 
man im Rechnen oder im Spiel: il we die Drey; il 
quattro die Vier; il cinque die Fünf; il dieci die 
Zehn; il cento-die Hundert (wenn bloß von der Zahl 
als Zahl die Rede ift); als Eolleftive Einheit auf Objekte bes 
"zogen heißt il cento Das Hundert fo wie il mille dag 
Tauſend. As Wubfantive werden diefe Zahlmörter, mie 
wir an obigen Beyſpielen fehen, im Singular geſetzt; ſie 
haben daher auch den Plural, der in einigen. ſogar eine vers 
fehiedene Endung annimmt; als: tre cinqui drey Fuͤn— 
fen; due setti zwey Sieben; quattro novi vier 
Neunenn.f. w. wie man täglich fagen hört. Hier ſtehen 
tre, due und quattro als Adjeftive vor den Subflantiven 
cinqni, setti, novi. Falſch iſt es daher, wenn man ſagt 
tre cinque, due sette, quattro nove, weil dieſe Zahlwoͤrter 
im Pluxal die Endung i anuehmen; due, tre, sei und dieck 
behalten. ihre Endung im Plural unverändert; die übrigen 
haben; i quattri, i —— i setti, gli — i novi. 


9. 182. Die Ordnungs Zablwoͤrter werden ge⸗ 
braucht um Gegenſtaͤnde in einer beſtiamien Ordnuns der 


Zahl. nach anzujzeigen/ und lauten: a a 3 
i ar. 2 
— erſter. —— — 
secondo zweyter. decimoquarto, quartodécimo 
.ferzo dritter. vierzehnter, 7 
quarto vierter. - "| quindecimo, quindicösimo, des 
quinto fünfter. . cimoyuinio , quintodecimo 
sesto fechfter. j funfzehnter. 
scttimo flebenter. > Isedeeimo, sedicksimod, decimd- 
ottavo achter. er sesto , sestodecimo fechzehnter. 
nono neunter. diciassettesimo , ‚decimosettimo 
decimo zehnter. fiebzehnter, 


undeeimo u, decimo primo eilfter. | diciottesimo , decimottavo acht⸗ 
duodécimo oder dodecimo u, dé-Szehnter. 

cimo secondo zwölfter, diciaunovesimo ‚, decimonono 
ıredecimo, treilicdsimo, desimo| neunzehnter. 

terzo, terzodcclmo dreyzehnter. | vontesimo, vigssimo zwanzigſter. 


“ila.s 
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entesimopriimo, Yigesimoprimo, | trecent&simo dreyhundertſter. 
n vontundsimo ein u, zwanzigſter. quattrocentesimo vierhundertſter. 
trentẽsimo, trigesimo dreyßigſter. cinquecentesimo fünfhundertfter. 


uarantcsimo, quadragẽsimo 
4 Zn 5  Tsecentesimo fechshundertiter. 


‚ viergigfter.,. 
eiriquantesimo funfzigſter. millesimo taufendfter. 
"gessantesimo ſechzigſter. "I milleimo primo taufend u, erfter, 
settantösimo fiebzigfter. Imillesimo, deeimo taufend und 
‘ottantesimo achtjigfter. e .. zehnter. F 


‚novantesimo neunzigfter. 
centesimo hundertſter. 
centẽsimo primo hundert u. erſier. 
eentésimo secondo Hundert und 


'millesimo dentesimo taufend und 
einhundertſter. 


‚duemillesimo — 


dzweyter.·. diecimillésimo zehntauſendſter. 
-dugentesimo , ducentẽsimo zwey⸗ centomillesimo , cenmillésſimo 
hundertſter. — hunderttauſendſter. 


Die Ordnungs zahlwoͤrter find ſaͤmmtlich Adjeftive; doch kann 
man fie auch fubftantive. gebrauden, und dann bezeihnen fie einen 
„beftimmten Theil des Ganzen, z. B. un terzo, un quarto, un quin« 
to, un sesto etc. flatt una terza partie, una quarta parıe eic. ein 
"Drittel, ein Viertel w. |. m. dne terzi zwey Drittel, tre quarti drey 
'Miertel, quattro quinti vier Fünftel u. f. w. Il millesimo in fubs 
ftantiver Bedeutung heißt die Jahrszahl 3. B. ‚sul frontispizio 
di questo libro manca il millesimo auf dem Titelblatte dieſes Bu⸗ 
ches mangelt die Jahrs zahl. 

Man gebraucht die Ordnungs⸗ Zahlwoͤrter auch adverbialiter, 
wenn die Rede in mehrere Abſchnitte getheilt wird; z. B. primo 
erſtens; secondo zweytens; terzo drittens u. f. w. ſtatt 
‚ Primieramente oder in primo luogo; secondariamente oder in 
— mau ote. Bet ‘ ’ 
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$. 183. Die Sammelzahlwörter aaa col- 
'Jettivi) begreifen eine beſtimmtẽ Menge als Einheit unter fi), 
Sie ſind ſaͤmmtlich Subftantive und auf verfchiedene Art 
‚abgeleitet, welches auch auf ihre Bedeutung Einfluß. dat, 
Die gewoͤhnlichſten ſi ſind: 


u 


‘un binärio\ 5; un senirio — | 

— ambo ) ein Zweyer. — ———— ein Sechſer. 

— — nr una sestina cin Gedicht von fechs 
ein Dreyer. Be | 

—tormo 5 y ſechszeiligen Stanzen. 

* —— ein Vierer. un settendrio ein Siebeiler, 

aaa I una settina eine fieberizeilige Stan 

— a) ein Fuͤnfer. de. 


su adn* 
GC 3 er 
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= — ein Achter. A ur trentins ein halb ed, Zahl 


una gtlına.. von drenfig. 

una Outava eine achtzeilige Stange. 

unnötig ei Neuner. una quarantina ein Vierʒig. 
— ein. |ana ceinquantina ein Funfzig. 
re Behent. una sessantina ein Schock, Menge 
u RE ) ein Dugend. von Sechzig. 


un quindennio eine Mandel, Zahl | na contina 3: ; dert, 
ee zabt | —— "ein Hundert 
una ventina eine Gtiege, Zah: un migliajo ein Tauſend. 

. von zwanzig. un auarteroue ein Viertelhundert. 


Ambo beyde mird in beyden Geſchlechtern gebraucht; 
ambe aber nur fuͤr Foeminina. Wenn ambo und ambe vor 
einem Subſtantiv ſtehen, ſo nehmen ſie den Artikel deſſelben 
nach ſich; z. B. ambo gli orecchj; ambo oder ambe le 
mani. Ambi wird jetzt nicht mehr gebraucht. 


J Gleicher Bedeutung mit ambo ſind ambedue vder am- 
bidue auch amendue, welche gleichfulls für beyde Geſchlech⸗ 
ter gebraucht werden; z. B. 


| ambedue oder amendue i fratelli; 
ambedue oder ambidue le sorelle, 


‚Ambodue, a ambiduo und amboduo find’ nicht‘ mehr geräud 
ic, 


nal 1: Diefe Wörter Ku; ämmelich ; da fe eine un be⸗ 
Bee f Feines Singular fähig. 


Una coppia eine Koppel oder un‘ pajo ein Haar 
im Pl. due paja etc. fagt man, wenn von zwey Dingen die 
Rede ift, welche im Gebrauch) getrennt werden fönnen; 

fo z. B. fagt man: una coppia di cani eine Koppel Hunde; una 
coppia di bovi. di cavalli etc. ein Joch DOchfen, ein Geſpann Pfera 


de. u. ſ. w. und un pajo di galline ein Paar Hühner, un as di 
‚uova ein Paar Ener u. f. w. 


Menn aber von zwey Dingen die Rede if, wilde im Ge 
brauch zufammengebören und nicht wohl getrennt werden 
koͤnnen, fo fagt man immer pajo und nicht coppia; 


4. 3. un pajo di calzoni, di calzette, di guanti, di törbici etc. 
1: * 
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: 6.184. Zur Eintheilung einer Menge in mehrere gleis 
he Theile giebt es Feine befondern Wörter, fondern man bes 
dient fich dazu der Grundzahlwörter, indem man ihnen die 
Präpofision a vorfegt und fie wiederhoßlt; 

3: B. ad uno ad uno einzeln, je ein und ein; a due a due, je zwey 


und zwey; a dieci a dieci je zehn und sehn; a cöppia oder . s 
coppie Paarweife. 


Das Verhältniß der Größe, oder wie vielmahl ‘eine 
Größe in einem Ganzen enthalten ift, zu bezeichnen, dienen 
entiveder die Subſtantive: il döppio oder il duplo dag 
. Doppelte, Zwiefache; il triplo dag Dreyfache; il qua- 
druplo das Vlerfache; il decuplo das Zehnfache; il centuplo 
das Hundertfahe u. ſ. w.; oder die Adjeftive: emp, 
düplice, triplice, quadrüplice, Centüplice etc. 


Um die Menge der Wiederholungen zu beftimmen , bes 
dient man fi ch der Grundzahlen und des Wortes volta 
wahl; 


3. B. una volta, due volte, tre — dieci — ‚cento — 
mille volte etc. einmahl, zweymahl ꝛc. 


Eigentlich ſind bloß die Grundzahlwoͤrter als Woͤrter 
zu betrachten, welche einen beſonderen Redetheil ausmachen; 
denn die Ordnungs-Sammel-und Vertheilungs-Zahlwoͤrter 
gehören: theils zu den Adjektiven, theils zu den Subſtanti⸗ 
ven; aber wir haben hier lieber von der ſtrengen Ordnung 
abweichen und fie unter die Zahlwoͤrter mit aufführen wol⸗ 
len, Damit der Lefer, alles was zur Bezelchnung einer des 

ſtimmten ma gehört, beyfammen finde. 


I. Bon den er eier | 


$. 185. Die unbeſtimmten Zahlwoͤrter bezeichnen den 
Umfang oder die Vielheit eines Dinges, ohne die Zahl der 
Einheiten, woraus die Vielheit beſteht, beſtimmt auszudruͤ⸗ 
fen. Sie find verſchiedener Art; einige umfaſſen die ſaͤmmt⸗ 
lichen unter einem Gattungsbegriffe enthaltenen Einheiten, 
als tutto al; andere umfaſſen einen Theil derſelben, z. B 
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molto viel, poco wenig, parecchj einige; andere endlich 
Schließen alle, unter dem Begriff des Gattungswortes ent⸗ 
baltenen Einheiten aus, als: nullo fein, nulla, niente 
nichts. 


Es giebt noch verſchiedene andere Wörter, welche gebraucht 
werden, die DBielheit eines Dinges auszjudrüuden, ohne die Zahl 
derfelben zu beftimmen; dergleicyen find: ogni, ognuno, ciascuno . 
jeder; alcuno jemand, irgend einer; alcuni einige; - taluno man— 
er; taluni manche; qualcuno irgend einer: niuno, nessuno, ver 
runo feiner, niemand ıc. Da aber diefe Wörter in anderer Rüde. 
fit ‚vielmehr als Pronomina zu betrachten find, wie denn au in 
allesi denen aus uno zufammengefesten dieſes letztere in feiner Pros 
nominal» Bedeutung su ſo werden wir fie indem en Reden 
theil erklären. | 


Tutto, al. = 


u 186. Tutto wird in beyden Numeris und Geſchlech⸗ 
tern gebraucht; denn man ſagt: tutto, Foeminin. tutta; Plur. 
tutti, tutte. Es wird ferner in ſubſtantiver und adjeftiver 
Bedeutung gebraucht: In der erfteren Geftalt wird: es bloß 
auf ein unbeflimmtes Ding; — in der lesteren wird es 
wohl auf Perſonen als auf Sachen bezogen. | 


Subftantive fann es mit und ohne Nrtifel geſetzt wer⸗ 
den. Mit demſelben genentet es de Ganze; — deaſel⸗ 
ben Alles: 


z. B. ho ricevuto il tutto ich habe das Ganze erhalten; ho rice-. 
vuto tutto ich habe alles erhalten; — il tuito & maggiore delle 
parti das Ganze if größer als die Theile; tutto & finito alles if zu 
Ende;— tutto insieme alles zufammen; il tutto insieme das 
Ganze sufammen. 


Adjektive gebraucht hat tutto den Artifel des Subſtan⸗ 
tives, mit welchem es verbunden ſteht, nach ſich; 
z. B. tutto il clero die ganze Prieſterſchaft; in presenza di tutth 


i cortigiani in Gegenwart aller Hoflinge; tutta la citia die ganze 
Stadt; tutte le notti alle Naächte. . 


6 


1 


In dieſen Beyſpielen ſieht man, daß tutto, tutta im 
Singular fo viel als ganz / — tutti tutte hingegen fo viel 
\ 
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als :alle bedeutet; ferner das im Kaſu obliquo dag Falls 
zeichen fih von dem Artifel, womit es fonit gewoͤhnlich 
verbunden ift, ablöfet, und vor dem Adjektiv tutto ſei⸗ 
nen Plas einnimmt, während der Artifel nad demfelben 
unmittelbar vor das Subſtantiov tritt, 


Zumeilen wird auch der Artikel ganz weggelaſſen; 


3. B. per tutta Roma durd ganz Kom; da tutta gente von allem. 
Volk; in tutte case in allen Dingen; tutto 0 tuıto giorno den 
ganzen Zag. 


Mit andern Adjektiven verbunden bedeutet es ſo viel 
als totalmente ganz; und obgleih es in folhen Fällen 
adverbialiter ſteht, fo richtet es fi) Doch nah dem Ges 
ſchlecht des Adjektiv; | 
3. . tutto rotto o tutto Pesto; tutta Kride e rotta nel viso. 
"Tale quanto, tutti quanti heißt gleichfalls nur ale 
les, alle; aber quanto Diener hier den Nachdruck zu vers 
ſtaͤrken; ;. ‚De tutti quanti perironc ale famen um. , Diefe, 
Hedensart iſt eigentlich elliptiſch und man verſteht Daruns 
ter: tutti, guamti. v’erauo; perirono alle, fo viel da was 
ven J kamen um · 


Wenn tutti mit beftimmten Zahlwoͤrtern verbunden wirdy 
feßt man gewöhnlich e dazwiſchen und fügt: tutli e tre, 
tutti e sei, tutti e cento etc. oder man zieht auch alle 
drey Wörter in eines zufammen und fügt: tuttettre, tultes- 
sei, tutteccento, alle drey, alle fehs, alle hundert, 


Tututto, zufammengezogen von tulto tutto, iſt eine 
Art des Zuperlutiv , jo wie wir im Deuiſchen ſagen ganz 
und gar, | 


Zumeilen fteht turto bloß als Riempitiv zur Ver ſaͤrtung 
des Nachdrucks; 


d B. tutto solo ganz allein; tutto Bonsoso ganz * Gedankeni ver⸗ 
tiejt; tuita timida ganz furchtſam. 


Bon iutto bilden ſich verſchiedene Adverbien; als: tutta 
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via immer, ‚dennoch Cin der legten Bedeutung iſt es kon⸗ 
junftio); tuttora immer, jederzeit; dappertutto überall. 

\ F 

3 Molto Hiely poco wenis. 

q. 187. Molto bezeichnet — betraͤchtlichen / — poco er 
nen unbeträchtlihen Grad der Vielheit. . Beyde find der Vers 
fchiedenheit des Genus und Numerus fähig , molto,$oen. mol-, 
ta — Pl. molti, molte; poco oem. poca — Pl. pochi, 
hoche. Beyde koͤnnen ſuhſtantive⸗ adjektive und adverbia⸗ 
liter gebraucht werden. 


Wenn ſie ſubſtantive im Singular — and den Artl⸗ 
kel haben, fq werden fie als Neutra betrachtet; 
z. B. mi piäce pii il poco e saporito, ch’il molio "ed insipido ; 
dns Wenige und Schmathafte gefällt mir RN als, das Miele und 
unſchmadhafte. * 

‚Mit dem Artikel un — bloß poco verbunden, ale: 
un poco ein wenig; un poco.di pane ein wenig. Brot; für 
auch in der ſprichwoͤrtlichen Nedensart: del poco un: ‚poco 
mit wenigem muß man fparfam umgeben. | 


Wenn, molti und pochi im Plural ohne Artikel und 
ohne Subftantiv fiehen, fo fann man fie ald Pronomina vers 
fonalia Een denn fie beziehen fi ch dann immer auf 
Perſonen; 


z. B. — cercano la felicita, ma pochi la trövano, viele ſuchen 
die Gluͤckſeligkeit, aber wenige finden ſie. 


Als Adjektive richten ſie ſich im — und Numero 
nach ihrem Subſtantiv; — 


3. B. molto tempo; molta — RN —— Sie — 
rco amore; poca caritä; ee anni; ‚poche settimane, 


Adverbien ſind ſie, wenn ſie ein Verbum, ein ai 
oder ein anderes Adverbium begleiten; - .: .. . 


z. B. «iö mi dispiace molto; egli & molto oo lo vidi 
poco innanai, 


134 | | 
. "Da das Wiel und Wenig relativ iſt und Grade der 
Vergleichung zulaͤßt, ſo haben auch molto und poco 'einen 
Kumparativ und Superlativ, nämlich piu mehr und meno . 
weniger, welche beyde unveränderliche Partikeln find, und 
dienen, die Komparative und Superlative der italienifhen 
Adjektive zu bilden, wie bereits im h. 166. ift gezeigt worden, 


Der Superlativ der Bergleihung wird durch den Artis 
gel il bezeichnet, welcher diefen Partikeln vorgefegt wird; 
fo Heißt il piu das Meifte, und il meno das Bes 
‚nigfte, Ueberdem haben molto und poco auch noch den 
abfoluten Superlativ in issimo: möltiseimo ſehr viel, po⸗ 
chissimo, ſehr wenig, 


‚Paröcchj. —— einige. 


6.188. Parecchj und parecchie find Adjektive und 
Haben, als Zahlwoͤrter einer unbeſtimmten Quantitaͤt, feis 
nen Singular. Das Adjektiv parecchio Foem. parecchia, 
welches gleich oder ähnlich bedeutet, muß mit dem obis 
gen Zahlwort nicht veriwechfele werden. Parecchj fann auf 
Subftantive männlichen und tseiblichen Gefhlechts bezogen 
werden; Denn man fagt: parecchj uomini und parecchj 
donne; parecchj anni und parecchj ore; Parecchie aber 
wird bloß auf Foeminina bezogen; z. B. par&cchie persone, 
parecchie donue, parecchie ore etc. 


Nullo fein. 


$. 189. Nullo wird fubftantive und abjeftie gebraucht 
und ſteht immer ohne Artikel, 


Menn es fubftantive fleht, fo Tann es als ein Pronomen perfos 
sale betrachtet werden; 3. B. conosciuto da nullo; mulio.lo vuole 
‘ wdire; wo immer uomo darunter verftanden wird... Adjektiv ift es 

in folgenden Benfpielen: null’ uomo; nullo imperadore; da lui 
non simase nulla figlia; doch fept man in m — gewoͤhn⸗ 
licher nessuno oder niuno, 


Nulla für fi allein iſt ein — und ui niente 
gleichbedeutend ; 
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3. 9. ditegli nulla faget ihm nichts; si riduce a nulla fes Läuft 
auf nichts hinaus; non ho imteso nulla id habe nichts gehört; 
zulla quaggiü dura nichts dauert hienieden. — Hier wird das 


Bo  cosa mit. daruhter verftanden;, fo daß es eigentuich heißen Iilter 
ditogli nulla cosa; si riduce a nulla cosa etc. 


——— nichts. 
§. 190. Niente iſt eine unveraͤnderliche Partikel aus 
ne und ente zuſammen geſetzt (wie denn auch aͤltere Schrift⸗ 


ſteller es haͤufig neente ſchreiben) und wird mehrentheils 
adverbialiter, zuweilen auch ſubſtantive gebraucht. 


Adverbialiter ſteht es in folgenden Fällen: il fuggir vale —— 
non ne capisca niente; la notte passata non ho dormĩto niente. 


Es wird auch vermittelft der Sallzeichen mit und ohne 
Artikel deklinirt, und ift in folchen Fäden ein Subftantiv; 


3. B. tutto ciö si riduce a niente; il numero loro & quasi vo 
nuto al niente; in comparaziopne di voi sono da niente im Ver⸗ 
gleich. mit euch find fie für nichts zu achten. 


Wenn niente in ber fragenden oder zmeifelnden Rede⸗ 
form gebraucht wird, ſo bedeutet es ſoviel als alcuna cosa, 
qualche cosa etwas; wie in nachſtehenden Hepfpielen : | 
il domandö s’egli sentisse niente (d.i. qualche cosa) er fragte. 


ihn ob er nichts (d. i. nicht etwas) fühlte; non avete veduto 
niente ? habet ihr nichts (nit etwas) gefehen? 


fo auch, wenn ed mit senza verbunden ſteht; 


z. B. senza dir nienta ohne etwas zu ſagen; senza che la donna 
di niente (oder di qualche cosa) s’accorgesse, ohne daß die Frau 
irgend etwas merkte, 
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Schftres Hauptſittuͤſck. 





Vom Pronomen 


5 197. Pronomina oder. perfönlidhe ‚Vers 
Bältnißmwörter nennt man die. Wörter, welche die zufäls 
Jigen und veränderlichen Verhaͤltniſſe bezeichnen, morin dag 
felbftändige Ding fih in dem Augenblick der Nede befindet. 
Die gemöhnlihe Erklärung des Pronomen, als eines Wors 
tes, das in der Rede flatt des Gubftantiv gefeßt wird, um 
Das Unangenehme Der Öfteren Wiederholung deffelben zu vers 
meiden, iſt weder an- fich felbft richtig noch zureichend; Denn 
viele Pronomina werden dem Subftantiv beygefügt, flehen 
alſo nicht anſtatt deſſelben, fondern bezeichnen irgend ein 
Verhaͤltniß des. felbftändigen Dinges. Dieſes Verhaͤltniß 
aber, welches durch das Pronomen bezeichnet wird, iſt zus 
fällig und veränderlih; denn daffelbe Subjekt, welches jetzt 
io ich genannt wird, kann im folgenden Augenblick, wo 
das Verhaͤltniß verändert iſt, tu du, oder egli er, oder 
ella fie heißen; und im Gegensheil, was kurz zubor tu oder 
egli oder ella hieß, kann jeßt io genannt werden, Ein 
Ding, das jet durch questo bezeichnet wird, wird im nächz 
fien Moment, durch cotesto unferfchieden; " und mas kurz 
zuvor mio hieß, kann gleich Darauf tuo oder suo heißen. 
Man fieht Hieraus, Daß die Pronomina eigentlich Umſtands⸗ 
woͤrter von befonderer Art find, die Das zufällige und vers 
änderliche Verhältniß bezeichnen, worin das Subſtantiv fi) 
in dem Augenblick der Nede befindet, Durch diefe Erflärung 
werden fie ſowohl von den Adjeftiven, welche die Eigens 
ſchaften der felbfiändigen Dinge, alfo etwas dem Gubieft 
Dauernd Anhängendes, — als von den Zahlmwörtern, 
welche die Vielheit des felbfiändigen Dinges ausdrücden, — 
als von den Adverbien, die das Prädikat, welches den 
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Dingen durch das Verbum bengelent wird, genauer ‚zu be⸗ 
ſtimmen dienen, hinreichend unterſchieden. 


6. 192.“ Die Pronomina ſtehen entweder an der Stelle 
des Subſtantiv und gelten für den Nahmen des ſelbſtaͤndi— 
gen Dinges; doch nur fuͤr den Augenblick der Rede, weil 
fie. von einem bloß zufälligen und veränderlichen Umftande: 
abhannen; dergleichen find die perfönlichen Pronomina io, 
tu, egli, ella, desaleichen colui, colei, costni, Cosiei, 
questi, quegli etc.; Ddirfe werden Pronomina fubftans 
f:va (pronomi sostantivi) genannt, Andere dienen bloß 
den zusälligen Umftand des felbftändigen Dinges. zu bezeichs 
nen und werden auf ein Gubflantiv besogen, 3. B. mio, 
tuo, sug,.gnestö, quello, 'cotesto etc. ; dieſe — Pro⸗ 
nomina adjektiva (pronomi aggiuntivi). Wenn dieſe ihr 
Subſtantiv unmittelbar bey ſich führen, ſo nennt man fie 
auch Pronomina conjunftiva (pronomi aggettivi 
congiuntivi); wenn fie aber ‚ohne; Daffelbe ftehen, ſo heißen 
fie Pronsmina abfoluta (pronomi agzettivi'assoluti); 
z. B. menn id) fage: la.mia roba, fo fteht mia als Pronos 
men fonjunftivum; wenn ich aber fage: datemi il mio, r 
ſteht mio ſubſtantive oder als Pronomen abſolutum. 


. 193. Die Prononina der italienifchen Sprache laſ⸗ 
fen fich, ihrer verfchiedenen Bedeutung nach, in nachftehende 
Claſſen theilen: 


1) Per fön li che p ronomina — BEE N wel⸗ 
che den Umſtand der Perfon- im Augenblick der Rede ohne 
andere Nebenbegriffe bezeichnen. 

2) Zueignende Pronomina (pronomi possessivi), 
. welche dag Eigenthumss oder Befi ibe Verdaltuis der Perſon 
bezeichnen. | 

3) Anzeigende Pron omina (pronomi and), 
welche den Ort des © — im Augenblid der Rede bes 
zeichnen. 

4) Beziehbende Prono min a rasen. relativi), welche 
ein Prädikat auf das vorher bezeichnete Ding zurückführen, 

5) Fr a 8 ende: Pronomina (pronomi interrogalivi), 


. 
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. welche fich auf ein unbekanntes oder zweifelhaftes Objekt 
oder deffen Beflimmung, die man erfahren will, beziehen. 
. 6) Dualitative Pronomina (prondmi qualitaıivi), 
welche den Umftand eines Objekts in Nücficht auf feine 
BHefhaffenheit bezeichnen. | 
») Duantitative Pronomind (pronomi quantitativi), 
welche den Umftand des Dinges in A a feine - 
Quantitaͤt bezeichnen, | 


1. Von den perſoͤnlichen Pronemiuibus. 


$. 194. Die Funktion der perſoͤnlichen Pronominum 
iſt, das Verhaͤltniß auszudruͤcken, in welchem die Perſon, 
auf welche es bezogen wird, ſich in dem Augenblick der Rede 
befindet. Da die ſinnliche Natur der Sprachen alle Gegen⸗ 
fände perſonifizirt (d. i. ſie als lebend und ſelbſtaͤndig mirs 
kend oder leidend betrachtet), ſe wird hier der Begriff der 
Perſoͤnlichkeit in eben ſo weiter Bedeutung genommen, als 
die Sprache ihn ausgedehnt hat. Nicht nur das redende 
Subjekt, ſondern auch das Objekt, zu welchen, — und das 
Ding, von welchem geredet wird, wird als eine Perfon bes 
trachtet. Und fo giebi es denn auch Drep perfönliche Pros 
nomina, nach den verfchiedenen Perfonen der Rede, Diefe 
Perſonen find nehmlih: 1) der, welcher redet, oder vie 
erfte Perfon; 2) der, am welchen die Nede, gerichtet iſt, 
oder die zweyte Perſon; 3) der Gegenfland, von welchem 
geredet wird, oder die dritte Perſon. 1 

Das Pronomen der erften Perfon, welches zugleich im 
‚ Augenblic der Mede als der Nahmen derfelben betrachtet 
wird, iſt im Singular io ich, im Plural noi wir, und. 
gilt für beyde Gefchlechter, 

Das Pronomen der zweyten Perfon heißt im: Singus 
lar tu du, im Plural voi ihr und gilt gleichfalls für beyde 
Gefchlechter. 

Das Pronomen der dritten Perſon heißt fuͤr das 
männliche Geſchlecht im Singular egli er, im Plural eglino. 
fie; für das weibliche Geſchlecht im Singular ella fie, und 
. Im Plural elleno fi. Die dritte Perfon mird auch Durch, 
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esso, essa ausgedruͤckt, welches Pronsmeh außerdem noch 
eine relative Kraft hat, und auf Perfonen und Sachen gleiche 
mäßig bezogen werden fann. . 

Da die italienifche Sprache Fein fächliches Geſchlecht 
oder Neutrum Hat, fo wird unfer es in der unbeſtimmten 
Bedeutung, wo es gewöhnlich gebraucht wird, ein beſtimm⸗ 
tes Objekt oder eine Handlung anzufündigen, 4.8. es iſt 
ein Fremder da; es iſt Zeit zw gehen; es iſt Falt ac. Durch 
egli ausgedrückt, wovon heiter unten die Rede ſeyn wird, 

Zu den perfönlihen Pronominibus gehöret auch noch 
das Pronomen rejiprofum se ſich, welches gefegt wird, 
wenn das Subjeft, von melchem geredet. wird, ‚oder die 
dritte Perſon, auf fih felbft zurücdmirft; fo wie me 
und te mich oder mit, dich oder dir, eine reziproke 
Kraft haben, wenn die erſte und zweyte Perſon der Rede auf 
ſich ſelbſt zuri kwirken. | 

$. 195. Die Deflinazion der perfönlichen Pronominum 
ift im Stalienifchen fehr einfach: io ich hat in allen Fällen 
des Eingular me, und in denen des Plural durchgängig 
noi; tu du hat in allen Fällen des Cingular te und im 
Plural durchgängig voi; egli er hat im Cingular ni, und 
ella fie bat lei, und im Plural haben beyde durchgaͤngig 
loro. Se hat feinen Kafum reftum, und iſt im Eingular 
und Plural: gleich, | | 

Außerdem giebt ed aber noch gemiffe Partifeln, melde 
in den Fällen des Dativ und Affufativ die Stelle der perfüns 
lichen Yronominum vertreten und deshalb Pronominals 
Dartifeln genannt werden. Der Dativ und Affufatio 
von io, tu, egli und ella heißen im Cingular me, te, lui, 
lei und im Plural noi, voi, loro, und der Dativ hat zur 
Untexſcheidung vom Affufativ das ihm eigenthümliche Falls 
zeichen a. Statt ame mir und me mich fagt man aber 
auch ni; ſtatt ate und te — ti; ſtatt a lui — gli; ſtatt 
lui — il und lo; flatt a lei — le und ftaft lei — la. Eben 
fo im Plural; flatt a noĩ und noi — ci und ne; flatt a voi 
und voi — vi, und ſtatt loro — gli, li und Ic. 

Eben fo ‚wird auch der, Nominativ der dritten Perfon 
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auf verfchtedene Weife ausgedruͤckt; denn man fagt im Sin⸗ 
gular ftatt egli er auch ei und e’; und im Plural ſtatt 
églino fie (maffulin): egli, ei und e’, und ſtatt eileno 
fie (foeminin): elle. 

Die nachſtehende Tafel zeigt die vollfändige Deklinazion 
der perfönlichen Pronominum mit den oben bemerften Pros 
nominal; Partikeln, 


Io i ch. 
Singul. Plural. 
N. io ich. N. noi wir, 
G. di me meiner ‚mein. G. di noi unfer, 
D. a me (mi) mir, 9). a noi (ci, ne) uns, 
Al. me (mi) mid), At. noi (ci, ne) ung, r 
Ad. da me, son mir, Ab, da noi von uns. 
Tu du t 
Gingul. Plural, 
N. tu du. N. voi ihr. F 
G. di te deiner, dein. G. di voi euer. 
D. a te (ti) dir, D. a voi (vi) euch. 
Ar. te (ti) dich. AR. voi (vi) euch. 
Ab. da te von dir. | Ab.da voi von euch. 


E:gli er, es. 


Eingul, = vtural. 
NR. egli (ei, e'), er, es. N. eglino (egli, ei, e) fie, 
G. dı lui feiner, fein. G. di loro ihrer. 
D. a lui (gli, 1i) ihm. D. a loro (loro) ihnen. 
Ar. lui (ıl, lo) ihn. At. loro (gli, li) de, 
Ab. da lui von ihm. Ab. da loro von ihnen, 

E I I a fi % 

Singul. Plural, 
N. ella fie. N. elleno (elle) ſie. 
&. di lei ihrer, ihr, G. di loro ıbrer. 
©. a lei (le) ıhr. D &. a loro (loro) ihnen. 
AR, lei (la) ſie. At, loro (le) pe. \ 
Ab. da lei von ihr, Ab. da loro von ihnen, 


Esso und essa, er und fie, im Plural essi und esse 
fie, find mit egli und ella gleichbedeutend und werden, wie 
gewöhnlich, vermittelſt der Fallzeichen deklinirt: 


Singul. Plurat. 
N. oeso, essa, N. essi, esse, 
®. di esso, di essa. ©. di essi, di esse. 
D. ad esso, ad essa, D. ad essi, ad esse, 
Ak. esso,. essa, AR. essi, esse, 
Ab.da esso, da essa, | a. da essi, da esse, 


Sa fie. 


Im Singular und Plural: N. mangelt. 
G. di se von ſich. 
D. a se (si) ſich. 
At. se (si) fich. 
Ab. da se von ſich. 


Anmerfungen über die Pronomina perfonalia 
io, tu, egli, ella, 'e860, essa, se. 


Io wird zuweilen abgekürzt in i', als: I’ so — ciö ch’io mi 
fo , ich weiß wohl, was ich thue. In den Werken der alteren Dichter 
"3. B. des Dante und Petrarca findet man meiftens ein bloßes _ 
i ohne Apoftroph, als: I benedico il loco, el tempo, e llora; — 
Tal ch’i non tema del nocchier di Stige. Heutiges Tages vermeis 
det man diefe letztere Art und bedient ſich des Apoſtroph; gewoͤhnlich 
aber ſetzt man io ohne alle Abkuͤrzung. 

Wenn me, te, se, vor il fiehen, fo wird das i in il apofros 
phirt, und man fagt und fehreibt 3.3. me 'l disse; te 'l rese; so 
) prenda; oder fie ſchmelzen auch ganz in ein Wort zufammen und 
bilden dann mel, tel, sel etc. Ausführlidder wird: hiebon in der 
Orthographie gehandelt. _ 

Das Gegentheil findet fatt, wenn die Partikeln mi, ti, si vor 
einem Worte flehen, das mit einem Vokal anfängt; in ſolchen Fäls 
Ien wird das i diefer Partikeln nicht gehört und in der Schrift apo⸗ 
ſtrophirt; ſo ſagt und ſchreibt man: m’accorgo 5; m’immagino; "tine 
ganni; s’unirono. 

Egli er uod Eglino fie werden bloß für Merfonen gebraucht s 
ella fie hingegen, fo wie lui und lei fonnen auf Perfonen und Gas 
chen bezogen werden; doch ift zu merken, daß man, wenn von Gas 
en die Rede ift, ftatt ella, lui und lei lieber esso und essa braucht. 
Ello ftatt egli, und elli ftatt Eglino find längft veraltet. 

Egli (oder ſtatt deffen gli oder e‘) werden oft, vornehmlich im 
Anfange eines Perioden oder Gates, wie unfe* unbeflimmtes es 
gebraucht, und in diefem Kalle‘ find fie bloße Füllpartikeln, welche 
man der Zierlichkeit oder des Nachdrucks wegen fest, und die man 
auch eben ſowohl weglafien kann, weil fie zum vollftändigen Ause 
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druck wes Gedankens nicht nothwendig ſind; als: gli 2 verissimo, 
che etc. es iſt ſehr wahr, daß u. f. w.; gli era in quel tempo un 
gran terremoto ‚es war zu jener Zeit ein großes erceres e’ par, 
che tu vaneggi, es fbeint, daß du irre redeſt. 

Wenn esso und essa für fi allein ftehen, fo find fie. von relatis 

ver Bedeutung und beziehen ſich auf eine vorhergenannte Verſon oder 
Gabe; z. B. ne prima esse (donne) agli occhj cörsero di costoro, 
che costoro da esse fürono ‚veduti und fie (die Krauen) fielen diefen 
nicht eher in die Augen ‚als diefe von ihnen bemerkt wurden ;— 
wo esse fie und da esse vonihnen fih auf die Frauen bezieht; 
von welchen vorher die Rebe i mar. Go aud in folgenden Benfpielen, 
nella sommitra di questa torre & un dilettsvole giardino, e in mez« 
zo di esso una fontana; egli trovö i panni e con essi i danari, 
Mären die Gegenftände, auf welche esso und essi ſich in diefen Bey⸗ 
fpielen bezieht, Perſonen, fo würde man ftatt ihrer auch loro fagen 
#önnen. Essi und esse haben vor loro den Vortheil voraus, daß fle 
die Geſchlechts, Beſchaffenheit bezeichnen, alfo ‚mit größerer Bes 
flimmtheit das Objekt der Rede charakierifiren, auf weiches fie ſich 
beziehen. 
Se ib, weiches für die dritte Perſon als reziprokum gebraucht 
wird, iſt im Singular und Plural durch alle Geſchlechter und Faͤlle 
gleich; 3. B. egli oder ella non parla che di se; églino oder elle 
non pensann che a se, 

Anftatt con me, con te, con se, con noi, con voi kann man, 
. wie im Yateinifchen mecum, tecum, secum, nobiscum, vobiscum, 
fo auch im Stalienifchen fagen: meco, teco, seco, nosco, vosco. 
Die beyden legtern werden jegt wenig gebraucht. 


Anmerkungen über die Pronominals Partikeln 
mi, ti, si, gli, lo, il, la,.li, le, ci, ne, vi. 


Diele Partikeln, welde ftatt der perfonlichen Yronominum ges 
ſetzt werden, verbinden ſich gewohnlid mit dem Berbum, von wels-. 
Sem fie regiert werden, wenn fie nach demfelben ftehen, zu einem 
Worte 5. B. contentätevi ftatt contentate voi; oredetemi flatt cre- 
dete a nıe; per vederla flatt per veder lei; insegnändogli ftatt in- 
segnando a lui; ritirdtosi ftatt ritirato se etc. Wann und unter 
welchen Umſtaͤnden die Zuſammenſchmelzung diefer Partikeln mit dein 
Verbum zu einem Worte ftatt finden kann oder muß, wird in der 
Syntax ausführlich gezeigt werden. 

Ci oder ce uns und vi oder ve euch find Partiten berfönfis 
her Pronominums wenn aber.ci oder ce hier, und vi oder ve 
dort oder da bedeuten, fo find fle demonftrative Adverbial = Partie 
keln. Eben fo iſt ne ung eine perfonlidhe, — nadavon, binges 
gen eine relative Pronominal = Partikel, und dem franzöfifgin en 
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gleihbebeutend.. Lo, il, Ia, li und le der, die, find Artikel; Ir, 
il, la, li und le ipn, Be, find Partikeln des Pronomens der deitten - 
Perfon im Kafu obliquo. La und DM da, find Adverbien, welche 
einen Ort anzeigen, und werden zum Unterfchiede mit dem Akzente 
bezeichnet. " 

Wenn nach mi, ti, si, ci, vi eine der Partikeln Io, la, ii, 
le und ne. folgt, ſo fodert der durch den Wohllaut beſtimmte Sprach⸗ 
gebrauch, daß das i der erſteren Partikeln ſich in o verwandele, 
Man fagt daher nicht: milo, mila, tilo, tine, si li, sile, si 
ne, cile, cineetc. fondern me lo, mela, te lo, te ne, seli, 
se le, sene, cele, cene, Gewöhnlich werden diefe Partikeln in 
ein Wort zufammengezogen, und fo dem Verbum angehängt; z. B. 
melõ, telä, seld, cenôé, veli, vene:— dicéndomelo, mandärtela, 
ricordätevene, vergognärsene etc. Ben foldyen Zufammenfegungen 
bleibt der Zon immer auf derfelben Sylbe des Verbi, auf welder 
er gewöhnlich ruht, Wenn suchrere folcher Partikeln, ohne mit dem 
Berbum in ein Wort verbundın zu fenn, auf einander folgen, fo 
fest man fie, der Deutlichkeit wegen, lieber getrennt. Ueber die Drds 
nung; in welcher diefe Partikeln, wenn mehrere derfelben beyfams 
"men Reben, auf einander folgen, wird in der Spntar der perſoͤnli⸗ 
chen Pronominum das Nöthige geſagt werden. 

Von gli iſt anzumerken, daß, obgleich es eigentlich deu Dativ 
des Singular a lui ihm bezeichnet, es doch auch für das Foemi— 
sinum a lei ihr gebraucht wird, wenn es mit la, lo, le, li oder . 

ne verbunden flieht. - In dieſen Fällen fegt man des Wohlfauts wer 
| gen ein,e zwiſchen beyde Partifeln, und ſagt gllela, glielo, glie'i, 
gliele, gliene. Glielo dirö fann daher heißen: ich werde es idm 
fagen.,und, ich werde es ihr fagen; ‚gliei und gliele dard ich 
werde fie ihm geben und ich werde fe ihr geben; der wahre 
Sinn muß aus dem Zufammenhange errathen werben. Girolamo 
Ruſcelli giebt von der verſchiedeuen Bedeutung des glie in dies 
fen Zufammenfegungen folgende Erflärung: „Glie, welches ſowohl 
auf,ein Foeminin als auf ein Mafkuliu bezogen werden fanu, ſteht 
im erſteren Kalle ſtatt le oder a lei, ‚und wird des Mohllauts wegen 
aus:le gebildet, dem man ein 8 dborfegt und dann, um den ge⸗ 
‚quetfhten Laut des gl zu bezeichnen, zwiſchen dem 1 und e ein'i 
einſchaltet, welches i alfo hier kein börbarer Laut, fondern: ein 
bloßes Zeichen ik. Diefe Verwandlung geſchieht, weil lala, lelo, 
lele, leli, Jene übel klingen würde, ftatt welcher man nun gliela, 
glielo, gliele, glieli, gliene fagt. Aus devfelben Urſache, um nice 
im Maftulin gBlo, glila, glili, glüe und gline zu fagen, ſchaltet 
man nach dem i ein aein, wodurch gleichfalls glielo, gliela, glieli, 
gliele und gliene entfieht; und fo kommt es, daß diefe Wörter, 
welche, obwohl fie gleichlautend find, doch durch eine verſchiedene 
Bildung entſpringen, ſowohl fuͤr Foemimna als für Maſkulina ge— 
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Braucht werden. U— Es ift im Grunde eins, ob man diefe Etymos 
logie des Ruſcelli anerkennen, oder ſich mit der bloßen Anerken⸗ 
nung des Gebrauchs begnügen will,‘ 


Wenn die Partikeln mi, ti, ci, vi, lo, la, li, le, ne mit der 
Yusrufungse Partikel ecco fiehe sufammenfommen , fo bilden fie 
gewoͤhnlich mit derſelben ein Wort; z. B. é(comi qua hier bin ich; 
écccoei bier find wir; éccoli, Eccole da find ſie; éccono due und 
&ccovene duo da find zwey davon ıc.- 

Die Partikel si druͤckt im Stalienifchen die unbeftimmte Verſon 
aut, wie im Deutſchen die Partikel man und im Franzöfifden on, 
3. B. si dice man fagt; si pretende man behauptet ; si vedono 
pochi man fleht wenige. | 

Zur leichteren Ueberficht der Pronominal + Partikeln fegen wir fie 
bier ſaͤnmtlich nebft ihrer Bedeutung noch einmahl her: 


mi — gleichbedeutend mit a me mir, und me mid. 
mit a te dir, und te dich. 
mit a se und se fidh. 
mit a lui ihm, loro fie, und egli ed. 
mit lui ihn. 
mit lei fie. 
li — — a lui ihm, und loro (maftutin) fe. 
le— — — — mita lei ihr, und loro ($oeminin) * 
ei oder ee· — — mit a noi und noi uns, 
ne — — — — mit a noi und noi und, 
 viodrv—— — mita voi und voi euch. 


ti — — 
si — — — 
dio — — 
lo will — — 


la - — — 


1. Bon den zueignenden Pronominibus. | 


$.196. Die zueignenden Pronomina zeigen den Beſitz in 
Ruͤckſicht der befigenden Perfon an, und find von den perfüns 
lichen Pronominibus abgeleitet, weshalb fie auch abgeleis 
tete Pronomina (pronomi derivati) genannt werden. 
Ihrer find ſechs, nämlich drey für die drey Perfonen in 
-der einfahen — und drey für die drey Perfonen in der 
mehreren Zahl, Sie lauten folgendergeftalt: 


im Gingular: 


Maft. mio mein, Foem. mia meine, 
tuo dein, ‚ tua deine,’ 
suo fein, sua feine. 
nostro unfer, naostra unfre, 
vosiro euer. vostra elerd 
loro ihr, loro ihre, _ 

= — 
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im Plural: .. 
miei meine, 00 mie. meine, 
tnoi deine. tue deine. | 
a suoi feine, sue feine, , 
j ı nostri unfere, nostre, tinfere, 
vastri euere. vostre "euere, 
loro ihre, loro ihre, 


"Die Pronomina poffeffiva find, ihrer Natur nach, Ads 

| jeftive; fie werden, wie diefe, inmer einem: Susftantio 
bengefügt, und mit demfelben vermit;.!T der Fallzeichen und 
des Artikels Deflinirt. Im Stalienif: Jen haben dieſe Pros 
nomina immer, wenige Ausnahmen abgerechnet, den Ar⸗ 
tikel vor ſich, ſtatt daß fie im Deutſchen immer ohne den⸗ 
ſelben ſtehen, wenn ſie als Adjektive gebraucht werden. 
Wenn dieſe Pronomina ohne Subſtauntiv ſtehen, fo ſtehen 
ſie in ſubſtantiver Bedeutung, und dann heißt: 


il mio das Meinige. il noetro das Unſrige. 
il tuo das Deinige. il vostro des Eurige. 
il suo. das Seinige. il loro das Ihrige. 


d.i. was mir, dir, ihm, unse. angehört; bie Habe, ei 


Im Plural Hingegen merden Angehörige, Anver⸗ 
wandte, Hausgenoſſen daruner verſtand den, und da 


heißt: F 
i miei die Meinigen. i nostri die Unfeigen, 
i tuoi die Deinigen. i vosuf die Eurigen. "> 
i suoi die Geinigen. i loro die Ihrigen. 


d. i. meine, deine, ſeine ꝛc. Verviandten oder Augehoͤrigen. 


So ſagt man aud) vivere del suo von dem Seinigen leben; 
wo man pröprio oder danaro Eilzithum oder Geid darunter 
verſteht; non far delle tue (d,i. sölite siravaganze Oder azioni 
scöncie) made nicht deine aemö,nliden Streiche; egli ebbe Ie ' sue 
oder .egli,toecö le sue (namlich, — che meritö) er bekam er 
richtigen Shläge (die ihm ge heren). | Ri 

Dep: älteren Scrifikegern . findet man —— die 
Pronomina poffefliva mit Verwandtſchafts-Nahmen in.ein 
Wort verfhmelzen, welches aus der Sprache Des Volks ges 
nommen iſt, wo dergleichen. Zuſammenſchmelzungen — 
noch jetzt ‚fe gehört werden: 2.000... N 


f 
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3. B. pädremo, mäimmata flatt padre mio, mamma tun; fi- 
gliuölmo, frarelmo ftatt figliuol mio, fratel mio; maritoto, md« 
gliema ftatt marito tuo, moglie mia 5 suörsa, nipötemo ftatt 


suora Oder sorella sua, nipote mio; fo auch mit signore: si- -, 


gnörmo, signörto, — ſtatt signor mio, — tuo, Si- 
guor suo. 


III. Bon den angeigenden Pronominibus, 


89 197. Anzeigende oder demonſtrative Pronomina 
nennt man die, welche ein Objeft aus mehreren feiner Art 
gleichfam herausheben und auf Daffelbe hinweifen; z. B. im 
Deutfhen: diefer, dieſe, dieſes; jener, jene, jew 
nes; der, die, das, wenn fie.nicht ald Artikel, fondern 
als Pronomina fiehen, Diefe Pronomina find alfo innoh 
Höheren Grade beflimmend als der Artifel, welcher bloß den 
Gattungsnahmen individualifiet, und denfelben auf einen 
beftimmten Gegenftand einfchränft., Das anzeigende Prohos 
‚ men aber zeichnet feinen Gegenftand noch befonders aus, 
indem ed zugleih auch fein drtliches Verhältniß im Augens 
blicke der Nede, feine Nähe oder Entfernung von dem Re⸗ 
Denden, andentet, 


Die demonftrativen Pronomina der italleniſchen Spra⸗ 
che ſind: 

questi, questo dieſer. colui der, jener. — 

quegli, quello jener, cotesti, cotesto, cotestui je⸗ 
costui die ſer. ner, ciò daß, 


Keines der Demonftrativen Pronominum hat den Artikel, weil 
fie ſchon für fich felbft ihre Subjekt genauer beftimmen, als 
er Artikel zu thun vermag. 


Die italieniſche Sprache iſt in diefem Theile der Rede 
——— und vollſtaͤndiger als die deutſche; ſie hat mehr 
demonſtrative Pronomina als dieſe, und kann das Verhaͤlt⸗ 
niß des Gegenſtandes zu Dem Redenden ſowohl, als zu dem 
Angeredeten, in Ruͤckſicht auf die Naͤhe oder Entfernung, ge⸗ 
nauer bezeichnen, als unſere Sprache. Sie hat uͤberdem vor 
der letzteren den großen Vortheil, daß ſie durch die Endung 
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der demonftrativen. Pronominum ausdrücken kann, ob der 


‚Gegenftand, den fie anzeigen, eine Perfon oder ein anderer 


Gegenftand if, Denn die Endung is welche einige derſel⸗ 
ben, flatt der gewöhnlichen Endung. des Maffultni o, im 
Nominativ des Cingular annehnten, z. B. questi, diefer, 
quegli jener, cotesti jener, ift immer ein Zeichen, daß 
diefe Pronomina fubftantive ftehen und fich guf eine Perfon 


- beziehen; andere, mwelche im Nominativ des Cingular immer 


‘ 


i zur Endung haben, als: costui Diefer, costei Diefez. 
colui jener, Der, colei jene, die; cotestui jener; 
cotestei jene, beziehen fi immer auf Perfonen und mers 
den nie auf Sachen bezogen, Hingegen questo diefer, 


quello jener, cotesto jener, der dort, find Pronomina 


adjeftiva, die fih auf Perfonen und Sachen beziehen laſſen 
und, wenn fie fubftantive ſtehen, foviel als questa cos2, 
quella cosa, cotesta Cosa, bedeuten. 


Dieſer Unterfchied, welchen die Endung i in * ge⸗ 
nannten Pronominibus bewirkt, findet aber bloß im Nomis 
nativ des Singular ſtatt; die übrigen Kaſus haben durchs 
gängig, fie mögen Perfonen oder Sachen bezeichnen, im 
Singular des Maffulin 0; fo hat questi dDiefer eben fo 
tie questo im Genitiv di questo Diefeg, im Dativ a que- 
sto dieſem, im Affufativ questo die ſen und im Ablativ 
da questo von dieſem; eben fo auch Haben quegli und. 
cotesti im Kaſu obliquo quello und cotesto, wie die Prono⸗ 
mina adjeftiva deffelben Nahmens. Diefer Unterfchled fins 
det ferner nur dann flatt, wenn die Perſon, auf welche das 
Pronomen Jinzeigt, mit demfelben nicht ausdrücklich genannt 
if, Iſt die Perfon mit dem Pronomen zugleich ausdrücklich 
genannt, fo ſteht diefes als ein Adjektiv und richtet fich mit 
der Endung nach dem Gefchlecht feines Subftantived, In 
nachftehenden Benfpielen find questi, quegli, cotesti pers 


ſoͤnlich geſetzt: questi, che avanti. cavalca; quegli. che 


porta la croce; questi che succombe e non quegli che 
vince; cotesti che vi accompagna; und ed würde fehlers 
haft feyn, wenn man in diefen Fällen questo, quello, co- 
testo fagen wollte, weil diefe fih auf Sachen beziehen. 
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Wenn questo, anello, cotesto abſolut, ohne Sub⸗ 
ftantiv, ftehen, fo bezeichnen fie immer einen unbeflimmten 
Gegenſtand fählihen Wefens, folglich auch ein unbeftimms 
tes Gefchleht, und koͤnnen Deshalb ald Pronomina neutra 
fubflantiva betrachtet werden; z. B. questo io mi aspet- 
tava. secondo quello che. vostro fratello mi disse; co- 
testo non mi piace. Aber mit dem Subftantiv verbunden, 
heißt ed; questo signore, che avanti cavalca; quel vec- 


chio che porta la croce;. cotesto ragazzo che vi accom- 


pagna. 

Am Koſu obliguo von ‚questi und quegli ſagt man ſtatt 
di questo, di quello; a questo, a quello eic. lieber: dä 
costui, di colui; a costui, a colui; da costui, da colui 
eic. Endlich merfe man noch, daß jene Pronomina demon⸗ 
ficativa perfonulia bloß auf Perfonen männlichen Geſchlechts 
bezogen werden; denn in Beziehung auf eine Perfon mweiblis 
chen Gefchlehts fagt man questa und quella, 

Man fieht hier das Bevürfniß, welches jene fo vortheils 
hafte Unterfgeidung und Auszeichnung der Verfönlichkeit an 
den demonfirativen Pronominibus der italienifchen Sprade 
veraniaßt hat. Diefe Sprache mußte nämlich, da fie nicht, 
ie die unfrıge, das fächliche Gefchlecht Durch eine befondere 
Endung an dem Adjektiv unterſcheidet, eine Endung has 
ben, um das Pronomen, wenn es fubftantıve, anftatı einer 
nicht ausdrüäflich genannten Gerſon männlichen Geſchlechts 
ſteht, von dem fubftantiven Fionomen, wenn es auf einen 
unbeſtimmten Gegenftand bezegzen wird, unterfcheiden zu 
fünnen, Dadurch erhielten mehrere Pronomina im Stalienis 
ſchen eine eigene Endung, um Die Perfonlichkeit Des nicht 
ausdrüclid genannten Gegenſtandes, auf welchen fie bezos 
gen werden, zu bezeichnen; ſtatt daß fonft_die Endungen 
bloß zur Unterfcheidung des Genug, Nunterus und Kafus 
dienen, Daraus erwaͤchſt nun die allgemeine Negel, Daß 
man, wenn Die Demonfrativen Pronomina questo, quelio 
und cotesto auf eine Perfon männlichen Geſchlechts bezogen 
werden, die nicht aucdracdlich genannt it, im Nomiiaro 
des Cingular immer quesli, quegli und colesti fagen muß. 
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Wenn Hingegen die Perfon ausdrüdtich genannt, dag Pros 
nomen alfo ein Adjektiv ift, fo fagt man, questo, quello, 
cotesto, wenn Die Perfon männlichen, — und questa, 
quella, cotesta, wenn fie meiblichen Gefchlechts if. Wie 
aber faft nie eine Sprachregel ohne Ausnahme bevbachtet 

wird, fo findet man aud) Benfplele, wo questi und quegli 
im Nominativ des Singular fubftantive ſtehen, ohne eine 
Perſon zu bezeichnen; 
% B. in folgender Stelle des Dante , Inf. cant. 

Ma non si, che paüra non mi desse 

‘ La vista, che m’apparve d’un Leone; 

Questi parea, che contra me venesse, 
und im Decameren des Bocacriv: gior.g. nov.ı. Dall' una 
parte mi trae l’amore, e dall’ altra giustissimo sdegno: quegli 
vuole ch’ io ti perdoni, e questi vuole che contra a mia na- 
tura in te incrudelisca, 


Eben fo finden fich Benfpiele, wo guegli im Singufar 
im Kaſu obliquo gebraucht wird; 
3-8: al collo di quegli che ha le scröfole; a — che 
vicärio di Cristo & nella chiesa. Es ift aber befjer ver Regel zu 
folgen, als feltenen Ausnahmen.. 


Wir wollen nunmehr diefe Pronomina näher betrachten 
und das Eigenthümliche von jedem derfelben bemeifen : 


Questo diefer, quello jener, 


9198. Unfer diefer, diefe, dieſes wird durch 
guesti, questa und questo, — fo wie jener, jene, ie 
nes Durch quegli, quella, quello ausgedrädt. Questo 
und qucsta haben im Plural questi und queste; und quel- 
lo, quella: — quegli, quelli oder quei und quelle. 

Questo und quello werden gemöhnlid am Ende apo—⸗ 
ſtrophirt, wenn fie vor Wörtern ftehen, die mit o oder a 
anfangen oder auch endigen, um das Eintönige mehrerer 
‚gleihlautenden Vokal; Endungen zu vermeiden; z. B. quest’ 
alloro, quell’ altro; eben fo auch questa und quella; z. B. 
quest’ ultima impresa; quell’ apparenza. Im Plural aber 
werden diefe Abkürzungen vermieden, Ueber die Abkuͤrzung 
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des queno in quel iſt im s 157, das NE bereits gefagt | 
worden, 

Quegli, flatt quelli diefe, ſagt man, wenn das fol⸗ 
gende Wort mit einem Vokal oder mit einer s impura ans 
fängt; 5. B. quegli occhj, quegli spiriti. Vor allen übris 
gen Konfonanten fagt man im Plural des Maffulin quelli, 
welches auch des Wohllauts megen «in quei oder que’ zus 
ſammen gegogen werden kann; z. B. quei oder que’ signori; 
quei oder que’ cavalli. Der Plural des Foeminin heißt 
immer quelle und leidet, fo mie queste feine Abkürzung. — 
Beym Dante findet man auch quei flatt quegli, im Kaſu 
rekto des Eingular gebraucht, in folgendem Verſe: 


Che non soccorri quei, che t'amò tanto ? | 
welches aber bey guten Autoren feine Nachfolge gefunden hat. 

Statt questo, questa, questi, queste findet man auch), 
vornehmlich bey Dichtern: esto, esta, esti, este; und ſtatt 
Questa mane, questa sera, questa notte fagt und fchreibt 
man gewöhnlich: stamane, stasera, stanotte. 

Statt quegli oder quelli und quelle jene findet man 
bey älteren Sfribenten auch queglino oder quellino und 
quelleno; fo wie man im Plural von egli, eglino — und 
von ella, elleno fagt, Jene Endungen find aber bereits vers 
alter und außer Gebrauch gefegt. 


$. 199. Anſtatt questi und quegli giebt es noch zwey 
andere Pronomina demonſtrativa perfonalia, um das Dies 
fer und jener zw bezeichnen; nämlich: 


costui und costei, colui und colei. 


Costui diefer und colui jener. werden auf Perfonen 
männlichen, — costei dieſe und colei jene auf Perfonen 
weiblichen Gefchlechts bezogen. Im Plural haben costui 
und costei durchgängig costoro, und colui und colei durchs 
gängig coloro. 
| Der Staliener Hat alfo in costui und colui zwey pers 
fönlihe Pronomina für diefer und jener, welche auf 
feine fächlichen Gegenftände angewandt werden fönnen, mels 
ches auch ihre Endung in i ſchon zu erkennen giebt, amd 
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twelche, mit der Perſonlichkeit, zugleich auch den unterſchied | 
des Geſchlechts ausdruͤcken. 


g. 200, Außerdem giebt es noch ein drittes demonſtra⸗ 
tives Pronomen für jener, jene, jenes, welches mit que- 
gli, quello und quella darin überenftimmt, daß es theils für 
Derfonen allein, theild für Perfonen und Sachen gefest wers 
den fann, nämlich: 


Cotesti und cotesto. 


Cotesti jener ift ein Pronomen demonſtrativum pers 
fonale wie questi und quegli. “Cotesto und cotesta hinges 
gen find Pronomina adjeftiva, mie questo und questa, 
quel)o und quella. Im Plural hat es cotesti und coteste 
jene, Statt cotesti, cotesto , cotesta fagf man auch, und 
vielleicht häufiger alg jene, codesti, codesto, codesta. Gleis 
‚cher Bedeutung mit cotesti iſt 


Cotestui, Foem. Cotestei. 


Sie gehen gleichfalls bloß auf Perfonen mit dem Unterfchiede, 
daß cotestui das männliche — und cotestei das meibliche 
Geſchlecht bezeichnet. Im Plural haben beyde durchgängig 
cotestoro. Cotestui und cotestei Werden bon modernen 
Scriftftellern fehr felten gebraucht und denen überlaflen, 
welche durch den Gebrauch‘ veralteter, vanziger Wörter die 
Schreibart der Alten nachzuahmen glauben, 


9. 201. Der Gebrauch diefer Pronominum ift feines; 
wegs wilführlich, fondern richtet fich nach der eigenen Bes 
deutung eings jeden, d. i. nad dem Merhältniffe, worin 
der Gegenftand , von welchem die Rede iſt, zu dem Redenden 
sder zu dem Angeredeten, ſteht. Man bat daher über den 

richtigen Gebrauch derfelben folgendes zu beobachten: 


ı) Iſt der Gegenftand dem Redenden näher, oder ſteht 
er mit ihm in nächfter Beziehung, (o muß man questi, 
questo, questa, costui, costei ſagen; 


z. B. questi, che wi sta accanto; questo mio cOMprgno; questa 
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penna non iscrive bene; di costui potete fidarvi; costei, eid uden. 
do, disse. 


Zwiſchen questi und costui ſcheint fein anderer Unterfchied 
zu ſeyn, als daß legtered, neben dem Vorzuge, bende Ges 
ſchlechter zu bezeichnen, auch noch vor questi den Vortheil 
har, daß feine Perfönlichkeit durch alle Fäle der Deklinazion 
fihtbar bleibt; daher costui und costei gefchickter iſt, in der 
Erzählung die Perfon in allen Fällen aufs fenntlichite zu bes 
zeichnen. Da aber der Gebrauch jest mit. diefem Pronomen, 
ſo wie auch mit colui und colei, den Nebenbegriff der Ges 
ringfhägung zu verbinden pflegt, etwa als wenn wir im 
Deuifchen von eigem fagen dieſer Jier, der da; fo fahn 
man diefe Pronomina nicht wo;l ven Perfonen gebrauchen, 
von denen man init einer gewiſſen Achtung zu reden hat, 


2) Iſt Hingegen der Gegenftand dem Angeredeten näher, 
oder ficht er mir demfelben in näherer Bezichung, fofagt man 
cotcsti, cotesto; cotestui, cotestei, von welchen, mie bereits 
oben gefagt worden, cotesti, Cotestui und cotestei bloß auf 
Perſonen, — cotesto und colesta oder codesto und codesta 
aber auf Perfonen und Sachen bezogen werden Fünnen ; 

4. B. cotesti, che vi sta accanto; cotesti mi pare un galantuomo; 
non vi fidate di cotestui oder di cotestei, che cosa contiene co- 
desto libro? codesıa lettera ? r 


Der Unterfchied zwiſchen cotesti, cotestui-und cotestei ift 
dem, welcher fur; vorhin zmifchen questi und costui angeges_ 
ben worden, völlig analog. 


3) Wo feine fo genaue Beſtimmung des Ortverbälts 
niffes des Gegenffandes, von dem geredet wird, zu dem Nies 
denden oder zu Dem Angeredeten nöthig ift, fondern wo es 
hinreicht, uͤberhaupt anzudeuten, Daß der Gegenfland der Nes 
de fich in einer gewiſſen Entfernung von dem Siedenden bes 
findet, da fegt man die Pronomina quegli, quello, quella, 
colui und colei, jener, jene, jenes; der, die, Daß, - 
Uebrigens verhalten fi colui und colei zu quegli eben fo, 
wie ſich costui und costei zu questi verhalten, Der Togs 
kaner beobachtet den hier angegebenen Unterfchied zwiſchen 


* 
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quello und. cotesto oder codesto gewoͤhnlich immer fehr rich⸗ 
tig; der Roͤmer und die Italiener in andern Provinzen bes 
dienen ſich des cotesto felten oder nie im gemeinen Leben, 
fondern begnügen fich mit quello, wodurch fie jedes entferns 
tere Drtverhältniß ohne nähere Beziehung andeuten. 


Zur befieren Einfiht des oben gefagten, und damit man bie 
Verwechslung vermeide, melde oft felbit Italiener, die feine Loss 
Baner jind, im Gebrauch diefer Pronominum machen, werden noch 
folgende Erläuterungen dienen: in questa eitta heißt in diefer 
Stadt (mo ich, der Redende, wohne) ; ; in codesta eitta hingegen heiße 
in jener Stadt (mo der Angeredete wohnet); in quella eittà 
endlidy heißt überhaupt: in jener Stadt (von welder bereits 
geredet worden, oder die der Redende bloß als von ihm entfernt ans 
deutet, ohne weiter zu bemerken, ob fie dem Angercdeten nahe oder 
fern if). So heißt ferner: da questo governo von der hiefigen 
Negıerung (an dem Drte des Üedenden); da codesto govermo 
von Dderdortigen Regierung (an dem Drte des Ungeredeten); 
da gel governo von jener Regierung (dereim bereits erwähnt 
worden iſt). Quello zeigt bloß eine Entfernung “on dem Redenden 
an, und ftcht dadurch dem questo in der Bedeutung entgegen, wels 
des immer ein nahes Verhaͤltniß zu dem Mebenden bezeichnet. 


In den nachftehenden Benfpielen ift die Entfernung des Gegenſtaudes 


von dem Nedenden und von dem Angeredeten gleich; aber weil es 
Entfernung überhaupt ift, fo fagt man quello und nicht questo: 
Annibale, quell’eterno nemico de’ Romani;quelii, cheanticamen- 


te poetdrono;. hier wirde es ein’ Fehler ſeyn, wenn man coderto 


und codesti ſagen wollte, 


Der italienifche Sprachgebrauch iſt in der — des line 
terfchiedes zwifchen dDiefer und jener, wenn fie kein gegenmärtiges 
Driverhäaliniß bezeichnen, genauer als der deutſche. Go z. 3. fagen 
wir, wenn wir von längft verfloffenen Zeiten. und Dingen reden, 
die wir aber in der Erzählung, und dadurch, daß wir fir nennen oder 


ihrer kurz zuvor erwahnt haben, der Gegenwart gleichfant näher rü⸗ 


den: in diefer Zeit, an dDiefem Tage, tin diefer Stadt x. 

3.3. er lebte, als die Gothen’in Italien einfielenz 
F dieſer Zeit lebte auch ein gewiſſer u. ſ. w.; wo der 
Italiener nicht ſagen kann: in questo tempo, weil dieß, nach ſeiner 
Vorſtellungsart, die ihm wirklich gegenwaͤrtige Zeit andeutengwuürde; 


fondern er ſagt in ſolchen Zailen immer; in quel tempo, in quel‘ 


giorno, in quella citta, 


.Quegli, colui und colei, wenn fie mit io, tu, ee, 
questo in Beziehung flehen, bedeuten ſoviel als Derf Bere 


* 
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Derjenig e, wo fie dem stesso und medesimo nahe kom⸗ 
men und eine determinirende Bedeutung haben; 


z. B. io son colui, che u uceisi, ib bin derjenige, weis 
| jenen Menſchen umgebradyt hat; questa ® colei che cihasal- 
vati, dieß ift diejenige (oder diefelbe) welche uns gerettet hat; tu sei 
guello, che mi ha rubato il danaro, du bift der (oder derfelbe) wels 
ser mir das Geld geraubt hatz mo man eben fomopl fagen würde: 
äo sono lo stesso che quell'uomo uccisi; questa b la stessz 
che etc; tu sei il medesimo, che etc. 


Cio. das. 


6. 202. Für unfer das, wenn es als Pronomen des 

monfitativun fubflanfivum neutrum flieht, z. B. Das laffe 
ich gelten; Das if meine Sache; das fümmert 
mich wenig; welches mir bloß durch den Nachdruck der 
Stimme von dem Xrtifel Das unterfiheiden, hat der Sta; 
‘fiener das Pronomen, oder vielmehr die Pronominal s Pars 
tifel ciö; 
3. B. il pöpolo ‚ sentendo cio, si levo in rumore, als das Volk 
das börte, erhob es fich mit Geraufch ; ciö non mi piace das 9% 
fallt mir nicht; io non parlo di ciö ich rede niht davon (won 
dem). 


In dDiefen und ähnlichen Fällen würde questo die ſes, dDieß, 
gewiffermaßen zu beftimmend feyn. Cio mi piace heißt _ 
nähmlich ſoviel: alles Das, was jemand gefagt, — der Vor⸗ 
Schlag den er mir gemacht hat, gefällt mir, Questo mi 
piace hingegen würde heißen: dieſes, d. i. diefe einzelne, 
aus dem übrigen gleichfan herausgehobene, Sache gefällt 
mir, Cioe, zufammengessgen von cio e das ift, bes 
deutet, daß der ganze vorhergehende Sag erflärt werden fol; 
questo & würde dieß gar nicht bedeuten, weil man ſich unter 
questo einen beflimmten einzelnen Gegenftand denkt, der bes 
fchrieben oder erklärt werden fol, Der Unterfchied zwiſchen 
ciò und questo würde alfo feyn, daß cio eine unbeftimms 
fe, questo hingegen eine beflimmte Bedeutung hat; daß 
ciò auf etwas überhaupt hindeutet, questo Hingegen ein 
Ding unter mehreren befonders bezeichnet. 


. . "203 
Ciö wird vermittelft der Fallzeichen deklinirt; 


3. B. ricordätevi di ciö; a ciö si vuol pi forza; da ciö siv 
de; in ciö non posso entrare; con tutto ciö; senza ciö etc, 


Man findet auch‘ cio zumellen im Plural gebraucht, 
wie in den folgenpen Beyſpielen: 


Narsete mandö in Pannönia, per li Lombardi, ciö sono Unghe- 
ri; Otto cose sono a considerare, ciö sono: prima etc. Diefe 
Benfpiele, obgleich fie guten Schriftftellern angehören, find nicht 
zur Nachahmung zu empfehlen; fondern man fagt ſtatt cio sono 
beſſer: questi oder essi, — queste oder esse, — i quali oder le 
quali sono, 


— 203. Oft Haben diEdemonſtrativen Pronomina auch 
eine determinirende Kraft, dh. fie beſtimmen den Ges 
genftand, auf welchen Das nachfolgende. v. velatis 
vum bezogen wird, 


3. B. questo lıbro che tengo in mano; colui, che il —— ‚sal- 
vö; colei, della quale io vi parlai; costui che sta vicino a me; 
quegli che parla; tutto ciö, ch’avete detto. 


Wie man im Deutfchen ſtatt Des demonftrativen oder | 
determinativen Pronomens jener, jene, jeneg, oft auch 
der, die, das fest, fo bedient man fih auch oft im Ita⸗ 
lienifhen der Partikeln il, lo und la in determinativer 
Bedeutung; 


3. B. dätemi il libro che ho da pröndere; dov’ & lo spago che 
vi ho dato? avete tiovato Ja carta, che cercavate? ecco i qua- 
dri, de’ quali vi parlai jeri; non ho antora ricevuto Te lettere, 
che aspettavo la settimana passata. Hier follte es eigentlich heißen: 
. quel libro, quello spago, quella carıa, que’ quadri, quelle let- 

tere. Der Artikel il vertritt hier die Stelle des Pronomens, wie 


er denn auch von dem lateiniſchen Pronomine demonſtrativo ille 
entſtanden iſt. 


IV. Bon den beziehenden Pronominibus. 


$. 204, Die beziehenden oder relativen Pronomina ha⸗ 
ben ihren Nahmen daher, weil fie ſich immer auf ein vors 
hergehendes Subflantiv beziehen, Das entweder ansd. its 


ä 
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lich genannt, oder Durch ein Pronsmen demonftrativum ans 
gezeigt worden iſt; 2. B. ein Fremder, Der bier durchrei⸗ 
fete: der, welcher dir das. gefagt hat; jene, welde 
zur Linfen geht; thue das, mas id Dir fage, 


Wie wir im Deutfhen mit den relativen Pronominis 
bus welcher und Der, welche und die, welches und 
das oder was abwechfeln, fo giebt es auch im Italieni— 
ſchen verfchiedene Pronomina, die Beziehung auszudrücken, 
deren man fich auf gleiche Weife abmwechfelnd bedienen kaun; 
naͤmlich: 


il quale welcher, wer; welches oder was. 
chi welcher, wer ober der, 
che der, die, Das und was. 
cui dDeffen oder Def, dem, Den; und im Plur. 
. derer, denen, Die 


Auch bey den relativen Pronsminibus findet der oben 
bemerkte Unterſchied im Gebrauch Derfelben flatt, je nachdem 
der Gegenftand der Beziehung eine Perfon, oder: eine Sas 
che iſt. So merden il quale, che und cui auf Gegenftände 
aller Art, — chi aber wird bloß auf Perfonen bezogen, 


il quale welcher. 


6. 205. Das Pronomen quale fann im verfchiedener 
Bedeutung gebraucht werden, als relatives, als inters 
rogatives, als diftributiveg, alg qualitatives 
and als raffomigliatives Pronomen. Das relative 
quale unterfcheidet fih von den übrigen Daducch, daß es 
immer den beftimmten Artikel vor fi) hat. Quale iſt, mie 
alle Adjeftive in e, gemeinfamen Geſchlechts und wird auf. 
Perfonen und Sachen bezogen; 3.9. Yamico, il quale mi 
scrive; la porta per la quale siete entrato. Gtaft il 
quale fann man aber auch in den meiften Fällen che oder 
im Kafu obliguo cui fegen, und z. B. eben ſowohl fagenz 
V’anıico che mi scrive; la porta per cui siete entrato. 


Man fezt auch in dergleichen Fällen gewöhnlich che, meil 
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dag il quale zu umftändlich fenn würde; es wäre denn, daß 
die Sache, von welcher man redet, in der Beziehung mit 
einem befonderen Nachdruck belegt werden ſollte; in wel— 
chem Sale man lieber il quale oder la quale. fegt, 

b chi wer, der — welcher. | 
6. 206. Die Pronominals Partifel chi wird in’ bey⸗ 
den Numeris gebraucht und bloß auf Perfonen bezogen, 
Sie fann in relativer, diftributiver md inter— 
rogativer Bedeutung zebraucht werden. Sn relativer 
Bedeutung hat chi immer eine Fomplerive Kraft; d. 5. 
es vertritt Die Stelle des demonftrativen und des relativen 
Pronomens zugleich; daher heißt in beſtimmter Beziehung 
chi fo viel als colui — il quale, oder quegli — il quale 
der — welcher; und in unbeſtimmter Beziehung ſchlleßt 
es den Begriff von uno — il quale oder alcuno — il 
quale einer — der, jemand — der, in ſich/ wie 
nachſtehende Beyſpiele zeigen: 


o quanto ® folle, chi (ſtatt colui il quiale) 'J male altrui desira; 
ehi (ſtatt quegli. il quale) non intende le proprietx della lingua, 
‚le ha per errori; non avendo chi ſtatt uno il quale) la via 
. m’insegnasse; Ödiano chi (ftatt quegli i quali) poco prima amd- 
rono; pitı ödiano a chi (ftatt quegli, a’ quali) furono piu ami- 
ci amate da chi (flatt que’, dai quali) mal riceveste, 
Wenn, unmittelbar auf chi, cheifolgt, :fo bedeuten beys 
de sufammen fo viel als chiunque, qualunque uomo wer 
auch, wer immer, Gewöhnlich zieht man beyde in ein 
Wort zufammen und fagt chicche; 
z. B. chi che oder chicche ' äbbia fatto o detto; da chi che tu 
r abbia udito. 


z — der, die, das. 


$. 207. Che iſt, wie chi, eine unveraͤnderliche Prono⸗ 
minals Partifel, die fomohl in der einfachen als in der mehs 
reren Zahl, für beyde Gefchlechter, flatt des il quale und la 
quale gebraucht wird, wenn Die Beziehung nicht mit einem 
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Gefonderen Nachdruck belegt werden fol, oder wenn vie 
Deutlichfeit feine ausdräcklihe Bezeichnung des Gefchlechts 
noͤthig macht; in melden Ban n man das Pronomen velas 
tionm felbft fest, 


So fagt man: il libro che leggete; ilibri che ho — 
la carta che mi manca; le carte che mi mancino. — 


_ Che wird vermittelft der Fallzelchen deflinirt; denn man 
fagt: di che, a che, da che; fo auch in che, perche etc, 


Da che wird gewöhnlich adverbialiter, ftatt da che tem- 
po, oder daltempo che, feit der Zeit, feitdem, gu 
braucht, und in dacche zufammengezogen; deshalb ſagt 
man, In relativer Bedeutung, ſtatt da che lieber dal quale, 
dalla quale. Eben fo fagt man auch, um die Verwechfes 
lung mit der Konjunftion perche weil, darum zu vers 
meiden, flatt per che lieber: per il quale oder pel qualo 
und per la quale. 


Unfer das — was, Deffen — was, dem — wagın, 
- wird durch cio— che durch alle Fälle ausgedruͤckt; 
3. ©. ciö che volete, non c’d; di ciö, che avete detto; d eiö 


che egli dilse; in ciö che dite, avoto torto; non volete inten- 
dere ciö che vi dico. 


Che Bat auch zumeilen den Artikel il oder lo vor ſich, 
und dann bedeutet il che oder lo che fo viel als quello 
che oder la qualcosa was, welches, etwas — dadınz 


3. B. mia il ch” & ancora peggio; mi veggo senz! alcun’ fallo ve- 
nir meno, il che mi duole; il clıe degl’ innamorati spesso av- 
viene.— In ſolchen Fällen fagt man beijer il che als lo che, 2 


Wenn che das Nelativ einer Vergleihung.ift, fo bat 
es eine fomplerive Kraft; d. 5. es ſchließt zugleich das Des 
monftratio in fich, und bedeutet fo viel als: di quello che; 


;. B. oggi pi che mai (flatt piü di quello oho mai); questa oa- 
sa mi sembra piü grande che la vostra (flatt piü di quello ch’e 
la vostra); und wahrſcheinlich ift dfefe Ellipfe der Grund, warum 
“man flatt des di, durch welches eigentlich im Stalienifchen die Koms 
parazion aroegefl@tgenfiände bezeichnet wird, che fegen kann. 
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Che che oder zufammengejogen checche ift mit dem 
bey den Neueren wenig üblichen cheungue oder checchessia 
was auch, was immer, gleichbedeutend, und wird bloß 
anf Sachen bezogen; | 


4 · B. che che (oder checcht) avvenir se ne possa, 


Wenn non und che in Bezlehung mit einander — 
ſo daß beyde durch ein Verbum, das mit non verbunden 
iſt, getrennet ſind, ſo bedeuten ſie ſo viel als soltantoy; 60- 
lamente nur; 


z. B. non aveva che una cameretta assai piccola er Hatte "Aue 
eine fehr Heine Kammer; non.regnö che ventitr& giormi er regierte 
nur drey und zmanzig Tage. Diefe Art bes: Ausdrucks iR gleichfalls 
elliptiſch; denn, um den Ginn vollkändig auszudrugen , follte es 
Heißen: non aveva altra cämera che una cameretta assai i Piccola; 
mon regnö piü che’ ventitred giorni, 


Wenn non und che beyfammen Reben, fo bedeuten fie | 
fo viel ald nicht nur, geſchweige. 


Von der Partikel che, welche unter den Konjunkzionen 
der italieniſchen Sprache eine ſo wichtige Rolle PAR: — 
an ihrem Orte * Rede feon, | 


4 


cui deſſen, dem, den. 


6. 208." Statt der relativen Partikeln chi * 
welche, obgleich fie vermittelſt der Fallzeichen alle Kaſus 
der Deflinazion ausdruͤcken koͤnnen, doch im Nominativ und 
Akkuſativ haͤufiger als in den übrigen gebraucht merden, hat 
der Italiener noch Yie Partikel cui, - welche Befonders Für 
den Kafum obliquum beſtimmt ſcheint, da ſie keinen No⸗ 
minativ hat, und ſowohl im Singular als im Plural fuͤr 
beyde Geſchlechter gebraucht, und gleichmaͤßig auf Perſonen 
und Sachen bezogen wird. Einige Grammatiker haben cui 
als ein Pronomen relativum perſonale aufgeführt; aber es 
finden ſich bey allen guten, alten und neueren, Schriftſtel⸗ 
lern in diefer Sprache häufige Benfpiele, mo es auf Sachen 
bezogen wird; Daher man es fuͤglich, fo wie quale und che, 
Bernows ital. Epracht. I. 14 
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als ein allen Arten von Segenfänden gemeinfames Relativ 
‚ betrachten , und als folches gebrauchen kann; dergeſtalt daß 
unter den relativen Pronominibus chi das einzige iſt, tels 
ches ausfchließend für perfönliche Gegenftände gebraucht wird. 


Einige Srammatifer haben. cui ald den Kaſum obli⸗ 
quum von chi oder che angegeben, aber mit Unrecht; denn 
chi ſowohl als che dekliniren ſich vermittelt" der -Kafuss 
zeichen eben ſowohl mie il quale, bloß mit dem Unterfchiede, 
daß die erfteren, weil fie Pronominals Partikeln find, im 
Singular mie im Plural unverändert bleiben. Cui iſt das 
her „als: ein befonderes Pronomen, relativum zu betrachten, 
dem der Nominativ mangelt; -fo-wie se, das Nesiprofum 
der dritten Perfon, nicht dem Pronomen egli angehört, fons 
‘dern cin eigenes Pronomen iſt, dem der Kaſus rehktus 
mangelt. 


Nachſtehende Benfpiele erden den Gebrauch dieſes Pros 

nomens in beyden Gefchlechtern und Zuhlverhältniffen für 
Derfonen und Sagen anſchaulich zeigen: 
"quell’ uomo - di-eni vi parlai; quella donna a cui diedi la let- 
\tera; gli altri. sei di cui la Grecia si vanta; va dietro a quelle, 
\di cui sei degno; quello cui tengono per Dio; l'’anime di coloro 
cui l’ira vinse; l’amico da aui speraya ajuto, — 


— 


Was von dieſem Pronomen ſonſt noch zu merken iſt, 
findet man in der nr der — en 
abgehandelt, 


$. 209, Quale, chi und eu — auch in diſtribu⸗ 
tiver Bedeutung gebraucht, und heißen dann ſo viel als 
dieſer und jener, dieſer und: Der, einer und 
der andere; | re 
z. B. qual se n’andö in contrada, a. qua e qual Iàa; diefer ging 
aufs Land, der bier hin, jemer dort hin; chi fuggi qua, $hi- la eis 
ner floh hier bin, der andere dort bin; a chi piace, a chi 20, em 
gefällt es, jenem nicht; diede a cui tre, a cui quattro scudi, „den 
einen gab er drey, dem andern vier Gcudi. 


ai. Quale, gleichfalls ohne Artikel, ſteht zuweilen in raſſo⸗ 
migliativer Bedeutung wie in ſolgender⸗ Verſpjelee . gi 
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‚egli n’® riguardato qual padre ( ſtatt oome paare) er wird wie 
(oder ale) Water davon angefeben. | 


Bon den relativen Partikeln. 


S. 210. Die italieniſche Sprache bedienet ſich, der Kürze 
— haͤufig gewiſſer Partikeln, welche ſich auf einen vor⸗ 
her bereits genannten Gegenſtand oder Ort, den man nicht 
noch einmahl umfländlich nennen will, beziehen, und die 
man deshalb relarive PronominalsParsifeln nennt, 
Es find folgende: il, lo, la, li, le, ci, vi, ne. 


Il, 10 und la besiehen ſich auf. den Nominativ und 
Akkuſativ des Singular; li und le auf den Nominativ und 
Affufativ des Plural 5. 


3.3. chi & il primo? — noi lo aiamo; invano il chiamö; lasım 
sorella, & ella ammalata? no, ella non lo %; Dio lo sa; cono- 
' scete sua moglie? si, la conosco; avete trovati i vostri guanti? 
non li ho trovati; quando mi porterete le mie scarpe? le 2m 
terö domani; portatemele a buon’ ora. 


Menn die relative Partifel il — non vor fich hat, 
muß man flatt ihrer lo fagen; z. B. non lo veggo; non 
lo sento: oder man verbindet non mit il zu einem Worte, 
indem man von jenem den legten und von Diefem den erſten 
Laut wegwirft, woraus nol entſteht; z. B. nol veggo, nal. 
sento. Dieß kann man aber nicht, wenn dag folgende Wort 
mit einem Vokal oder mit einer s impura anfängt, in wels 

chen Fällen man non lo fagen muß; 3.3, non as, non 
‘ Tuccise; non lo spero; non lo scorgo. 


. Ci und vi,'als relative Partikeln, bezeichnen Indgemein 
die Sache oder den Ort, wovon vorher im Dativ, Afkufas 
tiv oder Ablativ iſt geredet worden, und werden im Deuts 
[hen auf mancherley Art ausgedruͤckt; denn fie innen 
bier, da, Darin, Davon, Dahin, dazu, Darauf, 
darüber, Dabey, Dadurd) ıc. bedeuten; 

3.8. ð egli in casa? A, O%, iſt er zu Hauſe ꝰ ja er if da; 'siete 


stato la? adesso vi vado ſeyd ihr da geweſen? jetzt gehe ich da⸗ 
bin; ; siete stato alirxo ag iu — giardino ? non ci sono state 


wa 
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mai find fie ſchon ehemals in diefem Garten geweſen? nein, 'ich bin 
nie darin geweſen; pensateci un poco denken fie ein wenig darübe 
nad; vi voglio pensare id will darüber nachdenken ꝛc. Man fehe 
über diefe Partikeln das Hauptfluß von den Adverbien nad). 

Ne, als relative Partikel, bedeutet fo viel als: di que- 
‚sto, di questa cosa, di questo luogo oder aud) als da que. 
sta cosa, da questo luogo. Es ift mit dem franzöfifchen 
en gleichbedeutend, und kann im Deutfchen durch davon, 
Daher, daraus, daran, dadurch, dafür,damit, 
Darum ꝛc. gegeben werden, und fieht gemeiniglich mit dem 
Genitiv und Ablativ,in Beziehung; . 


4:9. quanto ne volete? wie viel wollen Sie dab on? potete trar- 
ne un gran vantaggio fie können einen großen Vortheil Daraus zie⸗ 
ben; ricordatevene erinnern Eie fi Daran; ne sono divenuti 
amici fie find Freunde Dadurch geworden, u.a. m. 


. Man muß die relative Partifel ne nicht mit der — 
Uchen Pronominal-Partikel ne ſtatt noi uns, oder mit der 
negativen Partikel ne auch nicht, weder — noch, wel⸗ 
he legtere zur Unterfcheidung den Alzent fuͤhrt, oder mit der 
Praͤpoſizion ne ſtatt in verwechſeln. 


Oft vertritt auch das Adverbium onde oder d'onde die 
Stelle des relativen Pronomens in der Bedeutung woher, 
womit, wovon, wodurch 2 oder von ——— 
mit welchem, Durch welchen ꝛec. 

z. B. nun so d’onde venga id weiß nicht, woher er kommt; la 
mano onde (jtatt colla quale) io. scrivo, die Hand womit (mit wel⸗ 
cher) id ſchreibe; aver d’onde vivere (ftatt di che vivere) haben 
wovon man leben fann; per la medesima porta onde (flatt per la 
quale) era entrato durch diefelbe Thür, durch welche er herein ges 
kommen war. 


Eben ſo gebraucht man aud) ove, dove io; 


J 8. il giardino dove (ftatt nel quale) siamo stati; i paesi per 
dove (flatt pe’ quali) ® siete an: 


e 16: Bon den senden Pronominibus. 


S. 211. Eine Frage entſteht, wenn der Redende, ſtatt 
des unbefannten oder zweifelhaften Objekts oder kart der 
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Beſtimmung deffelben, * Beziehungswort ſetzt, um das ihm 
unbekannte Ding, das dieſer Beziehung angemeſſen iſt, oder 
die Beſtimmung deſſelben, von den Angeredeten zu erfahren. 
Daher find auch die Frages und Beziehungs⸗Pronomina eis. 
nerley; bloß ihr verfchiedener Gebrauch in der Rede unters 
fcheidet ſie. | 

Iſt das Unbefannte oder Zweifelhafte, worauf. * — 
gerichtet iſt, ein Gegenſtand, fo muß die Frage immer Durch, 
ein relatives Pronomen ausgedrückt werden; iſt es hingegen 
bloß die Beſtimmung eines Objekts, Die man zu wiſſen vers 
langt, fo kann fie auch durch Adverbials Partikeln, welche 
fi auf die Beſtimmung der Verhaͤltniſſe beziehen, ausge⸗ 
druͤckt werden; dergleichen find vornehmlich die Umftandss’ 
wörter de8 Orts und der-Zeit dove wo? onde woher ?: 
quando wann? desgleichen die der Weife: und der -Urfache s? 
come mie? perche warum? Oft wird auch die Frage ohne 
irgend ein befonderes Fragewort, bloß duch Die Stellung 
der Wörter ausgedrückt, und dieß geſchieht in ſolchen Faͤl⸗ 
len, wo man bloß wiſſen will, ob etwas ift, gewefen ift 
oder feyn wird; in dergleichen Zällen macht dag Verbum 
die Frage, wie wir in der Syntax ſehen werden. A 


Die fragenden Pronomina der italieniſchen Sprache ſind 
demnach eben dieſelben, welche zur re der Relojiom; 


gebraucht werden, nämlich: _ BR 
quale welcher, welche, neldenn wi für ein? 
chi wer? | winner ar 
che was? | | 
ceui weffen, wem, wen? - : > 8. 


Beyde Sprachen fommen mit einander darin — 59 — sap‘ 
beyde ein fragendes Pronomen haben, das bloß auf Perſo⸗ 
nen, und eines, das bloß auf Sachen begogen wird, Chi‘ 
wer, und für-den Kafum obliquum cuis fragt bloß nach 
Perfonen; che was fragt bloß nah Sachen, und quale 
fragt nach allen Arten von Gegenftänden- ohne Unterfigied, 
Als fragendes Pronomen unterfheidet fich legteres von dem’ 
relativen quale, daß’ es immer ohne Artitel gebraucht wird. 
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Chi mer wird gefeßt, wenn ber Gegenftand der — 
eine unbeſtimmte Perſon iſt; 


4: B. chi picchia ? chi bussa? wer klopft? chi ve !’'ha detto? mer 
Bat es euch geſagt? chi ha fatto questo ? wer hat dieß gemacht? 


Eben ſo wird che was geſetzt, wenn der Gegenſtand 
der Frage eine unbeſtimmte Sache iſt; 
z. B. che dito? was ſaget ihr? ohe volete? was wollet ihr? che 
a0 pensate ? mas denket ihr davon? 


Wo das Objekt, es fey Perfon oder Sache, ausdruͤck⸗ 
lich genannt wird, da ſetzt man quale oder che, nie aber 
chi; 


z. B. che uomo oder qual’ uomo & costui?. was für ein Menßch iſt 
diefer? qual partito —— welche Parthey werdet ihr — ?. 
‚ "ehe danari son questi? was für Geld if das? 


Cui mird in der Frage eben fo wie in der Nelazion ſtatt 
dichi, a chi mit und ohne Falſzeichen geſetzt; 
als: cui (flatt-di cui oder di chi) & figliuöla? weſſen Tochter iſt 


ſie? cui (ſtatt a cui Rue a — volete u wem wollet ihr fie 
geben? J 


6 Im Ablativ — aber das Fallzeichen immer ausdruͤck⸗ 
lich geſetzt werden; 


z. — da cui ge da ee avete ricevuto codesta löttera ? — 


7 


VI. Von den ag Bronsminibus, 


$. 212. Die qualitativen Pronomina jeigen- entweder 
irgend eine, für den Augenblick der Rede flatt findende, Des 
ſchaffenheit des Gegenſtandes, die durch Vergleichung wahr—⸗ 
genommen wird, — “ oder die Ejnerlepheit und Verſchieden⸗ 
heit, dee Dbjefte an. Solcher Pronominum, melde eine 
Befchaffenheit durch Vergleihung bezeichnen, hat die‘ italie⸗ 
niſche Sprache zwey, nähmlich tale und quale, welche mit 
einander in Relazion ftehen und im Deutfchen dur fol — 
als ausgedrüct werden. Die Pronsmina, welche Einer 
leyhelt (identita) bezeichnen, find: esso, wenn es ſoviel 
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als derſ elbe helßt desso, stesao und medesimo der 
felde; die, der Verſchiedenheit — find: alıro, 
altri und altrui der andere, — 


* 
et 


Tale, quale, 


9. 213. Tale ſolcher, folche, ſolches, im Dtaral 
tali folche, ift gemeinfamen Geſchlechts, wie alle Adjektive 
ine, und ſteht gewoͤhnlich mit quale oder che in Wechſelbe— 
ziehung, auf diefelbe Weiſe, wie das demonffrative Prono⸗ 
men colui oder quello mit dem relativen il quale oder che 
in Wechfelbegiehung ſteht; fo daß tale die Vergleichung ans 
fündige und quale dag Dbjeft, dem das Subjekt verglichen 

-wird, Tale wird fubflantive und adjeftine — und 
auf Perſonen und Sachen bezogen. 


Subſtantive bezieht es ſich unbeſtimmt bloß ” Perſo⸗ 
nen wo es, wenn ed ohne Artikel ſteht, — —— als 
taluno mancher, jemand; * 


3. B. tale rise degli altrui mali, che pianse — i proͤprj mais 
her freute fi über Anderer Ungluͤck, der hernach ſein eigenes be⸗ 
weinte; tale v'e che potrebbe sispönderti da ift jemand, der dir 
antworten fönnte; tali vi fürono, che lo stimärono impossibile es 
waren welche da, die es für unmöglich hielten. x 


Henn tale ſubſtantive mit dem Artikel il oder la, uno 
oder una verbunden ift, To bedeutet es ſoviel als certuno, 
certuna ein gemwiffer, eine gewiffe; oder wie wir Int 


gemeinen Sprachgebrauche zu fagen pflegen, Der und der; 


die und die, d. i. Jemand, den man nicht ausdrücflich 
wennen will oder nicht nennen fann; 
z. B. il tale oder la tale me l'ha detto ein gemwiffer (Mann) oder 
eine gewiffe (Frau) hat es mir geſagt; conosco un tale che non lo 
farebbe ich kenne jemanden, der es nit thun würde; un tale vi 
ha — es hat euch jemand geſehen. 


Wenn tale wiederholt wird, ſo hat es eine diſtr ibutive 
—— und heißt ſoviel als: der und jener, und im 
‘ Plural: einige und andere; 


z. B. ialo lo dice id una maniara, talein un’ altıa, der fagt es 
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auf eine, je ner auf eine andere Weile; tali comsentirono, a tali 
rifiutärono, einige fiimmten ein, andere waren bägegert; tali a 
inome del re, tali a nome.del Papa einigen im — Due Bötige, 
andere im Nahmen des Papſtes. Rn 


Addjektive ficht tale gewoͤhnlich mit quale und che in 
Wechſelbeziehung; es iſt dann unſerm ſo — wie, ſo — 
daß gleich, und a ſich ſowohl auf re als en 
| Sachen; | | 

z. B. Ia vostra scüſſia & tale quale la mia, ihre Haube if gerade 
r wie meine; dämmele tali quali si siano gieb file mir fo wie fie 
find; la mia disgräzia & tale, che non puö divenir —— 
mein Ungluͤck iſt fü o groß, daß es nicht größer werden kann. In 
dem legten Beyſpiele bedeutet tale ſoviel als tanto. 


Mit der Partifel ne verbunden, -heißt tale und de 
foviel als nessuno niemand, feiner; ee Pe 


% 9. non esclider :ns tale ne quale ſchließe keinen aus, wer 
es auch fen; ne.da talo ne da quale von Niemand. 


Tale mwird auch als Neutrum gebraucht, in — 
Falle es, wenn es im Dativ gebraucht wird, unferm dahin 
gleich iſt, und gemeiniglich auf einen. unglücklichen Zuſtand 
deutet; 


d. B. a tale io son venuto dahin iſt es mit. * gekommen; l’amore 
mi * recato a tale die Liebe hat mich dahin gebracht. 


* Man verſteht naͤhmlich tale stato oder termine darun⸗ 
ter, und gewoͤhnlich folgt dann der Nachſatz mit che; 


3: ©. sono ridotto a,tale, che.non posso fare n® molto n& pooo, 
ih bin dah in gebracht, daß ich weder viel noch wenig thun kann. 


Statt tale fagt man‘ auch cotale, ————— a. 
daffelbe mehr Nachdruck erhaͤlt; 
z. B. in tal guisa oder in cotal guisa auf ſolche Weife, dergeftalt ; 
mosso da un cotal puerile appetito von einem gewiſſen kindiſchen 
Seluſten getrieben; i cotali son morti, gli altrettali sono per mo- 
rire einige find geftorben, andere find dem Tode nahe, — In dem, 
legten Benfpiele find cotali und altrettali diſtributiv und heißen for 
viel als alcuni — alıri. 


Un tale oder un cotale bedeutet ein gewiſſer; 
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6. B. .egli fü da ‚un cotal —— curato er wurde von einem. ges 
wiffen Arzt kurirt; era al teinpo stesso in Firenzo un cotal mäe- 
stro Filippo, 'zur  foibigen — war in Florenz ein — er — 
Filippo. 

Altrettale als Adjektiv wird gewohnlich nur im Plaral 
gebraucht; im Singular ſteht es als Neutrum oder auch ad⸗ 
verbialiter, und bedeutet ſoviel * similmente, stesso 
sleihfalter en» Mr. e ——— 


teR, fo wurden du es eben ſo miacheiis 


Wenn quale, als Rafſſomigliativ mit tale verbunden ſteht, 
ſo hat es keinen Artikel, wie wir bereits in den obigen Bey⸗ 
ſpielen geſehen Haben. Quale ſchließt aber auch oft die Bes 
deutung von tale mit in ſi hr. und hat dann eine — 
Kraft; 

z. B. spero che saranno (tali) quali io li en Vho troYaro (ale) 
Quale io’me l’aspettavo, 


Wenn das folgende Wort mit einem Konfonanten r de 
feine s impura iff, anfängt, fo wird tale im Singular in 
tal und im Plural in-tai oder taX abgekürzt; 


ale: in un tal caso; con tai sentimenti; di ta’ che non saranno 
senza fama; eben fo auch quale unter gleichen Umpänden. 


.S, 214 Die Pronomina, welche zur Bereldinung der 
Idemitaͤt dienen, find esso, desso, stesso und medesimg 
derfelbe. Wenn diefe Pronomina mit einem Subſtantiv 
oder Pronomen perfonale verbunden ftehen , fo dienen fie, 
demfelben mehr Nachdruck zu geben, durch den Begriff der 
Identitaͤt, den ſie damit verbinden; daher ſie in dieſer Ver⸗ 
bindung als pronomi-asseverativi ( Sefräftigungs + Pronos 
mina) zu betrachten find; 


49. il re stedio lo ha detto der König tunk vat X a” 
fagt; io stesso lo dia ich ſelbſt ſah es. rare, 5 


| Ess. ” 


215. Wennu esso und essa vor — —— 
‚oder Subſtantive ſtehen, fo find fie mit stesso, stessa oder 
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medesimo, medesima derfelbe, daffelbe, diefelbe 
gleichbedeutend, und Fönnen:ald Riempitive betrachtet wers 
den, welche zur Verftärfung des Nachdrucks dienen; ſo z. B. 
heißt con esso lui, con esso lei und con esso loro ſoviel 
als: con lui stesso, con lei stessa, con loro stessi;. in. 
ſolchen Fällen ift esso in Rückficht auf Genus und Numerus 
unveränderlih, Eben fo vor einem Subſtantiv, 3,8. quan- 
do ess0 Tiberio mori; ſoviel als: quando lo. stesso Tibe- 
rio (di cui si & parlato finora) mori. In ſolchen Faͤllen 
wird oft das Subſtantiv dem relativen esso aufs Neue bey⸗ 
gefuͤgt, damit man es nicht anf ein anderes Objekt, BER 
vorher genannt worden iſt, beziehe. 


vo» m 
J 44 


Desso. 


9. 216. Desso und dessa, im Plural dessi und desse 
bezeichnen den Begriff der Identität noch nachdrücklicher, 
als esso und essa, ungefaͤhr wie im Deutſchen eben 
berſelbe; 


2. B. tu non mi pari desso du ſcheinſt mir nicht derſelbe; d ben 
dessa fie ift eben dieſelbe; non credeva che desse fössero er BAAR 
nicht, daß es eben dieſelben waͤren. We 


Desso wird gewöhnlich mit den Zeitwoͤrtern —* parere 
sembrare gebraucht, wie in den obigen Beyſpielen, wo es 
ſoviel als quiello stesso, quel‘ proprio bedeutet. So fagt 
man auch mit quello verbunden: Scipione, quel desso, 
the etc. Scipio / eben derſelbe welcher uf. w. 


— ‚Desso und dessa werden nur im Kaſu rekto gebraucht. 


Stesso, TEN 


-&, 3177. Ufer ſelbſt wird im Stalienifehen * 
stesso, stessa, medésimo, medésima ausgedruͤckt; ſie dies 
nen gleichfalls, dem Pronomen oder Subſtantiv, mit wel—⸗ 
chem fie verbunden werden, durch den Dee der Ioenirät 
mehr Nachdruck zu geben; 


3: B. Cajo stesso lo vide; ögli stesso me lo disse; se loro stessi 


mon es; io — non a0 BR che i io, mi, i vöglias elle. 
non sanno, che si — elleno stesse. 


| Stesso und. medẽsimo heißen aber auch fooie, als 
derſelbe u. ſ. wm; . N, > 


in 
pP 


z. B. essi si trovarono in: — — — fe Befanden u 
an demſelben Orte; in quel di stesso an demſelben Tage; nello stes« 
so modo auf dieſelbe weile; duieini —* modsrimo vino gebt mir! 
von bemfelben Beine. Ui 


Als Subſtantivum neutrum ſteht stesso in den u folgenden | 
Beyſpielen: J 
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turto ð * stasso es iſt alles daſſebe RER pr stesso og ho. dm 
‘to anch’io daſſelbe habe auch ich ihm geſagt. 


Medésimo wird auch zuweilen als adberbielle verutei 
gebraucht, und verändert ſodann feine Endung nicht; 
z. B. Luèrézia se00 medesimo:ripensando ‚la cosa, Lukrezia, melde 


bey fich felbft die Sache uͤberlegte; in — medesimo. fü darestia, 
in Aloreng ſelbſt war Theurung. \oub 


‚ Wenn stesso und stessa auf Wörter. folgen , die mit eis 
nem Konfonanten endigen , fo fagt man istesso, istessa; 


z-. B. per istesso ;; com istesso etc. aber nicht nell’istesso modo 


eollistessa arte, ‚fondern nello stesso modo, colla stessa arte et. 


9. 2183: Die DVerfchledenheit bezeichnen altri, altrui 
— Die beyden erſteren gehen bloß auf — das 
letzte auf alle Gegenſtaͤnde ohne Unterſchied. 


Altri iſt ein Proͤnomen ſubſtautivum perſonale wie — 
und quegli, und bedeutet ſoviel als un’ altr'uomo ; ® bat 
nie den Artikel 2 


Nachſtehende Beyſpiele zeigen ſeinen Gebrauch: 3 so altri. che tu cost ar 
pensasse; chiurique- altri ciò mi’ dicesse ’ mol ı — ne tu Br 
altri me lo poträ’ dire, 


Man finder altri auch im Kaſu obliquo ſubſtantive gebraucht / 
obgleich in demſelben altrui gebraͤulicher it; 


z. B. non mi fido di al che di vöi; non dobbiamo ad altti, 


’ 
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bench? ei dbbia offeso, render male per male; egli non prezza 
altri che se stesso} non da lui ma da altri rko ndito. i 


Altrüi wird gleichfalls bloß in perſonlicher Beſichung 
gebraucht, aber nur im Kaſu obliquo. Es gilt für beyde 
Numeros und wird vermittelſt der Fallzeichen deklinirt. AI- 
trui hat; ‚ fo wie: cui und se, feinen Nominativ; i 
fein Gebrauch erhellet aus folgenden Benfpielen : egli, non ha mai 
detto male d’altrui; non lo dite ad altrui; la sciocchezza trae al- 
trui di felice stato; gli fece ‚diepöndere da Aurui: conoscete ın al- 
zrui quel che‘#oi siote. }2 I 


Altro im Foeminin altra, im Plural altri Foem. altre 
anderer, andere iff An: Pronomen adjeftivum, das ſo⸗ 
wohl auf Perſonen ald auf Sachen bezogen werden kann. 
Es richtet ſich, wie alle Adjektive, im Genere und Numero 
nach dem Subſtantlv, worauf es bezogen wird 
3. B. egli divenne altr'uomo da quel-che gik era; ora leggiamo; 
anche Valtra parte; le altre donne sono Timaste fuori; — altxä! 
due (uomini) non si parlava, 


Wenn altra ſobſtantive * 1 Bee! es foviel — 
altra donna; 


z. B. altra non xegso mai, ne weder Re) ella * — 
& divenuta quasi un’ altra. 


Wenn altro fubftantipe als —* ſteht/ a“ bedeus 
tet es ſoblel als altra cosa.etwas,andereg; 
4: 3. a ciö si vuole altro che bellö parole; della’ — esso st 
forte s'innamorö, che a altro non. — Ah non parlava 
che di lei. | nt 


ME dem "Beffinmten Yrifel verbunden eignet es 

eine beſtimmte Verſchiedenheit; u 

z. Bi purold gli ocehj non,miri, "Yaltro — veder sicuramen- 

te; sopra gli omeri aveva due grand’ali, tutto l’altro era ignudo, 
Mit der Präpofision per. verbunden macht altro eine 

adverbielle Nedensart, welche ſoviel als quanto al resta 

‚ Übrigens, bedeutet; 
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z. B. uomo —E —E por altro —* costumard; 
uomini sollazzevoli, ma per altro avveduti © sagaci. 

Wenn, nach altro,. che folgt, fo bedeuten beybe zuſam⸗ 
men ſoviel als ae non, fuorche, wenn nicht, außer; 
3: B. nessun’altro che voi. feiner als —8 nessun'altro che noĩ 
einer außer uns, 

Wenn das Peonomen u uno einer oder "uno der eine 
mit Valtro der andere in Mechfelbefiehung fleht; fo haben 
fie eine diſtributive Bedeutung; : 


z. B. uno disse di si, l'altro di nd; Puna andaya ai au, Valtra 
Ai la; gli uni cedettero, gli altri’s —*— 


ſo auch altri, wenn es in derſelben Rede wiederhoht wird; 


3. B. altri voleva venire altri feriare; alıri ‚voldvano, ‚ed altri 
non volevano, i 
L'altro jeri und — heißen —— r oo‘ giorno 
‚und l’altro anno find gleihbedeutend mit, der Nedensart .giorni fa, 
anni fa vor einigen Tagen, vor einigen Zahre n 


Vo. Bon den quantitativen Pronominibus. 


9. 219. Der Pronominum, welche eine unbeſtimmte 
Quantitaͤt bezeichnen, giebt es mehrere; einige druͤcken eine 
quantitative Vergleichung, andere eine un beſt imm⸗ 
te Einheit oder Vielbeit oder — Ren oder 
verneinend aus, 

Die Pronomina der quamitatlven Vergleichung find: 


‚tanto; Cotanto; altrettanto; quanto; alquanto. Die der 
unbeſtimmten Einheit, Vielheit und Allheit in bejahender 
Sorm finde uno; alcuno;- certuno; taluno; qualche; 
qualcuno oder qualcheduno; chiurique; qualunque; qual- 
sisia; qualsivoglia; chicchessia ; checchessia; ogni; o- 
gnuno; -ciascuno oder ciascheduno ; die in verneinens 
der Sorm heißen: niuno, nessuno, vVeruno. 


Tanto; cotanto; altrettanto; quanto; al- 
| quanto. | 


$. 220. Tanto — quanto, foniel — als, find 
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BVergleihungs + Pronomina der Quantitaͤt, und ſtehen eben 
ſo in Wechſelbeziehung mit einander, wie die Vergleichungs⸗ 
Pronomina der Qualitaͤt tale — quale, Sie ſind adjektiver 
Natur, haben im Foeminin tanta und quanta, und im 
Plural: tanti, tante; quanti, quante. Sie ſtehen immer 
in gleichem Geſchlechts⸗ und Zahlverhaͤltniß mit dem Sub⸗ 
ſtantiv, auf welches ſie ſich beziehen; 


u B. zu presto tanta fede, quanta a-qualungue alıro; tante vol- 
‘te, quante nella niemoria mi viene, 


J Statt des quanto ſteht and) che mit tanto in Wechfels 
beziehung , und beyde heißen dann fo viel— als, fo viel 
— daß; u Tr * 


z. B. non bs tanto vigor, che potesse al blisgns prender l’ar- 
me er hatte nicht fo viel Kraft, daß er im Nothfail die Waffen er» 
en konnte, 


Zuweilen wird auch nur eines der forrefpondirenden 
pon geſetzt; 


3. B. nel qospetto di tanto giudiee; non voglio pitı soffrir tanti 

incomodi. In ſolchen Faͤllen wird bloß ein unbeftimmter Grad der 

Dielheit angedeutet; oder der Gag ift auch als elliptiſch anzufehen 

und wirde ausführlich fo lauten; nel cospetto di tanto giudice 

quanto egli &; non voglio piü sofrire tanti incommodi, quanti 
ne ho sofferti. 


Wenn — allein ſteht, ſo iſt es entweder ——— 
oder fragweiſe, und heißt dann wieviel; — 


% B. o quanti innocenti.son morti in questa strage! quanta mi- 
seria si vede ora in questa cittä! quanti figli avete?, quanto tem- 
po si vuole per andare da Pape a Napoli ? 


Wenn tanto und quanto ohne Subſtantiv heben, fo find 
fie entiveder Pronomina neutra oder Adverbien, | 


Benfpiele, wo fie als Neutra ſtehen, ſind: di tanto mi — an» 
cora; di quanto io mi ricordo; tanto (flatt questa sola cosa) 
vöglio dire. Als Adverbien ſtehen fle in den folgenden Be njpielen: 

seppe operär tanto, clıe etc.; non ho alcuno,, di cui ıni fidassi 
tanto, quanto di lui; vi prego quanto piü Bam} qua ito a me 
was. an mir liegt. 


Wenn quanto den Seffimmten. Artikel vor na, J fe ift 
es das Abſtrakt einer unbeftimmten Duantität; es 


z. B. ditemi il quanto faget mir wieviel. 


Tanto mit dem unbeflimmten Artikel ift dag Abſtrett einer 
unbeſtimmten geringen Quantitaͤt: ein wenig. Muh 
braucht in dieſer Bedeutung gewoͤhnlich das —— tan- 
tino und das Subdiminutio tantinello. 


4. B. dätemi un tantino (oder un tantinello) di sald seven fe 
mir ein Elein wenig Satz. Y 


Cotanto ift mif tanto gleichbedeutend. und ge dee 
Rede mehr Klang und Nachdruck; | 


als: misera me, a cni ho cotanti .anni portato cotanto amore! 
id Unglüdlide! zu wern habe ich fo viele Jahre lang fo große Liebe 
‚getragen; vi prego per cotanto amore, quanto & quello ch’io vi 
porto id bitte Gie ben aller der (fo vieler) Liebe, die (als) ich zu 
Ihnen ‚trage; avendo preso baldanza di quella cotanta vittöria 
nachdem ich durch jenen fo großen Sieg Muth gewonnen hattez* 
questa € la terra che cotanto piäcgue a Venere dieß ift das CRD, 
welches der Venus ſo ſehr gefiel. 


Altrettanto eben ſoviel wird in beyden Numeris 
und Geſchlechtern gebraucht; es iſt das Korrelat einer 
andern Menge und bedeutet Gleichheit mit derſelben; | 


Pr 2. lcinquanta paternoetri ed altrettante nvemarie; tento di 
Firenze ed altrettanti di Bologna, — Adverbialiter ſteht es in fol 
genden Benfpielen : tanti belli giojelli che valevano per avventura 
altrettanto ; tutti gli altri, che venivano appresso , fecero altret- 
tanto (d. i. la stessa Cosa). 


Alquanto ift mit. — qualche cosa ‚einig eg ’ 
etwas, gleichbedeutend; 


3. B. dopo alquanto späzio cominciö a dire‘; con alguanta gente, 
che dal re Ridolfo ebbe; l’indiistria. di alquanti, uomini; alquanıi 
fürono uccisi, alquanti annegirono, \ 


Als Neuteum ſubſtantive gebraucht, gilt es fuͤr un poco, 
qualche pocoein wenig; 


4. B. com alquanto di buon vino lo conforto, 
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Quantunque, aus quanto und der Partikel unque je 
zuſammengeſetzt, iſt ein Prenemen/ wenn es in adjektiver 
Bedeutung ſteht; 


z . B. quantunque volte io vi. penso; — con la coda tante 
volte, quantungue gradi vuol, che gilı sia messa ; chi col core e 
col sembiante umile dopo quantunque offese a merce viene, 


Adverbialiter fiebt es in der Bedeutung. von quanto 
wieviel; 


3: B. chi vuot veder quantunque può natura; —— — pih 
pote lo raccommandö ad un ‚nobile uomo. Außerdem if quantun- 
que gewöhnlich konjunktiv und‘ mit bench® nn — 
tend. — * 


Uno . 


$. 221. Uno, una einer, eines, eine wird theils 
als unbeftimmter Artikel, theils ald Zahlwort, theils als 
Pronomen der unbeftimmten Einpeit gebraucht, und. nur in 
der letzteren Bedeutung läßt es einen: Piural zu, wenn es 
mit alıro in MWechfelbeziehung ſteht; auch nimmt es ale 
Pronomen gewöhnlich den unbeflimmten Artikel vor fi; 


als: uno 6 V’altro; gli uni e gli altri, 


Wenn uno für fich allein ſteht, fo hat es eine pers 
fönliche, fubftantive Bedeutung ; 


3. 8. uno della compagnia si alzö; venne uno colle gambe stor- 
te; wo uomo darunter verftanden wird. 

Mit einem beftimmten Zahlmorte verbunden hat es die 
Bedeutung von circa, intorno ungefaͤhr; 


3. DB. possono valero un cinquecento scudi. 

Bor eigenen Nahmen "bedeutet -uno fo viel als un 
certo, un tale ein gewiſſer; 
3: B. poi venne un Ser Ciapperello da Prato, 


Durch die Zufammenjegung mit ‚andern Partiteln und 


Pronominibus bildet uno nachftehende Pronomina guantis 
tativa; alcuno, cadauno, certuno, Ciascuno, ciascheduno, 
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nessuno, niünö, ognuno, ‘qualcuno, qualcheduno;: tal 
uno, veruno,. ad mia 


r 
0. „Alcuno, DER 

ſ. 222. Aleuno, alcuna jemand, irgend einer, 
irgend eine; im Plural: alcuni, alcune einige, wird: 
auf Perfonen und Sachen bezogen und vermittelſt der Kas. 


ſuszeichen deklinirt. Wenn es ſubſtantive ſteht, fo bezleht 
es ſich immer auf Perſonen, 


z. B. so alcuno lo sapesse; vi sarı alcuno che lo_conosce ats, -. ; 

Adjeftive wird es auf Perfonen und Sachen bezogen; 
3 . 9. vi sono alcune donne che lo desiderano; dopo alcun ballo 
s’andärono a riposare; senza esser d’alcuna cosa provveducö!” 


„Mit der Verneinungs + Partifel non oder ne bedeutet 
es fo viel ald nessuno, veruno niemand; 
% B. non v’e alcuno che lo säppia niemand weiß es; ne — 
lo nega auch läugnet es niemand, a Me 

Wenn alcuno mit altro verbunden ſteht, fo kann man | 
alcun’ altro oder altro alcuno .in gleicher: Bedeutung. 
fagen; De 
8..%. pi che alcun altro iracondo; il fico d di maggisr nutr. 
mento che frutto altro alcuno, | . 
“  Alctin’ altro iſt am gebraͤuchlichſen. — 

Certuno, taluno, 


® 
a} Ps 
wie 


$. 223. Diefe beyden Pronomina ‘find im Gebraud 
und in der Bedeutung dem alcuno gleich,. Cerfuno: beißt 
irgend jemand, ein gewiſſer; taluno ein gemifs; 
fer, mancher; an ihrer Stelle fage man auch) un certo,, 
un tale, und wenn fie allein fiehen, fo bezeichnen fie eine 
unbeftimmte: Derfonz.. - 27 Zu 
z2B. un certo. oder certuno che voi ben conöscete; un orte 
oder certuno mi disse; unitale pder taluno potrebbe eredare, 
| Zernows kat, Sprache. L 15 . 


\ 
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. Gewöhnlich aber ſteht im — das Subfantio 
Kusdräclic daben ; 


4. B. un certo Ser Domenico ed una certa Signora Marianna ; ho 
letto in un certo libro; in una certa casa mi fu detto, 
Im Plural bleibt der Artifel un vor — und tale 
weg; | ee, 6 
B. ho veduto certi uömini, certe donne; ; ho eomprato certi 
ri ‚ certöstampe, 
Certuno und taluno werden, ſowohl Im Singular als 
im Plural, bloß auf Perſonen bezogen, und ſtehen immer 
ſubſtantive. Un certo und un tale hingegen, im Plural 
certi und tali, geben auf — und — — Un⸗ 
terſchied. — 


"Quaiche, qualcuno, qualcheduno, 


$. 224.  Qualche zufammengezogen von quale und — 
Bedeutet foniel ald irgend ein. Es wird gewöhnlich nur: - 
Im Singular gebraucht, Dat nie den Arrifel, gilt für Perfos 
nen und Sachen, und muß immer fein Subſtantiv ausdruͤck⸗ 
Lich bey fi führen; | 
$. B. non v’® qualche ragazzo.per mandare a lui? in qualche 
modo; dAdtegli qualche cosa. 

Beym Petrarca und inigen — Dichtern jener 
Zeit finden ſich auch Beyſpiele, wo qualche im Plural 9% 
brauche iſt; 


3. B. addormentato in “quslche verdi boschi; in — — 
in qualohe strani liti; che véggia lei qualche ſiate. 
Qualche fteht auch BIN ftatt le wer | 
immer; 
4. B. alcuna giövane, — ella sia, | 
Qualcuno iſt gleichbedeutend mit ilsaho und quälche 


irgend einer, jemand; im Foeminin: qualcuna; im 
Plural: qualcuni, qualeune ei vig e. ac — ander 


* 
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ſcheidet es ſich darin, daß es faſt immer fubffantige ſteht und 
nur auf Perſonen bezogen wird; | —— 


r 3..qualcuno che mi.vuol male; qualcuna di Queste donne; 
" sonösco qualcuni che non lo farebbono, — 


Auf gleiche Weiſe wird auch zuweilen qualcheduno ge. 
braucht, welches aus qualche, ed und uno sufammen ges 
Test ift; 


% 3. manditemi qualcheduno; diämolo a qualcheduno, 


> Ogni, ognuno; 


$. 225. Ogni jeder, jede, jedes if gemeinfamen 
Gefchlechts, hat nie den Artikel, und wird bloß bermittelff dep 
Fallzeichen deklinirt. Es iſt immer von einem Subſtantib 
oder Pronomen begleitet, und wird für Perfonen und Sacher 
gebraucht; 5.9, ogni uomo; ogni cittä; ogni miestiere, 
Ogni wird bloß im. Cingular gefegt; doch haben es ältere 
Schriftſteller auch zuweilen im Plural gebraucht; z. 8, ogni 
altri l’hanno veduto; ogni lor cose; von welcher jetzt ver⸗ 
alteten Art ſich auszudruͤcken, bloß noch das Wort ognis· 
santi Ullerheiligenfeft ſich erhalten dat. Ognii ver⸗ 
bindet fih mit uno zu einem Worte, und man kann “ogni 
und, ogn’ uno oder ognuno fagen, Außerdem verbindet 
fih ogni noch mit einigen andern Wörtern gu einem; z. B. 
ognora jederzeit und dag oben erwähnte ognissanti.! 
Ogni cosa gilt fopiel: ald tutto all es, und ogni dove füy 
viel als in ogni luogo oder da pertutto aͤberall, a leg 
ri ea 
es, Ognuno jeder iſt mit ciascuno gleichbedeutend, und 

wird nur fubffantive gebraucht, BEE Re 


n 


Ciäscuno; ciascheduno. | — 
"6, 226, Diefe Pronomina find jest bloß im Singular 
gebräuhlih, Wenn fie ſubſtantibe ſtehen, fo beziehen fie 
ſich immer anf Perfonen; adjeftive auf Verfonen und 
Sachen; | | 
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4. B. ciasenno oder ciascheduno lo dice; egli comandd che cia- 
scuno s’andad@@a ripösare, Ciascuh’ uomo, Ciascuna casa; eia- 
scheduna donna, ciaschedun luogo. — Nur felten findet man ‚bey 
einigen alten Gkribenten ciascuni und ciascune gebraucht, melde 

‚in diefem Falle ſoviel ale alle, oder alle und jede heißen; 4.9. . 
ciascune loro lägrime sono in eterno ritratte. Bey den Alten fiils 
det man noch folgende Pronomina von gleiher Bedeutung: ca- 
talıno oder catıno und cadauno oder cadumo, welche aber jest au⸗ 
Ger Gebrauch find; allenfalls findet man noch zuweilen eadauno be 
einem neueren Schriftfeller. 

Chiungue; qualungue; qualsisia; —— 
glia; chicchessia; checchessia. 


6. 227. Alle diefe Pronomina haben einerley Bedeus 
fung mit ognuno und ciascuno und im Deutſchen kann man 
ſie durch wer immer, was immer, wer oder was es 
auch ſey, geben, Sie find ſaͤmmtlich unveraͤnderlich⸗ Ei⸗ 
nige, nämlich chiunque und chicchessia, beziehen ſich bloß 
auf Nirfonen; gualunque, qualsisia und qualsivöglia . bes 
ziehen fich auf Perfonen und Sachen; "checchessia .. 
ſich auf Sachen allein. 


Cyhiunque jeder, wer Immer, Rei immer fan? 
tive für Perfonen; ne 


4 B. chiunguoe tu sia; &hion ue comincia, fa cos; secondo il, 
giudiziö' di chiungue;.lo dissero a chiungue. — Bey alten Schrift· 
flellern findet man auch cheungue mas immer, als Neutrum ſub⸗ 
ſtantivum für Sachen Überhaupt gebraucht, und es heißt ſoviel als’ 
ualunque cosa; 3. B. cheüngue il volgo ne: pensi;. questo ceon- 
siglio | fu il migliore, cheungue mai.fosse dato. . Tegt aber iſt che=; 
unque veraltet, und man ſagt ſtatt deſſen qualunqus welches auf 
Verſonen und Sachen bezogen, und in beyden Numeris gebraucht 
werden kann. Im Plural bedeutet es allez z. 3. qualunque 
uomo,' qualunqus cosa; qualungue cavalieri, gualungue pianuto 3 
doch wird es im Plural jetzt ſelten oder nie gebraucht, und man ſagt 
ſtatt deſſen lieber tutti, — ede wer fegt auch den Singular. 


Statt qualunque ſagt man auch qualsivöglia was 
manwill, was immer, und qualsisia , oder wie einige. 
Reueren fagen; qualsiasi was es auch fen - 

Chicchessia wer es auch f 27 wird immer für Dei 
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fonen, — checchessia was es auch ſey, wird bloß für 
Sachen gebraucht. Von beyden iſt bereits unter chi und 
ohe das Noͤthige geſagt und durch Beyſpiele erlaͤutert worden. 


Chente, ein jetzt veraltetes Wort, das man haͤufig 
beym Boccaccio findet, bedeutet ſoviel als quale, qua- 
lunque, was, was immer; oder, wenn es mit quale iu 
fammen ſteht, heißt es foviel als quanto tie viel; | 


3. B. o amore, chenti e quali sono le tue forze! 


Die Partifel ungue, welche für fich allein nicht ger 
bräuchlich Äff, und die zufammengefeßten Pronomina quant- 
unque, qualungue, chiünque, cheünque bildet, iſt mit 
mai je gleichbedeutend; fie verändert übrigens die Natur 
diefer Pronominum nicht, fondern erweitert Bio den Begriff 
derſelben zur Allgemeinheit. | 

Niüuno, nessuno, verun® 


j $. 228. Diefe find Pronomina quantitativa berneh 
nender Natur, und werden bloß im Singular gebraucht, 
Wenn fie fubftantive ftehen, beziehen fie fi immer negativ 
auf eine unbeſtimmte Perfon und bedeuten ſoviel als nies 
mand, feiner; z. B. niuno vi conosce; nessuno lo 
crederaä; veruno mi persuadera. Als Adjeftiva beziehen 
fie fih auf Perfonen und Sachen, und bedeuten ſoviel ale 
Feiner, feine, feines; 5. B. niuna donna sarebbe 
cosi sciocca; in nessun luogo; in verun modo. Diefe 
Pronomina werden mit und ohne die Berneinungs s Partikel 
non gebraucht, wovon in der Syntar ausführlicher wird ges 
handelt werden. Statt niuno findet man bey älteren Schrift⸗ 
ſtellern auch neuno, und ſtatt nessuno. — nissuno. 


Mit einem verbietenden Amperativ,. mit der Präpofision 
senza, oder auch in der fragenden oder zmweifelnden Form, 
find niuno, nessuuo und veruno bejahend, und gelten fos 
viel als: alcuno, irgend jemand, irgend etwas, 
irgend ein; 


3. B. astendtevi * schemir nessuno, entpaten euch irgend jemand - 


3 
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zu beleidigen; senaa che niuno lo veoda ohne daß es — ſehe Fa 


 senza verun dubbio ohne irgend einen Zweifel; ‚ohne allen Zweifel. 


$. 229, Manche Pronomina, ald chi, tale, quale,. 
uno, altri etc. erhalten durch Wiederholung eine enumes 
rative oder Diftributive Bedeutung; 
z. B. chi & avventuroso, chi d misero; tale 6 troppo ardito, tala 


& troppo timido; quale & buono, quale d oattivo; uno pianges 
uno ride; alıri ödia, altri ama, 


Andere erhalten diefe Dventan | in der Zufammenftekung 
mit andern; 


8-3. questi di tutto d pago, quegli di tutto si lagna; gli un 


cons entirono 8li altri s’oppösero,. 





—Siebentes Haupefedck 





Vom Verbo. 


5. 230. Verba nennt man die Wörter, weiche dr 
Zuſtand des Subjeftd der Rede zu beflimmen dienen. 
Man kann alfo auch Verbum durh Zuftandsmwort 
Üüberfegen. In der Funkzion des Derbi iſt der poetifirende 
Hang des ſinnlichen Merfchen, ales außer fich zu perfonis 
fijiren, und auch dag Leblofe zu beleben, befonderg fichtbar, 
Bermittelft des Verbi übertragen wir den Zuftand eines pers 
fönlihen (thaͤtigen und leidenden) Wefens auf alle Gegens 
fände überhaupt, und beleben auf Diefe Weife das ganze 
Gebiet des Wirflihen und Möglichen, fo weit die Sprache 


ſich erſtreckt. Das Verbum ift darum auch der twichtigfte und 
intereſſanteſte Theil der Sprache Überhaupt, fo wie er in der 


italienifchen zugleich der ſchwierigſte vollſtaͤndig ab zuhan⸗ 
deln iſt. 
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Ale Zuſtaͤnde eines lebenden Weſens ſind entweder 
bandelnd cthätig) oder leidend. Das Verbum macht 
in der Rede das Subjekt zu einem handelnden, das 
Dbjekt zu einem leidenden Dinge; oder bende taufchen 
ihre Funkzionen gegen einander um, indem jenes in dag 
Verhältniß des Leidenden, diefed in das Verhältnig des Hans 
deinden tritt, welches in der Verbindung des Subjekts mit 
einem Derbo paffivo fatt finde. Da num unfere Sprache 
Feine eigene, aus ſich felbft gebildete, Form für die Bezeich⸗ 
nung des leidenden, — fondern bloß eine folhe Form für 
die Bezeichnung des handelnden Zuftandes hat, fo kann mar 
die Verba auch Handlungsmwörter nennen: eine Des 
nennung, die auch für die Verba paflina nicht unangemeffen 
feyn würde, da durch jedes Verbum gehandelt wird, i 

Aller Zuftand kann nun, ald in der Zeit eriflirend; 
— und beftimmte Zuftände müffen als in beftimmten 
 Zeitverhältniffen oder Momenten, alfo entweder in einer geb 
genmwärtigen, oder in einer vergangenen, oder in 
einer Fünftigen Zeit eriftivend, — gedacht werden. Da 
nun das Berbum die Fähigfeit hat, diefe beftinniten Zeit) 
verhältniffe der Zuftände durch verfchledene Zeitformen zu 
bezeichnen, fo bat man es auch Zeitwort genannt, und 
Diefe Benennung ift im Deutfchen die gemöhnlichfte; obs 
gleich fie nur von einer äußern, ſekundaͤren Eigenfchaft des 
Verbi adgeleiter if, Die Beylegung und Beftimmung des 
Zuſtandes ift eigentlich ‚die erfte und mefentliche Funkzion 
deffelben; fie nen das Subjekt zu einem handelnden 
Weſen. 

Indem das Berbum den Zuſtand des Subjekts be⸗ 
ſtimmt, legt es ihm denſelben als ein Praͤdikat, das in 
dem Verbo ſelbſt enthalten iſt, verknuͤpfeud bey. Vermit—⸗ 
telſt des Verbi wird das Subjekt in einen beſtimmten Zus 
ſtand verſetzt, und vermittelſt des im Verbo enthaltenen 
Praͤdikats wird die beſondere Art dieſes Zuſtandes, die 
Beſchaffenheit feines Handelns noch näher beſtimmt; wie z. B. 
in den Saͤtzen: ich lebe; die Sonne ſcheint; der 
Wind wehetz wo den Subiekten ih, Sonne, Wind 
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DIE Präpdifate des Lebens, Scheiwend, Wehens bevs 
gelegt, und gleichfam als wirkende Kraft einverleibt 
werben, = Ä ’ a RER 
Das Praͤdikat, welches vermittelt des Derbi dem 
Eubjekte verfnäpfend beygelegt wird, iſt enftveder in’ dem - 
Verbo felbft enthalten, oder nicht, Wenn es nicht in dem 
Verbo enthalten ift, fo muß es durch ein anderes Wort aus⸗ 
gedrückt werden, und das Verbum dient dann nur, den Bes 
griff deflelben mit dem Begriffe des Subjefts zu verfnüpfen, 
In folchen Fällen kann das Verbum nichts weiter ausdrücken, 
als den allgemeinften Zuftand des Subjekts, nämlich jenen 
des Seyns in irgend einer beflinnmten Zeitz und die bes 
fondere Urt und Beſchaffenheit des Zuffandes wird durch dag 
Prädikat beftimmt. Nun ift aber das Verbum essere ſeyn 
unter allen Verbis das einzige, welches kein Praͤdikat ent— 
haͤlt, ſondern bloß die allgemeinſte Bedingung aller beſtimm⸗ 
ten Zuſtaͤnde, bloßes Seyn ausdruͤckt. Es iſt alſo auch das 
einzige, das zur bloßen Beylegung eines Praͤbikats geſchickt 
iſt. In allen übrigen Verbis iſt ein Prädikat, zur Bezeich⸗ 
nung eines beſondern Zuſtandes oder Handelns, entweder 
vollſtaͤndig oder unvollfiändig, enthalten. Sie laſſen 
ſich daher auch fammtlich in das Verbum ſeyn, und das in ibs 
nen vollftändig oder unvollftändig enthaltene Prädikat eines 
befondern Zuftandes, auflöfen (welches letztere dann als dag 
Partizip der gegenwärtigen Zeit erfcheint) und durch Ums 
ſchreibung ausdruͤcken; fo fann man flatt ich lebe; die 
Sonne ſcheint; der Wind wehet; auch fagen: ich 
bin lebend; die Sonne ift fheinend; der Wind 
iſt wehend. Sm folhen Fällen ift das Verbum feyn 
nichts anders, als die logifche Kopula in jedem Sage, wel— 
cher durch die Berfnüpfung eines Subjefts mit einem Prädis 
fate gebildet wird, und das Prädikat wird als jedes andere 
Adjektiv betrachtet, obgleich ihm, als Partizip, noch die Form 
der gegenwärtigen Zeit anhängt. Hier findet aber doch der 
weſentliche und michtige Unterfchied flatt, daß, in der uns 
. mitrelbaren Beylegung des ;Prädifats im Verbo felbft, 
das Subjekt aß ‚ein lebendiges, handelndes Wefen 
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erfcheint; flatt daß, in der mittelbaren, Togifhen 
Beylegung, mo das Verbum in Prädifat und Kopula aufges 
loͤſ't ift, Subjekt und Prädikat bloß todte logiſche Begriffe 
bleiben. 

Verba mit vollſtaͤndigen Praͤditaten ſind alle die, 
welche, mit der verknuͤpfenden Beylegung, zugleich das be⸗ 
ſondere, oder Die Beſchaffenheit des Zuſtandes oder der Hand⸗ 
lung ,: volftändig ausdrücken, die dem Subjekte beygelegt 
werden ‚fol. Verba mit unvollfiändigen Prädifaten: 
ſind die, welche das Befondere oder die Belchaffenheit des. 
Zuffandes oder der Handlung nicht volftändig, fondern nur 
“einen unbeftimmten Umftand Dderfelben ausdruͤcken, weshalb 
fie noch eines andern Prädifats, oder eines Verbi mit volls 
‚ffändigem Prädifat, bedürfen um einen befriedigenden Sinn 
auszudrüden; 5. 3 wenn ich ſage: Pietro non può Pe⸗ 
ter kann nicht, fo iſt der Sinn dieſes Satzes noch nicht 
befriedigend, weil er unvollftändig if, Sch erfahre hier 
zwar, daß Peter nicht kann; um aber zu erfahren, was. 
er. nicht fann, und wodurch der Sinn des Satzes erſt volls 
fländig wird, muß noch ein anderes Verbum hinzukommen/ 
welches das Praͤdikat vollſtaͤndig enthält und dann im Ins 
finitio ſteht, weil es meiter feine andere Beflimmung, fons 
dern bloß das Prädifat der Handlung auszudruͤcken bat. 
Wenn ich nun fage: Pietro non puo venire Peter fann 
nicht fommen, fo ift der Sinn des Gates vollftändig: 
‚und befriedigend. Diefelbe Bewandniß hat es mit allen: 
Verbis mit unvolftändigen Prädifaten; derfelben findim Stay. 
lienifhen die folgenden acht: avere, divenire, volere, po-: - 
tere, dovere, bisognare müffen, lasciare, undfare in der 
Bedeutung von laffen. Diefe Berba bedürfen entiveder 
ein Adjektiv oder ein Partizip oder einen Infinitiv zur Erz 
gänzung des in ihnen enthaltenen unvollffändigen Praͤdikats; 
z. B. diventerai rieco; abbiamo veduto; volete nseire? non 
posso camminare; dovreste andare; bisogna aspettare; lasciate: 
vedere; ve lo farö sapere, 


- 


Ale übrige Verba enthalten ihr Prädifae vollftändig, Jedes 
Verbum, Das einzige essere ſeyn ausgenommen, beſteht 
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demnach ats zwey Beſtandtheilen, dem Prädikat und dee 
verfnüpfenden Kraft. Man kann alfo auch, mit der. gedachs 
ten Ausnahme, den Begriff des Verbi erklären: als ‚den 
Sheil der Rede, durch welchen dem Gubjeft ein Praͤditat 
beygelegt wird, das in dem Verbo ſelbſt enthalten iſt. Je⸗ 
Doch auch das Verbum essere ſeyn hat in einer gewiſſen 
Bedeutung, nähmlih wenn es foniel als esistere daſeyn 
heißt, ein Prädifat und zwar ein vollftändiges in fich; aber 
in der reinen Bedeutung, worin. wir eg Hier nehmen, iftj eg 
bloß formell und druͤckt nichts meiter als eine affirmative 
Seaung von etwas außer ihm in das Subjekt aus, 


9. 231. Das Zeittwort läßt fih aus verfchiedenen Ges 
fihtspunften betrachten und, diefen gemäß, in verſchiedene | 
Arten eintheilen : 


1. In Hinficht auf die Beplegung des im Verbo 
enthaltenen Praͤdikats, welche entweder von der Art iſt, daß 
daſſelbe dem Subjekt der Rede ausſchließend und fo beyge⸗ 
legt wird, daß die Wirkung des Verbi auf kein anderes Ob⸗ 
jekt uͤbergeht; z. B. korire bluͤhen; risplé ndere gläns 
gen; dormire ſchlafen; giacére liegen; guarire genes 
ſenu. ſ. w.; oder das Verbum geht in feiner Wirkung auf 
ein anderes Objekt Über; z. B. amare lieben; odiare 
baffen; temere fürchten m, f. w.; denn wenn ich lies - 
be, baffe, fürchte, fo möffen fih die Handlungen 
nothwendig auf Etwas beziehen, das von mir geliebt, . 


E gehaffet, gefürchtet wird; das Verbum fodert einen 


Gegenftand feiner Wirkung. Die Verba der erfteren Art 
beißen intranfitive oder neutra; die der Jegteren 
heißen tranfitive oder auch aftive, Jene heißen 
Neutra, weil fi, im Sinne der lateinifchen Grammatif, we⸗ 
der aftive noch paffive find, d. h. weil fie weder auf ein ans 
deres Objekt wirfen, noch auch den leidenden Zuftand bes 
zeichnen, der durch Die Witfung eines andern ——— auf 
das Subjekt entſtehet. 

II. Das Verbum iſt ferner, in Rochſ cht auf das Sub⸗ 
‚deft, dem ein Praͤdikat beygelegt wird, entweder von dee 
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Urt, daß das Subjekt in diefer Verbindung ald wirfend 
oder handelnd — oder daß es darin ald leidend vorges 
fielt wird, : Im erfteren Falle ift das Nerbum ein Aktiv; 
als: amo ich liebe; vedo ih ſehe; batto ich 
fhlage. Im zweyten Sale ift es ein Paffiv, welches 
in den rteueren Sprachen, wo das Paſſis feine eigens 
thümliche an dem Verbum felbft befindliche Form hat, vers 
mittelft eines Hülfgverbi und dem Partizip des Hauptverbt 
gebildet wird; z. B. sono amato ich werde (bin) ges 
liebet; sono veduto ich werde (bin) gefehen; sono 
temuto ich werde (bin) gefuͤrchtet. Von allen Tranfis 
tiven. fünnen auf diefe Weiſe Paffive gebildet werden; Die 
Sntranfitive hingegen können fein Paffio haben, weil die 
Handlung in dem Subjekte verbleibt, alſo fein Objekt ge⸗ 
ſtattet, das in Das eines naneı Subjekts tres 
ten fönnte, J 


IH. Wenn aber das Handelnde Subjeft auf fich ſelbſt 
zuruͤckwirkt, fo wird es als thätig und leidend zus 
gleich betrachtet, und die Verba, welche eine ſolche Kücks 
en des Subjefts auf fich felbft ausdrüden, heißen 
reziprofe, zuruͤckwirkende. Solche DVerba find der 
Form nach Aftive, der Bedeutung nach aber wahre Intranfis, 
tive oder Neutra. Sie werden immer mit dem Pronomen 
reziprofum se oder si fich, und bey beſtimmten Perfonen mie 
den perfonellen Partifeln mi, ti, ci, vi mich, Did, ungy 
euch konſtruiret; 


| 4. B. contentarsi fi begnügen; rallegrarsi fidy freuen; mi con- . 
tento ich begnüge mid; non ti rallegri? freueft du dich nicht? 
u Se ſchaͤmet euch u. ſ. w. 


IV. Das Subjekt des Verbi wird entweder als eine bes 
ſtimmte Perfon oder Sache, — vder ed wird nur anf 
eine unbeftimmte Art, als Subjeft überhaupt, ans 
gedeutet. Im erfteren Salle it das Verbum ein perſ oͤnli⸗ 
ches (personale); ; j 


als: sento ich höre; pensi du denkſt; parlate redet; il RR arde 
das Feuer brennet; rõöcchio vede das Auge ſiehet; 
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| im letzteren Falle iſt das Verbum ein unperfänfiges 


(impersonale) ; ; 


3. B. accade es trägt fih zu; piove es — nevica es — 
gela es friert. 


V. An Ruͤckſicht auf den Gebrauch des Verbi kann dafs 
ſelbe entweder in allen Formen und Verhältniffen, worin ein 
Verbum ftehen kann, Hebraucht werden, oder nicht. Im 
erfteren Falle ift es ein vollſtaͤndiges, im legteren eim. 
mangelhaftes oder unvollffändiges Verbum, 


VI. Endlich kann das Verbum in Ruͤckſicht auf feine 
Konjugazion oder Abwandelung einer beflimmten, für die 
Konjugazion ald Negel feftgefegten, Form gemäß feyn, oder . 
von derfelben abweichen. Im erfteren Falle iſt es regel⸗ 
mäßig (regolare); im letzteren ift es — 
(irregolare odet anomalo), | 


Bon der Konjugasion — 


$. 232. Konjugiren heißt: die mancherley Verhaͤlt⸗ 
niſſe und Beſtimmungen, deren das Verbum faͤhig iſt, auf 
die gehoͤrige Art an demſelben bezeichnen. Dieſes geſchieht 
entweder durch gewiſſe Veraͤnderungen an dem Verbo ſelbſt, 
oder vermittelſt eines Huͤlfsverbi. Im erſteren Falle iſt die 
Konjugazion einfach; im letzteren iſt ſie zuſammenge— 
ſetzt. Die Art, wie dieſe Beſtimmungen in mehreren 
Verbis auf eine uͤbereinſtimmende Weiſe ausgedruͤckt wer⸗ 
den, beißt eine Konjugazion, deren es in einer Spras 
che mehrere geben kann. 


$. 233. Die vornehmften Verhaͤltniſſe des Zeitwortes, 
welche durch die Konjugazion ausgedruͤckt werden koͤnnen, 
ſind: Ze 

I. Die Art des Verbi, ob daſſelbe ein Intranſitiv 
oder Tranfitiv, ein Aktiv oder Paſſiv if. Da 
die neueren Sprad,en für das Intranſitiv und Tranfitio kei⸗ 
ne befonderen Formen haben, und das Paſſiv nicht anders 
als vermitelft des Huͤlfsverbi durch Umfchreibung ausdräcden 
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konnen; fo bleibt bloß die Konjugazion des Aktiv zu bes 
trachten übrig, welche das Verbum theils aus ſich felbft, 
theils vermittelſt eines Huͤlfsverbi bildet. 


U. Die Weiſe, wie das Praͤdikat im Verbo dem m Cube 
jefte beygelegt wird, welches man den Modus nennet, 
Wird das Prädifat in dem Verbo ohne alle Beſtimmung und 
Zeitverhaͤltniß ausgedruͤckt, fo heißt dieß der unbe ſtimmte 
Modus oder der Infinitiv; z. B. amare lieben; an- 
dare gehen; udire hören u. ſ. w. Der Infinitiv iſt als 
die allgemeinſte Form des Verbi zu betrachten, von wel⸗ 
her alle übrigen beflimmten Modi und regelmäßigen For⸗ 
men deffelben (im Stalienifchen) fich ableiten laſſen. 


Der beffimmten Modf giebt es überhaupt nur drey, 


nah den verfchiedenen Weifen der (enttweder als wirklich, 
oder als moͤglich, oder als nothwendig ausgedruͤckten) 
Verbindung des Praͤdikats mit dem Subjekt der Rede. 


I) entweder wird das Praͤdikat als mit dem Subjekt 
in irgend einer Zeit wirklich verbunden vorgeſtellt, und 
dieſe Verbindung als wahr und gewiß angegeben. Dieß 
nennt man den anzeigenden Modus oder den Indika— 
tivz z. B. odo ich hoͤre; dormi du ſchlaͤfſt; pianse er 
weinte verro ich werde kommen. 


2) oder das Praͤdikat wird dem Subjekt — eine — 
ungewiſſe, zweifelhafte Art, hypothetiſch, alſo bleß als 
möglich, beygelegt, fo daß, zur Vollſtaͤndigkeit des: Ges 
dankens, noch Die Beziehung auf ein anderes, entiveder 
ausdruͤcklich genanntes oder bloß gedachtes, Zeitwort erfodert 
wird; dieß heißt der verbindende Modus oder der Konz 
junktiv, auh Subjunktiv; z. B. verrei— se potessi 
ich würde kommen r wenn ich fönnte; lo -potrei — se vo- 
lessi ich koͤnnte ed, wenn ich wollte u. ſ. w. Hieher gehören 
auch die Fälle, wo man etwas twünfchet, oder der Opta⸗ 
tin, welcher aber. im Jtalienifchen fo wenig als im Deutſchen 
eine eigenthuͤmliche Form hat. 


3) oder endlich das Praͤdikat wird dem Eubiett be⸗ 
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fehlsweiſe, und in diefem Betracht als nothwendig, 
beygelegt; dieß heißt der gebietende Modus oder der Im⸗ 
perativ; 3. B. ama! liebe! vieni! fomm! portätelo} 
beinget ihn! 


Menn das in dem Verbo — Prädikat alg eine 
Eigenfchaft an dem Subjeft ausgedrückt wird, fo geht dag 
Derbum in das Nomen über, und es entfteht das Partizip, | 
welches den Adjektiv ähnlich iſt, ſich aber von demfelben 
darin unterſcheidet, daß ihm zugleih die Beftimmung 
der Zeit anhängt, in welcher die Eigenfhaft dem Subjeft 
beygelegt wird, Geinen Nahmen hat es, weil es ſowohl 
von dem Verbum als von dem Nomen partizipirt. 5 


“Endlich giebt es noch eine Form des Verbi, welche aus 
der lateinifhen Sprache in die italienifhe übergegangen, 
in der deutfchen Konjugazion aber nicht vorhanden iſt; man 
nennt fie das Gerundium Mir werden es.in der Abs 
‚ Bandlung von der italienifchen Konjugazion naͤher erllaͤren. 


III. Die Zeit, in welcher das in dem Verbum ents 
* Praͤdikat dem Subjekt beygelegt wird, oder das 
empus. Die Zeit, in welcher etwas geſchieht, kann uͤber⸗ 
haupt nur drey fach ſeyn, nämlich: Die gegenwärtige 
(il tempo presente), die vergangene (il tempo passato) 
und die zufünftige Zeit Cil tempo futuro); deren jede 
wiederum verfchiedener Modififazienen oder, Grade fähig 
if. Daraus entflehen die verfchiedenen Zeitformen der Kons 
jugazion: Präfens, Präteritum und Futurum, wel⸗ 
che weiter unten ausführlicher erklärt werden. 


- IV. Endlich läßt fih das Prädifat in dem. Verbo aub 
nach den verſchiedenen Perſonen des Subjekts der Rede, ſo⸗ 
wohl in der einfachen Zahl (mel numero singolare), als in! 
der mehrfachen Zahl (nel. nümero plurale) beffimmen,. 004; 
duch die Perfonen und-Numeri der Konjugazion ent⸗ 
fiehen. Der legteren giebt e8 zwey,;, den Singular und; 
den Plural, und in jedem derfelben drey Perfonen, 
nämlich: die erfle, d. i. Die, welche redet oder reden; die 


‚? 


b 
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zweyte, d. i. die, zu welcher, oder zu melden; geredet wird; 
und die dritte, d. i. die, von wi oder von weh 
chen, geredet wird. 


Die Konjugazlon unterſcheidet alſo in dem Verbo, es 
fey Intranfitio oder Tranfisiv, Aftio oder Paffio: 


1. die verfchiedenen Modi: Indikatib, Konjunfa 

tiv, Imperativ, Infinitiv und, nebft diefen) 
Partizip und Gerundium; 

2, die verfchiedenen Zeitformen der geseumwärtls 
gen, vergangenen und zufünftigen Zeitz 

3. die verfchiedenen Numeri: den Sing ular und den 
Plural; 

4. die verſchiedenen Perfonen In beyden Vumeris. 


Von der Konjugazion des ttalieniſchen Verbl. 


$. 234. Die itafienifche Konjugazlon Hat, mit der deu ' 
fhen verglichen, die nachftehenden Eigenthuͤmlichkeiten: | 


‚I) die Pronomina perfonalia ich, du, er, wir, ihr, 
fie, melde im Deutfchen zur Bezeichnung der Perfonen des 
Derbi nothwendig find, dürfen nicht nothwendig den Ders 
fonen des italienifhen Verbi vorgefegt werden, ſondern 
find, ale fhon in demfelben zugleich mit ausgedruͤckt, ans 
zuſehen; denn die italieniſche Konjugazion iſt durchgehends 
beſtimmter als die deutſche; die verſchiedenen Perſonen in 
ihr werden, in der Abwandelung des Verbi ſelbſt, durch die 
Verſchiedenheit der Endungen ſchon hinreichend deutlich be⸗ 
zeichnet, Man kann Daher im Italieniſchen eben fo wohl 
fagen: amo, ami, ama, amiamo, amate, amano, als: 
io amo, tu ami, egli ama, noi amiamo, voi amate,. 
eglino amano. Im Deutfchen hingegen muß man das Pros 
nomen perfonale dem Verbo immer ausdrücklich, vorſetzen. 
Die-italienifhe Konjugazion hat alfo Hierin, vor der deut⸗ 
ſchen, den Vorzug der größeren Kürze und —— 
des Ausdrucks. | 


2). Das — ah hat, fo wie die Verba der‘ 
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meiften übrigen, von der lateinifchen abſtammenden, neueren 
Sprachen, ein fünffaches Präteritum; flatt daß die Deuts 
ſche, fo mie die übrigen, von ihr abftammenden oder mit 
ihre verwandten, Sprachen des nördlichen Europa, Die engs 
liſche, hollaͤndiſche, dänifhe und ſchwediſche, ſaͤmmtlich 
nur ein dreyfaches Praͤteritum haben. Die italieniſche Kon— 
jugazion iſt alfo, in der Beſtimmung der verſchiedenen Zei⸗ 
ten, genauer als die deutſche, wodurch die Rede mehr Bes 
ſtimmtheit, und in dem erzaͤhlenden Vortrage mehr Abwech⸗ 
ſelung erhaͤlt. 


3) Die deutſche Konjugazion hat nur zwey Zeitfor⸗ 
men, die das Verbum aus ſich ſelbſt bildet, naͤhmlich das 
Praͤſens und das Imperfekt; die übrigen Zeitfors 
men- in ihr, das Perfekt, Plusquamperfekt 
und Futurum, find bloß Umfchreibungen. Die italienis 
fehe Konjugation hingegen bilder vier Zeitformen aus ſich 
ſelbſt, nähmlih: das Präfend, das Imperfekt, das 
unbeftimmte Perfeft und das Futurum; bloß 
das beffimmte Perfekt, -das Plusquamperfeft 
und das vollendete Futurum in ihe werden vers 
mittelft der Huͤlfszeitwoͤrter avere haben und essere' 
feyn gebildet. Auch in diefem Punkte hat die italienifche, 
Konjugazion einen unläugbaren Vorzug vor der deutſchen, 
in welcher die Häufung der Auriliare, vornehmlich im dem 
zufammengefegten Futurum, nicht felten die Rede weitſchwei⸗ 
fig und fchleppend macht; denn was die italienifche Sprache 
in zwey Wörtern ausdrückt, muß die deutfche durch vier 
fagen; z. B. avrei amato ich würde geliebt haben; 
Noch fihleppender klingt dieß im zufammengefegten Futus 
rum des Konjunktiv im Paffivo, welches in feiner eigents 
lichen Form auszudrücen die. deutſche Sprache Drey Huͤlfs⸗ 
verba nöthig hat; als: sarei stato ferito ich würde vers 
wundet worden ſeyn; daher man auch im Deutfchen 
dieſes Tempus lieber vermeidet, und flatt deffen das Ims 
perfeft oder Plusquamperfeft gebraucht; fo giebt man avrei 
amato durch ich Hätte geliebt, und sarer stato ferito“ 
ih wäre verwundet worden, Hier muß man alſo 
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einen grämmatifchen Fehler begehen und eine Zeitforn fuͤr 
die: andere’ fegen , um die Weitſchweifigkeit der umſchreiben⸗ 
den Form zu vermeiden. ee ——— 
Dadurch, dab das deutſche Verbum fein Futurum vermittelſt 
bes Hüulfsverbi werden bildet, bekommt es noch einen Konjunktiv 
des Fufuriz der in den Verbis anderer" Sprachen, welche für dieß 
Tempus eine eigenthuͤmliche Form haben, nicht gefunden wird, 
Wir ſagen im deutfchen Konjunktiv des Futuri: Du werdeſteh a⸗ 
ben, er werde haben. Der italienifhe Konjunkiv des Fu— 
turi 4. 9. avrei, avresti, avrebbe etc. bedeutet aber id würde. 
Haben, Du wüurdeft haben, er würde haben . Wenn 
daher der Italiener jenen erſten deutſchen Konjunktiv des Futuri Auge 
drüifen will, fo muß er ſich dazu der Umſchreibung vermittelt des 
Hülfsverbi essero oder avere bedienen; 4. B. dab er kommen 
werde ch’ egli sta ver venire, oder ch’egli abbia a venire, daß 
du es nicht annehmen werdeſt che tu non sii per aceet- 
tarlo. | a 


4) Im Italieniſchen iſt der Konſunktiv weit auffalleng 
der vom Indikativ unterſchieden, als im Deutſchen, wo er 
vft mit demfelben gleichlautend iff, und nur durch den Sinn 
der Rede, oder durch die den Konjunktiv begleitenden Kora 
junfjionen unterfchieden werden kann; daher auch der Deuts 
The oft nicht weiß, ob er den Indikativ oder Konfunkeio ſetzt; 

ſo 3. 8. heißt Ind. amo ich liebe, Konj. ami ich liebe; — Ind 
amavo ic) liebte, Konj. amassi id) liebte und amarei gleichfalls: 
ich liebte; — Ind. ho amato ich habe geliebet, Konj. abbia 
amato ich habe geliebet ıc. ; 


5) Endlich hat die italienifche Sprache verfchiedene re⸗ 
gelmäßige Formen für die Konjugazion- ihrer Zeitwörter, 
ftatt daß die deutfche nur eine regelmäßige Konjugazion 
hat. Diefe Einfachheit kann vieleicht als ein Vorzug der 
deutſchen Konjugazion angefehen werden, der aber im Ita⸗ 
lienifchen durch die größere Mannichfaltigfeit, die aus der 
DVerfchiedenheit der Konjugazionen entfpringt, aufgewogen 
‚Wird. 

Alles dieß zufammengenommen macht die Erlernung der 
Italienischen Konjugazion dem Ausländer, und unter diefen 
befonders, dem Deutſchen, ſchwer, und diefe Schwierigfeit 

Sernomws ital, Sprachl. 1. 16 
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wird. noch Durch die Seregulacitäten vieler Zeitwoͤrter, durch 
die Verſchiedenheit der Endungen, welche oft in einer und 
derſelben Per ſon ſtatt findet, und durch die haͤufigen, in der 
poetiſchen Schreibart uͤblichen, Abkuͤrzungen und Zuſammen⸗ 
ſiehungen vergrößert, fo daß dieſer Redetheil der italieni⸗ 
ſchen Sprache bey weitem der ſchwierigſte unter allen if. 


Bon den uhefätedenen Arten der italienifgen 
Konjugazion. 


(. 235. Der Gafnitiv der italtenifchen Zeitwoͤrter en⸗ 
digt auf dreyerley Art; er hat naͤmlich in der vorletzten 
Sylbe entweder ein a, wie in amare lieben; oder ein e 
wie in credere gla uben und in teniere fürchten; oder 
ein i, mwiein dormire fhlafen. Man fann deshalb, dies 
fer Verſchiedenheit des Infinitiv gemäß, melde Durch alle 
Zeitformen des Verbi merklich bleibt, im Stalienifhen Drey 
Konjugazionen annehmen; indem man zur erftem alle 
Derba in are, zur zweyten alle Verba in ere, und zur 
dritten alle Verba in ire rechnet. 

Da unter den Verbis in ere eine verhaͤltnißmaͤßig ges 
ringe Anzapl den Tom auf der vorlegten Sylbe hat, als: 
temere, sapere, vedere, volere etc.; alle übrigen hingegen 
den Ton auf der vorborlegten Sylbe haben, alfo in der 
vorletzten kurz find, als: credere, leggere, perdere, ven- 
‘dere etc.: fo haben einige Grammatifer zwey verfchiedene 
Konjugazionen in ere, folglich überhaupt vier verſchiedene 
Formen der italienifchen Konjugazion, angenommen. Da 
‚aber diefe Berfchiedenheit der Endung ere im Infinitiv bloß 
den Ton berrifit, und auf das Uebrige der Fonjugazion 
weiter nicht den geringften Einfluß hat; und da die Uns 
regelmäßigfeiten der Zeitwörter in ere in mehreren Verbis 
mit dem langen und furzen ce der vorlegten Sylbe Diefelben 
find: fo wird durch eine ſolche Eintheilung‘ nichts weiter 
gereonnen, als daß man die Anzahl der Konjugazionen ohne 
Noth um eine vermehrt. Wir halten deshalb für rathfas 
mer, der Cintheilung Dderjenigek Grammatifer zu folgen, 
welche nur drey italieniſche Konjugazionen annehmen, 
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‚Che mir aber den regelmäßigen: Bang der verſchiedenen 
———— und die Abweichungen von denſelben aus 
fuͤhrlich darſtellen, wird es nuͤtzlich ſeyn, einige allgemeine 
Bemierkungen über die verſchiedenen Modi und Zeitformen 
voranzuſchicken, die Haupteigenthümlichfeiten derfelben in’g 
Licht zu fegen, ihre Ableitung aufzufuchen,, und ihre mans 
cherley Achnlichkeiten und Verſchiedenheiten unter allgemei⸗ 
ne Seh chtspunkte zu bringen. Wir ſchicken deshalb” die Das 
radigmate der drey Konfjugazionen, in fo fern fie ihre vers 
fhiedenen Zeitformen aus ſich * bilden; in nach ſtehen⸗ 
der Tafel voran. 


s: 


Erfte Ron Zweyte Konjugazion, Dritte gon⸗ 


jugazion. jugazion. 
aM are. in ere. inmn ire. 
— = mit dern Fern e. jet dem tangen e. 


—** lieben. Credere gtäuben.| Temera f — Dormire "ötafens 


Imdicativo. 


 Presente. Presente, Presente. Presente, 


Am _ no ich liebe. [Cred— o ich gtaube. |Tem — ich fürchte. |Dorm— ich ſchlafe. 
—1ı — 1 —i 
— — — * — ce — 
— iamo — iamo — iamo — 1ämo 
— ate — ete — ete “ — ite 
— A110. on, — 010, — 010, 


Passato imperf. | Tassato imperf. Passato imperf. | Passato imperf. 


Am-ava ihliebte.iCred — eva ich Tem-evaihfü 4 Dorm — iva 
ataubır, — nun 


avi — evi IT wi. ai 

— ava — e — — cva — ie 

— avamo — etamo — cvamo — ivamo 
— avate — cvale — cväte — iv ate 
— avano, -— " EVanO, *vano. — ivalıo, 


Passato perfetto. Tassato perfetto. Passato perfetto. Passato perfetto, 


Am — ai ich liebte. Cred — ei ich glaub. Tem ei ich fürch, ‚Dorm-i ii ich ſchuet. 


— e. tete 
— asti — Eesti [eh > — isti, 
— 0 eC _ be — — | 
" —Ammo -emmo - ' — emMMO — immo 
— aste — este* este . — ia 
-aronuo. 76xronuo. 4 —CI0U0, — 11011, 


16 * 
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Erfte Kom) 3weyte ———— Dritte Kon— 


iugazion. ugazion. 
Futuro. Futuro, : Futuro,. Futuro. 
Am erö ich werde Cred —erö ich w.gt. Ten-—erd ih w. f. Dorm irö dich r m. 
—cr al _ eräi — eräi — iräi 
— erä — era — cTa — ira 
— cremo — ceremo — eremo — iremo 
—ereie — erete — erete — irete 
⸗erauno. — eranno. — eranno. - irauuo. 
Congiuntivo. 
Presente. Presente. Presente. Presente. 
Am—i ich liebe. ICred—a ıch glaube./Tem —a ich fürchte |Dorm— a ich’fchtafe, 
— i — 4a — a u! 
—i — a — a uk 
— iimo — jämo — jamo — iamo 
— järe, — jäte — jate — iate 


— 1110, — ano. — 10, — 410 


k 


Imperf. condi2. |! Imperf. condiz. | Imperf. condiz. Re eonu;”. 


Am — Assi. IR, ur Cred— &essi ich Bar Tem— essi ich fürche Dorm — * ich 
bete tete, thliefe. 
— assi — eéessi — essũi — issi 
Asse . = esse ' — Be! — i356 
— Assimo — essimo — essimo — issimo 
— äste — este] — este — iste 
— Asset, 5, — essero.. —esscro. — issero. 


F uturo condiz. Futuro condiz. | Futuro condiz, | Futuro condiz, 
An ⸗ erci wire Cred— ereiicd el Tem — erei ich w.f. Dorm —irei ich w. 
eg 


— eresti = eresti un eresti —- iresti 


— erebbe —erebbe — erebbe —irebbe 
— eremmo — eremmo — eremmo — iremmo 
— ereste — ereste‘ ° — ereste — ireste 
- erebbero. — erebbero. — erebbero. }’ —ircbbero, 
f ; N : j % 
i Imperativo.- 
Ama liebe, Cred—i glaube, |Tem—i fürchte. |Dorm—i fchrafe, 
— 1 — a — 4 — — 
— jämg — iämo — iämo ; — iamo 
—ate , =etwe —ete . —ite 
— 1110, os ano. —au0, — auo. 
Participio, 
del presente. del presente, del presente. del presente. 
Am — ante liebend. Cred— Ente hoffend. Tem — ente fürdh: Dorm — Ente ſchla⸗ 
| tend. fend. 
del passato, del passato, del passato, del passato. 


Am-äto gellebet. jorea — to ge⸗Tem — uͤto gefürh-|Dorm — ito gefchtas . 
6 en en aefDee Dem fen gef 
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Exfte. Rom — ——— Dritte Kon⸗ 
us aiion. | jugazion.: 


Gatündih, 


Am-ändo indem|Cred —endo indem|Tem — endo indemiDorm — endo -ins 
n fiebet.h man hoffet. man fuͤrchtet. dem man _. 


* der — Ueberſicht und Vergleichung Hehe va⸗ 
— bieten fich ſogleich zwey Bemerkungen dar; naͤm⸗—⸗ 
lich 1. daß in der erſten Konjugazion das a des Infi— 
nitiv, in der zweyten das e, und in der dritten das 
> 3 deſſelben, durch die meiſten Zeitformen herrſchet und dag 
charakteriſtiſche Merkmal derfelben if. 2. daß die beyden 
angeführten Zeitwoͤrter der zweyten Konjugazion, bis auf 
den Unterfchied des Tons im Infinitiv, —— vdl⸗ | 
Ns gleich ſi ſi nd. — 
Vom praͤſens oder der gegentärtigen zeit. 


S. 236. Das Präfens begreift alles unter fi, was 
als gegenwaͤrtig geſchehend vorgeſtellt wird: nicht bloß den ge⸗ 
genwaͤrtigen Moment, ſondern dag Ganze einer ge⸗ 
ſchehenden Wirkung; wenn gleich ſche mehreve Mo⸗ 
mente derſelben vergangen, und eine Menge anderer noch zu⸗ 
kuͤnftig ſind. Fuͤr das grammatiſche Praͤſens ıRlvr eltichguͤl⸗ 
tig, ob die Handlung oder der Zuſtand, welchen es als ge⸗ 
genmwärtig bezeichnet, einen Augenblick oder ein Jahrhun⸗ 
dert dauert; fie treten erſt dann in — ae a" 
wenn das Totale derfelben vollendet if: - 

Die erfte Perfon des Präfens im Singular endige 
im allen italienifhen Verbis in o. Regelmäßig wird fie:oom . 
Infinitiv abgeleitet, indem. man die Endſylbe re wegwirft 
und den: Vokal der. vorletzten Sylbe in o verwandelt; als t 
von amare — amo; von temere — temo; von dormire—,. 
— NVede andere‘ —* der erſten — — ungegeir 
m Pig = A 

Die zw eyte Perſon endigt Durings i is — 
ami, temi, dormi ete. | X r 
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Die dritte endigt blaß in ber erſten gerſuhelioi in a,“ 
in den übrigen ine; als: ama, crede, teme, “dorme.. 

Die erfte Perfon des Pluralis ift in allen Konjugas 
zionen gleich, und bildet ſich, wenn man der zweyten Perſon 
des Singularis die Endung amo anhängt; z. B. ami — 
amiamo; temi — temiamo; dormi — dormiamo. Hie— 
von find Die Verba avere, dare, fare, sapere, stare, und 
Essere ausgenommen, welche in der erſten und zweyten Pers 
ſon des Vräfeng ho, hai; do, dai; fo, fai; so, sai; sto, 
stai; md sono, sei lauten. Bey der Bildung der erften 
Perfon des Pural verdoppeln einige derfelben den Konfonans 
ten, den fie annehmen, al$ abbiamo, facciamo, sappiamoz; 
andere verändern Die Stellung der Vokale, ald: diamo,,.sti- 
amo; ;.. sono hat im Pfurali siamo. Dieſe Irregularitaͤt hat 
in den Verbis avere, fare, sapere ihren Urſprung Daher, 
daß man in den früheften Zeiten der Sprache ftatt ho— abbo, 
ftatt. fo — faccio und ftätt co,—. sappo ſagte. In dare, 
stäte umd essere "gründet fie fi & in der Ableitung aug dem 
gateinifchen, wo qus damus und Stamus — diamo und stia- 

MO,:.4Md aus sumns — semo oder siamo entſtanden iſt. 
In -Diefen- Verbis wird daher die erſte Perfon des Plural am: 
beiten von der erfien Perfon des Singular im Konjunktiv abs 
geleiiet, Indem man derfelben die Endſylbe mo anhängt;salg: 
abbia’— abbiamo; fäccia — faociamo; säppia — sappir- 
mo; dia — diamo; stia — stiamo ; sia — siamd. 

Die zweyte Perſon des. Piuralis wird: durchgängig 
vor Sufinttiv gebildet, indem man dag r. der End ſolbe int 
verwandelt; 4. B. amare — amate;. temere — itemete;, 
dormire — dormite. Hievon Aachen die Verba, welche im 
Infinitiv zuſammen gezogen ſind wie condurre,--porre , 
seiörre, torre etc; in ſo fern eine Ausnahme, daß die Ablei⸗ 
tung der zweyten Perfon des: Plural von dem urffkünglichen 
Infinitiv dieſer Verborum condücere, ponere, -seiogliere,. 
togliere geſchieht, und demnach: 'condüucete, ponete.s scio- ee 
gliete, togliete lautet, Die Verba, melde im Jufinitio den: 
Ton auf der antepenultima haben ,' re. denfelben‘ in der 
Ableitung auf die penultima, . EDV 
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Die dritte Perſon des Plural endigt durchgängig in 
no ; hat aber in der erften Konjugazion ein a, in den andern 
beyden hingegen ein o in der verlegten Sylbe; als: ämano, 
temono, dörmono. Hievon machen gleichfalls die einfplbis 
gen Berba’ho, do, fo, so, sto und vo (flatt vado) eine 
Ausnahme, indem fie. dad o in a verwandeln, und ein dops 
peltes n annehmen; als: hanno, danno, fanno, sanno, | 
stanno, vanno. Im Verbo Essere ift die dritte Perfon der 
erften des Cingular völlig gleichlautend : 8ono ib bin, 
— sono-fie find. | ; S 


u 


Vom Konjunftio des Praͤſens. = i 


6. 237. Die erfte Konjugazion unterfheidet ſich von den 
übrigen beyden darin, daß im ihr alle drey Perfonen des Sins 
gular im Konjunftiv auf i endigen; z. B. ami ich liebe, ami 
du liebeſt, ami er liebe. In den. beyden andern Konjugazios 
nen hingegen endigen alle drey Perfonen des Singular in a; 
z. DB. io tema, tu tema, egli tema; | io dorma, tu dorma, 
pl. dorma. 


z Man findet * den Schriftſtellern auch haͤufig Sertrich 
wo die zweyte Perſon des Praͤſentis Fonjunftivl- der zweyten 
und dritten Konjugazion in i endigt; und die Grammatiker 
ſind gleichfalls verſchiedener Meinung uͤber dieſe Endung, fo 
daß einige die in. a, andere die in i als. die regelmäßige aufs 
fielen. Die erfteren folgen der Analogie der erften Konjugas 
zion, in welcher alle drey Perfonen des Präfentis. konjunk—⸗ 
tioi, im, ingular die gleiche Endung haben.. Da nun diefer . 
- Grund beffer ift als gar feiner, fo Haben mir, in diefer Sprach⸗ 
lehre, gleichfalls der Negel der gleichen Endung aller drey Peru 
fohen Im Präfens des Konjunftio der zweyten und dritten 
Konjugazlon, den Vorzug gegeben; daß alfo die der erften Kon⸗ 
jugazion fammtlich aufi, und die der beyden andern fämmelich auf 
a endigen; ohne jedoch die andere Form, nach welcher die zweyte 
Perſon in Nendiget, als fehlerhaft zu erklaͤren; denn ſo lan⸗ 
Herder Sprachgebrauch · beyde Formen duldet, fähn auch der 
Grammatiter fie nicht verweiſen. Gut würde es indeß nach 
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Soavb e's Vorſchlag ſeyn, wenn man.den Gebrauch.der Ens 
dung i i in der zweyten Perfon des Konjunktiv bloß auf die 
Verba einfhränfte,. in welchen feine Derivechfelung mit ders 
felben Perfon des Präfentis indifativi ſtatt finden fann;. wie 
in potere, sapere, velere u. a., welche im Präfenti indifas 
tivo puci, sai, vuoi lauten, nnd dann im Konjunktiv pos- 
si, sappı und vogli lauten wilden. 

- m Ylnral endigt die erfte Perſon des Praͤſentis kon⸗ 
junfeioi durchgängig in iamo mie. im Indikativ; die zweyte 
gleichfalls durchgängig in iate; Die dritte hingegen endigt in 
Der erften * onjugazion in ino, und in den andern beyden in 
ano; als amiamo, amiäte, amino; temiamo, temiate, te 
— dormiamo, dorinläte, dormano. | 


’ 


Bon den abweichenden ——— des praſenge 


6. 238. Der größte Theil der Zeitwoͤrter der dritten Kon- 
jngasion weicht von der hier angegebenen. regelmäßigen Form 
des Praͤſens ab, und endigt in der erſten Perſon deſſelben auf 
16C0 ; als: ardire-ardisco; capirée -capisco; guarire+gua- 
risco; stupire—stupisco u. ae m. Don den Verbis dieſer 
Art iß zu merken, daß die Irregularitaͤt der erſten Perfon des 
Praͤſens ſich auch auf die zweyte und Dritte Perſon des Sing? 
lar und auf die dritte des Plural im Indikativ und Konmjunk—⸗ 
(40, desgleichen auf die zweyte und dritte Perfon des’ Singu⸗ 
lar und auf Die dritte des Plural im Imperativ erſtreckt! Die 
übrigen Perſonen, fo wie auch die übrigen Zeitformen dieſer 
Verborum behalten die regelmaͤßige Form der Konjugazton in 
‚ire. Die irregulairen Tempora der Zeitwoͤrter ini isco la 
demnach folgendergeftalt : j | uns) 


Präf. nd. Auisco, finisci, as —— — —— 

— Kon. finisca, finisca, finisca; ſiniamo, finiate, finiscano. 
Imperativ: finisci, finisoa; — finite, finiscano, 
—— alle übrigen. - "  ._ RUE 21 0 6713 03 E 


Viele Verba haben bloß die unvegelmäßige Form in isco; 


andere haben, En mit. — Ku) * die ech 
bige in % ? “ srl anche 


„ sis 


— 


/ 
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Beyſpiele der erſteren Art And: ambire -ambisco;' ardige mardisco$ 


ealpire — colpisco ; finire — finisco ; punire — punisco; ‚Partorire — 
Pärtorisco etc. 
Beyfpiele der doppelten Form find! ferire— fero und ferisco; lan- 
guire — languö und languisco; nutrire — nutro und nutrisoo; ' assa- 
lire — assalgo und assalisco ; we und ‚ingbior 
tisco ete. u aid {ir up am 

Dieſe Verba⸗ ſind aber von den italienifchen Spracforfgern 
bis: jegt noch nicht mit der gehörigen Genauigkeit, angegeben; 
um ſowohl die Regel als die Ausnahmen von derſelben genau 
und vollſtaͤndig aufzuſtellen. X 

Nicht viel beſtimmter iſt die Regel fuͤr die Form der erſten 
und zweyten Perſon des Plural in dieſen Verbis; denn im ge⸗ 
meinen Sprachgebrauch ſowohl als bey Schriftftellein findet 
man faſt eben fo häufig: finischiamo, nutrischiamo, applau 
dischiämo' etc. alg: finiamo, nutriamo, applaudiawio, 
Die Kegel welche Mortg in feinen Sprachlehre wahrſcheinlich 
irgend einem itakienifchen Grammatifer nachgeſchrieben hat, 
naͤmlich: daß in Denen Verbid in isco, melche in der erften 
Perfon des Eingular- nicht auch die regulaire Endung in o ha⸗ 
ben,jdie erfte und zweyte Perſon des’ Plural mangele/ iſt nicht 
guͤltig, denn haͤufige Beyſpiele beweiſen das Gegenthäils z. Bo 
ſinire, imcrudelire, bandire, ammonire, ubbidire, unire 
u. a. m. haben in der erſten Perſon des Proaͤſens bloß die irre⸗ 
gulaire Form in isch) und deßungeachtet ſagt man finiamoy 
inerudeliamo, bandiamo, ammoniamo , ubbidiamo, uni- 
amo; und eben!ſo finite, incrudelite, bandite, ‚ammionite, 
ubbidite,.unite etc. Neuere Schriftfteller, die dem’ Genius 


‚ ber Sprache folgen, ohne fih ſtlaviſch am die Autorität der 


älteren zu "Binden, tragen Fein Bedenken, In vorkommenden 
Fällen diefe Perſonen zu bilden, wenn fie ſich audy bey feinem 
älteren Schriftſteller finden ſollten; es ſey denn/ daß dadurch 
der Wohlklang beleidiget, oder ein Doppelſinn veranlaſſet 
würde, wo ſie ſich dieſer Freyheit aus’ guten Gründen enthals 
ten! Beyſpiele eines ſolchen Doppelſinnes geben unter andern 
die Verba atdire wa genz atterrire er f ch dei en; marcire 
faulen; smaltire'verdanernete, wo man vermeidet-ardia- 
fe, alterriamoj''marciamo, 'simaltiamo zu ſagem weil die er⸗ 
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fte Perfon des Plural von ardere bren nen, atterare nieden 
reifßen, marciare marſchieren, smaltare in Schmelz 
arbeiten, emailliren, eben fo lautet... Es findet alfo 
bier feine andere Kegel Ratt, als der Gebrauch. Uebrigens bes 
merfen wir noch von den Verbis, welche die Doppelte Form 
des Prafens haben: daß die unregelmäßige Form in isco, als 
die gewöhnlichere, im gemeinen Leben und im der profaifchen 
Schreibart die gebränchlichfte iftz Die regelmäßige Endung ins 
o hingegen vorzüglich von Dichtern, und im höheren Stile ges 
braucht wird; ferner: Daß eg, in Ruͤckſicht der erſten Perfon 
des Plural in dieſen Verbis beffer ift, ſich der regulären Ens 
dung in iamo zu bedienen, „und die irreguläre in.,ischiamgq 
dem gemeinen Sprachgebrauch des toſtaniſchen und roͤmi⸗ 
ſchen Volks, welches fie häufig im Toande führt, zu uͤberlaſ⸗ 
ſen; es ſey denn, daß einer der oben angegebenen Gruͤnde 
fodertey;jene. zu vermeiden, und ſich lieber der letztern zu bes 
dienen. 

Um den Sprachgebraud in Räckficht A: vegelmäßigen 
und ungegelmäßigen Form des Praͤſens der Zeitwwdrter in ire 
genauer fennen zu lernen, und Die Dunkelheit aufzuklären; 
welche, durch, die Nachlaͤſſi gleit der italieniſchen Grammas 
tiker, noch: über. dieſen Theil der italienifhen: Konjugazion ru⸗ 
het, mußte der. Verfaffer fi ‚einer. muͤhſamen Mufterung der 
fammtlichen :Zeitwörter- der Dritten Konjugazion; unterziehen, 
Nach Diefer Durchſicht laſſen fich Die Verba derfelben unter drey 
Klaffen ordnen: die erfie Klafie begreift: alle, die Verba in 
ire, anter.fih „welche im Präfens bloß Die regelmäßige Ens 
dung inezo haben, alsı .aprire, dormire, sentire, udire 
waaszhiedftnder Zahl nach, die geringſte; die zweyt e Klaſſe 
enthält alle Verba in ire, welche ſich im Praͤſens ſowohl 
der regelmaͤßigen Endung in os: ale der. uneegelmßigen in 
isco bedienen koͤnnen, als: ‚languire, nutrire iaughiottires 
salire etc, Zur. dritten Klaſſe endlich, welche bey weis 
ten bie zablreichfte ift, gehören alle die Verba In ire, weis 
che bloß die. irregulaͤre Endung des Präfens in isco habenz 
ale: ‚ambire, guarire, punire, stupire. u. a. Eine ans 
ſehnliche Anzahl von Verbis ang dieſer letzten Klaffe hatı.bey 


y. 
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einerleh Bedeutung und einerley Stimmfpfbe, mehr als eine 
Form der Konjugasion, welches die verfdiedene Endung 
ihres Infinitiv zeigt, der, nebſt ‘der Erdung in ire, ‚auch | 
noch die in are oder in ere hat. Da nun Diefe Berfchiedens. 
beit ‚oft auf die ganze Konjugazion Einfluß hat, ſo find ders 
gleichen Verba auch als wirklich verfchieden zu betrachten‘; f 
obgleich: fie einerlen Bedeutung und Stammfplbe haben; und 
die, welche im, Infinitiv auf.are oder ere endigen, bilden 
ihr Präfens nach der regelmäßigen Form in 0; die in ire 
hingegen bilden es untegeimäßig in isco; wie » 8, 


——— Ri ammollo; — — MS 1198 

ammorbidare — ammörbido; ammorbidire — armmorbidisco, 
1 

‚appläidere — applaudo; appläudire — applaudisco, 

influere ; — inflıo; inlluirs — inflaisco, — 


apparere — appajo; apparire —— apparisco, se a 


nam Ein Verzeichniß der Zeltwodrter der dritten Konju⸗ 
gazion, nach den hier angegebenen Klaſſen geordnet — 
Bm af, der VIIT. Zafel des Anpanges. | 


Vom Prateritum, oder der vergangenen Zeit. 


$. 239: Das Präteritum umfaßt alles, was, als dem 
Gegenmwärtigen vorhergehend, d. i. ale geſchehen, vorge⸗ 
ſtellt wird. Es zerfaͤllt in drey Grade oder Zeitformen: 
1) das Imperfekt oder nicht vbllig Vergan⸗ 
gene (il passato imperfetto auch äl! pendente); 
2) das Perfekt oder völlig — Gl pass 
säto perfetto); - -‘' or 2la 
3) das Plusquamperfetkt ‚oder. mehr fe völlig 
' Vergangene (il — vie —— ‚oder 
‚il trapabsato); | 
Die mie: Dier ns ertlären when," a 
2) Vom Amperfett, Oder der nice var sin 
art den Au) gangenen-Zei t. *io. 
s 240. 5 "Wenn etwas/ das in einer der an en. Ze 
geſchehen ift, noch ua: vet vergangen aan —X 
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was anderes gefchah, fü. wird es durch. dieſes Tempus aus⸗ 
gedruͤckt, welches deshalb auch im Italieniſchen ſehr treffend 
il tempo pendente, die ſchwebende — 
wird; 


3%. B. mio fratello giunse alle stesso tempo che io gli scriver= 
mein Bruder Bam zu derfelben Zeit, als icy’an ihn [ebrieb; m’aspetta- 
wano alla porta quando. io arrivai fie erwarteten mich am Thor, 
als ib ankam; cio accade mentre io stava in sa ze dieß 
ereignete ſich, während ic) auf dem Lande war. 6 


* 


Man fi eht in dieſen Beyfpielen, daß die itatienifihe Sprache 
ſich zwey verſchiedener Zeitformen bedient, um auszudruͤcken, 
daß eine Begebenheit noch nicht voͤllig vergangen war, waͤh⸗ 
rend eine andere geſchah; ſtatt daß die deutſche Beydes 
Durch ein und daffelbe Tenipus- ausdrückt; daß alſo der Ita⸗ 
liener den feinen Unterſchied, der hier zwiſchen den beyden 
Graden des Vergangenen ſtatt findet, und dag Verhältniß, 
derſelben zu einander, weit beſtimmter bezeichnen kann, als 
der Deutſche, welcher dafuͤr nur eine Form hat. ‚Etwas; 
Das fich zugetragen hat, alfo ſchlechthin als vergangen zu 
betrachten iſt, wird im Italieniſchen Durch das unbeflimmee 
‚Präteritum ausgedrückt, welches, tie wir teiter unten 
fehen werden, das: völlig. Vergangene überhaupt bezeichnet, 
wie in den obigen Beyſpielen: mio fratello giunse-— mein 
Bruder fam; quando io:arrivai — als ich anlangte; 
cio accadde — das ereignete fih. Das hingegen, was 
geschah, während jenes fich ereignete, in jener Zeit alfo noch 
vicht vergangen: war, fondern in Ruͤckſicht auf diefelbe noch 
als gegenwärtig zu betrachten iſt, wird durch das Präteris 
tum imperfeftun ausgedrückt, mie in. den obigen Beys 
fpielen: — .nello stesso, tempo „ ch’io gli: soriveua in ders 
felben Zeit, in welcher ih an ihn ſchrieb; m’aspettavano 
alla porta, quando etc. — fie erwarteten mich am Thor, 
ald ꝛc.; — mentre io stava in a nn —9* auf 

em Lande war. 
Zwey Handlungen, die des unit * die des 
Schreibens in dem erften der obigen Beyſpiele geſche⸗ 
hen zu elner und derſelben Zeit, und werden, ‚in der Erzaͤh⸗ 
{ 


* 


053 

fung —8* als vergangen vorgeſtellt; nur mit dem un/ 
terfchiede, daß, in dem Moment des Kommens, das Schreis 
ben als ſchon geſchehend, alfo ſchon zum Theil als vergans 
gen; zum Theil als noch dauernd, d. i. ald noch nicht 
voͤllig vergangen, betrachtet werden muß; daher auch 
dag Schreiden zu dem Kommen in Dem Berhältniß der 
Thmebenden Zeit, oder des Präteriti imperfeftt 
fteht. Das Kommen Hingegen wird, in der Erzählung, als 
gefhehen betrachtet, muß glfo Ducch die Form der vers 
gangenen⸗ Zeit ausgedruͤßft merden. Das Schreiben, 
im Berhältniß zu dem Kommen betrachtet, wird, ald zu dee _ 
Zeit des Kommens noch dauernd ,: alfo ald noch wicht vergans 
gen, alfo ald gegenwärtigr vorgeſtellt. Aber dieſe Ges 
genwart ift nur, im Verhältniß zu etwas bereits Vergangenem, 
Gegenwart; im Verhältniß zu dem Moment der Erzählung 
it fie Vergangenheit: Das Imperfeft kann  alfo 
‚auch als ein relatives Präfens erklärt ‚werden, zum - 
Unterfchiede von dem eigentlichen. oder abfoluten Präs 
ſens, wo Begebenheit oder Handlung und Erzählung im. 
einen Moment der Gegenwart zufammen. fallen. Das 
Kommen in dem ‚oben angeführten. Benfpiele wird nicht ſo⸗ 
wohl im Verhaͤltniß zu dem Schreiben, als vielmehr im 
Verhaͤltniß zu dem Moment der Erzaͤhlung betrachtet, und 
da fann es nur als ein voͤllig Vergangenes vorgeſtellt 
werden. 

Man kann auch im Deutſchen die obigen Saͤtze um⸗ 
gekehrt ſtellen, und z. B. fagent mein Bruder kam zu 
derſelben Zeit, als ich an ihn ſchrieb — unds 
ich ſchrieb an meinen Bruder zu derſelben Zeit, 
als er kam; dadurch wird aber der Sinn der Rede im 
Weſentlichen nicht verändert; denn auch in dieſer Ver— 
fegung wird immer Die Begebenheit, waͤhrend melcher die 
andere gefhah, als unvollendet vorgeſtellt, und muß deshalb 
im Italieniſchen durch das Imperfekt, — die andere 
hingegen durch das Perfekt, ausgedruͤckt werden; daher 
koͤnnen auch, in einer ſolchen Verſetzung, im Italieniſchen 
die verſchiedenen Zeitfornen der beyden Verborum nicht ver⸗ 
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wechſelt werden, und ſo ſagt man: io stavo scrivendo al 
mio fratello nello stesso tempo ch’egli venne. Weil nun 


der Deutſche durch feine Sprache nicht genoͤthigt und ges 


wöhnt wird, auf diefen feinen Unterfchled zu. achten, ſo 
wird es ihm auch gewöhnlich ſchwer, ihn im Stalienifchen 


ſich recht deutlich zu machen, und immer richtig zu beobachs 


ten; mir find Deshalb in der N deffelben etwas 
ausführlich geweſen. 


2) Vom Berfeft oder der odllig vergangenen 
ee 


=: Bat. Diefe Zeitform begreift alles unter ſih, was 


als völlig vergangen vorgeſtellet wird, und man unterſchei⸗ 


det in ihr: die unbeſtimmte oder ferne Vergangen— 
heit, welche ohne allen Zuſammenhang mit der Gegen— 
wart vorgeſtellet wird (il tempo passato: indeterminato 
oder rimoto), von der beffimmten oder naͤchſten Bers 
gangenheit (il passato determinato oder Prössimo)y- 


‚welche, als mit der Gegenwart noch im Zufammenhange fies 


Hend, ‚vorgeftellt wird; und für jede derfelben] hat Die itas 
leniſche ES eine un Zeitform. 


8 Von der — des in einer unbeftimmten 
Zert Vergangemen ( passato indeterminato oder 
rimoto). 


9. 242. Wir haben bereits in der Erklärung des Im⸗ 


| perfeft gefehen, daß das völlig Vergangene im Stalienis 


fhen durch eine eigene Form des Präteriti ausgedrückt 
wird, welche die deutfche Konjugazion nicht hat, und die 
wir in der Rede durch das Imperfekt erſetzen muͤſſen; 

z. B. egli ebbe la — di rompersi una gamba er hatte 
das Unglüf ein Bein zu breden; fui in Venezia nel tempo dell’ 
ultiimo conclave ih war in Venedig. zur Zeit des legten Con—⸗ 
clave; Cesare fu amarzato. nella curia di Pompeo Cafar wurde 
in der Kurie des Pompejus ermordet. 


Su dem erften der hier angeführten drey Beyſpiele iſt 


r 


855 u; 
die Zeit des Gefchehenen völlig unbeſtimmt gelaffen, das 
Bein kann igefleem, oder vor Jahren, gebrochen feyn; im 
zweyhten iſt die vergangene Zeit durch den Zufags nel tem- 
po dell’ altimo conclave, näher beſtimmt; im dritten liege 
die Begebenhelt. in einer weiten Entfernung. Dan fieht bier, 
daß dieſes Tempus jede völlig vergangene Begedenheit übers 
Haupt ausdrückt, fie mag längft oder fürzlich vergangen fen; 
Daher es auch im Italieniſchen il passato perfetto. indeter- 
minato heißt. Dieſe Zeitform wird deshalb auch in der 
Erzählung am häufigften gebraucht, mo fie nach den Um— 
ftänden, und je nachdem der Erzählende eine Begebenheit 
mit andern in Verhältniß bringt, mit dem Imperfekt abs 
wechfelt ; flatt daß Die deutſche Sprache, in folchen Faͤl⸗ 
len, allein” auf das Imperfekt eingefchränkt ift, alfo auch 


weniger Abmechfelung in den erzählenden Vortrag bringen 
lann. 


Die Vergangenheit, — dieſes Tempus ausdrückt, 
“wird die unbeſt immte genannt, weil eg die Nähe oder 
Entfernung der Zeit, worin das Gefchehene liegt, undes - 
ſtimmt läßt, aber doch wird es immer, als in einer gewiſſen 
Entfernung liegend, vorgeftellt, Denn dieſes Tempus drücke 
zugleich aug, daß Die Zeit, toorin das Gefchehene liegt, mit 
der gegenwärtigen Zeit der Erzählung in feinem Zufammens 
hange mehr ſteht; daß nicht allein Die Begebenheit, fondern 
auch die Zeitperlode, worin fie ſich zugetzagen hat, als völs 
fig vergangen vorgeftelt wird, fo daB die gegenwärtige Zeit, 
wo die Begebenheit erzähle wird, nicht mehr zu derſelben 
gehört, gleichviel uͤbrigens, ob dieſe Periode ein Tag, ein 
Jahr, ein Jahrhundert oder ein Jahrtaufend iff, Daher kann 
ſowohl das geftern — als das vor Zahrhunderten Gefches 
bene, Durch dieſes Tempus ausgedrückt werden, fo bald das 
Geftern oder das Jahrhundert mit der gegenwärtigen Zeitz 
periode außer allem Zufammenhange gedacht wird; und im 
dieſem Umſtande liegt ver eigenthuͤmliche Charakter diefer 


Zeitform, wodurch fie fh von der andern un des 
Feieriti perfekti unterſcheidet. N: 
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» — vr — de8 in — beftimmeen Zelt 
Bergangenen, oder des BB TIOH SR EBENE 
. (passato, perfetto determinato oder proacitao. 


5. 245. Dieſes Tempus ſtimmt mit dem deutſchen Yan 
fekt ſowohl in ſeiner Bildung, als in ſeiner Bedeutung 
uͤberein; denn es wird, wie dieſes, vermittelſt der Auxi⸗ 
Nare avere haben und essere feyn, mit. dem Partizip des 
Hauptverbi gebildet, und eben fo wie dieſes gebraucht. Da 
es bloß dient, daß Vergangene auszudrücken, welches, als 
mit der gegenwärtigen Zeit noch im Zufammenhange ftehend, 
alſo als eine nahe Vergangenheit, vorgeftellt mird, folglich feine 
beftim mte Sphäre in der vergangenen Zeit hat: fo wird 
es im Stalienifhen il passato determinato ‚oder il prossi- 
mo passato genannt. Nachfichende Benfpiele werden den 
Unterfchied im Gebrauch des passato indeterminato und 
des passato determinato deutlich machen: ‚en 
Wenn der Jtaliener fagt: ho veduto il re ich Habe 
den König gefehen, fo jeigt er dadurch, Daß er dies 
ſes Tempus gebraucht, zugleih an, daß er den König ums 
‚mittelbar vorher gefehen Bat, oder daß, zwiſchen oer Begeben⸗ 
heit und ihrer Erzaͤhlung, nur ein kurzer Zeitraum liegt, und 
daß die Zeit, wo fie geſchah, und die too fie erzaͤhlt wird; 
in einer und Derfelben Periode gedacht werden... ‚Sagt er 
hingegen vidi il re ich fah den König, fo deutet er das 
durd) zugleich an, daß die Begebenheit fhon in einer ges - 
wiffen Entfernung, in einer Periode liegt, welche nicht 
mehr zu der gegenwärtigen gehört. Daher fann man fagen: 
questa matlina sono stato al Vaticano; Hingegen muß 
man fagen jeri fui al Vaticano; denn questa mattina wird 
noch zur gegenwärtigen Periode des heutigen Tages gerech⸗ 
net, jeri hingegen wird als ein fihon vergangener, und bon 
dem gegenwärtigen getrennter, Zeitabfchnitt vorgefiell, Da 
nun die Periode, zu welcher die gegenwärtige Zeit gehört, 
eben ſowohl fehr lang, als fehe Furz angenommen werden 
fann, fo kann auch der Gebrauch diefes Tempus anf eine 
fehr entfernte Vergangenheit angewendet werden, ‚fo bald fie 
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mit der Gegenwart zu einer Periode gehört; daher kann man 
auch am Ende des Jahrhunderts fagen: im questo secolo le 
scienze si sono di molto perfezionate; und vom: Anfange 
Der chriſtlichen Zeitrechnung, in welcher wir noch jetzt leben: 
nel principio dell’ era cristiana sono vissuti, in Roma’ 
dortissimi uomini. - Betrachtet man aber Diefen Anfang als 
eine befondere Periode: fo fann man au eben fowohl fas 
gen: nel priricipio dell’ era cristiana vissero in Roma dot- 
tissimi uomini; und fo fann man fih in allen Fällen, mo 
die Annahme der Zeitabtheilungen willkuͤhrlich iſt, auch will⸗ 
führlih der einen oder der anderen Zeitform bedienen, . 
Wenn von zwey fehr nahen Begebenheiten die Rede ift, 
fo muß die entferntereducch das unbeftimmte, — und 
die nähere Durch das beſtimmte Perfekt ausgedruͤckt wer⸗ 
den; 3.9. questa mattina lo vidi in buona salute, e 
adesso l’ho truvato ammalato; es würde ein Zehler ſeyn, zu 
fagen (adesso lo frovai ammalato; aber gar widerſinnig, 
foenn man die Zeitformen folgendergeftalt verwechſeln molltes' 
guesta mattina l’ho veduto in buona salute, e adesso lo’ 
trovai ämmalato; denn auf diefe Weife würde man das 
Nächfivergangene Durch dag Tempus des Entfernteten, und 
das. Entferntere dur) das Tempus des Nächfivergangenen 
bezeichnen, alfo Gegenftand und Ausdruck in Widerſpruch 
fegen: WIN man dennoch das Entferntere durch das: Zems 
pus des Nächfivergangenen ausdruͤcken, fo muß man die 
nächfte..Begebenheit bis in die-Gegenwart vorruͤcken, und. 
fo fann man auch fagen: questa mattina l’ho veduto in 
buona salute, e adesso lo trovo ammalato. 2 | 
In allen dieſen und aͤhnlichen Fällen kann man nie dag. 
Imperfekt gebrauchen, weil das Faktum als völlig vergan⸗ 
gen erzähle wird, Der Deutfche, welcher auch das völlig; 
Vergangene. in der Erzählung gewöhnlich durch das Imper⸗ 
feft ausdrückt, hat ſich alfo im erzählenden Vortrage wohl 
zu huͤten, daß er ſeine Rede nicht aus dem deutſchen Imper⸗ 
in das italieniſche uͤberſetze, außer in den Faͤllen, wo 
— klich eine unvollendete Vergangenheit eine⸗ ſchwebende 
eit, ftatt finder, - | 
dernows ital. Spracht. I. er 17° 
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Zuwellen bedient man ſich des beſtimmten Perfekts, obs 
gleich von einer unbeſtimmten Vergangenheit die Rede iſt; 
ſo z. B. ſagt man: queil’ uomo ha viaggiato molto; & 
stato nelle Indie orientali; € btato in Roma e non ha 
veduto il Papa etc. Obgleich alles dick vorlängft gefchehen 
ſeyn mag, fo wird es Doch als eine nächft vergangene zeit 
vorgeftellt. 

Sir haben ung Bier über den Gebrauch dieſer Zeitformen 
bloß in ſofern verbreitet, als es zur Erklaͤrung ihres Begrif⸗ 
fes, zur Kenntniß ihres eigenthuͤmlichen Charakters noͤthig 
war; mehr davon wird man im zweyten Theile in der Syn⸗ 
tar des Verbi finden. 


» Bom Plusquamperfeft, oder der mehr als 
Ä völlig vergangenen Zeit, 


6. 244. Alles Gefchehene, das bereits völlig vergangen 
war, che eine andere, gleichfalls fhon völlig vergangene, Ber 
gebenbeit geſchah, wird durch dieſe Zeitform ausgedruͤckt. 
Man untericheldet in der italieniſchen Konjugazion gleichfalls 
das unbeſtimmte Plusquamperfekt (il trapassato 
indeterminato) von dem be — (trapassato deter- 
minato). Ä 


a): Das unbe fimmte — kommt mit 
. dem Plusquamperfekt des deutſchen Verbi völlig überein, und 
"wird, wie Diefes, aus dem Imperfekt des Hälfsverbi und dene 
Partizip des Hauptverbi zuſammen geſetzt; 

als: si erano gia alzati dalia tavola, quando entrai fie waren 
fon vom Tiſche aufgeftanden, als ich herein trat; la tua let- 
vera giunse, quando la mia giä era partita dein Brief fam an, als 
der meinige [don abgegangen war. 


b) Das befimmte Plusquamperfeft, das mir, fo 
wie Das beſtimmte Perfekt, im Deutfchen nicht haben, mird 
- aus dem beftimmten Verfeft des Hülfss und dem Partizip 


des Hauptverbi zufammengefegt, und gebraucht, wenn man 


ausdruͤcken will, daß die folgende rn der ſchon früher 
völlig vergangenen fehr nahe liegt; | 


/ 
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z. 3. appena fummo’entrati nel bosco, che tre tadsi ci — ono 
en waren wir ins Gebuſch eingetreten, als drey Raͤuber 
uns angriffen; dopo ch’ebbi vedluto il re, mi ritirai, nachdem ich 
den König geſehen hatte, begab ih mich hinweg ; lo incontrai 

quando fa useito ‚delle cärceri ich begegnete ihn, ig er 2”. aus 
dem Gefängnis loßgekommen war. 


9. 245. Das doppelte Präteritum perfektum und pluss 
quamperfeftum finder fih in allen den neueren Sprachen, 
welche die lateinifche für ihre Mutter erkennen, und aus der 
Vermifchun.d Derfelben mit den Eprachen der nördlichen Vals 
fer entitanden find, weiche das vömifche Neich zerflörten, in 
der italienifchen, fpanifhen und franzöfifchen, Und es ift 
nicht fchmer einzufehen, tie es in jener Sprachvermifchung 
entfliehen mußte, Das Prärecitum perfeftum aller nördlichen 
ESprachen, welche mit der deutſchen gemeinfchaftlichen Stams 

- mes, oder Zweige derſelben fitd, wird durch Umfchreibung 
mit einem Hülfsverbum gebildet, Diefe Form, welche das 
Gepräge der rohfinnlichen Vorſtellungsart, die eg bildete an 
ſich traͤgt, mußte ſchon ſehr fruͤhe in dieſen Sprachen vor⸗ 
handen ſeyn und wurde von den nördlichen Völkern in die 
ſuͤdlichen Länder verpflanzt. Hier erhielt fie fich im Gebrauch, 
weil e8 dem Barbaren leichter war, ſich von den lateinifchen 
Herbig ein Perfekt nach derfelben Form zu bilden, als das 
eigenthuͤmliche Perfekt der lateinifchen Sprache zu lernen, 
Seder, dev eine ihm fremde Sprache lernt, uͤberſetzt anfangs 
wörtlich die Ausdrücke der feinigen, und ordnet die Wörter 
nach den Regeln feiner Mutterfprachez fo machten es auch 
die Barbaren. Uber auch) das lateinifhe Perfekt erhielt 
ſich im Gebrauche, meil die Eingebornen bey ihrer Weife 
blieben; und ba Die Barbaren felbft nach und nad) die Kits 
sen ‚und Die Sprache des Landes annabmen, welche viel veis- 
der und ausgebildeter als die ihrige, und Ihnen daher in 
ihrem neuen Wohnorte und im dem beftündigen Verkehr mit 
den Eingebornen des Landes unentbehrlich war, fo bekamen 
die Konjugazionen der, unter dieſen Umftänden fich neu bils 
denden, Sprachen zwey Formensfür die vollkommen vergan⸗ 
gene Zeitz deren jeder man, bey näherer Beſtimmung dieſer 
Spraden, eine beſondere Sphäre des. Vergangenen zutheilte; 
— 
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ir es war natürlich, Daß die fremde, aus dem Huͤlfsverbo 
und dem Partizipio präteriti gebildete, Form zur Bezeichnung 
des Nächftvergangenen gebraucht wurde, da das Präfeng deg 
‚ Hülfsverbi, momit es zufammengefegt wird, das Gefchehene 
gleichſam in die Gegenwart ruͤckt, waͤhrend daß das Partizip 
des Präteriti e8 an Die vergangene zeit feſſelt; fo daß alfo 
dieſe umfchreibende Form des Präteriti perfefti fehr fähig if, 
‚ den Begriff eines Vergangenen auszudruͤcken, das der Ges 
genmwart nahe iſt, umd durch die Dauer derfelben Zeitperiode 
mit ihr zufammenhängt, Das urfprünglich lateinifche Pers 
feft hingegen behielt feine urfprünglihe Bedeutung, jedoch 
mit Ausfchließung derjenigen Sphäre, welche man dem peris 
phraſtiſchen SPräterito zugetheilt hatte, 

Die Form des lateinischen Plusquamperfefe ift gar nicht 
in die italienifche Konjugazion übergegangen; flatt derſelben 
hat diefe leptere die zufammengefegte Form des Plusquam— 
perfekt der nördlichen Sprachen aufgenommen, und fo tie 
das abfolute Präfens das nächfte Perfekt Taugdrücen hilft, 
bildete ſich auch mit deni abſoluten Praͤterito die Zeitform, 
um das nächfte Plusquamperfekt auszudruͤcken; denn da man 
einmahl das eine Praͤteritum in zwey beſondere Sphaͤren ab⸗ 
getheilt hatte, ſo war es ſehr natuͤrlich, daß man dieſelbe 
Abtheilung auch auf das Plusquamperfekt anwandte. 


Von der Ableitung des Imperfekt. 


$. 246. Die Endungen des Praͤteriti imperfekti im 
Singular des Indikativ find in allen Konjugazionen- dies 
felben, und unterfcheiden ſich bloß‘ durch den charafteriftis 
ihen Vokal des Anfinitiv in der vorlegten Sylbe. .Die 
erſte und dritte Perſon endigen ——— in va und die 
zweyte in vi, alsı 


amava, amavi, amava; 
temeva,: temevi, temeva; 
dormiva, ° durmivi, dormiva, 


Die erfie Perſon hat nebfi%er Endung in va auch die Ens 
dung in vo, und mwahrfcheinlich hat das gefühlte Beduͤrfniß 
ber Unterſcheidung der erfien Perfon von der fonft gleichs 
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fautenden driften dieſe Varietaͤt eingeführt; indeffen haben 
die vorgäglichfien Grammatifer dieſer Sprache die Endung 
va als die regelmäßige beftimmet, und fie haben darin die 
Autorität der beften Schriftfteller -vor fih. Deßungeadhtet 
fcheint die Endung vo der Deutlichfeit wegen, und weil o 
in verfchiedenen andern ZFeitformen die eigenthümliche Ens 
dung der erfien, fo wie a die Endung der dritten Perfon 
ift, den Vorzug zu verdienen; und diefer Vorzug ift fo eins 
leuchtend, daB man auch im gemeinen Leben, und in der 
vertraulichen Echreibart gewöhnlich im der erftien Perſon 
amavo, temevo, sentivo etc. fpricht und fchreibt; daher 
man in folhen Fällen immer, ohne fid eines Eprachfehlers 
en zu machen, diefem nüßlichen Gebrauche folgen 
ann, 
| Oft laͤßt man auch, in der erfien und dritten Yerfon, 

das v der legten Sylbe weg, um den Endlaut zarter zu 
machen, und fagt flatt temeva — temea, ſtatt credeva — 
credea,.ftatt dormiva — dormia. Diefe Wegiverfung des 
v findet aber nur in der zwehten und dritten Konjugazion 
ftatt, nicht in der erften, meil in ihr das Zufammenftoßen 
zweyer a, z. B. in amaa, mangiaa, parlaa ffaft amava, 
mangiava, parlava einen unangenehmen Hiatus bewirfen 
wuͤrde. er kann dieſe Abkuͤrzung der Endung der evs 
ften Bela danık“ att finden, wenn man f ie in a en— 
digen Jäßt; Denn fan nicht fagen: temeo, credeo, 
sentio, weil dDiefes Die Wegaltete Endung der dritten Perfon 
des Perfekti indeter iR Miſt denn auch ein 
Hauptgrund, mwaryie Grammatiken die Endung va vors 
giehen; denn außerüeiM, daß die Endhiig ver erſten Perfon 
in vo bey den Vätern der italienifshen Piteratur, Dante, 
Petrarca und Boccaccio nie gefunden wird, ift auch 
die abgefürzte Endung fo häufig, und 7* in der Poe— 














fie fo unentbehrlich, daß man ſich genötgigr ſieht, “ihrer 
Behauptung beyzutreten, ohne darum Di Endung in vo, 
deren fich mehrere Neueren bedient haben, und die im gemeis 
nen Sprachgebrauch Die gewöhnlichere ifr, zu verwerfen. 
Ueberdem ift im Jtalienifchen der Fall fo Häufig, daß eine 
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und diefelbe Perſon mehrere Endungen Bat; daß man auch 
diefer ihre Stelle wohl gönnen fann. Die Endung der 
zweyten Perfon in vi findet man nur felter bey den Poe—⸗ 
ten, häufiger aber in der florentinifchen Mundart, durch 
Megwerfung des v abgekürzt, als: temei, credei, 'sapei 
etc. ffatt temevi, credevi, sapevi. Bey den Dichtern fins 
det man gleichfalls die abgefürzte Endung der erfien und 
dritten Perfon in ca oft des Reimes wegen in ia verwandelt, 
als: avia, solia, credıa, flatt avea, solea, credea etc.; 
und die der dritten Perfon auch in ie mit dem Uceent auf der 
letzten Sylbe, alg avie, solie, credie, viyie etc. flatt avea, 
' solea, credea, vivea, vorzüglich in den Zufammenfehungen | 
mit dem Suffixo si, als: vediési, sediesi, stendiesi etc. 
welche man oft in den Verſen des Boccaccio flatt vedeasi, 
sedcasi, stendeasi am Ansgange des Verſes findet. Bey 
den neueren Dichtern find aber * kizenzen — nicht 
mehr uͤblich. 


Die Endungen des Plural in — drey ——— wer⸗ 
den von der dritten Perſon des Singular gebildet, indem 
man — die Endungen mo, te und no anhängt, als: 
amavamo wir liebten, . 

amniva — (mars ihr liebtet, 

emävano fie lichten. 
“ rtemevamo wir fürdteten, 
temeva — (vemersıe ihr fürchtetet, 
temevano fie fuͤrchteten. 
dormivamo mir fchliefen, 
dormiva — (Gormirsi ihr fchlicfet, 
dormivano fie ſchliefen. 
Die erfte und zweyte des Plural Haben durchgängig den Ton 
auf der vorlegten, — Die dritte hingegen hat ihn auf der 
vorvorlegten Sylbe; auch in Diefer wird oft Das v Der vors 
legten Sylbe weggeworfen, denn man fagt auch temeano, 
credeano, dormiano flatt temevano, credevano, dormı- 
vano. Su der erften Konjugazion hat aber diefe Wegwer⸗ 
fung des v, der oben angeführten Urſache wegen, gleichfalls 
nicht ſtatt. Wie man, in der dritten des Cingular, bey den 
Alten zuweilen flatt vedéa, sedea, stendea: — vedie, se- 
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die, stendie finder, fo lautet auch die dritte des Plural bey 
den Dichtern zumeilen: vedieno, sedieno, stendieno u, ſ. w. 
ftatt vedeano, sedeano, stendeano; und diefe Form wird 
auch noch jest zuweilen von Dichtern gebraucht, - wenn fie Die 
Spradye der älteren Dichter nachahmen mollen, 

Was die italienifchen Grammatifer gewöhnlich den Kons 
junktiv des Imperfekt nennen, iſt eigentlich: der Konjunktiv 
des Futuri, von welchem er aud) unmittelbar abgeleiter wird, 
Daher mir ihn fehicklicher mit demſelben zuſammen ftellen 
werben, 


Bon der Ableitung des unbeftimmten 
Perfekt. 


6. 247. Dieb Tempug endigt durch alle Konjugagionen 
in der erften Perfon des. Cingular auf i, und in der 
zweyten auf sti, und bloß der charafterififche Vokal des 
Sinfinitiv in der vorlegten Sylbe macht den Unterſchied 
Derfelben in den verfhiedenen Konjugazionen. Sie endigen 
nämlich in. der erften auf ai und asti, in der zweyten auf 
éi und Eesti, und in der dritten auf ii und isti. Die Dritte 
Derfon des Singular hingegen endigt in der erſten Konjugas 
jion auf o, wie Die erfie des Praͤſens; in der zweyten auf 'e, 
wie die dritte des Präfens; und in der dritten auf i, mie die 
zweyte des Präfens in denfelben Konjugazionen. Sie uns 
terfcheidet fich aber von denfelben dadurch, daß fie Durchs 
gängig den Ton auf der legten Syibe hat; z. B. i 

u amo id) liebe, — — amoö er liebte, 
teme er fürdtet, — tem: er fürdtete, 
- dormi du ſchlaͤfft, — dormi er fihlief. 


In den aͤlteſten Zeiten der Sprache fagte man flatt amd — amöoe; 
ftatt tem& — teméo; ſtatt dormi — dormio. in der Folge ließ— 
man des Wohllauts wegen den Endvokal weg, und ſo behielten die⸗ 
fe abgekürzten Wörter den Ton auf der legten Sylbe. 


Der Singular des unbeffimmten Perfekt lautet d emnach 
in feiner regelmößigen Form, in den verfhiedenen Konjugas 
jionen folgendergeftalt: amai, amasti, amö; temei, te- 
mesti, teme; dorinii, dormisti, dormıı | 
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Am Plural des unbeftimmten Perfekt endigt Durchgängig 
die erſte Perſon auf mmo, die zweyte auf ste, und die dritte 
auf rono, und bloß der charafterifiifhe Vokal des Infinitiv 
macht den Unterfchied derfelben in den verjigiedenen Konju⸗ 
gazionen. Sie lauten folgendergeſtalt: amammo, amaste, 
amarono; tememmo, temeste, temerond; dormimmo, 
. dormiste, dormirono, ‘ 


Bon den abweichenden — des IM 
ten Derfeft. 


6. 248. Unregelmäßige Formen, diefes Tempus am 
fih in allen Konjugazionen; am bäufigften in der. zwehten. 
Einige derfelben fcheinen des bloßen Wohllauts wegen, oder 
um dem Ausdruck, mo er zu meich ſeyn würde, mehr Kraft 
zu geben; gebildet zu feyn, wie Die in etti. Andere haben fich 
mit geringer Veränderung aus dem Lateinifihen erhalten, 
tie die in acqui und viele in si; dergeſtalt, daß manche Ems 
dungen, die im Pateinifchen regelmäßig waren, im Stalienis 
fchen unregelmäßig geworden find; wie prodnxi, dixi, wor—⸗ 
aus prödnssi, dissi entffanden find. Diefe Unregelmäßigs 
feiten finden jedoch nur im der erffen und dritten Perfon des 
Eingular, und in der dritten des Plural flatt; Die übrigen 
Perſonen in diefem Tempus behalten immer ihre vegelmäßlge 
2 N 


5 Bon den ara Formen des — 
ſtimmten Perfekt der erſten Konjugazion. 


g. 249. In der erſten Konjugazion welche fuͤr die 
regelmaͤßige Form des Perfekt die Endung ai hat, z. B. 
amai, — guardai etc. haben bloß. die drey Verba 
dare geben, fare thun oder machen, und stare fliehen, 
diefes Tempus in unregelmäßiger Sorm. Dare nämlich hat 
im Cingular: diedi und detti, desti, diede und dette; im 
Plural: demmo, deste, diedero und déttero. Fare, eis 
gentlih zufammen gezogen vom lateinifchen facere, bat im 
‘ Singular: feci, facesti, fcce; im Plural: facemmo, faceste, 


U 
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fecero. Ftare hat im Singular: stetti, stesti, stette; im 
- Plural: stemmo, steste, stertero. | | | 
Das Verbum consumare verzehren, welches von 
einigen für unregelmäßig gehalten wird, weil man auch ein 
‚Perfekt consunsi und ein Partisip consunto hat, iſt eigent 
lich nicht unregelmäßig; denn consumare hat im Perfekt 
consumai, und im Partisip consumato. Consunsi und con- 
sunto find vielmehr Ueberrefte des Iateinifchen Zeitwortes 
consumere , welche fich im Stalienifchen allein noch erhalten 
haben. Von consunsi find auch bloß die dritte Perfon des 
Singular, und die Dritte des Plural: consüunse, -consiinsero 
übrig, und man fann nicht fagen: consumesti, consumem- 


mo, consumeste, fondern diefe Perfonen lauten von con- 
sumai: consumasti, Consumammo, consumaste, $ 


b) Bon den abweichenden Formen des unbe 
ftimmten Perfeft Der zweyten Konju— 


gazion. 


$. 250. 1) in etti. Es giebt in dieſer Konjugazion 
mehrere Zeitwoͤrter, welche eine zwiefache Form diefes Tem⸗ 
pus in ei und etti haben, als: temere — temei und te- 
metti; crédere — credei und credetti; ricevere — ricevei 
und ricevetti etc.; und diefe letztere Form hat auch auf die 
dritte Perfon im Singular und Plural Einfluß; die übrigen 
Perſonen behalten Ihre regelmäßige Form bey. Die Konjugas. 
sion des Perfekt in etti lautet demnach folgendermaßen : 
Ging. temetti, temesti, temette; Plural: tememmo, 
' temeste, temettero, Aber nicht alle Verba in ere bedies 
nen fich der doppelten Form des unbeflimmten Perfekt, fons 
dern nur die unten verzeichneten; wovon ſich mohl fein ans 
derer Grund angeben läßt, als der eingeführte Gebrauch, 
Es find: | J 


baͤttero ſchlagen — 
cadere fallen — 
concepere empfangen 
eredere glauben — 
dovere folen — 


* 


— / Perf. battei und battetti. 

— caddi und cadetti. 

— concopei und concepetti, 
—  credei und credẽtti. 

— dovei und dovetti, 


5 


Perf. fend⸗i und fendotti. 
freméi und fremetri. 
gemei und gemetii, 

godei und godetti. 
mietéi ımd mietetti. 
pendéi und pend6tti, 
perdei und perdstii, 
potei und potetti. 
premei und premetti, 
presumci und presumottĩ. 
rerci und recätri. 

‚resistei und resisttti, 
ricevei und ricevetti, 

sedci und sedetti. 

‚serpei Und serpitti, 

solvéi und solvétti. 
splendei und splendetti, 
stridcı und sıridetti, 

temei und temdti, + 
vendei und vendetti. 


fendere fpalten — 
 fremere [bh :udern 
gemaere feufjen — 
godere genichen — 
mictere mähen — 
pendere hangen — 
 perdere ‚verlieren 
potere fonnen — 
premere drüdfen 
presumere vermuthen 
-recere ſpeyen — 
resistere widetſtehen 
ricevere erhal:en 
sedere ſitzen — 
serpere friehen — 
sölvere auflöfen — 
spleudere glänzen 
stridere kreiſchen 
temere fürdhten — 
vendere verkaufen 


und vielleicht noch einige andere, die fih aus dem Gebrauch 
‚ergeben, welcher in dieſem Punkt nicht allerdings beſtimmt ift; 
denn einige Sprachforfcher, welche in Ruͤckſicht auf die Aus 
torität der alten Schriftffeller freyer denken, als die Afades 
mie della Kruffa zu denfen erlauben will, behaupten, daß 
‘jedes Verbum in ere, welches Die regelmäßige Form des Pers 
fekts in ei hat, auch die unregelmäfige in etti annehmen 
fönne, Sie gehen aber unftreitig mit dieſer Behauptung zu 
weit, denn too der eingeführte Gebrauch die Fälle entfcheider, 
da laffen ſich feine allgemeinen Regeln feftfegen. Es ift hier, 
wie immer, am beften, dem Sprachgebrauche guter Schrift | 
fieller zu folgen, 


Einige Verba in ere haben 1 — den beyden en: 
ter Endungen in ei'und etti, auc) noch eine dritte in si; es 
find folgende : | 


DIT EVTL I RI TI 
PELITLIS TE FT EI I 1 


OSLSSZEEIZEET ZA 


chiudere fihließen: cehiudei, chindetti und chiusi. | 
eoncludere befäliehen: concludei, concludetti u,conclusi. 
ee) glänzen: -  Jucei, lucetti u. lussi, 


rendere wiedergeben: rendei, rendetti u. resi, 
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persuadere überreden: persuadei, persnadettim. persuash, 
spendere aufgeben: . spendei, spendetti u. spesi.f 


mo bald die eine, bald bie andere ae die —— if. 
2) in bbi: u 


conoscere kennen: conobbi, conoscesti,. conobbe; cono= 
scemmo, conosceste , conöbbero. 

er&scere wachfen: crebbi, crescesti, crebbe; crescemmo, 
eresceste, crebbero. 


. avcere haben: ebbi, avesti, ebbe; avemmo, aveste, 
cbbero, 


3) in di: 


cadcre fallen: caddi, cadesti, cadde; cademmo,, cadeste, 
cäddero, 

vedöre fehen: vidi und veddi, vedesti, vide und veddez 
vedemmo, vedeste, videro und véddero. 


2 in li: 


——— wollen: volli, volesti, volle; volemmo, voleste, 
völlero. 


5) in ni: 


tenére halten: tenni, tenesti, tenne; tenemmo, teneste, 
tennero, 


6) in pi: 
röompere brechen: ruppi, rompesti, zuppe; rompemmo, 


rompeste, rüppero. 


sapcre wifjen: seppi, sapesti, seppe, sapemmo, sapeste, 
sppero. 


Min qui: 


‚ giacere liegen: giacqui, —— giaoqus; giacemmo, 
gikoesto, giäcquero. 
näscere entftehen: nacqui, nascesti, nacque; nascemmo 
nasceste, mäcquero. \ 
nuöcere fhaden: nocqui, muocesti, noegue: nuocemmo, 
nuoceste, nocquero. 
piac£re gefallen: piacqui, piacesti, piscgue; piacemmo, 
placeste, piäcquero, 
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- tatere ſchweigen: tacqui, tacesti, tacque; tscemmo, 
taceste, täcquero. 


9) in si und ss. Diefe iſt unter den irregulären 
Verbis die zahlreichfte; denn es giebt deren über hundert, 
welche alle hier anzuführen zu weitläuftig. feyn würde, Wir 
erfparen deshalb ihre volftändige Angabe für das Werzeichs 
niß aller unregelmäßigen italienifchen Zeitwörter, und fühs 
ven bloß einige derfelben hier als Beyſpiele an: 


' geiögliere löfen: sciolsi, sciogliesti, sciolse; sciogliem- 

mo, scioglieste, soiölsero. _ 

scudtere fchlitteln: scossi, scuotesti, scosse; scuotemmo, 
scuoteste, SCÖSSETO. 

dire fagen, zufammengezogen von dicere: dissi, dicesti, - 
disse; diceemmo, diceste, dissero. 

leggere lefen: lessi, leggesti, lesse; leggemmo, leggeste, 
lessero. 

muövere bewegen: mossi, movesti, mosse; movemmo, 
moveste, mössero, 

vivere leben: vissi, vivesti, visse; vivemmo, viveste, . 

- vissero, u 


9 in vi: 


— trinken: bevvi, bevesti, — beremrio, be- 
veste, bevvero, 

parere ſcheinen: parvi, paresti, parve; 'Paremmo, pa- 
reste, pärvero. 


Wer hier Vergleichungen mit denſelben Verbis in der 
lateiniſchen Sprache anftelen will, wird finden, daß ſehr 
viele Perfekte Dderfelben mit geringer. Veränderung in die 
italienifche übergegangen find; 


fo find 3, B. von jacere, tacere,’ placere, welche im lateinifchen 
Perfekt jacui, tacui, placui haben, im Stalienifchen giacqui, tac- 
qui, nacqui entftanden. Die lateiniſchen Perfekte dixi, vixi, du- 
xi, distinxi, cinxi, scripsi, sumpsi u. a. m. find im Italieniſchen 
in das weichere dissi, vissi, dussi, distinsi, cinsi, sunsi, verwan⸗ 
delt worden; und fo haben auch manche andere, die im Yateinis 
ſchen nicht diefe Formen haben, fie im Italieniſchen durch Analogie 
erhalten ; z. B. legere lefen hat nicht lexi fondern legi; deſſen 
» ungeachtet hat es im Sjtalienifchen lessi. In den Perfekten der las 
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teiniſchen Zeitwoͤrter crescere, cogmöscere, noters, rumpere: Cra+ 
vi, cognovi, nocui, rupi, ift das v in ein doppeltes b, das cu in - 
gu verwandelt, und das einfache p verdoppelt worden; und fo if 


. aus crevi — crebbi, aus cognovi — conobbi, aus nocui — 100° 


qui, und aus rupi — ruppi entflanden. 

c) Bon den abweichenden Formen des unbes 
ffimmten Perfectd der Dritten Konjugas 
zion. | 


$. 251. Die unregelmäßigen Perfefte dieſer Konjuga⸗ 
sion endigen theils in ni, theils in si, theils in vi. 


Linm: er 


venire fommen; venni, venisti, venne; venimmo, veniste, 
. vennero. . 


Die Verba, — Perfekt in si und vi endigt, - — aus⸗ 
‘genommen influire, welches auch inflüere lautet, und dire, 
das von dicere zufammengezogen, und deshalb, tie jenes, 
mehr zur zweyten Konjugazion zu rechnen iſt, — haben auch 
zugleich die regelmäßige Form; und da - ihrer nur wenige 
find, fo wollen wir fie hier ſaͤmmtlich anführen: 


2, in si: 


aprire öffnen: aprii und apersi, apristi, apri und aperse, 
aprimmo, apriste, aprirono und apersero. Eben fo gehen 
auch: coprire bedefen: coprii und copersi; offerire dars 
bieten: offerii und offersi; desgleihen: differire, profferire, 
soffrire. Influire auch influere einfließen bat bloß in- 
flussi. — | 


3. vi: 


apparire — apparii und apparvi, apparisti ‚ appar) 
und apparve; apparimmo, appariste, apparirono und ap- 
pärvero. So aud) comparire: comparii und comparvi. 


Die irreguläre Form des Perfekts diefer benden Verborum ges 
Hört eigentlih wohl dem Infinitiv derfelben in ere an, vermöge 
deſſen fle auch der zweyten Konjugazion angehören ; denn man ſagt 
auch apparere, comparere, obgleich diefe Formen nicht fehr ge» 
brauchlich find. Die Zormen des Perfekts epparsi und comparsi, 
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weldye man oft im gemeinen Leben. hört, werden bey guten Schrift 
- ftellern nicht gefunden, - und von den Grammatifern eben fo wenig 
gebilligt, als morsi id Karb von morire, und persi ih verlor 
von perdere, | 


Wir fehen hier, daß; in alien Irregulairen Perfekten der 
charakteriſtiſche Tonfall auf der letzten Sylbe der dritten 
Perſon, welchen die regelmaͤßige Form immer hat, nicht 
ſtatt findet. Daher hat auch in den Verbis, welche ihr 
Perfekt in ei und im etti bilden, Die erſtere Form, als 
bie vegelmäßige, immer den Ton auf der legten Sylbe der 

dritten Perfon; die leßtere hingegen hat ihn immer auf der 
— Sylbe, z. © 


temei, temesti, teme; 
« er temetti, temdsti, temette; 


und fo bat auch der Plural von temei in der dritten Vers 
fon des Plural temérono, und der von temetli — te- 
mettero. * | 

\ Mir merken bier Sala, an, daß die’ Srregularität 
des unbeftimmten Perfekts, die wir jest in ihren mancher 
len Formen betrachtet Haben, fich auch in den meiften Fäls 
len, vorzüglich in den Verbis, melche dieſes Tempus in si 
haben, mit auf dag Partizip erfrecft, jo daß man meis 
ſtens aus der Form des Perfefts auf Die des Partizip, und 
von diefer auf jene ſchließen kann; wobey jedoch aud) fies 
derum mancherley Ausnahmen flatt finden, wie wir am ges 
birigen Drte fehen werden, | 


”-_ 


Som Sohiunftie des unbefimmeten ——— 


$. 252. Das Tempus, welches von den italleniſchen 
Grammatikern gewoͤhnlich als das Praͤſens des Optativ aufs 
gefuͤhrt wird, iſt, feiner Ableitung nach, eigentlich das un⸗ 
beſtimmte Praͤteritum des Konjunktiv und, der Bedeutung 
nach, dem Konjunktiv des deutſchen Imperfekts völlig gleich. 

| Um diefen Konjunftiv, der nie eine Unvegelmäßigfelt 
erleidet, im Singular zu bilden, darf man nur Das st im 
der zweyten Perſon des Indikativ in ein doppeltes s vers 


wandeln; und in der deitten ſtatt des i ein.e fegeny 
als : er ' | ne J— 


— — ich liebte. 
amasti — ( amassi du liebteſt. 
| amasse er liebze, 
temessi ih fürdhiete, 
taomesti — ( temessi du fuͤrchteteſt. 
wi teınesse er fuͤrchtete. 
dormissi ich fchliefe, =: 
dormisti — ( dormissi du ſoliefeſt. 
| dormisse er ſchliefe. 
Im Plural wird, um dieerfte Perfon deſſelben in bils 
den, zu der erfien Perfon des Singular die Sylbe mo bins 
zugefügt. Die zweyte iſt der zweyten im Plural des Ders 
fefti indikativi gleih, und die Dritte bilder fich von der 
dritten im Singular, Durch Yinzufügung der Sylbe ro; z. Ds 


F amädssimo, amaste, amdssero. 
temcssimo , temeste, temessero, 
dormissumo, dormiste, dormissero, 


az 2 
© Die Endung ero der dritten Perſon des Plural wird auch oft 
in. ono verwandelt, und diefe Verwandelung Bann in allen Konjus 

/ gazionen, in allen Verbis, und ſowohl in Profa als in Verfen, ſtatt 
finden; 3.9. amässono ftatt amässero; temessono ſtatt temässero; 
dormissono Rast dormissero. Die Endung in ono iſt jedoch bey 
den älteren Schriftftellern häufiger, als bey den Neueren. 


Vom Futurum oder der zukuͤnftigen Zeit. 


.. 9.253. Das Futurum begreift alles unter ſich, was, 
als in einer kuͤnftigen Zeit erfolgend, oder ſchon erfolgt, vor⸗ 
geſtellt wird, und hat dem zufolge zwey verſchiedene Grade 
oder Zeitformen : | | 


1) Eine Begebenheit, Handlung oder Zuffand kann nims 
lich als bloß zufünftig erfolgend vorgeftellt werden, 
und dann wird fie durch das Sururum imperfeltum 
futuro imperfetto oder assoluto) ausgedruͤckt; 


z. B. amero ich werde lieben; tomorö ich werde fürchten; dormirg 
ich werde fihlafen ıc, ; oder. - - 2 re 
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| 5; die Begebenheit ıc. kann, als in irgend. einer 
gufünftigen Zeit bereits geſchehen, vorgeftellt wer⸗ 
den; dann wird fie Durch das Futur um perfektum (u- | 
turo perfetto oder relativo) ausgedrüct; 


4. B. avrö amato, temuto, dormito id) perbe ev gefurch⸗ 
tet, geſchlafen haben. f 


Das Futurum der itallenifchen Konjugazion it von dem 
| Futuro der deutſchen bloß in der Bildung verſchieden; denn 
in jener wird das Futurum imperfektum aus dem Verbo ſelbſt 
gebildet, und das zweyte oder Futurum perfektum wird aus 
dem Futuro des Huͤlfsverbi und dem Partizip der verganges 
nen Zeit des Hauptverbi zuſammengeſetzt. Im Deutſchen 


hingegen werden beyde Futura mit Hülfsverbis, das erfte 


Mit. einem und das zweyte mit zweyen/ gebildet. 


Bon der. Bildung des Futuri imperfekti. 


$, 234, Die erſte Perſon im Singular bildet ſich vom 
Infinitiv, indem das letzte e deſſelben in ein betontes d 
verwandelt wird, In der erſten Konjugazion wird außer⸗ 
dem noch das a der vorletzten Sylbe in e verwandelt; 


z B. amare liebett — amerö; temere a A ee temeröz’ | 
dormire ſchlafen — dormirö, 


Diefelbe Ableitungsart findet auch bey den abgefürgten 
Infinitiven dare, fare, stare, dire ſtatt, welche im Futuro 
darö, farö, star, dirö haben; ausgenommen iſt essere 
feyn, welches im Futuro sarò hat. | 

Sin der zweyten Perfon des Futuri im Singular, 
verwandelt fich dag o der erſten Perfon in ai, und in der 
| HERIEER in ein betontes a; als: 


amerö, amerii, amera; 
temerö, temeräi, temerä; 
dormir), dormirii, dormird. 


und von essere: sarò, Saral, sarı. % 


Die erſte Perfon des plural bildet ſich von — — 
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fien des Gingufar durch Verwandlung des :o in — die 

zweyte durch Verwandlung des o in ete. und die drittg 

durch, Berwandlung des o ih anno; z. B. 
— — amerémo, ameréte, amerannd. 


temerò: — temerémo, temeréto, temerdnnd, 
dormirò: — dormirémo, dormirite, dormirinno, 


\ 


Und von sarö:— sarémo, sardıe, sardnno, 


. Die Form des Futuri leidet ‚weiter Feine Unzegelmäptge 
feit, als im denen Verbis, in welchen die beyden vorletzten 
Sylben des Infinitiv in eine zuſammengezogen ſind, welche 
Zuſammenziehung dann auch das Futurum im Indikativ 
und Konjunktiv erleidet; dergleichen ſind alle zuſammenge⸗ 
ſetzten Verba von durre, welches aus dem lateiniſchen dücere 
gebildet iſt; 


3. B. addurro derzuflbren: addurrö ftatt addncerd, und im Kona 
junktiv addurrei flatt adducerei; fo auch condurre, dedurre, pro- 
durre, ridurre, sedurre etc. bdesgleichen die nachfehenden Verba: 


bere flatt bevere trinfeh: ut. berö Rott beverö uhd im Konz‘ 
junktiv: berei flatt beverei. 

vorre ftatt cogliere fammelns — vorrd, Kon. dorrei; flatt co« 
glierö, coglierei. 

porre ſtatt ponere ſehen: — porrö, Konj. „porrei ſtatt — 
ponerei, 

kciorre ftatt sciögliere föfen: — sciorrd, Kon. seiorrei. 

scerre flatt scigliere wählen: — scerrd,' Konj. scerrei. 

torre flatt tögliere wegnehmen: — torrö, Konj. torreis 
trarre flatt trdere ziehen: — trarrò, Konj. irarrei. 


Augßer diefen giebt ed noch einige Andere Verba, welche 
dieſe Zufammenziehung nicht im Infinitiv, fondern bloß im 
Futuro haben, es find folgende: 


. fimärrö, K. rimarrei; 


simancre bleiben t gut 
. dolöre ſchmerzen, klagen: — dorrö - dorref, 
parere ſcheinen; — parrd — pꝓarrei. 
tenere halten: — temö ⸗ terre, 
- valere geltens — varrò — varrei. 
volere wollen: — vorrõ — vorrei 


In der dritten Konjugazion haben bloß die drey inadhs 
ſtehenden Verba diefe Zufammenziehung im goturo: 
Zernowo ital. Epracht. I i8 


974 
>'Yenire kommen » Bub verrö, Konj. verrei 


- morire fterbens — mom) — morrei , 
salire fleigen: gi — Bd — sarri. 


Die Slam sccıre flatt scegliere, scerrò 
ſtatt scegliexò. scerrei ſtatt sceglierei; desgleichen sarro, 
sarrei ſtatt saliro, Bl find nur in der Poeſie gs 
braͤuchlich. 
Diieſe — —— — alle Perſonen des 
Futuri geht, hat jedoch weiter keinen Einfluß auf die eigen⸗ 
thuͤmliche Form deſſelben, wie an den nachſtehenden Beyſpie⸗ 
len ſichtbar iſt: 

rorrò, porrai, porrä; porremo, poTTete, porramno. 


3 trarrõ, trarrai, trarra; Lrarremo, trarrete, traıranno,- 
verrö, verrai, verrä; verremo, verrete, verranno, 


‚An allen oben angeführten Zufammenziehungen mird der 
dem r vorhergehende Konſonant der vorlegten Sylbe, des 
Wohllauts wegen, gleichfalls in r vertvandelt; j. B. val’ro 
in varro; dol’rö in dorroö; ven’ro in verrö etc. Bere ftatt 
bevere ift allein von dieſer Regel aufgenommen; denn es 
behält, mie im Infinitiv, fo auch im Suturo, bloß Das einfache 
r: berö, berei; nicht bevrö, bevrei, oder berro, berrei. 

‚Endlich giebt es noch einige Verba, welche bloß den Vo— 
fal der vorlegen Splbe wegwerfen, und den Demfelben vors 
bergehenden Konfonanten unverändert behalten; nämlich: 


andare gehen. Fut. andıö flatt anderö; andrei Rat 
anderei, 

avere haben, ut. avrö, avrei, 

dovere follen, — dovrö, dovrei, 

potere fonnen,  -— potro, pötrei. | 

sapcre wijlen, — saprö, saprei. Ä Ber 

vedere ſehen, —  vedrö, vedrei. 


Die Verba conferire, differire,:-offerire, prolferire 
und solferire oder sofrire haben im Futuro: 


conferirö und conferro; conferirei und confcrrei. 
diferirö und differrö; ditferirei und differrei, 
. offerirö und offerrö; .offerirei und ollerrei, 
vrofferixò und proflerrö; proflerirei und profferrei, 
soßferird und sofferrö; solferirei.und solferrei, 


375. 


: ‚Die, Zufammenzichungen offıird,, offiirei; sofrird, — 
die? vermeidet man licher wegen des bat ie —— vr 
Kehfonanten. 5 | ze 


ee 
Vom Konjunftio des Butueh we 


6. 255. Der Konjunftiv des Futuri hat im Stalients 
ſchen gleichfalls feine elgene, aus dem Berbum felbft gebildete 
Form, welche yon dem Futuro des Indikativ abgeleitet toird, 

In der erfien Perfon Des Singular verwandelt ur, das 
ro des Judikativ inrei, in Der zweyten in r restis wind in 
der Dritten in rebbe, als: 


\ FL} * . : ns Er J Pi; 
amerei, ameresti, amerebba., 


temerdi, temeresti, temercbbe. 
dormirei, dormirdsti, dormir@bbe, 


Si der Endung ebbe in der dritten Perfon fagt man Pr 


„.weihe Endung. fomohl in der Profe, als in der wre 
u wird; als 


’ 


amena, temeria, dormirit. 


in Älteren Schriften, vorzüglich poetiichen, iſt auch oft die 
erfte Perſon Des Futuri konjunktivi Durch diefe Endung aus⸗ 
gedruͤckt, und auch jetzt noch lautet ſie in der Mundart einis 
ger. Provinzen⸗ z. B. der Venezianiſchen, eben fo; aber dieſe 
Form iſt jetzt in der guten Sprech⸗ und Schreibart bloß auf 
die dritte Perſon eingeſchraͤnkt. Ber 


m Blu ral iſt die. Endung der. erſten Perſon der En⸗ 
dung der erſten Perſon des Plural vom Futuro indikativo 
aͤhnlich, und nuterſcheidet ſich von derſelben bloß durch das 
doppelte m. Die zweyte Perſon verwandelt Das rete des 
Indikativ in reste, und die Dritte bilder ſich ven der drits 
ten des Gingular, indem der Eudung ebbe die Sylbe ro 
angepängt wird, als; 4 


ameré m mo, — amerébbero. 
temerée mano, Lemercste, temerebbero, 


Sr er & BE 
dormircmmo, durmireste, dormiräbbero, 


Statt der Endung ebbero in der dritten des Plural ſagt man 
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6 
auch ebbono oder jano, welche letztere Endung von der En⸗ 
dung in ia der dritten Perſon des Singular abgeleitet if, 
und vorzüglich in der Poefie, und in der = Düheren profaifchen 
Saat gebraucht wird; z. B. 
amerébbono und ameriano. 


temerébbono und temeriano. 
— dormirebbono und dormiriano. 


Die Endung ebbono wird von vielen, ihres milderen Klanges 
wegen, der in ebbero vorgezogen, Statt der Endung : iano 
findet man, beſonders in der Poefie, auch, die Endung i ieno; 
wo alfo das a der vorlegten Sylbe in e verwandelt und der 
Ton, der fonft auf dert i ruhet, auf dieſes e vorgerückt iſt; 
j. B. amerieno, temerieno, crederieno, dormirieno, wels 
che Endung von einer veralteten Endung des Eingular abs 
| geleitet ift, in welcher dag a ine verwandelt, und der Ton 
auf die leute Sylbe gerückt wurde, Eine ähnliche Verändes 
rung des Endrokals und des Tong haben wir an der Dritten 
Perſon des Imperſekti indikativi bemerkt; ſ. $. 246. 

Der Konjunktiv des Futuri darf im Deutſchen nicht im— 
mer nothwendig mit dem Huͤlfsverbo, ich wuͤrde, gebildet 
werden, ſondern man bedient ſich haufig, um ihn augzus 
drücken, des Smperfefti konjunktivi oder des Plusguampers 
fefti fonjunftivi, je nachdem man das umvollendete oder dag 


vollendete Futurum auszudrücken hat; » B. das Juturum 
imperfeftum. 

jo sarei heißt: ich würde ſeyn, und ich wäre. 
— avrei — ich würde haben, und ich hätte. 
— amerei— id wirdelieben, und ich liebte. 


! 
Dre) 


‚und fo auch im Futuro perfefto heißt: 


“ garei stato ich würde gemefen feyn, und id wäre gewefen. i 
avrei fatto ic wiirde gemacht haben, und ich hätte gemacht, 
avreiamato id) würde geliebt haben, und ich hätte geliebt. 


2 


K und fo auch im Konjunktiv des Paffivi: 


 sarei stato amato: ich würde geliebt worden fenn, und ich wäre 
zen werden, 
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« - Man kann daher im Deutfchen 3. B. fagen, und ſagt gewoͤhnlich: 
Ah ſaße nicht bier, wenn ih gefund wäre, flat: id 
würde nicht bier figen, wenn zıc. ober: ih wäre nicht 
hier geblieben, wenn ih Pferde gefunden hätte, 
flatts ih würde nicht bier geblieben fenn, wenn ıc. 
welches im Stalienifhen immer durch das Zuturum konjunktivi auss 
gedrückt werden, und heißen muß: mon starei qui, se fossi sano; 
non sarei restato qui, se avessi trovato cavalli. _ 


Diefe im Deutfchen durch den Sprachgebrauch gehei— 
ligte Bermwechfelung des Imperfekti und Futuri conjunftivir 
welche im Staltenifchen nicht ſtatt haben fann, ift die Ur⸗ 
fahe, daß der Deutfche, wenn er Ähnliche Gäße in italies 
niſcher Sprache ausdrücken will, leicht beyde Zeitformen 
verwechfelt und das Imperfekt flatt des Futuri fest, Die 
nachftehende Regel fann daher zur unwandelbaren Richtſchnur 
dienen, wenn man Im Stalienifchen Das Imperfekt oder dag 
Zuturum Konjunftivi zu fegen hat; fie mird ung zugleich 
Gelegenheit geben, das Eigenthuͤmliche und den Unterſchied 

beyder Zeitformen ins Licht zu ſetzen. In allen Fällen naͤm⸗ 
lich, two man im Deutſchen den Sag biof, durch: ich. hätte 
oder ih wäre ꝛc., mit einem Worte bloß Durch das Im⸗ 
perfeft oder Plusquamperfekt des Konjunftiv ausdruͤcken 
fann, da muß man auch im Stalienifchen immer diefelbe 
Zeitform gebrauchen; mo man. aber im Deutfchen den Gag 
auch duch: ich würde, d. i. durch das Futurum Des Kons 
junktiv ausdrücken fann, da muß im Italieniſchen immer 
das Futurum des Konjunftiv gefegt werden, und nie das Im⸗ 
perfekt. Diefe Regel ift in dem Verhältniffe der Begriffe, 
"welche in, dDiefen Sägen enthalten find, gegründet, - Das 
- Amperfeft des Konjunktiv bildet immer den bedingens 
‚Den, — das Futurum des Konjunktiv immer den bedings 
„sen Sag, Das Bedingende muß aber ſchon früher da ſeyn, 
„als die Wirkung deſſelben, das Bedingte, erfolgen fan; 
daher erfodert jenes eine Zeitform des Vergangenen und Dies 
ſes eine Zeitform des Zukünftig n, und da die ganze Res 
densart, melde aus dieſen Sägen befehl hypothetiſch iſt, 
ſo muͤſſen beyde Zeitformen im Modo konjunktivo ſtehen. 
Die Zeitform des Bedingten muß aber immer der Zeit⸗ 


— 
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form des Bedingenden forrefpondfren ; und wenn der 
bedingende Sag Im Präterito imperfefto geftellet iſt, 
muß der bedingte im Futuro imperfekto ſtehen; z. B. a 
‚stesso non v'andaſtsi, non otterrei mai niente, ı Steht 
“aber ber bdedingende Gag im Plusquamperfekt, ſo muß 
"auch der bedingte im Futuro, perfekto ſtehen; z. B. se io 
stesso non vi fossi andato, non avrei mai ottenuto niente, 
Im Deutſchen gilt Diefelbe Regel für das Verhältniß fols 
ſcher Saͤtze und das darauf gegruͤndete Verhaͤltniß der bey⸗ 
den Verborum; aber im Ausdruck wird ſie nicht ſo genau 
‚beobachtet, wie im Italieniſchen geſchieht; weil wir den bes 
dingten Eatz eben ſowohl durch das Imperfekt und: Pluss 
quamwperfekt ausdruͤcken koͤnnen, als den bedingenden; z. B. 
im Imperſekt: wenn ich nicht ſelbſt hinginge, fu. bes 
fäme ich nie etwag,'flatt: fo würde ich nie etwas 
befommen; und im Plusquamperfekt: wenn ih nicht 
felbf hingegangen märe, ſo hätte. ih: nie es 
was befommen, fiatt: fo würde = nie. Dat 
bekommen De: 


Vom Imperari oder dem geb Siesenden 
| m Modus. J 
9. 256. Da man he, ſelbt nicht befiehlt, oder doch, 
wenn dieſes ja geſchieht, ſich ſelbſt, als das befepjende 
Eubjeft, von ſich felöft, ‚ats der Perſon, an welce der. des 
fehl ergeht, verſchieden berrachtet, fo findet auch, der. Narur 
der Sache gemäß, im Imperativ feine erſte Perſon ſtatt. 


Die zweyte Perſon dee Singular im Imperativ der 
erſten Konjagazien iſt der dritten des Sin: gular im Praͤſens 
des Indikativ gleichlautend; ale: ama er liebt und ama 
liebe! In den andern Konjugazionen abet ift fie der zwey⸗ 
ten Perſon dis Po aͤſentis Indikativi gleichlautend; als temi 
du fuͤrchteſt und temi fürchte! dormi du ſchläfſt 
und dormi ſchlaf! Ausgenommen find ton dieſer Regel 
die Berba avere, Essere'und sapere; welche in der zweyten 


f 
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Verſon des Imperativ ae Ber et. sil Kan: sia) ſ ei eo 
waiſſe! haben, , . 

Die dritte Perfon RR endigt in der — Roos 
jugazion ini; als ami er liebe! in den andern beyden 
Konjugazionen endigt fie. in a; als: tema ‚er fuͤrchte! 
venga er fomme! Gie iſt alfo, ſowohli in der Form als 
in der Bedeutung, der dritten Perſon des Praͤſens im Kon⸗ 
junktiv gleich; gerade als ob man fagen wollte: io. voglio 
oder comando ch’ gli tema, venga etc. ich will, daß 
er fuͤrchte; ich befehle, daß er fomme, Dieß iſt 
auch ſehr natuͤrlich; denn, da der Befehl an eine dritte Pers 
fon, alfo an einen Abmefenden, zu dem ich folglich nicht un⸗ 
mittelbar ſprechen kann, gerichtet iſt, ſo kann er auch nie 
mittelbar" ertheilt werden; der unmittelbare Imperativ tann 
immer nur an die zweyte perſon gerichtet ſeyn. 

Die er ſte Perſon des Plural im Imperativ welche wir 
Deutſchen gewoͤhnlich durch laſſet ung‘ umſchreiben, ift det 
erften Perſon des Plural im Praͤſens gleich; als: = — 


Me 713 | 
amiamo wir lieben, und amiamo Iaffetnns lieben! x 
temiamo.wir fürch ten, und temiamo laffet uns fürchten!, 
dormiamo wir ſchlafen, und dormiamo lajfet uns ſchlafeil: 


Dieſe Perſon iſt, aus dem oben angefuͤhrten Grunde 
fein eigentlicher Imperativ, ſondern vielmehr als ein Des 
liberativ oder Derjuafiv, als eine Aufoderung an: fi 
ſelbſt und andere, zu betrachten. 

Die zweyte Perſon im Plural iſt der zweyten Ders 
fon ir im Plural des Praͤſentis indifativi gleich, als: 
amuto ihr liebet, und amats Lieber! 


teméte ihr fürchtet, und tewöte fürchtet! 
dormite ihr arten und dormite ſchlafet! 


ausgenommen find von. diefer Kegel wiederum die Verba 
avere, essere, sapere, in welchen Die zweyte Perſou vom 
Plural des Imperativ wie die zweyte Perfon des. Plural 
vom Praͤſens des Konjunktiv lautet, nämlich: abbiate, side 
te, sappiate, habet, ſeyd, wiffet. 

Die dritte Perfon endlich, von welcher eben. dag. zu 
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hemerken iſt, was wir oben von der dritten des Singular 


- bemerkt haben, ift der dritten des Plural vom Praͤſens des 
Konjunktiv glei; alg : 


Amino fie tteben, und dmina lieben fie! 
tömano fie fürchten, und tämano fürchten fiet. 
dörmano fie f[hlafen, und dörmano fihlafen fiel 


‚. . Einige Grammatifer haben auch einen Imperativ des 
Futuri aufgeftellet, welcher aber weiter nichts ift, als dag 
Futurum imperfeftum des Indikativ befehlsmeife gebraucht; 
denn wenn man einen Befehl fo ſtellt, daß das Befohlene 
‚nicht unmittelbar, fondern erft nach einer andern Handlung 
‚ausgeführt werden foll, fo Drücft man denfelben im Ita⸗ 
lieniſchen auch gewoͤhnlich durch das Futurum aus, wie am 
folgenden Beyſpiele zu erſehen iſt: portate questa lettera 
alla pasta, poi anderete alla spezieria, e prenderete due 
‚once di China. Diefe imperative Form vermittelft des Zus 
turi iſt gelinder und gleichfam humaner, als der geradezu 
im Präfens geftellte Befehl; denn man fagt dem Angerede— 
fen nicht eigentlich, mas er thun ſoll, fondern mas er 
tun wird, meil man von feiner Dienftmilligfeit im vor⸗ 
aus überzeugt ift, fobald er den Willen des Medenden vers 
nommen hat, 

Bon der verbietenden Form des Imperativ, welche mit 
dem Infinitiv gebildet wird und gleichfalls eine gemilderte 
Bedeutung mit fich führe, mird im zweyten Theil im dev 
Syntax des Verbi ehe werden. 


Vom Infinitiv, oder dem —— 
Modus. 


$. 257. Der Infinitiv drückt dag Prädikat in dem 
Zeltworte, ohne alle Beſtimmung der Perſon und der Zeit, 
und ohne alle Beylegung aus; er bezeichnet bloß ein Ge⸗ 
ſchehen von etwas uͤberhaupt, ohne zu beſtimmen, wann, 
oder wie, oder durch wen, es geſchlieht. Denn, wenn ich 
ſage parlare, vedere, udire reden, ſehen, hören, fo 
wird dadurch weder ein Subjeft, weder ein gegenwaͤrtiges 
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noch ein vergangenes ‚ noch ein zukuͤnftiges Reden, Sehen, 
Hören, ſondern bloß der Begriff der Handlung überhaupf 
und völlig unbeſtimmt, bezeichnet, welche Neden, Schen, 
Hören heißt. 

Der Infinitiv endige in allen italienifhen Konjugazios 
nen in re, und Die Bofale a, e, i in der vorlegten Spibe 
charakteriſiren die verſchiedenen Konjugezlonen in are, ere 
und ire. j 

Gewöhnlich Hat der Infinitiv der italienifchen Zeitwhe⸗ 
ter wenigſtens drey Sylben; ausgenommen die folgenden 
zweyſylbigen: dare, fare, stare, dire, gire und ire. Fare 
und dire find von den lateiniſchen Infinitiven facere und 
dicere zufammengezogen. Außer diefen giebt es noch einige 
andere, gleichfalls durch Zuſammenziehung entfiandene, zmwens 
ſylbige Infinitive: bere von bevere; corre von cögliere; 
porre bon pönere; scerre von scegliere; sciorre von 
‚sciögliere;, turre bon tögliere; trarre bon traere, 5 

In dare, fare, stare hat diefe Verfürzung auf das Präs 
ſens und Futurum Einfluß, welche do, fo, sto; daro, faro, 
‚staro lauten; in den übrigen Verbis hingegen. hat fie bloß 
"auf dag — Einfluß, mie bereits in der Erklärung 
deffelben $. 254. gezeigt worden if. 4 

Das itolienifche Verbum hat, fo wie das deutfche , nur 
einen Aufinitiv, den es aus fich ſelbſt bildet, oder viels 
mehr, der die Wurzel der übrigen Formen des Derbi ift, 
und diefer Infinitiv drückt, mie bereits oben gefagt wor⸗ 
den, weder Perfon noch Zeit, fondern bloß das Prädifat 
des Verbi in abitrafto aus, Über außerdem laffen fi, 
vermittelſt der Hülfszeitwörter avere und essere, zwey ans 
dere zufammengefeßte Infinitive bilden, Deren "einer dem 
Praͤterito und der andere dem Futuro angehört. Der Ins 
finitiv des Präteriti wird, mie im Deutfchen, aus dem In⸗ 
finitiv des Huͤlfsverbi umd den Partizipio präteriti des 
Hauptverbi, gebildet, z. B. 


von amdre: — avére amato- geliebt haben, 
Bon anddre: — éssere audato gezangerr fern. 
yon Temiire: — avcr temuto gefürchtet haben. 


PR 
yon giügnere: — Esser ‚ginnto, angelangt ſeyn. 
von dormire: — avör dormito geichlafen haben, 
von morire: — össer morto geflorben ſeyn. 


Die Verba, welche in den zuſammengeſetzten ne 
mit avere fonftruirt werden, bilden den Infinitiv des Praͤ 
teriti mit avere; Die, welche mit essere —— werten, 
bilden ihn mit essere. 


Der Infinitiv Des Futuri wird aus bei Infinitiv des 
Huͤlſsverbi und aus dem Infinitiv des Hauptverbi gebildet, 
welche durch, die Nartifel a oder per verbunden werden, 
Das — avere nimmt a, — und essere. nimmt per 


nad) ſich; z. B. 


avere ad amare: oder 
esser per amare 


‚ 'avero a sontire oder ) fuͤhlen werden. 
esser per [entire 


# 


e ! nel 
lieben werden. 


| $, 258. Es giebt in der italtenifchen Sprache eine Menge 

Verba, welche mit einer und derfeiben Bedeutung doppelt 
eriftiren, nämlich einmahl in der erften oder zweyten Kons 
jugation mit dem Infinitiv in are oder erc, und der regels 
mäßigen Endung des Präfentis indifativi in o; und eins 
mahl in der dritten Konjugazlon mit den Infinitiv in ire 
“und der unregelmäßigen Endung des Präfend- in isco; z. v· 


ammollare und ammollire: — ammollo und ammollisoo; 
sovvértere und sovvertire: — sovverto und sovvertisco; 
apparere und ——— _ ——— und appariscoʒ 


und viele andere mehr, von denen auf der VIII. Tafel des 
Anhangs unter no. 3. ein Verzeichniß beygefuͤgt iſt. In 
Verbis dieſer Art gehoͤrt alſo Die regelmaͤßige Endung in o 
immer dem Inſinitiv in are oder ere, — Die irregulaͤre 
in isco hingegen dem Infinitiv in ire an. 
Deergleichen Verba mit: doppelter Konjugazion muͤſſen 
aber nicht mit denen verwechſelt werden, welche, bey Dem 
gleichen Laute der Stammſylbe, nicht allein in der Endung 
des Anfinitiv, fondern auch in der Bedeutung verfchieden, 
alfo wahrſcheinlich auch verſchiedenen Urfprungs find; 
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z. B. ärdere Brennen und ardire magen; atterrare niederreißen und 
‚atterrire erſchrecken; disparare verlernen (aud disimparare) und 
disparire verſchwinden: mareizre marfdieren und mareire faulen 


‚u. a. m. Hier iſt die Yebercinflimmung der Stammfplben bloß zus 
faluig. 


| Vom Partizip. — 
9. 259. Das Partizip, welches von den meiften Gram⸗ 
matifern als ein befonderer Theil der Rede aufgeftellt wird, 
ift doc) eigentlich) nur ein Theil des Zeitwortes, Da es von 
‚bernfelben abflammet und ihm auch zur Bildung der-sufams 
mengeſetzten Zeitformen dient; obgleich es uͤbrigens die Na⸗ 
tur des Nomens hat. Weil fr nun feinem Urfprunge nad) 
zum Verbum, feiner Befchaffenheit nach aber zum Nomen 
gehört, alfo von benden partisipirt, fo hat e8 die Benen⸗ 
nung Partlzip erhalten. 
Das Partizip unterſcheidet ſich aber auch von dem blo⸗ 
Ben Adjektiv mwefentlich darin, Daß eg, neben der Eigenfchaft, 
die es ausdrückt, au zugleich ein Zeitverhältniß anzeigt; 
darum nähert es ſich auch dem Begriff einer beftimmten Zeit 
ſchon um einen Grad mehr als der Infinitiv; denn fage ich: 
parlante redend, vedente ſehend, udente hörend, 
ſo drücke ich dadurch zugleich aus, daß das Reden, Se— 
ben, Hören gegenwärtig iſt, oder Doch als gegenwärtig 
in einem Subjeft gedacht wird; aber es bleibt, in Ruͤckſicht 
des Eubjefts oder der Perſon, unbeſtimmt. . Eben fo, wenn 
ich fages parlato geredet, vedutogefehen, udito ges 
hoͤret, fo druͤcke ich zugleich ang, daß dieſe Handlungen 
gefhchen find, oder doch als gefhehen vorgeftellet 
„werden, ‚ohne in Rückficht der Zeit, in welcher, ımd des 
Subjelts von oder an welchem, es geſchehen ift, etwas zu 
beſtimmen. Daher gehören auch die Partizipien parlante, 
"vedente, udente dem Präfens, — Hingegen parlato, 
veduto, udito dem Präterito an. 
in der fateinifchen Sprache findet fich, außer den Pars 
tizipien Der gegenwärtinen nnd der vergangenen Zeit, als: 
amans, amatüs, noch eine Form des Partizip für Die zus 
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fünftige Zeit, ald: amarurus, welches im Italieniſchen 
ſowohl als im Deutfohen fih nur durch Umfchreibung augs 
drücken laßt, da diefe Form den neueren Sprachen mangelt, 
Einige wenige ‚Partizipia Futuri aus dem Lateiniſchen haben 


ſich, ale bloße Adjeftive, jedoch mit dem Nebenbegriff des 


Zufünftigen, im Stalienifchen erhalten; als: futuro fünftig, 
venturo was fommen wird, zeditura —— —— 
wird. 


Vom ee des Praͤſens. 


9. 260. .Diefes Partizip wird im Italieniſchen gebildet, 
indem man der dritten Perſon vom Singular u Präfeng 
die Endung nte anhängt; als: 


P) 


ama er liebt; — amante liebend, 
teme er fuͤrchtet: — temente fürdtend. 9 
dorme er fohläft: — dormente ſchlafend. 


Das Partizip des Praͤſens, fo wie auch die mit dem⸗ 


ſelben gebildete Partizipial ⸗Konſtruktion, find in der italie⸗ 


niſchen Sprache nicht haͤufig im Gebrauch, weil ſie das, 


‚was als wirklich geſchehend vorgeſtellet wird, weit nach⸗ 
druͤcklicher durch das Gerundium bezeichnen. kann; Das 


her auch dieſes Partizip von vielen Verbis gar nicht gebil— 
det iſt, weil es nicht gebraucht wird; und wo es auch 
wirklich vorhanden iſt, da wird es doch haͤufiger als bloßes 
Adjektiv gebraucht; z. B. 
il giorno seguente der folgende Tag. 
l’acqua bollente das kochende Wafler. 
un cavaliere errante ein irrender Ritter, 


Das Partizip des Präfens ift, wie alle Adjektive 
ine, gemeinfamen Geſchlechts, und endigt im Plural in i;’ 


als: un’ occhio languents, una voce languente; gli occhi lan« 
guenti, le voci languenti. 


Die Verba apparire und disparire find unter allen de⸗ 


‚nen, welche im Praͤſens in isco endigen, die einzigen, wel⸗ 


che ein von diefer Endung abgeleitetes Partizip bilden; denn: 


* 
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⸗pparire hat apparente und appariscente, und disparire — 
disparente und dispariscente, Alle übrigen Verba in isco 
bitden ihr Partizip des Praͤſens nach der regelmaͤßigen Form. 


Vom Partizip des Praͤteriti. 


9. 261. Im Italieniſchen wird das Partizip der vers 
gangenen Zeit durch die Endſylben to und so gebildet, wo—⸗ 
von die Endung to immer der regelmäßigen Form nun ‚ die 
Endung so aber immer unregelmäßig if, 

Die vegelmäßige Form dieſes Partizip! hat in der erſten 
Konjugazion ato, in der zweyten uto, und in der dritten 


ito;: als: * 


X von amare — amato, 
von. temere — temuto, 
von dormire — dormito, 


Bon dem abweihenden Formen Diefes 
Partizip 


» $& 262. . In der erſten Konjugazion findet fih Feine _ 
Ausnahme von der iht eigenen regeimäaßigen Form, und 
olle. Verba derfelben, felbft die wenigen unregelmäßigen, 
die fie bat, bilden ihr Partizip in ao; als: andato, 
dato, 'stato; das einzige fare verdoppelt im Partizip 
das t, und heißt fatto vom lateiniſchen factus. Das Partizip 
consunto ſtammt, wie bereits oben $. 249. bemerkt wor⸗ 
den, nicht von consumare, fondern vom lateiniſchen con- 
simere ab, 


Das Partizip der zweyten Konjugazion ift, fo mie dag 
unbeflimmte Präteritum derfelben, häufigen Unregelmäßigs 
feiten unterworfen; und da in ihr das Partisip meiftens von 
dieſer Zeitform abgeleitet wird, fo fann Man auch in den 
meiften unregelmäßigen Verbis von der Bildung deffelben auf 
die Bildung des Partizip fchließen. Wenn Das gedachte Präs 
teritum regelmäßig in ei endiget, fo enbiget auch das Pars 
tisip immer regelmaͤßig in uto, und Diefe Regel finder in 
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allen regelmäßigen Verbis der zweyten Konjugazion ſtatt, ‚fle. 
moͤgen in der vorletzten Sylbe des Infinitiv ein langes oder 
ein kurzes e haben; auch die Veraͤnderung des ei in eiti im, 
dieſer Zeitform hat auf das Partizip weiter keinen Einfluß, 
wie folgende Beyſpiele zeigen koͤnnen: 


erödere: RER credei und deli: Part, creduto. 


perdors: perdéi und perdetti; — perduto, 
sedẽre — vedei und sedati5; _ — seduto, 
 temere: — temei Und temoiti; — ‚temuto, 


| 


und fo in allen übrigen Verbis diefer Art. 


Es giebt Verba in ere, die ihr Perfeft in ei und etti 
endigen, und doch ein irregulaͤres Partizip haben; aber dieſe 
Verba haben dann noch eine unregeimäßige Form des Pers 
feft, von Bye eigentlich * untegeimkßlge Partizip abges 
leitet iſt; z. B. 


‚ chiüdere: Perf. chindei, chiudetti und chiuei; Part. chiuso. 
coneludere — conmoludei, concluderti u. conclusi; — concluso, 
sendere — rendei, - sendeti und resi; >> "reso. 
persuadere —— persuadei, persuadetti u. persuasi ;—  persuaso. 
spendere — spendei, spendetti und spesi; — speso. 


Die Unzegelmäßigfeit des Perfefts der Verborum in ere 
hat nicht immer Einfiuß anf das Partizip, und Diefes bleibt 
in mehreren Berbis regelmäßig, wenn gleich jenes eine unres 
gelmäßige Form hut, Diefe Verba find fanımelich unter de⸗ 
nen in ere: 


cadére: Perf. caddi; Part. caduto. 
dolüre: — daolsi; — doluto. 
glaccte: —  giacquiz — giaciuto. 
piacire: — piacqui; -— piaciuto. 
avcre: — ebbi; — avuto. 
sapere:i —  seppi; —  saputo, 
taccre: — tacquis — taciulo,  - 2 
teucre: — tenni; — tenuto. 
vedere: — vidiy.veddi; — veduto,. 
yokre: — wvolli; — yo, 
valere: — valsi; — val to. 


Nur vier Verba unter denen in ere haben ein unregels 
maͤßiges Partizip; nämlich; 
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‘2, pareres Merf; parvi; Part. parso (auch parutd). 

persnadere; — persſstasij — persuaso. ven. 

‚ zimanere; m, Timasi; . — Timaso und rimasto, 

" golere hat kein unbeßimmtes Perfelt und im Partizip sclito, 
Vedére fehen: Perf. vidi und, veddi, hat im Partizip ve- 
duto und visto. : Be | 


Einige Berba in ere mit dem Ton anf der vorvorletzten 
Sylbe, welche ihr Praͤteritum auf eine doppelte Art bilden, 
haben auch eine doppelte Form für das Partizip; als: 

concedere: — concedei, concedetti und concessi; — conce- 

duto und concesso. 3 
rendere: — reudei, vendetti und resi; — renduto und reso. 


assölvere: — assolvei, assolveiti und assolsis — assoiuto und 
assolto, 


Was nun Die übrigen Verba der zweyten Konjugazion 
betrifft, welche ihr Partizip auf eine irveguläre Art bilden; 
fo laſſen fi) diefe Abweichungen ‚unter folgende allgemeine 
Bemerkungen bringen, welche jedoch wieder Ausnahınen leis 
denz Die wir, da deren nur wenige find, hier genau ange 
ben wollen. Ä ae Be 


) Wenn das unbefiimmte Perfekt in si endiger, ohne 
daß dem s ummittelbar ein anderer Konfonant vorhergeht, fo 
endigt auch gewöhnlich das Partizip in so; 


als: accendere: accesi, — acceso; chiüdere: chiusi, — chiuso; 
sidere: risi, — riso, U. a. m. x 


. f { — 
Ausgenommen ſind nachſtehende Verba, deren Partizip in sto 
endiget: | - | 
B i "chiedere: chiesi, — chicsto, 

siepöndere: risposi, — risposto, 

porre vder ponere: posi — posto, 


nebſt ihren Kompoficis; desgleichen: 


nascöndere: nascosi, — nascoso und nascosto. R 

riman{re: rimasi, — rimaso und rimusto. 
nebſt allen Kompoßtis von manere, welches bloß .in Zuſammenſetzun⸗ 
gen gebraͤuchlich iſt. Aleisere hat im Pratetilo misi ung messi und 
im Partizipio messe, 7 * 


Pe | 

2) Wenn der Endung si des unbeſtimmten Perfekts noch 

ein anderer Konfonant vorhergeht, fo kommt ed darauf an, 

wag für ein Konſonant es iftz es kann nämlich. entweder ein 
1 oder einn, ein r oder ein s ſeyn. | 


a) ft der unmittelbar vor dem si ftehende Konfonant 
ein I oder n, fo endigt das irreguläre Partizip in to, und 
der vorhergehende Konfonant bleibt; 3. B. 


inle cögliere: colsi, — colto. 
svellere: svelsi — svelto, 
assölvere: assolsi, — assolto, 
tögliere: tolsi, — tolto. 
inn: assımere: assunsi, — assuntos 
. fingere: finsi, — finto, 
giügnere: giunsi, — giunto, 
tingere: tinsi, — tinto. Ä 
ausgenommen ift in 2: espellere: &spulsi, = espulsd, \ 
inn: scındere: scinsi, — scisso. 
stringere: strinsi, — stretto, und bie 
Kompofita deſſelben, astririgere, cos 
stringere, ristiingere. ' 


b) Iſt der dem si vorhergehende Konſonant ein r, ſo 
bleibt auch im Partizip das r vor der Endungso und to; als: 


Ärdere: arsi, — arso. 
aspergere: aspersi, — asperso. 
mördere: morsi, -— morso. 
Accötgerd: accorsi, — accorto. 
Gérgere: ersi, — erto W a. m. 


©) Iſt endlich der dem si vorhergehende — ein 
8, fo verwandelt ſich Die Endung ssi des Perfekte in tto; als: 


cuöcere: Cossi — cotto. 
leggere: lessi, — lettoi 


u. a. m. Ausgenommen find bie nachfiehenden, in welchen asi In 
eso verwandelt wird: 
concedere: concessi, — concesso. . 
espiimere: cespressi, — espresso ; und eben fo oppri« 
mere, comprimere, impriniere etc, 
möttere: messi (und misi), — messo. 
muövere: mossi, — MO0850 . 
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..Perendtere: percossi, — pereossr. 


ne rdyger, 
——— scossi, — bcoso. 


yo: 
efiztı 


} 
— leben, welches im, Perfett ish, dt, bar im Yarity vi» 
vuio und viss uto. — 


Die nachſtehenden Verba der — 2 Ssufugaiipck 
ten ihr Partizip gar nicht vom Kan fondern — | 
in einer von demſelben ganz unabhängigen Sorm: lc m. 


essere: fui, — stato (sutd und essiuo ſdud Seat. 
ercsoere;  crebbi, — cresciuto. ee 
conöscere.;- „gonobbi, — conoseiutoo. 
esigere: esigei, - — esatto. — 
nascere: nacqui, — nato (man —* and bey te eren 
ae thin. Sthriftftellern‘ nasdiuto ). X 


miusbceere: Ssmoequi, = noeciut. N 
8 Pprotöggere: proteggei, prototio. — ——— 
xompoero: ruppi, rotto. nr 


PRIZE 


‚gen Formen des Partisip der dritten ningann, welche eben” do⸗ 
won snlifändig su finden ſind. ’ et 


AN 263. Die Partizipe einiger Vaborum in- are’ laſſen 
R,.d durch Hinwegwerfung Des at der. vorletzten und- legten 
Sylbe, zuſammenziehen. Die gebraͤuchlichſten ſind: adattato, 
adornato, caricato, Chinato, inchinato, conciato. Bcon« 
"ciatö, 'destätd, dimehticato, ' dimöstrafo‘, gonfiäto, guas 
"stato, lacerato,, logorato , privato, risconträto, ‚saziatg, 
scemato, scempiato, sceverato oder scevratd, schifato, 
sgomberätö odet sgörhbraro, sporcuto, \Stancato , dträt-, 
cato, totcato, ritoccato, troncato etc." welche in di, 
adörno, carico, chino;, cöncio, scöneio, desto, imen 
tico, dimostro, gönfio, guasto, lacero, lögoro, privo, 
riscöntro, 84210, sceMio; scempid, scevero oder Scevro, 
schifo,, sgömbero oder, sgombro, sparcoy. stanca, stracco, 
tocco. ritocco. tronco,. abgefürzt. fi td, Einige derfelben, 
als: adorno, desto, dimentico D lacero, sgombro, L06c9, 

dernows | nat. Sprachi, u Ä 19 
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ritocco ete. werden ſeltener in der profaiſchen Schreibart ges 
funden; die uͤbrigen find meiftentheils auch im gemeinen Les 
ven gebräuchlich. Dieſe Partizipe verlieren, in den meiſten 
Faͤllen, durch die Zufammenziehung ihre Eigenthumlichteit, 
und fſind als bloße Adjektive zu betrachten, die das Prädikat, 
weiches; in Dem Partizip als eine bloß vorübergehende oder 
gefhehene Wirkung dargeſtellet wird, dent Subjekt als eine 
dauernde Qualitaͤt beylegen; 


z. B. la toväglia ® sporca das Tiſchtuch Pre — la — 
sporcata hingegen heißt: das Tiſchtuch iſt befhmugt; sono stanco 
id * müde und sono stancato ich bin ermilidet, 


— Im erſteren Falle wird das Praͤditat dem Subjelt als 
eine dauernde Eigenſchaft beygelegt, in dem letzteren wird 
bloß ausgedrückt, Daß’ fie ihm in einer Vergangenheit beyge⸗ 
lege oder mitgetheilt wurde, Wenn aber dergleichen abges 
tuͤrzte Partizipe mit dem aftiven Hülfsverbo avere verbun⸗ 
iden ſtehen, fo füllt diefer Unterfchied weg, und die Zufams 
menziehung benimmt Hat d dem Partiip ſeine des 
eieniht; —— 
B· Yho.dimentieo u — es vergefſen, ſtatt Io aimen⸗ 
ticato, wo dimentico als wahres Partizip flieht; ſage ich hingegen 
eg!i molto dimentico er iſt ſehr vergeblich ſo ſteht imen- 
—8 bloß als Adjektiv. So feht rischtitrö in folgender SH lie als 
Martiziü Avevamo ancora allora fra'mano, trall’ alite tose un 
‚Corbäccio (ein Buch des Nahmens non Boccaccio), da me gia ri⸗ 
acontro con quello cho eto. Eben ſo auch sizio:. sazio, m’ayrebbe 
„eiö. che m’e proppsto; desgleichen: io ho dimosıro, (ſtatt dimo- 


"Strato); mi sono avvezzo (ſtatt avvezzato) a farlo; Loco (fi ioe- 
—— da divina i ispirazione etc. : E 


| Aber ſoiche Faͤlle, wo das verkuru⸗ — feine eigenthüns 
liche Bedeutung. behält, und vornehmlich ſolche ,wo es mit | 
dm altiven — ſteht, ſind nicht haͤufi. 


Vom Serundia 


s, 264. Diefe Form des italienifchen Verbi ſtammt aus 
dem Lateiniſchen, und mangelt der deutſchen Sprache ganz / 
voor wir Ber OR ‚der varuileln indem, oder 
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oder Während, umfchreiben, oder durch eine andere 
"Wendung der Rede erfegen muͤſſen. Wenn man . B. den 
Satz: — ti — | u R * 
Br Passando questa mattina per il mergato, ed incontrando 

il vostro ‘fratello, 'gli domandai se vi aycsse resti- 

tuito il libro. = 


Io 


1.711717. 7 Ve Ä 
als ich dieſen Morgen hber den Marktplas ding und Ih⸗ 
i rem Bruder’ begegnete, fragte ich ihn, 0b er" onen 
nt ala das Bub wieder zugeſtellet habe. ; 
and es wuͤrde kein Deutſch feyn, wenn Man ſagen Wollte? 
dieſen Morgeu iiber den Marktplag gehend, 
und ihrem Bruder begegnend, fragte ib 
tihen ꝛc. Re j 
Jar man, würde Auf’ dieſe Weiſe auch nicht eigentlich das 
Gerundium, fondern nur das Partizip des Präfend ausge 
druͤckt haben, welches im Deutſchen durch gehen d’htld bes 
gegnend gegeben wird. Das Gerundium hingegeniſt el⸗ 
‚me unbeſtimmte, fortſchreitende oder vlelmehr ſch wee⸗ 
bende Form, welche eben ſowohl das Praͤſens als das Jr 
perfekt ausdruͤcken kann. Daher es auch ein weſentlicher 
Muterſchied iſt, wenn: man fage: ib Gacerdote, predicante 
nella. chiesa (der Prieſter in der Kleche predigend, "oder der 
in der Kirche predigende Prieſter); und wenn man fagt: il 
‘sacerdote predicando nella chiesa (der Priefter, waͤhrend 
oder als er in der Kirche Predigte); wo man ficht, daß preii- 


* 


Am, eutſchen überfegen, will, fü muß Man ihn folgendergeftalt 


Kante ſich vielmehr als ein Adjeftin auf das Subftant 
‚sacerdote bezieht, ſtatt daß predicando als ein Ber | 
zu betrachten ift, Dusch welches die Erzählung ‚welter, for Ä 
rückt, wobey aber die Zeit unbeſtimmt bleibt, und erft durg 
ein folgendes, oder durch ein vorhergehendes Verbum beitinume 
4.2. la giovane, udendo Aueste parole, disse, als die Jungirau 
dieſe Worte hörte, fante fie; vedendolö in pericolo, ‚m'allonsanos 
als ich ihn in Gefahr fehe, entferne ich mich» s . 


/ 
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So ſind auch atar facgndo, andar girando-eic. der italieni⸗ 
ſchen Sprache eigenthaͤmliche Redensarten, welche das Fort⸗ 
Fucken der Handlung ſehr ausdrucksvoll bezeichnen. Hievon,/ 
wie auch ehn der konjunktiven Kraft, des Gerundii, wird im 
zweyten Theile, in der Syntax des En ausführlich 
"gehandelt werden.  ° 

Das Gerundium der italienlſchen —X bildet ſich 

won derdritten Perſon des Ptaͤſens im Singular, indent man 

demſelben ndo anhaͤngt; als: ama, — amandoz'teme, — 
‚semendo;;dorme, — „dormendo,. 7 &8 iſt feiner Unregels 
‚mäßigfeit, unterworfen und indeflinabel.' 

Das Gernndium iäiſt entiveder einfach, d. i. aus dem 
Hauptverho allein gebildet, oder es iſt zu ſammen geſetzs. 
Das Zuſammenge fetzte wird aus dem Gerundio des Huͤlfs⸗ 
verbl avere oder essere und dem Vetiſtwi Praͤteriti des 
Hauptberbl gebiet" 


4 Dr, avando. vedurp nachdem: man in * — 
‚naspoem ı man gegangen Me in⸗ en a 77 
Das einfache —— —* die gegenwärtige und 
unvoltoumen vergangene Zeit zu bezeichnen; das zuſammen⸗ 
gefeste hinge gen diene sw. te der. — verganges 
wen Zeit. 291,5 | 


Bon. einigen okdern. Asmweißungen der. Zeit⸗ | 
wörter von Dex, regelmaͤßigen Bildung. 

*8. 365, "Bisher haben wir vornehmlich nur die Ab⸗ 
beichungen der Endungen in, den ‚unregelmäßigen Verbis, 
und die Zuſammenziehungen, welche einige derſelben im ts 
‚friitio, und Futurd, erleiden, betrachtet. Es giebt aber noch 
Linige andere unregelmaͤßigkeiten des Nerbi, melde, theils 
burch die Veraͤnderung der Vokale der Wurꝛelſylbe im Anfan⸗ 
ge oder in der Mitte, theils durch Hinzufuͤgung oder Veraͤn⸗ 
derung eines Vokals vder Konſonanten, theilg durch. ‚eine 
veränderte Stellung der Konfonanten, bewirkt werden‘, "und 
Die mir hier in, einer kurzen , aber genauen Darſtellung mit⸗ 
BR ‚wollen, 


Fa 


‘ 
14 


2444— F ae tr 
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2) Bon den Verbis in iare, jate und gnare 


§. 266, Der Vokoal i, welcher in der erſten dieſer Car 
dungen dem a vorhergeht, iſt entweder bloß Zeichen ‚des:ges 
quetſchten Lautes des vorhergehenden Konſonanten; oder. er 
macht mit dem a einen Diphthong; oder er hat den Kon, und. 
macht mit dem vorhergehenden Konſonanten eine beſondere 
Sylbe aus. Dieſe. verſchiedenen Beſchaffenheiten des i vers 
urfachen- einigen Unterfehted in der Konjugazion des Praͤ⸗ 
ſens dieſer Zeitwoͤrter, und zwar im Indikatib an der 
zweyten Perſon des Singular, und im Konjunktiv an der 
dritten des Plural, wo das a der Endung are ini ‚vers 
wandelt wird, alfo ein‘ Zuſammenſtoß zweyer tonlofer i entg. 
flehen würde, den der Staliener ſo viel als möglich u vers 
‚meiden ſucht. Man hat daher, bey der Konjugazion des 
Praͤſens der Zeitwoͤrter in iare, folgendes zu bemerfen: — 
a) Wo das iĩ in iars bloß Zeichen des gequetſchten Lau⸗ 
tes des vorhergehenden Konſonanten iſt, da wird es, in den: 
oben genannten beyden Perſonen, weggeworfen, weil das 
zweyte i, welches aus dem a entſteht, ein ſolches Zeichen 
üuͤberfluͤßfig macht. Als bloßes Schriftzeichen wird das a dem 
trachtet, wenn ein c, g oder gl vorbergeht, alfo .in allen 
Verbhis, melde in ciäre, sciare,. giäre und gliäre endigen.; 
Man konjugirt demnach 4. B. das Präfens der Zeitivörter bacinre, 
— — ee lasciare, —— — 
maßen: 


Präf. ‚Subst, PER — u. TER 
-  abbräccio, abbracci, abbriccia, 
 liscio, lasci, Liscia. 
‚indugio, indugi,'indägia. ! 
‚ondeggio, ondeggi, ondeggia. 
tiglio, tagli, täglia. 
Praͤſ. Sen). Plur. baciamo, baciate, bäcino, 
abbracciamo, abbracciate, abbräccind. 
‚lasciamo, lasciate, läscina, 
indugiamo, indugiate, indugino,. 
ondeggiamo , ondeggiate, ondegging. z 
— — tagliamo, tagliato, taglino. 


und en in allen Derbie, welde eine dirfer Endangen Haben. ' 


1 si 5. 


* 
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b) In den Verbis in iare, welche keinen, des gequetſch⸗ 
ten Lautes fähigen, Konſonauten unmittelbar vor dem i Diez 
fer Endung haben, wird ia als ein, Diphthong betrachtet 
und das ii. melches duch die Verwandlung des a in ‚a. 
entftchen‘ würde, in ein j (langes i) verwandelt; aus ders 
ſelben Urfache, die wir oben $. 115. "bereits angeführt "Has 
ben. "Daher werden z. ©, die Verba gloriare, conjare,, 
tfipudiare im Praͤſens folgendergeſtalt konjugirt:; 


Ind. ‚Sing. glörio, glorj, glöria. Kon. Pu3 Perf. glörino... 8 


conio, conj, cönia, . J eönino, 
"tripdio, iripudj, tri« | tripudino, 
'*  pudia, | 


eo) Kenn aber das i, welches dem are vorhergeht, im. 
—* den Ton hat, ſo hat die zweyte Perſon im Sin⸗ 
gular des Praͤſentis indikativi immer ıi, und die dritte im. 


Plur. des Präfentis Fonjunftivi immer, iino, teil in dieſen 
Faͤllen ia und io kein Diphthong, ſondern zweyſylbig iſt; 


z. B. zvviaro, deſſen Praͤſens folgender geſtalt lautet. 

And. Ging.‘ arvio, avvii, avvia eto.' 

Konj. Plur. avviamo, avviate; avviino, 
anf eben dieſe Weife gehen alle Kompofita mit viare, nim⸗ 
lich: conviare/ disviare, inviare, ovviare, ravviare, rin-⸗ 
viare, risviare, sviare, traviare; ferner die Derba.criare, 
recriare oder ricriare,. desiare ,. espiare, fantasiare,i im- 
miare, indiare, indisijare, obbliare, pazziare, piare, spiare, 
und dag irreguläre stare mit feinen Kompoſitis distare,' 
ristare, soprastare, sottostare, welche ſaͤmmtlich, in den 
gedachten Perſonen, fi ımd iino haben, 

A) Die Verba in jare werfen, in denfelben Perfonen 
des Präfens, wo dag j mit Dem i zuſammenſtoßen würde, 
das erſtere weg und behalten bloß das iz — 
z. D. das Verbum. abbajare anbellen ; Beer: 

Yraf. Eing, Ind. abbajo, abbai, abbija, 
Pr, Pur. Konj. abbajamo,' — abbäino, 


und fo älle übrigen Verba in dieſer Endung, als; — an⸗ 
nojare, sdrajarc, ingojare, schojare u. ſ. w. a 
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. e) In allen. den, oben angezelgten Verbis in iaresumd:; 
jare, das i der erfleren mag Schriftzeichen, oder Diphtbong/ 
oder betont: feyn, wird das i auch aus der erſten Per| on des 
Plural des Praͤſentis indikativi und konjunktivi, und des 
Imperativ, welche völlig gleichlautend fi find, desgleichen, aus 
der zweyten des Plural im Praͤſens des Konjunktiv, wegge⸗ 
laſſen; denn wenn es von amo, wo dem o kein i vorhergeht, 
heißt: amiamo, amiate; fo müßte es in den Verbis im; 


iare, wenn fein i weggeworfen wuͤrde, z. B. von bacio, 


*7 


indugio, taglio, glorio, avvio, abbajo, eigentlich heißen: 
baciiamo, baciiate; indugiiamo, indugiiate; tagliiama, 
tagliiate; gloriiamp, gloriiate; avviiamo, avviiate; ab-, 


bajiamo, abbajiate; aber es heißt, eben als ob fein i dem 


a voxherginge: baciamo baciate; indugiamo, indn-, 
giate; ‚tagliamo,. tagliate; gloriamo, ‘gloriate; arxijma 
avviate; abbajamo. abbajaie etc. J 

f) Im Futuro der Verborum In ciare und giare I 
das a in e besipandalt ER fallt sleihfals d das i. 98; 


8B. | | an 
ebbragiane: Zut. ind. "abbraccerd, ebbrapoeräl, abbracogeh3 ae 
| bratceremo, abbraccerete,. abbracceranno. ,,.7 


Fut. Konj. abbraccerei ,abbracceresti, abbraccerebbe; 
abbracceremmo ‚ abbraccereste, abbraccerebbero. ' * 


re 
indugiare: Zut. Ind. indugerü,, indngerai , indugerä ;. indu- 
Ri. geremo, indugerete, indugeranno. | 
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Fut. Konj. indugerei, indugeresti, —— E in« 


= dugeremmo, indugereste, ————— Ar Fee 
ft IE ; 


und fo alle Futura der Zeitwörter mit dem einfachen und. Bopgeitenn 
€ und g, und mit sc,vor ber Endung iare, als: MAR EINEED za 
— lasciare etc. | 


£f1; 


8) In. den Verbis in gnare — man ir gleichfalls i in der 


| BR Derfon des. Plural vom Praͤſens des Indikativ das i 


wegzulaſſen, welches fonft in allen Verbis der charafteriftis 
fhe Buchſtab dieſer Perfon iſt; 


z. B. sognare: — sognamo; degnare: — degnamo 5 stagnaro: — 
staguamo ete. 


- 
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nn Konfimktlb und Jmrperativ hingegen fetzen einige, des 
nnterſchiedes wegen, dag i und ſagen: sogniatio, degnidmo, 
‚stagniarho. Es iſt aber in allen Faͤllen richtiger und beſſer, 
ſich diefer letzteren Form allein, ſowohl Im Indikativ als im 
Konjunktiv und Imperativ, zu bedienen. Hingegen iſt es 
richtig und der regelmaͤßigen Form voͤllig entſprechend, wenn 
Man, in der zwedten Perſon des Plural, dieſen Unterſchied 
beobachtet, und im Inditativ und Imperativ sognate, de- 
gnate, stägnate etc., — im Konjunftiv hingegen sogniate, 
degniate, stagniate ſagt. Die Verba in ngare aber haben, 
im der erften Perſon des Plural vom Praͤſens, durchgaͤngig 
an, z. B. vangäre, vanghiame; starigare, stanghia- 
Mo; arringare, arringhiamo; im der zweyten vom Plural 
des Indifativ und Imperativ Haben fie, mie gewöhnlich i 
wängate, stangate, arringate, und in der zweyten vom 
Plural des Präfentig Fonjunktiok: vanghiate, —— 
—— 


So geringflgig diefe. Regeln besm dh Anblick manchen ſchei⸗ 
nen mögen, fo find fie doch in der That um nichts geringfügiger, ale 
jede andere Regel, welde den richtigen Gebraud einer Sprache lehrt. 
Wir haben uns deshalb andh, ben der Aufftellung derfelben, der Genauig⸗ 
feit befliſfen, welche wir in diefem ganzen Werke zu beobachten fire: 
dben, um fo mehr, da Regeln wie diefe, deren Uebertretung weniger 
auffallend ift, gewohnlih von den Eingebohrnen felbft vernadhläffigt, 
und von den Örammatifern, entweder gar nicht pder nur oben hin, bes 
rührt werden. Und doc ift die Beobachtung dieſer Regel hicht als 
dein fir den reinen und richtigen Ausdruck nothmendig, fondern auch 
für die grimpdliche Kenntniß der Sprache nützlich und intereflant. Dem 
gründlichen Forſcher if nichts unwichtig, was ihn über das Wefen 
und den Geift einer Sprache Auffchlüffe geben kann; und, cs ift immer 
ein Beweis von der hohen Kultur einer Sprache, wenn aud) die ges 
ringfügigften Kalle in ihr beflimmte Kegeln haben; und hier ift es be» 
fonders merfwürdig wahrziinchmen, wie der Geift des Wohllants das 
Gebäude diefer Sprade and) bis in feine kleinſten Theile durddruns 
den hat... Wir werden deshalb auch alle übrigen kleinen — 
von der Regel mit gleicher Genauigkeit v. | J 


22 re 
« - 


| m. 


“2 
+ 


ge) Bon ben Berbis, weise: den Voral im An 
fange, oder in der Mitte der ———— 
veraͤndern, i 
6. 267. Die — Verba vdlre a va uscire 
Ausgehen verwandeln das au der. erften Sylbe, jenes in o, 
dieſes in e, in alen Perfonen, in welchen der Ton auf die 
peite Epibe.fällt. Dieſe Verwandelung findet demnach ſtatt 
jim Indikativ und Konjunktiv des Praͤſens, und im Imperag 


fi, wie die nachſtehende Tafel zeigt ee 
Bon adires 

Praͤſ. Ind. ob, odi, ode; — udito, PER j 

me Kounroda,oda, oda; udiamo, udidte, dan . : or 


Juperalin: — oda; ; udiamo, udite, Gdano, 
— 7 
Don: useires 
3 
Praſ. Ind. esco, esci, esce; uscidmo, uscite, esdono. 
— Fonj..ısca, esca, osca; usciämo, usciäte, éſcano. 
Imperativ: esci, esca; usciamo, uscite, cacano. 


Man ſieht Hier, daß die erfte und zweyte Perfon im m Murat durchs 
gaͤngig das u behalten, weil in ihnen der Ton nicht auf der-erften, 
fondern auf der norlegten Sylbe ruhet. Alle übrigen. Beitformen un 
Modi in benden Verbis behalten gleichfalls das u, 


“.. Dovere follen verwandelt dag o in e, froftder dor 
auf die erſte Syibe fällt, als: 


devo, devi, deve; - bi devouo, 
weil. Im, .debbo, debbi, debbe; dob 9, übrete debböno, 


Van. Konj. debba, debba , debba; dobbiamo, dobbiate, dipbano, 


Diet Verbum taͤßt, ſeiner Bedeutung nach, nicht wohl einen Impe⸗ 
rativ zu, wel es ganz und gar ſchon imperativ if; ſonſt würde auch 
ex diefelben Veränderungen erleiden. 


‚ Avere haben, sapere mwiffen und rompere 
brechen, verwandeln den Vokal der Wurzelſylbe a und o im 
Perfett in e und u.  Diefe Verwandlung findet gleichfalls 


nur in den Perfenen flatt, ne. den Ton auf d des ofen Syl⸗ 
‘te heben, als: 


, 3 
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avere: — ebbi, avesti, ebbe; avemmo, avöste, &bbero, 
‚ sapere: = seppi, sapssti, seppe; sapemmo, sapeste , seppero; 


römperei, 7 zuppi, rompẽsti. ‚ruppe; — rompẽsto 


ruppero· | ER 
3) Bon den Verbis, die in der’ Sicanfolbe 
‚buch einen Vokal vermehrt werden. 


q. 268. Die gemähnlichen Vermehrungs-Vokale fi nd 

3 und u, wovon der erfte gewöhnlich vore, der andere vor 
o gefeßt wird; welcher Zuſatz gleichfalls nur-dann ſtatt finder; 
wann der- Ton auf der erfien Sylbe fällt. Mit dem Zufag 
des i nor dem e im Präfens finden ſich nachftehende Verba: 
nekare: == nd. nicgo, nidghi, niegs; neghidmo, negäte, niegano, 
Eonj. nieghi, uicghi, nieghi; negludmo FR ‚neghidte, 

nieghino, BL 02 


pregare: Ind. priögho, prieghi, priega; — pregäte, 


priegano. 
Eonj. prieghi, prisghi, prieghi; —— preglia 
te, prieghiuo, - - _ 
sedere: —' nd. sicdo, sisdi, side; sediimo, sedéte, siedono, 
Conj. sieda, sieda, sieda; sedidmo, sedidte, siedano, 


seguise: = Ind. sieguo, siegui, — ee is. — 


guono. 
Conj: : siegua, sicgua, slegun: — oe sic- 
guano, 


rt 
et, 


% Y 


fo auch im mperativ. Ran ſchreibt aber auch mego, : yorhi etc; 
prego, preghi etc, seguo, segui ete.; siedo, ich fitze, hingegen 
behält immer, das.i in der erftien und zweyten Perfon, um es von se- 
do, sedi ich Ritle, du flilteft, in sedare ———— zu un⸗ 
terſcheiden. a ð 


Tenére halten und venire kommen, nehmen dass 
vor dem e bloß in der zweyten und dritten Perſon des Praͤ⸗ 
ſens im Indikativ und in der ſ weyten im — des SI 
perativ; als: 


von tenere: tengo, tieni, ticne; 'teniamo, tenete, tengono, 
Imperativ: tini zeuga eie. 

von vonire: vongo, vieni,, viene; veniimo, venite, ‚ yöngono. 
Imperativ: vieni, venga etc, 


Intiepidirg, lan. werden, behält in allen Wörtern das ya die Solbe 
io mag den Ton haben oder richt, Man lagt aber auch intepidire. 


— 
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Den Zuſatz des u. vor dent o der Wurzelſylbe haben die Vers 
ba: coprire:decfen; morire fterben, provare beweifen, 
 sonare tönen, scoprire entderfen; trovare finden, tona« 
. Te d onn ern; desgleichen auch nuotare odernotare ſch wim⸗ 
men, wo man lieber das u Überall beybehält, um es von no-, 
tare anmerfen zu unterfcheiden; eben fo findet man auch, 
snonare und tuonare, Mir ſtellen hier die Konjugazion des 
Praͤſens von —— und scoprire zum Beyſpiel auf: 


FR | 
J 
un, 


provares 


And, pruöyo, pruovi, pruova: providmo . proväte, pruövane. 
Coni. pruovi, pruovi, pruovi; providmo, providte, Pruövino, 
Imper. — — — —— pruövino, | a 
J— a DIN. —* - 5 


scoprires . 


‚ a 
And.’ scuspro, scuöpri, scuopre; scopridmo, scoprite, scuöprono, 
Eonj. scuopra, scuopra, scuopra; scopridmo, scopriäte, scud« 
j prano, 
Imperat. scuopri, scuopra; scopridmo, scöprite, scuöprano. 


Auf diefelbe: Weiſe: -unopro, mupjo, ‚suono, truoxo, — 
nuoto. 


Die Verba cudeere fochen, nuöcere r had en; muövere 
bewegen, scuötere ſchuͤt telhn, welche auch im Infinitiv das 
u vor dem o haben, weil in denifelben der Akzent auf der Stamms 
ſolbe ruhet, koͤnnen es auch in allen regelmäßigen Zeitfors 
men und Perfonen behalten; aber. nothivendig behalten ſie es 
bloß in den Perſonen, welche den Ton auf der erſten Sylbe 
haben; in den uͤbrigen kann es auch wegbleiben; | 


z. B. noceva, nocessi, nocerò etc, ; moveva, movessi, moverd. 
moverei ‚eig, | | 


4. 


In den tereguläven gormen aber; wo der — Konz 
fonant verdoppelt wird/, muß das u megbleiben ; 5 


3. DB. cossi, tosse, cössero, cCotto; nocqui, noogne; nöcquero5 
mossi nmosse, mmössero, mosso; scossi, scÖösse, ya scosso. 


Dieſe A des a vor dem’ o iſt dem Ohre gefällig, ir 
Sylben die, RER BON, baden ı mo alfo die Stimme, hinlanglich ver⸗ 


| doo j 
weite, um dei Diphthong Bilden zu koͤnnen; In den unbefonten 
Eniben aber, uͤber welche die" Stimme leicht Hingleitet, würde em! 
folder Diphthong der leichten. Ausſprache mehr hinderlich als be⸗ 
förderlich ſeyn; wie er denn auch in den Verbis, wo er durchgaͤn⸗ 
gig’ benbehalten wird, in den unbetonten Sylben viehnehr bloß für, 
das Auge da ſteht, als daß er vernommen würde. Dichter beobach⸗ 
ten auch in den betonten Sylben den Diphthong nicht immer; denn 
gewoͤhnlich findet ıman ben ihnen. moro, mori, more, mörono ftatt 
muojo, muori, muore, muejono etc. In nudto ih [hwime 
me und suono id) töne, ift das u nothwendig, um fie nich 
mit noto id bemerfe un, sono id bin, oder fie find, au 
— 


Endlich erfodern die Verba potere eönden; dolera 
ſchmerzen, klagen; volere wollen; solere pflegen. 
Dad u vor dem- o im der zweyten und dritten Perſon des 
Singular im ale des Indikativ: 

A: posso, pnöi, puö Oder pote. -- u. 7 
doöolio, duoli, duole, * 
söglio, suoli, suole, wie 
“’ . wöglio, vuöi, vile . “ 
pwole flatt puö:if ein Barbarifmus, den man häufig: im —— 
des Volles hört. 

5 Bon der. Unzegelmäßigteit in. den Fonſo⸗ 

na n ten. 


6, 269. Parere ſcheinen, und morire Rers en, vers 
wandeln das r im Unfange der zweyten Sylbe, fo oft ein a 
oder o darauf folgt, in j. Vor 1 und ı u hingegen bleibe, 
dag r unverändert; ald: | 
Praͤſ. Ind. pajo, pari, pare; päjimo, parte, päjono. 

muöjo, muöri, muöore; mojämo, morite, nudjono. 


Praͤſ. Konj. paja ꝓpaja, pajaz Fajimo, pajäte, pajano. 
muo A mutoja, muoja; mojämo, mojäte, mugjano, at 


a pari, paja; pajdmo, parete, päjano, 
' zmuori, muoja; mojamo, morite, muöjano, 
Avere haben, verwandelt fein v in ein doppeltes B 
in der erſten Perfon des Plural vom Präfend des Indlka⸗ 
tip: abbiamo; and, in allen Perfonen des Präfeng im sw 


junftiv: äbbia,.äbbia, äbbia; abhiämo, abbiäte, äbbiano; 
und fo auch in allen Perſonen des Imperativ, \ 
“  Sap6ie wiffen, verwandelt‘ auf diefelbe Weife, und in 
denfelden Zeitformen, fein einfaches p, it ein „ yappeltchz 
‘j. 2, säppia, sappiamo etc. 


Dovere follen, verwandelt fein, v reg in ein 
doppeltes badder doppeltes 8 welchem letzteren alsdann ein 
i folge; es hat daher, außer der, oben unter ho.2, anges 
führten, regelmäßigen Form des. Präfeng, noch TAN 
anregelmaͤßige Formen: en 
Praſ. nd. debbo und deggio, dei, debbe; dobbiämo — - debbifmo 

und deggiamo, — — debbonio und déggiono .. . 
Praͤſ. Konj. debba und déggia, debba und deggia, debba und dög- 

gia; dobbiämo — debbiimo und deggidmo'; dobbidte — 

debbidte und deggidte, debbano und.deggiano, A 


Träere oder trarre sieben, welches in der erſten Per⸗ 
ſon des Praͤſens eigentlich träo hat, nimmt auch in allen 
Perſonen des. Präfens-und Imperativ , welche in a, ö, and, 
siamo, jate:umd ono. endigen, ein doppeltes sn; ‘ale: ° 
if. Ind. rao und traggo, träi, ‚det trajämo‘ und traggiänd, 

trädte, 'trdono und träggono, u EZ 
Praͤſ. Konj. Aragga, zragſa⸗ tragga; trajdmo- und —— trä- 
jdte und traggidte, traggano, it Ihlyy? 4 
Imperativ di uud traggi, tragga; trajämo. und wraggliong, iraciq. 
traggäno, 


“  Cadere falien, — —328 und undern (eben, 
foͤnnen gleichfalls in den nachſtehenden Perſonen des Praͤ⸗ 
ſens und Imperativ ihr d in ein doppeltes g verwandeln, 
dem rechehen vor den Volalen. a und o, ein i folgt; ie B· 


TE Ic wu : . 4 ddle ur 
von — 


* 


4 Win J 
Vtiſ. Ind. — und ciggio, cadi, und eaggi, eade und agtzo: 0m 
didmo und caggidmo, cadete, cädono und ciggiono, Ä 
gone cada imd cäggia, cada und cäggia, cada und caggia; cas 
diämo und caggidmo, eadidte und erggidiey cädano und 
eäggiauo., 
"Imperativ; cadi und caggi, cada, und ciggia ; ; — und caggid- 
mo, endete, cäAdano und ciggiano, 7— 
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FE a 7 Fee 0° ‚" A Near re . . \ 
% Lsaı 1 * z = 1 


von — ru, ung 


Beil, Ind. — undseggio, siedi, siede; sodkiino und sege 
.gidmo, sedeıe, siedono —seggono und söggiong.. 
MPraſ. Konj. sieda — sepga und seggia, sicda — segga und söggia, 
sieda — sogga und seggia; sediimo und seggiamo; #b= 
; didte »und seggidte, siedano und seggano.. 
Zinperatio =siedi, sieda und segBa; sedidmo und cn, sedcte, 
— und — = —* 
ER disc — — —— en 
Wraͤſ. Ind, vedo — vegro und veggio, vedi, vede; vedidmo und 
. . -veggidmö, vedste, vedono — veggöno und vegginnos 
wei Konj veda— vegga und vöggir, vediyepga 'und viggia, 
'veda — vegga und vögkia;  vedidmo und veggidmo, ve» 
4 didıe und veggkäte ‚ Yedano — veggano und: veggiano, 
—— veda - vogga und: véggiazvediamo und veggid- 
mo, vedeie, ySdaupr- Teggana nd, ‚veggiano 


: Bir. Haben oben $.237. bereits bemerft,: Daß die zweyle 
Serfon im Singular Des: Präfene im Konjunktiv, in den Vers 
\ bis. der zweyten amd dritten. Konjugazion, auch in i endigen 
kann, und daß dieſe Endung eben fo haͤuſig im Gebrauch iſt, 
‘als die andere in a, welche wir⸗ der Analogie mit der er⸗ 
ſten Konjugazion wegen, als die regelmäßigere anfgenommen 
haben. Wenn nun Verba, die in der erſten des Praͤſentis 
Auindikativi in ch oder g0 endigen, in der weyhten Perſon des 
Singular des Praͤſentis konjunktivi die Enduüg i annehmen 

sollen, ſo muß dem c mid! g ih der Schrift ein h bengefüt 
werden, dantit ſich der runde Pant derfelben erhalte; ie 
worden z. B. die, in den obigen Beyſpielen angeführten, 
Verbas seßzgo und veggo in der zweyten Perſon des Kon⸗ 
junktiv segghi und vegghi lauten. Ang derfelben Urfache 
nehmen auch alle Berba der erſten Konjugazion in care und 
gare, im Allen den Fällen, wo dem c oder 8 ein e oder 
folgt, ein h nad) dem e und g, damit der runde Ton auch 

in der Schrift ausgedruͤckt werde; z. B. 

mancare: = manchi du mangelt; manchiämo- wir mangeln ; man- 
* chidte ihr mangelt; mänchino fie mangeln; nianchers 

ich werde mangeln; mancherci ich wurde mangeln ıc, 


» 
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‘pagaro: = = Baghl;, Paghidmo ; —S peghkins; ; paghord: 
.ıgh rei etc, 

"spiegare: —— spieghi; spieghidmo ; spieghidte 3 wiöghi; apien 

| gherö; spiegherei ete. 


m. Anſehung der übrigen beyden Saal D hier 
dreyerley zu, bemerken: . — 


1) Der Zuſat des h au demo.und g findet nie Bart — 23. man 
tann daber z. B. von spärgere verbreiten; spargo ich verbreite, 
nicht ſagen: bparghe er verbreitet; spargherö Id werde verbreiten; 
‚spargheräi ip wirrde verbreiten ; Tondern es heißt: ‚sparge, Spargerö, 
spargeräi etc. denn diefe Verba behalten vor’ dem eo und i den ges 
queiichten Laut des c und g, den fle im Infinitiv haben; daher 
fagt man’ auch von töroere Drehen und torco ib drehe nicht 
torche, torcherò, torcherei etc. ſondern torce, torcerö, torcereis 
und von condscere fennen, und conosco ib fenne nicht. cond» 
"sche, conoscherö, conoscherei etc. fondern Couösce, conoscorõ. 
ennoscerei. Auch im Präfene des Inditativ, und ini Imperatlv, be⸗ 
‚halten c und g den gequetſchten Laut vor i; daher ſagt man nicht: 
„epargbi, spargbiämo,; torchi, torchiimo, torchidto; nicht cono- 
“schi, conoschiämo, eonoschidtö; nicht dichi, dichidmo, dichid- 
‘te etc, fondern: spargi, spargidmo’; torci, töreidmo, toroidto: Co» 
nõsci, conbsciimo, conoscidre, - dici‘, dicidmo, dicidte st, ‚de 


2. Wenn aber die zweyte Perſou im Singular des Yräfentis 
konjunktivi in i endiget, ſo muß bor dekifelben, mad: e:ühdig, immer 
‚ein Ih gefegt werben; ‚denn in dieſer Perſon behakten. c-undıg immer 
ben runden Laut; daher fagt man: che ta sparghi, torohi, cond« 
en dichi eto. daß du verbreitet, dreheſt, kenneß, ſageſ. 


3. Se Enduͤngen iamo und dare, im Plural‘ des Präfens der 
nn bed zweyten Konjugazion ih oo und go,’ nehmen gleichfalls 
Das. h nicht nach dem c und g,. wie! wir unter no.x, bereitse gefehen 
haben. Sparghiamo, torchidmo , 'eonoschidmd „„dichidmp u, ſ. w. 
A id fehlerhafte Formen der gemeinen, befonders Aorentinifchen und 


tömifchen ofsipzache, welche ‚von guten Shriftellern. vermieden 
erdent En Kın.ı 


Sn mann Verbis in —* und ug0 hingegen, "ats hier sal- 
Ye. tengo, pöngo, vengo etc. wurde es falfch feyn / wenn man 
Aolgiimo, salgiämo, tengidmo, pongidmo, 'vengidme: fagen wolle 
we; aber datum af doch nicht nothwendig, dabman.\ehl) h. hinzu⸗ 
füge und z. B. dolghidmo, : ‚salghiämo, tenghiäamo. fage und ſchrei⸗ 
be, fondern man darf nur Das I. pder nm dem g nachfegen und do» 
gliamo, sagliämo, tegudmo, pognidmo etc. und fo aud) doglidte, 
sagliate, tegnäte, pognäte ers, fagen, Aber am beften um» dem 
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heutigen Gebrauch gemaͤß, fagt man bot tenera, ‚porre,. venir 
welche iin Präfens tengo, pongo, vengo haben: tehiamo, mike 
mo, venidmo; tenidte, ponidte, venidte. Bon salire hingegen, 
"welches im Präfens salgo hat, muß man sagliämo, eaglidie fagen: 
denn salidmo, salidte , gehören dem Verbo salare Tagen an. 


Er 


m Die Verba fate wo Fätere)' ntaden) Plate gef a Is 
len, giacere liegen uyd tacere ſchwei gen,tverdsnpeln 
u das c, wenn demſelben der Diphthong i io’ oder ia folgt; 

3. B. fäocia ;- — piaceia: ‚giäceio, gidcocia; "tieein, — 


fa ccidmo, ‚piacciämo , giacciump , ;tatcidme ; ; facridte, piaccidte, 
——— iacciite: facciano, pidcciano, giäcciano, tacciano. 


Mo hingegen ein einfacher Vokal ler. da Sei aid 
Das oeinfach; Er" rg 


als: placi, piace, piacere; “ fäceva, piacera tadeva; facessi, pia- 
en "pessi, gincessi, tacessi ete · 


Im Partizip, wo dag ec’ den Diphthong iu vor . fi 
‚hat, wird es gleichfalls nicht verdoppelt; "denn man ſagt: 
„piaciuto, giaciuto, taciuto, und nicht piacciuto, giacciuto, 
tacciuto. - Auch die zweyte Perfon im Eingular des Präs 
‚fentis konjunktivi hat, wenn ſie in i endigt, das doppelte 
eben fowohl, als wenn fie in a endigt; denn man fagtt 
-facci, placci ‚: ‚glacci und tacci, wie man — piaccia-ſ 
‚giäccia, tätcia ſagt. 


Dieſe Verdoppelung des c ih den bier augefüeten Ver⸗ 
bis, welche man bey vielen, Schriftſtellern findet, wird von 
den beſten Grammatikern bloß den Verbis fare und piacere 
in den ‘ängegebenen Fällen als rechtmäßig zugeſtanden; gia- 
eere und tacere hingegen follen, ihrer Meynung nach / durch⸗ 
gängig “mit dem einfachen € gefchrieben tverdet, Don täs 
‚sere_ bat diefe Kegel auch ihren guten Grund, „damit naͤm⸗ 
lich die Bertbechfelung deſſelbeü mit dem Verbo tacciare fqs 
deln, vermieden werde. ‚Bey. ‚giacere findet. fein-folher 
Grund ſtatt. Die Verba der:erften-Konjugezion;ssweiche im 
Infinitiv in ceiare endigen, als: cacciar& „' sehiactiard, 
m etc. are tet das doppelte c. 


J 1 24 Be 2 
a = L R 4 A „rs 
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9) Von den Verbis, welche in einigen Enduns 
gen die Solge der Konfonanten verändern, 


$. 270. Die Berba in Igo und ngo, als: colgo,.dol- 
go, ‚scelgo, sciölgo, tolgo, valgo;' fingo, frango, mun- 
go, piango, pingo, pougo, pungo, spengo, 8pingo, strin« 
g0, tengo, tingo, ungo, vengo, fegen in einigen Enduns 
‚gen das g vor dem 1 und n, in andern nad) demfelbenz 
dieß iſt in gemiffen Fällen millführlich, in amdern nothwen⸗ 
di Ausgenommen find volgere Drehen, und alle Verba 
der erfien Konjugazion in Igo und ngo, als vagliare fichs 
ten; $vegliare wecken; sognare fräumen; segnare zeichs 
nen ıc. wo die Stellung der beyden Konfonanten durch die 
ganze Konjugazion unveraͤnderlich iſt. 


Ob das g dem 1 nachgeſetzt werden kann oder nicht, dar⸗ 
uͤber giebt es folgende Regeln: 


a) Das g kann dem 1 nie nacdgefegt — wenn der Vokal 
e folgt; man kann daher nicht fagen: colgete, scelgete, sciolgete, 


tolgẽte; fondern es muß heißen: cogliete, —— —— 
toglicte ete. 


.46) Das g kann dem 1 nachgeſetzt werden, ſo oft die Vokale a, 
3. o folgen; doch muß vor i dem g ein h zugefügt werden, 4 B. 
tolgo, tolga, tölgano; tolghi, tolghiamo, tolghiäte; befier aber 
fagt man: togli, togliämo, togliato. In der erften des Singular 
und in’ der dritten des Plural. vom Präfens der Verborum dolere, 
. tögliere, salire, fagt man lieber: dolgo, dölgono, dölgano; 
tolgo, tölgono, tölganof salgo, sälgono, sälgano, Ausgenommen 
von obiger Willführ ift die zwente Perfon des Singular vom Präs 
ſens des Indikativ, weldhe immer togli heißen muß, und wo man 
‚nie tolghi fagen darf, weil tolghi die zweyte wann vom Vraͤſens 
des Konjunktiv in i ſeyn wuͤrde. NT 
c) Das. g kann dem n vor; oder nachgeſetzt werden, in.allen Den 


obengenannten ? Verbis, welche diefe beyden Konfonanten im, Infint⸗ 
tiv haben; naͤmlich in 


/lignore. irägnere, wuͤgnerd, pidgnere, pignere, Püguere 
fingere, fringere, müngere, piängere, pingere, püngeis, 
pignere,' strignere, tignere, ügnere. 
— spingere, stringere, tiugere, Ungere, 
Zernows itat. Spracht. 1. 
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4. B. spignere: = spigno, spigni, spigne, spigniamo eta. 
spingere: = spingo, spingi, spinge, spiugiamo eie. 


und fo Durch alle regulären Kormen: 
\ 


- Yspigneva, apignessi, spignerö, spignerei etc. 

ee spingessi, spingero, spingerei eıc. 
Kine Ausnahme macht das Verbum speguere vertilgen, wo das 
g dem n nicht nadhgefegt werden kann, fo oft eine oder i folgt; 
denn man kann nicht fagen: spengere; nicht spengi, spenge, spen- 
giamo, spengete; nicht spengeva, spengessi, spengerö, spenge- 
rei, fondern bloß: spegnere, spegni, spegne, spegnianıo, spe- 
‚gnete; epegnova, spegnessi, spegnerö, spegnerei etc. Wenn die 
zweyte Perſon des Singular im Präfens des Konjunktiv ini nr 


fo heißt fie spenghi. 
Dom italienifhen Verbo paffivo. 


6, >71. Die- italienifche Sprache hat, eben fo wenig 
wie die Deutfche, und alle übrigen mit .beyden verwandten 
Sprachen, eine befondere Form des Verbi, um den leidenden 
Zuftand des Subjekts, oder das Paffivum, auszudruͤcken; 
fondern fie bildet dafjelbe eben fo aus dem Huͤlfsverbo essere 
und dem Partizip des Hauptverbi, wie wir es im Deutſchen 
vermittelſt des Auxiliars werden mit dem Partizipio praͤ⸗ 
teriti des Hauptverbi bilden; z. B. 

amo ich liebe: — sono amato ich werde geliebet. 

temo ich fürchte: — sono temuto ich werde gefürchtet, 

odo id höre: — sono udito ich werde gehöret. 

— fo durch alle Zeitformen des Verbi essere. 


Demnach iſt ee, um von jedem Verbo das Paſſivum bil—⸗ 
den zu koͤnnen, hinreichend, daß man das Huͤlfsverbum 
essere und das Partizip des Hauptverbi kenne, und beyde 
mit einander verbinde; daher hier auch nichts weiter davon 
anzumerken noͤthig iſt. 
Bon der vollfiändigen Konjugazion des ita— 

lienifhen Verbi. . 


8. 272. Bir haben bisher das italieniſche Verbum in 


3:7 2 
alfen den Formen, Die es aus fih ſelbſt bildet, den regel, 
mäßigen ſowohl als Den.abweichenden, ausfuͤhrlich betrach⸗ 
tet. Da daſſelbe aber keine eigenen, aus ihm ſeloſt gebilde⸗ 
ten, Formen fuͤr das beſtimmte Perfekt, fuͤr das Plusquams | 
perfoft und Futurum peerfektum hat, ſondern diefe Tempo:a, 
fo wie das deuiſche Verbum, durch Hülfsverba bildet, fü iſt 
ver allem noͤthig Diefe zu fennen, welche, Die häufigen Ab⸗ 
weichungen von der Regel abgerechnet, eben wie die übris 
gen Verba fonjugiret werden, 


Das Huͤlfsberbum evere bilder feine REN 
Zeitformen vermittelſt feines eigenen Partizip, mie im Deuts 


ſchen: — 


Passaio detorm. bo ayuto ich habe gehabt. — Konj. abbia avuto, 
‚Irapassalo rimoto:; aveva avyuto Id harte gehabt. — Konj. avessi 


aruio, 
Trapassato prossimo: ebbi avuto id) hatte arhabt. | 
Fuiuro perfetto: avròôò ayuto ich werde gehabt haben. — Konf 
g 8 avrei avuto ich wide gehabt haben. , 


Das Huͤlfsverbum essere Hingegen, deſſen eigenes Pars 
tijip essuio oder suto bereits veraltet iſt, bilder feine zus 
fammengrfegten Tempora mit dem Partizipio praͤteriti des 
Verbi ztare, ſtehen: | 
Fassato determ, sono stato ih bin RE I Fotjs sia stato 4 

ſey geweſen. | Ei 
— rimoto: era stato ich war geweſen. — Konj. fossi stato 
j ich wäre geweſen. 
Trepassato prossimo : fui stato ich war gemwefen, 2 
Futuro perfetto x sarò stato ich werde geweſen ſeyn. — Konj. el 
stato ich wuͤrde gewefen ſeyn. 


Die vollſtaͤndige Konjugagion des italieniſchen Verbi hat 
alſo überhaupt acht Zeisformen; naͤmlich: eine für die 


gegeumwärtige, fünf für die vergangene, und ‚mer 
für die zukuͤnftige Zeit, 


I. 1) Die gegenwärtige ae oder das Praͤſens (il 


tempo presente), , 
nd, amo; temo; dormo. 


Konj. ami; tema; dorma, 
2o * 
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II. Die vergangene Zeit, oder das Präteritum (il 
tempo passato) hat folgende befondere Zeitformen: - 
2) die unvollfommen vergangene Zeit oder 
das Imperfekt (il passato imperfetto oder il tempo 
' pendente): 
nd. amavaj temeva; dormiva, 
Konj. amassi; temessi; dormissi. | 
3) die unbeftimmte völlig vergangene Zeit, 
oder das einfache Präteritum (il passato perfetto in- 
determinato y4 
‘nd. amai; temei; dormii, 
Konj. mangelt durchaus. 
4) die beffimmte völlig vergangene Zeit, oder 
Dis zufammengefegte Präteritum (il passato per- 
Ieıro determinato): | 
Qu). ho amato; ho temutos ho dormito, 
Konj. abbia amato; ‚abbia temuto; abbia dormito, 
5) die unbeftimmte mehr als vollfommen ver 


gangene Zeit, oder das erſte Plusquamperfeft —* 
trapassuto indeterminato): 


\ 


And, aveva amato; aveva temuto; aveva dormito, 
Konj. avessi amato; avessi temuto; avessi dormito, 


6) Die beffimmte mehr als vollfommen vers 
gangene Zeit, vder Das zweyte BER ENGER. 
(il trapassato determinato): 

ind. ebbi amato; ebbi teınuto; ebbi dormito, 
Konj. mangelt gänzlich. | 
JIT. Die zufünftige Zeit, oder das Futurum (il 
tempo futuro), hat die nachfichenden zwey beſenderen 
Formen: 

7) die nicht vollendete zukuͤnftige Zeit, oder 

das einfache Futurum (il futuro Be): 


nd. amerö; temerö; dormiro,. 
Konj. amerei; tewerei; dormirei, 


2 
8) die vollendete gzufünftige Zeit, oder das zus 
fammengefegte Suturum Gil futuro perfetto): 


nd, avrö aftato, temuto, dormito, 
Konj. avrei amato, temuto, dormito, 


Von der Konjugazion der Huͤlfs⸗Zeitwoͤrter. 


“= 6. 273. Wir ſtellen hier zuvoͤrderſt die beyden Huͤlfs⸗ 
verba Essere und avere in ihrer vollſcaͤndigen Konjugazion 
auf, und überlaffen dem Lefer, die Bemerkungen Über die 
mancherlen Abweichungen von der Regel, die fi befonderg 
in dem Verbo Essere häufiger als in jedem anderen finden, 
felbft anzuſtellen. — 


Da es in der italleniſchen Konjugazion nicht, ſo wie in 
der deutſchen, nothwendig iſt, daß man den Perſonen des 
Verbi die Pronomina perſonalia ausdruͤcklich vorſetze, ſo 
laſſen wir ſie auch in allen folgenden Konjugazionen, als zus 
fällige und überflüffige Zeichen, weg; Denn sono heiße ich. 
bin, sei du bift, & er, fie oder es iſt, ohne dag man. 
nöthig bat, die Pronomina io, tu, egli oder ella Davor 
zu fegen, | Zu RE 


I. Konjugazion des Hülfsverbi ESSERE fen, 


Ä I-adicativo 


Presente., 


Sing. | Dlur, 
Sono ich bin. — Siſmo wir ſind. 

scı du biſt. sicte ihr fend. 

e er, fie, iſt. - sono fie find. — 


Passato imporfetto. 


Era id war. 23 Eravimo mir warer 
eri du wareft. 5 m, eravaie ihr waret. 
era er, fig, war. ber airo fie waren. 
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. . \ 
Passato perfotto indeterminato, 


Fui id mar. Fummo mir waren, 
fosti du ware. foste ihr ware!. 
fu er, fie, war, “ füurono fie waren. 


Passato perfetto determinato, 


Sond stato, stata ich bin gemefen. Siamo stati, state wir find geweſen. 
sei stato, stata Du bift geweſen. ._ sicte stati, state ihr ſeyd geweſen. 
© en siata er, fie, iſt geweſen. sono stati, state fie find geweſen. 
- = ) | 
Trapassato indeterminato, 
Era stato, stata ich war gemwefen, Eravdmo stati, state wir waren 
gemefen. 
eri stato, stata du wareſt geweſen. eravito stati, state ihr mwaret gew, 
era stato, stata Er, fit, war gew. 6rano stati, state fie waren gew. 


Trapassato determinato, 


Fui stato, stara ich war gemefen. Fummo stati, state wir waren gew. 
fos ti stato, stata du wareſt geweſen. foste stati, state ihr waret gem. 
fu stato, stata cr, fie, war BEER: fürono star], state fie waren gew. 


Futuro — to. 


Saro ich werde fenn. Sarcmo mir werden ſeyn. 
sardi Du, wirft fen. sarcte ihr werdet ſeyn. 
sara er, fie, wird ſeyn. sarinno fie werben ſeyn. 


Futuro perfetto. 


4 
Sarö stato, stata ic) werde gewe⸗ Sarcmo stati, state wir werden ges 
fen ſeyn. wefen fenn.- 
sarii stato, staia du wirſt gew ſeyn. sarete stati, state ihr werdet gew. ſ. 
sara Stato, Stala Er, ſie, wird Heide» sarduno stati, state ſie Weiden ge⸗ 


fen ſeyn. wefen feyn. 
, ⸗ 
Imperativo 
Sing. | Plur, 
Sii oder sin fen du. Siamo ſeyen wir. — 
sia er, fie, ſey. sidte ſeyet ihr. 


sieno Oder siano feyen fie 
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Congiuntive, 


vr 


. ‚Presente, 


Sing. Plur, 
Sia ich fen. - 1 Sidmo wir feyen. 
sia oder sii du ſeyeſt. | siäte ihr fenet. 
| sin er, fie, ſey. Ä sieno oder siano fie ſeyen. 
Passato imperfetto eondizionale, r 
Fossi ich wäre. Fössimo mir wären. 
jossi du wäreft.. . foste ihr wäret. 
fosse er, fie, wäre. _ fössero fie waͤren. ‘ i 


Passato perfetto determinato,. 


Sia stato, stata ich fen geweſen. Siamo stati, state wir fenen gew. 
dia vd.silstaro, stata du feyeſt gew. sidtestati, state ihr fenet geweſen. 


aia stato, Stata er, fie). fen uam: sieno 0d. siano stati, state: fle ſeyen 
I geweſen. 


.; Trapassato condizionale, 


Fossi stato, stata ih waͤre geweſen. Foössimo stati,state wir wären gem. 
fossi siaro, stata Du wareſt geweſen. foste stäti, state ihr wäret geweſen. 
fosse stato, stata er, fic, wäre gew. fössero stati, state fie wären gew. 


Futuro imperfetto condizionale, 


Saréi ich wirrde fern. Saremmo wir würden fen, 
sarcsti du mürdejt ſeyn. saréste ihr würder fenn. 
sarcbbe er, fie, würde ſeyn. sascbbero fle würden ſeyn. 


Futnro perfetto condizionale, 


Sarci stato, stata id) würde gewe⸗ Sardmmo $rati, state ‚wir würden 
fen fenn. gewefen ſeyn. 
sarestistato, stata DU wuͤrdeſt gewe⸗ sardste stati, Istate ihr würdet ges 
’ fen ſeyn. wefen fenn. 
aarebbe stato, Stata er, fie, wirde sarebbero stati, state fle würden. 
geweſen ſeyn. geweſen ſeyn. 


812 


-Infinitivo 


Presenta: &ssere feyn, 
Passato : e&ssere stato gewefen fenn. 
Futuro: ésser per essere, oder avere ad dssere feyn sverden, 


Participio 


Presente: - essente fenend. | | 
(Passato: essito oder suto gewefen.) _ — 
NB. Dieſes eigenthumliche Partizip von essero, welches man in 
den aͤlteren italienifchen Autoren findet, iſt jetzt veraltet und außer 


Gebrauch; ſtatt feiner bedient man ſich des Partizip stato von starg 
Reben. | 


Gerundieo. 


Presents und Imperf. : essendo indem man if, oder war. . 
'Passato und Trapass.: essändg statn nachdem man gewefen if, 
o doer gewefen war. 


Das Verbum essere it unter allen unregelmäßigen Merbis der 
italieniſchen Sprache das unregelmaͤßigſte, ſo wie im Lateiniſchen 
das Verbum esse, von welchem es abſtammt; und es. ſcheint, wie dier 
fes, urfprünglich aus den Bruchſtuͤcken von mehreren Verbis gebildet 
du fenn; dein sono, era, fui find Wörter von ganz verſchiedenen 
Wurzeln. Aber außerdem hat dieſes Verbum noch eine Menge an— 
derer Formen, die theils in der gemeinen Volksſprache, theils in der 
Poefle uͤblich find, und die wir hier unten anzeigen wollen. ine 
Bemerkung, melche ſich ben der eriten Befanntfchaft mit den italienis 
ſchen Verbis darbietet, iſt, daß in keiner andern Sprache die Verba 
eine ſolche Menge verſchiedener Formen für einen und denſelben Ber 
griff haben, als in der italieniſchen, dergeſtalt, daß man nicht ſelten 
für eine Perſon vier und mehr verfchiedene Formen findet, die 
tyeils in Alteren Zeiten üblich waren, theils nod) in den verfchiedenen 
Provinzen Italiens im Munde des Molfs üblih, und in früheren 
geiten in die Scriftſprache übergegangen find, tkeils der peetiihen 
Sprache, theils der Yrofa ausſchließend, theils beyden gemeinſchaft⸗ 
lic) angehören, und die man faͤmmtlich in Schriften findet, folglich 
nicht allein ihre Bedeutung, fondern auch ihre Güte oder Schlecht⸗ 
beit kennen muß. Spaͤterhin haben die Grammati?er allmaͤhlich dies 
\ | 
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fe verfchiedenen Formen gemufiert, die veralteten ausgefchieden, die 
poetifhen von den proſaiſchen, und diefe von den gemeinen gefons 
dert, und auf diefe Weife in die neueren ıtalienifchen Schriften eine 
beilere Auswahl, und mehr Negelmaßigleit und Korrektheit in den 
Gebrauch der Verborum eingeführt. Wir werden deshalb nicht als 
lein bier, fondern audy ben den unregelmäßigen Berbis, die vor« 
nehmften diefer abweichenden Formen anzeigen. Cie alle anzuführen 
würde zu weitlaufig fenn, da ihre Menge zu groß if. Wer fie aus 
führlich zu kennen wünſcht, findet fie in des -Pistolesi Prospetto 
de’ Verbi.Toscasi mit vielem Fleiße gefammelt, unter ihre vers 
ſchiedenen Rubriken geordnet und mit den nöthigen Erläuterungen 
begleitet. 

Die vornehmften Abweihungen von den oben aufgeftellten übli⸗ 
den gormen des Verbi essere find: Gtatt sei du bift, findet man 
häufig so’ ben den alteren, aber jegt ift sei allgemein. — Semo, 
sete, oder site flatt sidmo, sicte, — u. enno flatt sono fie find, find 
gemeine Kormen der florentiniſchen Volksſprache, die man auch zu⸗ 
weilen in Dante's, Petrarca's und Boccaccio’s Werten 
findet, die auch heut zu Sage noch haufig gehört, aber nicht mehr 
gefchrieben werden. — Ero firtt era iſt die aligemeine, Abweichung 
der erſten Perſon des Imperfekt, von der wir fchem oben $. 246. 
Das Noͤthige gefagt haben. — Erämo und eri ſtatt eravämo und 
eraväte find in dem florentiniſchen Dialekt fo üblich, daß es dort 
im. gemeinen Leben affektirt fcheint, wenn jemand erayämo fagtz 
und auch im vertraulihen Schreiben ift es häufig efi ftatt eravate 
zu fagen; in Druckſchriften aber mwirrden diefe Idiotiſmen als fehler- 
haft gerügt werben. — Fusti und fuste ftatt fosti und foste findet 
man oft in älteren Schriften; denn das o in den beyden letztern hat 
den Laut, welcher ſich dem Late des u nähert; und der Fehler gilt 
mebr der Drthographie als der Yusfprache, wenn jemand fusti, fuste 
fchreibt. — Fössimo oder füssimo flatt fummo ijt der gewöhnliche 
Fehler des römifchen Wolfs = Dialckıis, wo man die erfie Perfon des 
Plural vom Gmperfefto konjunktivo flatt derfelben Perſon im Vers 
fetto indifativo ſeßzt; dicken Fehler made der gemeine Roͤmer mit 
allen Verbis. — Furno ftatt furono ift ein Fehler der florentinifchen 
Volksſprache furo und fur aber find guten poetifhen Gebraud)s. 
— On älteren Schriften findet man flatt sono stato, era stato oft: 
sono oder era suto, essuto pder issuto; aber dieſe Formen des Pars 
tizip find laugft veraltet. — Tie und Fieno aud) fiano, find poctifchen 


Gebrauches fatt sarı und saranno, Piſtoleſi mutbmaßet , daß 


diefe Ausdrürfe vielleicht durch eine Verwechſelung des s mit fin der 
Schrift entflanden fegen, fo daß man ftatt sie oder sia, sieno oder 
siano vielleicht fie oder fa, fieno pder Fiano gelefen habe, — Sie, ftatt 
sia du feneft, findet man ben einigen Aelteren; sii, ſtatt sia, ijt die 
allgemeine übliche Abweichung der zwehten Perfon des Präfentis 
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konjunktivi, von welcher bereits $. 237. ift gehahdelt worden. — Fia. 
und fie ftatt sia und sie in der erften und dritten Perſon des Singu⸗ 
lar vom Praͤſente konjunktivo, fo wie in der dritten des Plural 
fiano oder fieno ftatt siano und sieno, find in der Poeſie allein ges 
braͤuchlich; fia findet man auch wohl in profaifhen Schriften von 
höherem. Stil. — Bon fusst, fussi, fusse, füssimo, fuste, firss ero 
ſtatt fossi, fossi, fosse, fössimo, foste, fössero gilt dafjelbe, was 
vorhin von fusti und fuste im Perfekt des Indikativ gefagt worden. 
Gtatt iössero ift auch fössono. gebräuchlich ; erfteres ift aber beffer.. 
— Fora fiatt saresti und sarebbe fo wie forano ftatt sarebbero lud 
poetiſch. — Saria und sariano auch sarieno ſtatt sarebbe und saveb- 
bero oder sarebbono find Die gemöhnliden Abweichungen, von wel⸗ 
chen wir ſchon $. 255. geredet haben. — Statt saremmo ſagt man 
auch in der Poeſte sariamo; saréssimo aber iſt der gewoͤhnliche 
Fehler des Romers nicht nur in dieſem, ſondern in allen Verbis; der, 
Slorentiner dagegen fügt gewöhnlich ftatt saremmo — sarebb4mo; 
dergeftalt daß in diefem Punkte beyde Nazionen, deren jede fih im 
Beſitz der rihtigfien Sprechart währt, einander nicht viel vorzu⸗ 
werfen haben. — Statt essendo findet man bey den Aelteren, und 
auch noch heutiges Tages in der familiären Schreibart, sendo; in, 
Drudicpriften aber iſt es als veraltet zu betrachten. 


— — 


U. Konjugazion des Hälfsverbi AVERE Haben | 


Indicatıvo, 


Presente, 


Ä Sing. Plur. 
IIo ib habe. Abbidmo wir haben. 
hai du haft. 'avdıe ihr habet, 
ha er, fit, bat. hanno fie haben. 


Passato imperfetto, 


Aveva od. avevo ich hatte. Avevimo wir hatten. 
avcvi du hatteft. aveväte ihr hattet, 
avcva er, fie, hatte. | ‚avcvano fle hatten. 


Passato perfettio indeterminato, 


Ebbi ih hatte. | Avcınmo wir hatten. 


avösti dur Kattcft. avöste ihr hattet.) 
ebbe er, fis, hatte. £ ebbsro od. ebbono fie hatten. 
! 
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"Pässato perfetto"determinato.‘” 


Ho avüto id habe gehabt.  abbidmo aviıto wir haben gehabt, 
‚hei aviıto du haſt gehabt. — arvéte avııto ihr habt gehabt. 
ha avüto er, fie, Yar gehabt. hanno avüto fe haben gehabt. 


| — Trapassato indeterminato, 


Avdva aväto, ich hatte gehabt. Avevamo avüto wir Hatten och. 
aveviavına.Ddu hatte gehabt. aveväte avuto ihr hattet geb. 
avcva avüco er, fle, harte gehabt. avevano avüto ſie hatten gch. 


Trapassato. determinato, 


[AR 


Ebbi avuto ich Hatte gehabt. Avanmo avirto wir Hatten neh. 
ardscı avuro du hatteſt gehabt. aveste avuıo ihr hattet ‚geh. 
ebbe avuto er, fit, hatte gehabt. ébbero arüto fie hatten gehabt, 


dp. Futuro — 


Per id — — Avrémo wir werden u. 
avrai du wirft haben, avréte ihr werdet haben... 


avra er, fie, wird haben. avranno fie werden haben. 


eu ’ 


- Futuro porfetto, 


Avrö avııto id werde geh. baben. Avrémo aruto wir werden geh. h. 
avräi avito du. wirft geh, haben. . avrete avuto ihr werdet sch. h. 
avrà avuto er, fie, wird geh. haben. avranno avutg ſie averben geh. h. 


Imperativo, 


| ö Sing. 2 | Her. 
Abbi habe du. 5 Abbiäimo haben wir, 
dbbia habe er, fie, abbiäte habet ıhr, 


dbbiano haben fie. 


Congiuntive 


‘Presente, 


Abbia id Irıbe, | Äbbidmo wir haben, 
äbbia du hoteſt. R abbidte ihr habet. 


äbbia er, fie, habe, äbbiano fie haben. 
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Passato imperfetto condizionale, 


Avcası ich hatte, ‚_Avössimo wir hätten. 
avessi du hätteft, ‚aveste ihr hättet, 
avesse er, fie, hätte, B ‚ avessero fie hatten, 


f 


Passato perfetto. determizato, 


Abbia avüto ih habe gehabt. Abbiäimo aynto wir haben geb. 
abbia avuto du habeft gehabt. abbidte avtıto ihr habet geh. 
abbia avuto cr, fie, habe gehabt. abbiano avüto ſie haben geh. 


Trapassato condizionale, 


Avsai avlıto ich hätte gehabt. Avdssimo avııto wir hätten geh. 
avessi avuto du hätteft gehabt. '- aveste avirto ihr Bafter geh. 
avdsso avuto ef, fie hätte gehabt. eg fie — geh. 


Futuro imperfetto sondisionale, 


Avrei id wiürde haben. Avremmo wir mwlırden haben. 
avresti du mürdeft haben. avröste ihr würder haben. 
avrebbe-er, fie, würde haben. avıcbbero fie würden haben, 


Futuro perfetto condizionale, 
Avröi ayusu id wurde gehabt h. Avr&mmo avüto wir würden geh. 


avresti avüto du wuͤrdeſt geh. h. — — — er b. 


uvzöbbe avuto er, ſie, wurde geh. h. avrobbero avũto fie würden geh. de 


I n FA n i t i V O- 
Presente: avéro haben. 
Passato: avcre avuto gehabt haben. 


Futiro: d6sser per avere, oder avere ad avere haben 
werden, 


— 


zarte int, 


Presente: avente habend, 
Passato: avüto gehabt. 
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Gerundio 


Presonte u. Imperf.: avendoindem man hat, oder hatte. 
Passato u. Trapassato: avendo avuto nachdem man 
gehabt hat, oder gehabt hatte, 


Die vornehmften Abweichungen von den hier aufgeftellten üblis 
ben Formen des Ve:bi avere find: Abbo und dggio, die regelmaͤßi⸗ 
“gen, aber jegt veralteten, Formen der erfien Perfon des Präfens, 
ftatt ho ip babe. Man trifft.jene Kormen im Dante und Pers 
trafca. — Have ftatt ha ift in der Poeſie üblich; auch ift es eine 
. im gemeinen Sprachgebrauch einiger Provinzen uͤbliche Form. — 

Avcmo iſt im gemginen Leben üblidy, und auch vom Petrarca in 
der Poeſie gebraucht worden; im Florentinifhen fagt man auch 
avidmo ftatt abbiämo. — Avevo iind avea flatt aveva ſ. $. 246. — 
Avevi flatt aveväte iſt ein $lorentinifmus, wie eri ftatt eraväte. — 
Dieſelbe Bewandniß hat es mit ébbamo flatt avemmo. — Ebbono 
ftatt ebbero ift eine Abweichung ähnlicher Art wie avr@bbono ftatt 
avrebbero, welche der Wohllaut eingeführt bat. — Avero ift die 
regelmäßige Form des zufammengezogenen avrö, welde durch alle 
Perjonen im Munde des Volks üblich iſt, und auch von den Xelteren 
gebraudht wurde. — Arö, arai, ara, arcmo, arete, aranno, flatt 
ayrö etc. hört man im Munde des gemeinen Zlorentiners und findet 
es auch zuweilen bey den Aalteren Autoren, — Agzia und aggiite, 
ftatt abbia und abbiäte, find veraltete Formen — Abbino flatt äb- 
biano ift eine von den Tofkanern auf alle Werba der zweyten Konjus 
gazıon angewandte Form des gemeinen Sprahgebraudyes, und man 
finder fie auch ben den gefhägteften Schriftftelleen des fedwehnten 
Sahrhunderts. — Avessono ſtatt avessero ſcheint der Wohllaut 
eingeführt zu haben, und iſt eine Form, die auf alle Verba angewandt 
wird; avessino hingegen iſt cin Florentinifmus wie äbbino. — 
Avrıa ftatt avréi ıft in der Poefle uͤblich; mveräi, die urfprüngliche 
Zorm von avrei, ift nur im Wunde des Volks gangbar. — Avriamo 
oder avriemo Ratt avremmo find poetiſchen Gebrauchs, fo mie 
avriano und avrieno. — Avressimo fft der gewöhnliche Romaniſm, 
fo wie avrebbamo der gewöhnliche Florentiniſm. — Abbiönte jtatt 
avente, abbinto und auto flatt avuto, und abbiendo flatt avendo 
find ſammtlich veraltere Kormen. 


Einige Anmerfungen über die Huͤlfsverba es- 


sere und avere, 


Bende fiimmen darin ıberein, daß fie treeguläre Merba der 
zweyten Konjugazion And, und ipre a sten Zeitforiien 


* — 


318 


aus fich felbft konſtruiren, mit dem Unterſchiede, daß &ssere, ſtatt feis 
nes veralseten Partizipii präteriti essutg oder sıuo, das Parthziptum 
präteriti des Verbi stare gebraucht, welches au den —— Be⸗ 
fiß gleichfam fein Eigenthum geworden if. 


Beyde Derba unterſcheiden fich aber weſentlich darin, daß es- 
sere ein Verbum intranfitivum iſt, und den Begriff des 
Genns oder der Eriftenz ausdrüdt ; avere hingegen ein Verbum 
tranfittivum oder attivum if, wodurd der Begriff des Bes 
figes von Etwas ausgedruft wird; daber au bioß dieſes letz⸗ 
tere, nicht jenes, eines pafliven Gebrauches fähig iſt; obgleich és- 
sere das Syüifsverbum; ift, durch welches alle Paſſive der italieni⸗ 
ſchen Sprache gebilder werden, 

in össere richtet fi das Partizip stato im” Gefhleht und Mus 
merus immer nad der Werfen oder Cache, auf welde es bezogen 
wird; 3. B. io (uomo) sono stato; io (donna) sono stata; noi 
(maschj) siamo stati; voi (femmine) siete state eic. Daſſelbe fins 
det auch in alien Verbis paſſivis, fntranfitivis nnd reziprozis ftart, 
sweldye mit essere fonftruirt werden. Das Partiziv avuto Bingegen, 
wenn es mit avcıe fonpruirt wırd, verändert Numerus und Genus 
gewöhnlich nicht, fondeen heiße unser alien Umfanden avuto ; 3. 9. 
io (uomo) ho avuto; tu (douna) hai avuto; noi (maschj) ab- 
biamo avuto; voi (femmine) avete avuto. Eben fo auch die Par— 
tizipe von allen Verbis aftivis, welche mit avere fonftruirt werden, 
Die Partizipe fönnen jedoh auch in den Merbis aftınis das Genus 
und den Numerus des Gegenftandes ihrer Beziehung annehmen; 1008 
von in der Syntax des Parıizip Die Rede feyn wird. 


Bon der Ronfugazion der regelmäßigen Zeit 
wörter, 


$. 274. Nach der bereit? gegebenen ausführlichen Dar⸗ 
ſtellung der verfchiedenen Zeitformen des italienifchen Verbi 
in feinen verfchiedenen Modis, ſtellen wir nun auch die voll 
ftändige Konjugazion der regelmäßigen Formen deffeiben dar, 
Wir werden aber in Diefer Darſtellung bloß Die ſtreng regels 
mäßige Form einer jeden Verfon anführen; wegen der Abs 
weihungen, welche mehrere derfelben in profaifchen oder poetiz 
ſchen Gebrauch geſtatten, und welche für alle regelmaͤßigen 
Verba ciner, ober zweyer, oder aller, Konjügazionen gültig 
find, verweifen wir auf Die obige ausführlihe Darftelsng, 
wo Diefe Abweichungen ein jur allemahl angezeigt find. 


sı9 


* 


Regelmäßige Sorm der Erfien Konju⸗ 
‚gazion, dargeflellt an dem Verbo AMA- 
RE lieben. 


 Indicative 


Presente., 


Sing. u Plur, 


Amo id) liebe " Amidmo wir lieben 
' ami du lieb 0... amaäte ihr liebet 
ama er, fie, lieb,  -" emano’fic itebaıı. 


! 


Passato imperfetto. 


Amäiva id liebte Amavdmo wir liebten 
amädvi Du liebteſt amaväte ihr tiebtet 


amäva er, fie, liebte. : amivano jie liebien. 


Passato perfetto indeterm, 


Anıdi id) liebte Am.immo wir lichten 
amaästi du liebteſt amäsie ihr liebtet 


amo er, fit, liebte, amdıono fie liebten. 


Passato perfetto determ, 


Ho amdto ich habe geliebt Abbidmo amäto wir haben geliebt 
hai amäto du haft geliebt avẽéte amäto ihr habet geliebt 
ha amito er, jie, hat geliebt, - hanno amäto fie haben geliebt. 


Trapassato indeterminato. 


Avcva amato ich hatte gelicht Avevämo amäto wir hatten geliebt 
avévi amato du hatteft geliebt aveväte amıdto ihr hattet geliebt 
avcva amäto er, fie, hatie gelicht, avevano amdto fie harten geliebt. 


Trapassato determinato. 


 Ebbi amäto id) hatte geliebt. Avcmmoamiıo wirhatten geliebt 
avesti amdıo du hatteſt geliebt avisiesamdıo ihr hattet geliebt 
ebbe am.ıo er, fie, hatte geliebt, «bbere amdto fie hatten geliebt. 


-. 
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‘ Futuro imperfetto. 


Amerd idy werde lichen Amoeromo wir werden lieben 
Amerii du wirſt lieben ' Amercte ihr werdet lieben 
Amera er, fie, wird lieben. Ameränno fle werden lieben. 


Futuro perfetto, 
Avröamato ich werde geliebt has Avr&mo amdto wir werden geliebt 
ben. baben 
Avrdiamdto du wirft geliebt hoben Avrete amato ihr werdet gel.haben 
Avrà amaäto er, fie, wird geliebt has. avränno amäto fie werden geliebt 
ben. | haben. 


Imperativo. 
Ama liebe du. Ä amidmo lieben wir 4 
ami er, fie, liebe amäte liebet 
amino lieben fie. 
Congiuntivo 


Presente, 


Ami. id) liebe | amiimo mir lieben 
amı du liebeſt amidte ihr liebet 
ami er, fie, liebe. ämino fie lieben. 


f 


‚Passato imperfetto condizionale, 


" Amässi id) lichte Amässimo wir lichten 
amässi du lichteft amäsıe ihr liebtet 
amässe er, fie, liebte, amãssero jie lichten, 


Passato perfetto. 


äbbia amato ich habe gelicht- abbiimo amato wir haben geliebt 
äbbia amato du habeſt gelicht abbiite amäto ihr habet geliebt 
abbia amäto er, fie, habe gelicht. abbiano amäto fie haben geliebt. 


Trapassato condiziönale, ° 


avcssi amıdto ich hätte gelicht, avessimo amito wir häften ges 
| 7 | | liebt 

avcssi am.iıo du hättet gelicht aviste amato ihr hättet) gelicbej 
avrusse arnato er, fie, hatte geliebt, avisseroamäto fie hatten gelicht, 


Y 
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Futuro imperfetto oondizionale 


Ameräi ich wirnde lieben Amerémmo wir wuͤrden lieben 
awerésti du wuͤrdeſt lieben ameréste ihr würdet lieben 


amerebbg er, fie, wuͤrde lieben. amerébbero fie wuͤrden lieben. 


-Futuro perfetto condizionale. 


Avrei amdto ich würde geliebt has Avremmo amdto wir würden ge⸗ 
ben liebt haben 

avrösti amdto du mürdeft geliebt avyreste amdto ihr würdet geliebt 

haben ‚haben | 

avrẽbbo amãto er, fie, würde geliebt avrebbero amäto fie würden ges 


haben. liebt zn 


ar N 


Infinitivo 


Presente: amäre lieben. 

Passato: avéro amäto gelicht haben. 

Futuro: esser per rg tieben werden. 
. A 


Participin 


..“ 


Presenter: amänte liebend, — u 
PASSsato:amio geliebt. 


Gerundio 


Pres. u. Imperf.: amdndo indem man liebt, oder liebte. 
'Passato.u. Trapass,.: avendo amato nachdem man geliebt haty 
oder geliebt — 


Regelmaͤßige Form der zweyten —R 
jugazion, dargeſtellt an dem Verbo TE- 
MERE fürgten 


J 


Presente, a 
Sing 8« Plur. 
Temo 6 fürchte i Temiamo wir fuͤrchten 
tomi Du fuͤrchteſt temösto ihr fürchtet 


teme er, jie, fürchtet, temono jid fürchten. 


Fernows itat. Spradt. 1. 21 


⸗ 
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"Passato imperfetto, 


Temeva ich fürdtete Temevimo wir flrdhteten 


temıevi du fuͤrchteteſt  temeväte ihr fürchtetet 
semeva er,fie, fuͤrchtete. . temevano fie fürchteten. 


Passato perfetto indeterminato. 


- Temöäi ich fuͤrchtete Temimmo wir fürchteten 
teındati du fürchtete | temeste ihr firrchtetet 
teme er, fe, FILRIAR: temerono fie fürdhteten. 


- 


Passato perfotto determinato, 


Ho temüto id) habe gefürdtet Abbidimo temüto wir haben ges 
fuͤrchtet 


hai temuto du haſt gefürchtet avete tenihto ihr habt gefürchtet 
ha ten:üuro er, fie, hat gefürdtet. hanno temüto fie haben gefürchtet. 


Trapassato indeterminato, 


Avevatemuto ich hatte gefürchtet Avevimo temito wir hatten ges 
g fuͤrchtet. 


xẽvi temuto du hatteſt gefürchtet aveydte temuto ihr hattet gefürdhe 
tet. 


avevatemuto er, fie, hatte gefuͤrch⸗ avevano temüto fie hatten. ge⸗ 
tet. furchtet. 


Trapassato determinato, 


Bbbi temüto ich hatte‘ gefuͤrch⸗ Avemmo temito wir hatten ge⸗ 
ans tet.’ fürchtet. 

avöstiiemuto Du hatiejt gefürchtet. aveste temüto ihr hattet gefürchtet 

ebbe, temiuo er, fie, hatte geſuͤrch⸗ obberotemuto fie hatten gefurch⸗ 


tet. = tet. 
Futuro imperfetto, 
Temerd ich werde fuͤrchten. “ Tenier&mo wir werden flirchten. 
temerdi du wirft fürdten. temerete ihr werdet fürchten. 


temerä er, fie; wird fürchten. temeränno fie werden fürchten. 


‚Futuro perfetto, 


Avrö temüto ie werde gefürchtet Avrömo temuto wir werden ges 
Haben: | fürchtet haben. 


= J 
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avräi temüto bu wirft gef. haben, ayretetemüto ihr werdet yef. hat, 
da ie er, fie, w. gef. gaben avranno temüto ſie werden gef.haty- . 


‘ = eo. un J 
“Imperativo. ae 
® a Kar . =, ZI yo ie i 
Temi fürchte du. T.emidmo flırdten wir, 
soma er, fie, fürhtn ‚temete fürchtet. # 
— temano fuͤrchten fie; 
ment .J. 


Congiuntivo. 


4 »Presente © 


Tema id fürchtte. Temidmo wir fürchten. 

tema.du fürchteft. j temiäte ihr fürchtet, J 

toma er, fie, fürchte, tcmano fie fürchten. 
 Passato imperfetto cond,.' 

— ich flirchtete TER Pomdssimd wir fürdteten.- 9* 

femessi du fürchteteft. - or 3. :temaöste ihr fürdhtetet.‘ 7 

 temesse er, fie, fürchtete, . temösgero fie fuͤrchteten. 


Passato En 


Äbbia temuto ich habe gefürdptet. Abbiimo temiito wir haben gef. . 
abbia temuto du habe gefürchtet. abbiäre ternuto ihr habet gef. 

äbbia temüto er, fie, habe Br m. tomüto fie haben gef. 
Trapassatd" "oondizionale, 
Avdssitemtuto ich hätte gefürchtet. Avessimo. temüto wir r hätten gef. 
avessitemuto Du haͤtteſt gefuͤrchtet. aveste temiro ihr hättet gef. 
avesse temüto.er, fie, hätte gef,.; avessero temuto fie hätten gef. 


22 51 + 


Futuro imporketto condizionale,, | — * 


Temeredi ich würde an: - Temeremmo wir wirden fuͤrchten. 
tom erẽsti du wuͤrdeſt fürchten. teinerẽsts ihr ·vürdei fürchten. 
tomerebhe, er, fie, wurde lurchten. iemerebbero fie wurden fürchten; 
7 rn 5; A . " sah ° 
„uEnturo. — ——— 24 b 
Avréi temuto ich würde gefürdhs Avremmo temuüto wir würden ges 
tet haben. = fürchtet haben. 
avıdsti temüuto du wurdeſt gef. hab. ———— ihr wurdet gef. habl 
avr&bbe temuto er, fie, wurde ge⸗ avrebbero temutu ſie wuͤrden geb 
frurchtet haben... fürchtet habens.) 


20 * 
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Infinitivo a. + ul. 


Presente: " tem£re fürchten. 
‘ Passato  aver remnto gefuͤrchtet haben. 
Futuro:s esser per — fuͤrchten werden. 
. 3 


Partieipio 


— : ’ temente fürdhtend, 
Passato: temuto gefürchtet, — 
Gerundio, 


Pres. und Imperf. : temöndo indem man fürchtet, oder fuͤrchtete. 
Passat. und Trapass.: avendo temuto nachdem man eo⸗ 
tet hat, oder gefuͤrchtet hatte. 


estate Form der dritten Konijus 
gazion, dargefellt an dem Verbo DOR- 
MIRE ſchlafen. 


Ind san 


Prosente, 


Sing. Par, 
Dormio ich ſchlafe. Dormidmo wir ſchlafen. 
dormi du fohläfit. dormite ihr fchlafet. 
dorme er, Br, ſchlaͤft. dörmono fie ſchlafen. 
Passato  imperfetto, . 
Dormiva ich ſchlief. | Dormivimo wir ſchliefen. 
dormivi du ſchliefeſt. dormiväte ihr ſchliefet. 
— er, ſie, ſchlief. dormivano fie (liefen. 
Passato perfstzo indetorminato, J 
Dormil ich ſchlief. Dormimmo wir ſchliefen. 
dormisti du fchliefeft, dormiste ihr ſchliefet. 
dormi er, fie, fhlief. - ° dormirono fie — 


J PASSato perfetto detesminato, — 
Ho dormito id habe geſchlafen. abbiimo dormito wir haben geſch. 
hai dormito du haft geſchl. avete dormito ihr habt gelchl.. :vr 
ha dormito er, fie, hat geſchl. hanno.dormito fie haben geſchl. 


_ Trapassato indetermihato, 


Avcva dormito ic) hatte gefhlafen avevimo dormits. wir hatten gfcht, 
averidormito du hatteft gefhl. aveväte dormito ihr hattet geſchl. 
eva dormito Ma fie, hatte gefht. avövano — ſie hatten geſchl. 


Erapessato ——— 


Ebbi dormito ich hatte gefchlafen. Avẽmmo dorm ito wir hatten gſch. 
av#sıi dormito du hatteft gefhl. aveste dormitc, ihr hattet geſchl. 
ebbe dormito er, fie, hatte gefchl, ebbero dormiro fiehatten geſchl. 


Fnturo imperfetto, 


* Dormir‘\ idy werde ſchlafen. Dormiremo wir werben ſchlafen. 
dormi di du wirft fchlafen. dormirete iffr werdet ſchlafen. 
dormira er, fie, wird: ſchlafen. dormiränno.. fie werden fchlafen. - 


' Futuro nerfstts: | 


an dormito ich werde geſchla- Avremo dos rmito wir werben ge⸗ 
fen haben. ſchlafen haben. 

— — du wirft geſchlafen avréte dor nito ihr werdet geſchl. 
haben. haben. 


avrà dormito er wird geſchlafen — d ormito fie werben ge⸗ 
baben. F er ſolafen haben. 


Imperativo 
Dormi ſchlaf. Dormiar no ſchlafen wir. 


dorma er, fie, ſchlafe. dormite ſchlafet. 
—— dormauo ſchlafen flex _ 


Congiuntivo. 


Presente, 


Dorma ich fhlafe. .. Dormiinu a wir ſchlafen. 
dorma du fchlafeft. - dormiäte ihr ſchlafet. 
dorıma er, fic, ſchlafe. | dormino fie ſchlafen. 


 Passato — condi zionale. 


Dormissi ich ſchliefe. Dormiss imo wir ſchliefen. * 
dormissi du ſchliefeſt. dosmisve ihr fihliefet) 
dormisse er, fie, ſchliefe. dormisrero fie ſchlieftn. 
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»Passato perfeito. .- 


Abbia dormito id habe geſchlafen. Abbidmo dormito wir haben gefch. 
äbbia dormito du habeſt gefhl. abbidte dormito ihr habet geſchl. 
äbbia dormito er, fie, habe geſchl. abbiano dormito fie haben geſchl. 


Tırapassato condizionale, 


Avessi’dormito ich hättegelhl.  Avessimo dormito wir hätten gſch. 
avössidormito dırbä tteftgeldilafen avdste dormito ihr hättet geſchl. 
avcsse dormito er, ſie, haͤtte geſchl. avẽssero dormito fie haͤtten geſchl. 


Futuro imperfetto condizionale. 


Dörmirei id) wiırde |fchlafen.. Dormiremmo wir wiırden fchlafen 
dorsniresti du wuͤrdeft ſchlafen. dormireste ihr würdet ſchlafen. 
- dormirebbe er,fie, würde ſchlafen. dormircbbero fie würden ſchlaen. 


Futuro perfetto condizionale, 


Avréi dormito ich win de gefchlar Avremmo dormito wir würden 
fen ha den. geſchlafen haben. 

avresti dormito du wuͤrb eſt geſchl. avreste dormito ihr wurdet geſchl. 
haben. haben. 

' #vrebbe dormito er, fie, i vürbe ges avrebbero dormito fie würden ges 

fchlafen haben, fihlafen haben. 


Iır fi ni.tiıivo. 
Presente;_dormirn f&lafen. — 
Passato: aver dori vito geſchlafen haben. 
Futuro: esser per‘ dormire ſchlafen werden. 

P articipie 

 Presente: dormé nte fchlafend. 
Passato: dormit«> gefchlafen. 
(trerundio 


Pres. und Imperf.: dormendo indem man Tchläft, oder fchlief. 
Pass. und Trapası. : avendo dormito — man geſchla⸗ 
fen bat, oder er gefcafen hatıe 
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gonfugagion des Verbi paffisi ESSERE AMA- 
» TO geliebet werden, _ 

welche ald Mufter für die Konjugazion aller pafisen 

ter dienen Fan, 


na 


Indiearido 


PFresente. 


Sing. | Plur. 
Sono amãto ich werde — Sidmo amiti wir werden gelicbet. 
sei amäto du wirft geliebet. siete amati ihr werdet geliebet. 
& amäto er wird — ‚sono amati ſie werden geliebet, _ 


Passato imperfeıto. 


Era amäto ich wurde geliebet. Eravdıno amati wir wurden gel. 
eri amato du wurdeſt geliebet.  eraväte amdti ihr wurdet geliebet. 
era amato er wurde geliebet. erano amati fie wurden geliebet. 


Passato perfetto indeterminato, ‚ 


Fui amato ich wurde geliebet. Fowmo amati wir wurden gel. 
fösti amsto du wurdeft geliebet. - foste amati ihr wurdet gelicbet. 
fu amäto er wurde gelicbet. fürono amati fie wurden geliebet, 


4 


Passato, perfetto determinato. 


Bono stato amadto id) bin geliebet Aumss stati amati wir find geliebet 
worden. worden. 

sei stato amdto du bift gel. word. sicte stati amati ihr fend gel. word. 

& stato amato.er ijl gef. worden, sono stati amäti jie find gel. word. 


Trapassato indeterminato, 


Ero stato amdlo ich war geliebet Eravdıno stati amati wir waren 


worden. _ geliebet worden. 
ei stato amäto du warſt gel. w. eravilte stati amᷣari ihr waret gel. w. 
era stato amato er war gel. w. erano i stati amati fie waren gel, w 


Futuro imperfetto, 


Sard amäto ich werde geliehet — Sarémo amati — werden geliebet 
den, | erden. 

sardi amdto du wirft gel. werden. sardte amati ihr — gel. werden. 

sarı amdto er wird gel. werden, saranno amaäti fie werden gel. w. 


3:8 —— 


Futuro perfetro. 


"Sarö stato amato ich werde gel. Sardmo stati amdti mir werden 
worden ſeyn. gef. 
sarai stato amdto Du wirft gel. sarcte stati amati ihr werdet gel, 
w.f. ww.ſ. 
sara stato amato Cr wird gel, sardnno statiamäti fie werden gel, 
w. ſ. x w. l 


Imperativo 


Sii oder sia amdto werde . Sidämo amdti laſſet uns get. wer⸗ 


bet. den. 
sia amito er werde gel. sidte amdti werdet geliebt. 
sieno Oder siano amati werden fie 
F geliebet. 


Corngiuntivo 


. Presente.' 


Sia amäto ich werde gel. Siämo amdti wir werden gel. 

sia amito du werdeſt gel. Sidte amäti ihr werdet gel. 

sia amädto er werde gel. sieno oder siano amdtk ſie wer⸗ 
i den gels 

Passato imperfetto condizionale. 

Fossi amäto ich würde gel. - Toössimo amdti wir wirrden gel, 

fossi amato du wiürdeft gel. foste amati ihr würdet gel. 

fosso amäto er würde gel. > fössero amdti fie würden gel. 


“ 


Passato perfetto. A 
Sia stato : amäto ich fey gel. wors Siama stati amdti mir fenen gel, 


. dem. worden. 
ein stato amato du fencft gel, wors siite stati amäti ihr fenet gel. 


den, | worden. 
sia stato amäto cr fen gel, wors sidno stati amati fie feyen gel. 


den. Ä worden. 
Trapassato eondizionale, 
Fossi stato amaäto id) wäre gel. Fossimo stati amäti mir wären 


worden. | - gel. w. 
fossi stato amäto du wäreft gel. foste stati amati ihr wärer gel. 
worden, | s worden. 


fosse stato amdto er wäre gel. fössero stati amdti fie wären gel. 
worden. WcWworden. 


a 


22°.» Faturo imperfetto condizionale, : 


Sardi amato ich würde. acl. w.° Saremmö amäti wir würden gel. 
sardstt amato du wuͤrdeſt gel. w. werden. 
—— er würde gel: w. sardste amdti ihr würdet gel. w. 
BEE a F leid amati;fle würden gel 
Eee a —— werder. 


J 


Faturo perferto condiziowale 


Sardi stato amdto ich wurde gel. Saremmo stati amati wir würden 
worden ſeyn. 27 gel. w. f. 
Sardsti — amdto du mürdeft gel. sareste stati amdti ihr würdet gel. 
N J 33:5 w. ſ. - mw. ſ. 
—* stato amãto ‚er wuͤrde gel. sarebbero atati amdti fie wurden 
w. ſ. | | gel. w. ſ. 


Ifinitiro. 
Presento: &sscre amäto geliebet werden. 


Passato: Essere stato amäto geliebt worden ſeyn. 
Futuro : esscr per Essere amäto werden geliebet werden. 


4 
J 


Anmerkung: Wenn das Verbum paſſivum auf ein oder — 
rere Objekte weiblichen Geſchlechts bezogen wird, ſo richtet ſich ſo⸗ 
wohl das Partizip des Hülfsverbi essere, als das Partizip des Haupt⸗ 
verbi in Numerus und Genus, nad feinem Objekte; daher fagt man 
im Foeminin: sono amata, — siama amate; sÖnO Stala amata, — 
aiamo atato amate, t 


Bon ben J der unzegelmäs 
Bigen Zeitwoͤrter. 


9. 275. Unregelmaͤßig find alle die Verba, welche, in 
einem oder dem andern Theile ihrer Konjugazion, von dem 
oben aufgeftellten vegelmäßigen Formen der Konjugazion abs 
weichen, welcher fie, zufolge der Endung ihres Infinitiv, 
angehören. Wir liefern bier die ſaͤmmtlichen unregelmäßis 

gen Verba, foviel deren die italienifche Sprache hat, nad 
aleSabetifcher Ordnung, fo daß zur Eriparung des Raumes 
bloß die unregelmäßigen. Zeitformen derſelben aufgeſtellet 
werden. Einige menige, melde als Run aelandeper Ars 


® 
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ten ımregelmäßiger Verborum dienen fünnen, haben mir 
vollftändig in’ ihrer ganzen Konjugazion mitgetheiltz und übers 
dem, fo oft es noͤthig ſchien, erläuternde Anmerkungen beys 
gefuͤgt. Der Ausarbeitung diefes Abfchnitts find vornehm⸗ 
li) die grammatifchen Werfe deg Mambelli #), Buommat- 
tei **) und Pistolesi +) mit" beftändiger Zuratheziehung des 
großen Wörterbuches der Accademia della Crusca, zum 
Grunde gelegt worden, und des leichtern Nachſchlagens wegen 
hat man die aiphabetifche Ordnung gewählt. Wer die ſaͤmmtli⸗ 
chen unregelmaͤßigen Verba der itallenifchen Sprache, nach den 
verfhicdenen Konjugazionen geordnet, mit, einem Blicke zu 
uͤberſehen wänfcht, findet auf der IX. Tafel d des ge 
ein fo nt Verzeichniß derſelben. c: 


I) ABBORRRIE verabfheuen. 


And. Praf. abborrisco und abborro, abborrisci und abborri, 
abborrisce und abborre; abborriamo, abborrite, abborriscono und 
abborrono, Imperativ: abborrisci und abborri, abborrisca 
und abborra; abborrlawo, abborsite, abborriscano und abbörrano, 
Konjunkt. Präſ. abborrisca und abbona etc. — abborriamo, ab- 
borriate, abbosriscano und abbörırano. — Ju allen übrigen Zeits 
formen iR es regelmäßig und wird ı mit dem vn avere * 
ſtruitt. 


Anm. Einige Eoriftfeiler — in der — Perſon des A 
im Präfens abbonischiamo fätt abborrianıo. Man fche, was über 
diefen Gegenſtand $. 238. gefagt worden. Bey den Dichtern findet 
man dieſes Verbum auch mit einem b: 5. B. aborriro, 
aborro etc, 


a) ACCENDERE anzünden. 


nd. Verf. accesi, accendesti, aocess; accendemmo, äccen- . 
deste, accdsero,; Partiz. acceso. Eben fo auch: incendere, raccen+ 


*) Osservazioni della lingua italiana, raccolte dal Ginönio Accademicg 
 Filergeta, "Tomi II. Verona 1722. 
) Della lingua — Libri U, di Benedetto Buommattei. „ Firenze, 
— 
71) Prospetto di verbi toscani tanto vegolari che irtegolasi, di Gio. 
Battista Pistolesi. Roma, 701. 
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dere, riaccändere, welche fammtlid mit dem Verbo avere konſtru⸗ 
iret werden. ae 


3. ACCÖRGERSI gewahr werden, 


iR ein Verbum regiprofum und gleichfalls nur im unbefimmten 

Perfekt und Partizip irregular. Perf. m’accorsi, tiaccorgesti, 

Saccırse; Ci accorgemmo, v'acoorgeste, s'accorsero. Wart. ac- 

eorro. Eben fo raccörgere und scörgere. — Accörgersi wird, mie 

‚alle Verba resinrofa im Stalienifchen, mit dem Xuriliar dssere uns 

ſtxuirt; fo auch raccörgersi. Scörgere als Verbum aktivum bildet 
feine zufammengefeßten Tempora mit avere, _ 


4. ADDÜCERE oder ADDÜRRE — 


nd. Praſ. adduco, adduci, addace; adduciamo, addupete,, 
adducono. PVerf.jaddussi, adducesti, addusse; adducemmo, addu- 
ceste, addussero. Futurum. addurro ind adducero, Addurrai und 
adducerai etc, Imperativ: adduci, adduca; adduciamo, adducete, 
«dducano,. Eonj. Präf. adduca etc, adduciamo, adduciate, addıı- 
cano. Aut. addurrei und adducerei etc. Part. addotto, Gerund. 


adducendo. Die zufammengefegten — werden mit avere ger 
bildet; 


Anm. Dieß Verbum ift eigentlich bloß im Perfekt, im Futuro und 
im Partizip, unregelmäßig. Wir haben aber auch das Praͤſens und 
den Imperativ deſſelben angeführt, weil diefes Verbum bier als 
Mufter für alle Verba der zweyten Konjugazion in co dienen fann, 
weldye überall vor e und i den gequctfchten Laut des c behalten, 
ausgenommen in der zweyten des Prüfentis konjunktivi, wer Dies 


felbe in i endigt, wo das c den runden Laut — z. B. ad- 
duchi. 


— Weiſe gehen alle mit dücere oder durre zufammens 
gefegten Verba, nämlich: ceondurre, dedurre, indurre, inıro- 
durre, perdume, produrre, redurre, ridurre, ricondisre, so- 
durre, soddurre, tradurre, welche auch conducere, inducere, intro- 
„ dücere u. ſ. w. lauten. 


5. AFFLIGGERE, betruben. 
nd, Dirt Afflissi eto., afllisse; — aſſlissero. Part, afflitto, 


6 ANCIDERE tödten ‘ 


f. uccidere, 


833 


4. ANDARE geben, 


gehört zu dom unvofiftändigen Verbis, und wird, in feinen mangelns 
den Formen, burch das gleichfalls a Berbum vado 0 Oder 


vo erfest. ‚Bir fegen es ganz ber. 


Ind, praf. Vo oder vado, vai, va; andiamo, andate, vanno. 
Imperf. ardava, andavi ete. Verf. andai, andasti, andö; an« 
dımmo, andaste, andärono., ut. audrö, andzai, andrı; andre 
mo, audrete, andranno. Imperativ: Va’, vada; andiamo, an« 
date, vidano. Konijuukt. Praſ. vada, vada, vada; andiamo, 
andiate, vadano. Imperf. andassi, andassi etc, Futur. andrei, 
andresti, aridrebbe etc. Märtijip: andante;; andaro. : Gerund, 
andando, — Die zuſammengeſetzten Tempora werden mit ees oro 
gebildet. 


Anmerk. Wenige Verba leiden im gemeinen Sorachgebrauche ſo 
viele Abweichungen, als das Verbum andare, vorzüglich im uns 
- beftimmten Perfekt. Ben alten Echriftftellern finder man auch die 
regelmäßige Form. des Präſens: ando, andi, auda, — ändano, 
welche aber jept völllg außer Gebrauch it; fo findet. man auch 

vadi flatt vai du gehe. Voi andivi ftatt voi andavate jjt eim 
‚ gewöhrlidher Floventinifmus. , Andoe ſtatt andö ift die veraltete 

Endung der dritten Perf. vem Cingular des Perf. indeterm, 


Die Abweichungen von den regelmäßigen Formen deil ie finds 
ſtatt andai: — andicdi und andern. 
— audasti: — andesti. ’ 
— andö: — andiede und andette, 
— afdammo: — andiedemo, andemmo, andettamo und 


andissimo, 
— andasıe: — andasti. 
— andidrono: — andorno, ee. — andẽitero 


und andẽttono. 


. aber alle dieſe Abweichungen find fehlerhaft und fowoht im Spre⸗ 
chen als im Schreiben zu vermeiden; obgleih die Formen an- 
diedi, andiede, andissimo, andiedero und andorno, häufiger "ges 
hört werden als die regelmäßigen. Eben fo ift es auch im gemeis 
nen Leben uͤblich, im Futuro anderö, anderai etc, anderei:, an- 

- deresti stc. zu fagen, welches auch eigentlich nicht fehlerhaft ift, 
da es mit der regelmäßigen Ableitung’ itbereinftimmt ; aber die zu⸗ 
fammengezogene Form bat den Gebrauch und das Benfpiel aller 
guten Schriftfteller vor ih. Gm Imperativ findet man ben den 
Alten anda tu und andıno‘, unb im gemeinen Leben vadi und vä- 
dino, flatt vada und vadano, Statt andassimo, audaste, an-. 
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dissero hört man im gemeinen Leben andessimo, andassi, au- 
dessero, und außerdem iR auch in dieſem Verbo, wie in allen 
übrigen, die Verwechſelung der erflen Perſon des Singular vom 
Imperfekt des Konjunktiv mit-der dritten fehr gewohnt, fo daß 
man in der:erften flatt andassi + andasse, und in’ der dritten 
flütt andasse — andassi. fügt. Andercbbamn And anderessimo 
ſiatt samderemmo oder andremmo find dis beyden gewöhnlichen 
Spiotismen „des: Florentinera und des Roͤmers, die wir“ ſchon 
einigemahl gerügt haben. — Die unvollſtaͤndigen Verba gire 
und ire gehen, von welchen noch einige Formen übrig find, 
werden auch oft Batt andare gebraucht, womit fie völlig gleichbes 
deutend ‘find. "Die Konjugazion dieſer Verborum, fo viel von 
ihnen noch vbrhanden u findet man unter den unvollftändigen 
Verbis. | 


8. ArPPARIRE und APPARERE erf&einen. 


? Ind Präf. apparisco und appajo, apparisci und appari, appa« 
risee ld appare; appariamo, apparite, appariscono und appdjono, 
Perf. apparii und apparvi, apparisti, apparı UND apparve; appa- 
immo, -appariste, apparirono und appärvero, imperatio appa- 
zisci, apparisca und appaja; appariamo, apparite,' appariscano 
und appäjano,: Konj..Präf. apparisca: und appaja eto,; appariamo, 
appariate,, appajiscano und appdjano. Part. appariscente und ap- 
parente'; appariio und apparso, — Die iibrigen Zeitformen gehen 
regelmäßig nadyı:der- dritten Kon ugazion, und die zuſammengefetzten 
werden mit essere gebildet. Auf gleiche Weiſe gehen die uͤbrigen 
Zuſammenſetzungen bon parire, nämlich comparire, disparire, 
scomparire, sparire, trasparire, von welchen bloß das lehztere auch 
bie Endung in ere hat; dehn man fagt aud) trasparcre, | 


9 . APPARTENERE angehören, 


f. tenere, 
"APPBAUDIRE und APPLAÜDERE Beyfall 
geben 


Ind. Präf. applandisco und applaudo, applaudisci und 'aprı 
plaudi, applandisce und applaude; applaudiamo, applaudite, ap- 
plaudiscono uud appläudono.- Impetativ: applaudisci und ap“ 
plaudi, applaudisca und applauda; applaudiamo, applaudite, zp- , 
plaudiscano und appläudano, Konj. Pröf. applaudisca und applau- - 
däctc.; applaudiamo, applandiate, - applaudiscano und applän- 
dano.— Die übrigen Tempora gehen regelmäßig mach der tritten ' 
Konjugazion. > Die aufammengefrgten Temporg werden mit avcra 
gebildet. he oa 


F 2 ze i * \ Er Ze 
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ır,. APRIRE öffnen. 5 
nd. Präf. apro, apri, apre; apriamo, aprite, dprone. Verf, 
aprii und apcısi, apristi, apri und aperse; ‚aprimmo, Aapriste, 
aprirono und apersero. Part. aperto,. uud in der Volksſprache 
aprito. Ge auch coprire, riaprire, ricoprire, discoprire, 360- 
prire.— Es konſtrurt feine Tempora Pompofita mit avere, 


1; 


ı2. ARDERE brennen. 


nd. Perf. arsi, ardisti, arso; ardimmo „. ardiste, ärsero, 
Vartiz. Är60 ; nimmt Das ‚Hülfsverbum avere zu. ih 


13. ARDIRE wagen. 

gebt wie die übrigen Verba in isco: ardisco, ardisei, ardisce ote. 
In der erſten Perſon des Plural ſagt man lieber durch Umſchreibung 
siamo arditi, oder nad). der Weiſe des Florentinifshen Idiom, ardis 
schiamo, ardite, ardiscono, um Die DBerwechjelung "mit. ardiamd 
wir brennen, zu verhütben. Im übrigen geht. dieß Verbum res 
gelmäßig nach, der Form der dritten Konjugazion, aufer dab es im 
Gerundio ardiscendo bat, um es nicht mit ardendo,“ von Ardero 
brennen, zu verwechſeln. ‚Wird mit essere fonftruirt.. 


14. ASCÖNDERE verbergen. 


nd. Perf. ascosi, ascondesti, ascoso; ascondemmo, ascon- 
deste, ascösero,. . Partizip: ascoso und ascosto,— So auch nas- 
condere, welches gleichfalls im Partizip nascoso und nascostg 
hat. Von dieſen Purtizipien it die erfte Korm mehr ih der edien 
Schreibart, die andere mehr in der Sprache des Volks BEN: 


15. ASPERGERE Sefprengen. 


Sud. Perf. aspersi, aspergesti ,.. aspcrse ; "aspergemmo, 'asper» 
gesie, aspersero. Part, asperso..—. Üben jo aud: cospergere, 
dispergere, spergere, welche / ſo wie aspergere, ſamnitlich Verba 
tranſiilva ſind. 


16. ASS I1DEREbeltagern, 
und assiderst si fesen. 


FR — 
Ind. Perf. assisi, assidesii, assise; assidemmo, anideste, a 
sisero.. Part. assiso. ur sp 


nn 


Anm Das Futurum —*8 Verbi⸗ iſt von den Grammatitern 
nicht angegeben, wahrſcheinlich weil fie bey den privilegirten Schrift⸗ 
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Rellern kein Benfpiel davon gefunden haben; fonf iR fein Hfndernik 
vorhanden, daß man nicht, nad) der Analogie aͤhnlichlautender Vers 
borum, wie 3. B. von decidere — deciders, von conquidere— 
conquiderö etc. fo auch von assidere — assidorö, ‚Sagen konnte, Mr 


— 


17. ASSOLVERE frenfpreden, 


f sölvero, 


9* 


18. ASSÖRBERE und ASSORBIRE berfätuden. 


nd. Praͤſ. — und assorbiseo, assorbi und assorbisch, assor- 
be und assorbisce; assorbiamo, assorbite, assorbono und assorbis« 
cono, Perf. assorsi, assorbesti , assorse; assorbemimo, assorbeste, 
assorsero. Imperativ: assorbi und assorbisci, assorba und assor- 
bisca; assorbiamo, assorbite, assörbano und assörbiscano. Konj. 
- Mräf. assorba und assorbisca ete. —; assorbiamo, assorbiate, as- 
söorbano und assorbiscano. Part. assorto und -assorbito. — Go 
auch das wenig gebräuchliche einfache — und sorbire desglei⸗ 
chen risörbere, ') 


29% ASSÜMERE aufnepmen: 


Ind. Verf. assunsi, assumesti, assunse j assumimmo, assumeste, 
assınsöoro. Part. assunto, — So audy: desumere, presumere, 
Tiassumere, 


20. AVERE haben = — “ 
©. oben die vollftändige Konjugazien deffelben | 


BEVERE ver BERE trinten. 


Diefes Verbum hat eigentlich in ſeiner Konjugazion feine ans 
dere Unregelmäßizteit, als im Verfeft, wo es, außer der regulären 
Form bevei, auch noch bevetti und bevvi hat, welche letztere die 
Bere geieaue if. Da es aber auch haufig in der Zufammenziehung 

ore gebraucht wird, fo fegen wir feine voltitändige Konjugazion ber. 


nd. Praſ. bevo-und beo, bevi und bei, beve und bee; be 
viamo und beiamo, bevete und. beete, bevono und beono. Imp. 
beveva oder:bevea und beeva oder: beea, bevevi und.beevi, beveva 

‚ oder bevea und beeva oder beca; bevevamo und beevamo, beve- 
Yate und beevate, bevevano oder beviano und "beevano oder bee- 
ano. Praͤt. bevvi und bevei oder beveiti, bevesti und beesti, 
bevve oder bebbe und beve oder bevette; bevemmo und beemmo, 
beveste und beeste, bevvero oder bebbere und beverono oder be» 
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weiteron- Fut. er ‚und berö, beverai und berai,. beverhk und 
berä; beveremo und beremo, bevercte und berete, beveranno und 
beranno. jmperativ: bevi und bei, beva und bea; beviamo und 
beiamo, bov eto und beete, bevano und beano. ° Konj. Prüf. bova 
und 'bea etc. —; beviamo und beiamo, beviate und beiate, bevano 
und bcano. mp. bevessi und beessi, bevessi und beessi,. bevesso 
und beosse? bevessimo Und beessimo, beveste und 'beöste, beves- 
sero und beessero. Aut. beverei und berei, beveresti und bevesti, 
beverebbe und berebbe; beveremmo und beremmo, bevereste und 
bereste, beverebbero und berebbero, Partigip. Praͤſ. bevente und 
beente. Ball. bevuto und beuto, Gerund, bevendo und, beeudo, 
Es macht feine ziſammengeſehzten Formen mit avere. 


Anm. Das Verbum bevere wird vorzüglich in, dem —— 
gebraucht, wo durch die Zuſammenziehung deſſelben in.bere ci® 
übelklingender Zuſammenſtoß zweyer oder mehrerer Vokale entſtehen 
würde; bere hingegen wird Leber in allen den Formen gebraucht, 
wo dich. nicht der Fall iſt, und wo die oftere Wiederholung des e in 
bevere vermieden werden kann. Daher fagt mas licher beve als 
bee; bevessi als beessi; beviamo als beiamo; lieber bevuto als 
beutdetc.; hingegen fagt man lieber: bero als beverö; beremo als 
harersmai berei als beverei; 'berebbe als beverebbe; berebbeso 


is beverebbero etc, | | 


022. CADERE fallen, 


nd. Präf. cado uud cxagio, cadiı und caggi, cade und cagge; 
eadiaıno und caggiamo, cadete, cudono und ciggiono,. Perf. cad- 
di, cadesti, cadde; cademmo, cadeste, cdddero; bey älteren Aus 
toren finden fih auch cadei und cadetti, welche aber jegt außer Ge- 
braud) find. Fut. caderö und cadrö, caderai und cadraietc. Konj. 
Prüf. cada und cäggia etc. —; cadiamo und caggiamo, cadiate und 
| caggiate, cädand und ciggiano. Fut. caderei und cadrei, cade- 
resti UND cadresti etc, Gerundium: cadendo und caggendo, — Die 
KHormen-cäggio, cäggia, cadrò und cadrei find nur ‚in der poetis 
ſchen Sprache üblich; denn gewöhnlich fagt man cado, gada, gadero, 
aderei etc. Die aufammengefegten Tempora diefes Verbi werdeh 
mit essere gebildet, Auf Bley . Be accadere, dicadere, 
— — 


23. CAPERE — Raum Haben 


RT Verbum/ welches von capiro begreiffen, verſte 
hen ſowohl in der Konjugazion als in der Bedeutung verſchiedea 
iſt, wird nur ſelten gebraucht, und iſt deshalb auch von einigen 
Graumatitern für unvollſtaͤndig erklaͤrt — Pistolesi aber giebt 
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nachſtehende voftftändige Konjugazion defielben. Ind, Praͤſ. tapo, 


capi, cape; Capiamo, capete, capono. mp. capeva, capevi, ca» 
peva; capevamo;, capevate, capdvano. erf. cäpei, capesti, cape 
capeinmo, capeste, caperono. Fut. capero, taperai etc; Impera⸗ 
tiv: capi, cäppia; capiamo, capete, edppiano, Konjunkt. Praf 
cäppia etc.—; capiamo, capiate, cAppiano. mp. capessi etc, 
Fut. caperei, caperesti etc. Partiz. catto oder, wie auch einige 
wollen, caputo, Berund. capendo; \ 2 


24. CAPIRE begreiffem 


Ind. Prüf. capisco, capisei, vepisce; capiamo, bapite, eh: 
piscono. Imperat. capisci, capisca; capiamo, capite, capiscano; 
Konj. Präf. capisca etc. —; capiamo, capiäte, capiscano. — 
Im gemeinen Leben fagt man in der erflen Perfon des Plu— 
ral ſtatt: capiamo gewöhnlid capischiamo, Wird mit avere fona 
ſtruirt. 


25. CEDERE weichen. 

Ind. Perf. codei oder cedetti und vessi, Gedesti, dedd oder cat 
dette und cesse; cedemmo, cedeste, cedérono und cedettero; 
Fut. cederö, und in der pvetifhen Sprache auch vedrö er. Partiz. 
teduto und cesso, welches legtere aber in dem. einfachen cederd 
nicht gebrauhli if: — Wird mit avere fonftruirs Eben fo ge⸗ 
ben aud Die Kompoflta: accedere, conc£dere, ecc&dete, procddere, 
recedere, fetrocedere, succedere. Man merke, daf von acccdere; 


concedere und succedere vornehmlich die irreguläre Form des Bars 
tizip accesso, concesso, successo üblich find, | 


26. CHIEDERE foderh, 
nd. Präf. chiedo und chieggo, thiedi, chieds; chlediama 
chieggiamo ‚.chiedete, chiedono nid chieggono, Verf. chiesi; 
chiedesti, chiese; chiedemmo, chiedeste, chiésero. Imperativ: 
ehiedi, chieda und chiegga; chiediamo, chiedete, chiedang und 
ehieggano; Konjunkt. chieda und chiegga etc. — ; chiediario 


und chieggiamo ;, chiediate und chieggiäte, chiedane und chieg: 
gano, Partiz. chiesto, Gerund, chiedendo und chiögpendo, 


Dieſes Derbum hät, außer chieggo, noch einige aitdere unregel— 
. mäßige Formen in den hier angeführten Zeiten, welde nur in ver 
Poeſie uͤblich ſind; namlich: Ind. Präſ. chicggio — cheggio und | 
chero, chieri uiid cheri, chiegge — chiere und chere; und in ter 
dritten des Plural: chieggiono — chäggiono und cherond j deoglei⸗ 
hen im Konj. chieggia— chöggia und chera ete, und in der dritten 
Fernows ltal. Erracht. 1. gg 
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des Plural: chidggiano und chiggiano. Co heißt auch der Snfinis 
tiv von chero: cherere; das Wartizip chesto und. das Gerund. che- 
rendo, Wie chiedere geben auch acchicdere, dischicdere, inchi‘ 
dere, richiedere, soprachicdere, | 


27. CHIÜDERE fließen, 


nd, Perf. chiusi, chindesti, chiuse; chiademmo, chiudeste, 
chiusero. Part. chiuso. — ft tranfitiv. Auf gleibe Weile ges 
ben alle Zufammenfegurgen von chiudere: conchit:dere, dischiu- 
dere, inchindere, interchindere, intrachiudere, racchiudere, rin- 
chiudere, schindere, socchiudere. Ferner: die Zufanmenfegungen 
mit dem lateinifhen cludere welches, einfach, im Italieniſchen nicht 
gebräudplich iſt: concludere, esclüdere, includere, 


22. CIGNERE und CINGERE gürten. 


In der Abhandlung von den abweichenden Formen der Zeitwörs 
ter $. 270. ift bereits gezeigt worden, daf die Verba inngo gemöhns 
lich eine Derfegung der beyden Konſonanten ng zulaſſen, und daß 
es willtührlich if, welcer Gtellung Dderfelben man fich bedienen 
will. Wir führen derhalb hier bloß die unregelmäßigen Formen dies 
fes Derbi ans: nd. Verf. cinsi, cignestı oder cingesti, cinse; 
eignemmo oder cingemmo, cigneste oder cingesta, cinsero. Par⸗ 
tizip. cinto. Iſt tranſitiv. — Auf gleiche Weiſe gehen: ⸗ↄ2ceignere, 
eircuncignere, discignere, incıguere, Yiciguere, rincignere, 
scignere, Succignere, 


29. CIRCONCIDERE befhneiden, 


f. uccidere, 


3°. COGLIERE oder CORRE famnelm 


nd. Praͤſ. coglio und colgo, cogli, coglie; cogliamo, eo- 
gliete, cögliono und cölgono. Amp. coglieva etc, Perf. colsi, 
oogliesti, colse; cogliemmo, coglieste, cölsero. Aut. corrö, 
eorrai, comä; corremo, coıreie, corranno,. Imperat. cogli, co- 
glia u. colga; cogliamo, cogliere, eögliano u. cölgano. Konj. Präf. 
coglia und colga etc.; — cogliamo, cogliate, cögliano u. colgano, 
Imp. cogliessi ete. Fut. correi, corresti etc. Part. cogliente; colto. 
Gerund, oogliendo. — “ft tranfitiv. Eben fo gehen auch: acco«- 
gliere, raccögliere, ricögliere. 
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32. COMPARIRE erſcheinen, 


ſ. apparire. 


32. CÖMPIERE und COMPIRE vollbringen, 


Dieſes Berbum bat, wie die doppelte Endung des Infinitiv ans 
deigt, eine Doppelte Abiwandlungsform, namlich nach der zweyten 


und nad der dritten Konjugazion. Wir feten derhatb beyde Zors 
: 
men ber, | 


Ind. Praſ. eömpio, tompi, cömpie; cömpidmo, compicte 
und compite, cömpiono, mp. compyicva und compiva, com 
pievi und compivi ere. Petrf. compici und compü, compiisti 
und compisti etc, Fut. compirro und compirö, compieräi und. 
‚compiräi erc, jmperativs comji, cömpia; compiimo, eompicte 
und compite, eömpiano. Konj. cömpia etc. ; compidmo, com- 
Pidte, cömpiano, Gimp. comjicssi und compissi etc. Fut. com: 
pieri und compirei ec, Yariij. compicnte ; compiüto und com- 
pito. Gerund. compicndo, 


Rab der Analogie kann man von compire auch fagan com- 
pisco etc, desgleichen von adempire — adempisco etc. wie auch im 
gerreinen Leben uͤblich nt; obwehl man bey girten Schrütſiellern 
keine Beyſpiele davon findet, Wie compire und eömpiere geht auch 
empire und empiere, nur daf man im Frofens und Imperativ 
nicht empisco, empisci, empisce, empisca ete., ſondern bloß 
empio, empi, émpie, Empia etc, fagen kann, 


33. CONCEPIRE und CONCEPERE empfangen. 


Ind, Praf. concerisco, concepisci, concepisce und concepe, 
concepiamo, concepite, cuncepiscono, Imperat. concepisci, 
eoncep!scä; cofcepiamo, concepite, concepiscano. Konjunkt. con- 
cepisca-eta 5: — concepiamo, "concepiate , concepiscano, Partiz. 
concepiio. Gerund. concependo. 


Die übrigen Tempota haben den, regelräßigen Gang der dritten 
Konjugazion. Von dem veralteten conccpere finden ſich bioß nod: : 
concepe, concepei, coucepetti, concepe, conrepeite, concepät- 
tero, concepulo und concerto, Cöncepire iſt tranfitiv, Auf gleis 


He Weife gehen auch: 1iconcepire und percepire, 


34. CONÖSEERE und COGNÖSCERE tennen. 


Bute Edhriftiteiter bedienen ſich gegenwärtig bloß der eıftren 
Ferm, ben ben alteren findet man auch coguöscere häufig, weiches 
auch im gemeinen Leben gen öhnlich gehort wird, 
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Ind. Praͤſ. conoseo, conosci, conosce; conosciamo, conosteie 
-eondscono. Perf. conobbi, conoscesti, conobbe; conoscemmo, 
conosceste, conöbbero. (Statt conobbi findet man aud ben den 
älteren Schriftftellern, vorzuglich Dichtern, conoscai; fo auch hört 
man im Munde des Romers häufig : conoscei, conoscessimo, cono- 
scerono). Imp. 'conosci, conosca; conosciamo, Conoscete, couö* 
scano. Konj. Praͤſ. conosca; — conösciamo, conosciate, conò- 
scano. art. conoscentez conosciuto, Gerund. comoscendo. 


35. CONQUIDERE plagen. 


nd. Verf. conquisi, conquidesti, conquise; eonquidenimo , 
conquideste, conquisero. Partiz, conquiso. 


* 


36. COPRIRE bededem 


f. aprire, 


37. CÖRRERE laufen. 


Ind. Verf, corsi, corresti, corse; corremmö, corresto, dor 
sero. Part. corso. — Wird als Tranſitiv und Yntranfitiv ges 
Braucht; denn man fagt bo corso, und sono corso. Wie cörrere 
gehen aud): accörrere, concörrere, discörrere, occoratro, SCOITEIE, 
trascörtere, ricorrere. 


38. CREDERE glauben. 


nd. Verf. credei und credetti, credesti, crede und oredette; 
eredemmo, credeste, crederono, credettero. Partizip: credu- 
to. — Iſt tränfitiv. Wie erédero gehen auch: accredere, concre» 
dere, discredere, miscredere, ricredere, scrédere. 


Sn Rom fagt man flatt credetti, oredette, credeättero — cresi, 
crese, crösero, und fiatt creduto — ereso, welches aber verwerfs 
liche Komanifmen find» 


39. CRESCERE madten, 


geht im Präfens eben fo wie conöscere, Perf. crebbi, crescesii, 
crebbe; crescemmo, cresceste, erebbero. Wartiz. eresciuto, — 
Co auch accrescere, decräscere, increscere, zimerescere, Cr“ 
scere iſt intranfitiv. i N 


40. CUCIRE nähen. 


nd. Präſ. cucio, cuci, cnce; cuciamo, eucite, cuciono, 
Imperat. cuci, cucia; cuciamo, cucite, cuciano, Kon. Präf. 


S4r 


cucia ete, — cuciamo, eneiate, cuciano, art. eueitp. Gerund. 
eucendo. — Eben ſo auch scucire, Cncire ift tranfitiv. Cuscire 
und scuscire find nur noch im Munde des gemeinen Volks, iüblich. 


. 


41. CUÖCERE koden, 


behält gewöhntich das u vor dem o in allen vegelmäßigen Zeit⸗ 
formen. 


And. Praſ. cuoco, cuoci, cuoce; cuociamo, cuocete, Cud- 
cono, Perf. cossi, cuocesti, cosse; cuocemmo, cuoceste, còs- 
sero, Wut. cuocerö ete. Pays. cotto, Gerund. gnocendo. — 
So auch die Kompoſita: concuocere, incuocere, ricuöcere, Cuòo- 
cere iſt tranſitiv. 


42. DARE geben. 


And, Praf. do, dai, da; diamo, date, danno. ‘mp. dava, 
davi ete,. Verf, diedi — detti und die’, desti, diede — dette und 
die; demmo, deste, Jdiedero — deitero — dierono — dier — 
dienng — denno (Bie legteren wier find bloß poetifhen Gebrauchs). 
gut. darö, darai etc. mperativ: da’, dia; diamo, date, dieno 
und diano, Konj. dia etc.; — diamo, diate, dieno und diano, 
mp. dessi, Jessi, desse; dessimo, deste, dessero (dassi, dasse. 
dässimo, daste, dässero find Romanifmen). Fut. darei, daresti etc, 
Part. dante; dato. Gerund. dando, — Dare ift tranfitiv und eis 
nes von denen Verbis, weldye reih an poetifchen und populären. 
Abweichungen find; denn außer den bereits angeführten finden ſich 
noch: ben den Alten daggo, daggi, dae, daggiamo, und in der 
Volksſprache damo, ftatt do, dai, da, diamo; davi ftatt davate 
dasti ftatt desti und dassimo flatt demmo find, fo wie daressimo 
ftatt daremmo, Idiotiſmen des römiſchen Volfs. Dea, deano fiatt 
dia und diano find veraltete Formen, die man noch zumeilen bey 
Dictern findet. 


43. DECIDERE entfdeiden, 


f. uccidere, 


4. DELÜDERE verfpotten. 


And. Verf. delusi, deludesti, deluss; delademmo, deludeste, 
delisero, Part. deluso. — Iſt tranfitiv. Eben fo geben auch das 
einfache lüdere und die übrigen Kompofita deſſelben alludere, elu- 
dere und illudere, 
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4. DEPRIMERE und DEPREMERE ee 


ind. Perf. depremei — depremetti und depressi, deprimesti 
und depremesti, depreme — depremeite und depresse; deprimem- 
mo und deprememmo, Jdeprimeste und depremeste, depremerona 
— depremettero und deprössero. art. depremuto und depresso, 

— ft tranſitiv. Eben fo gehen auch dic übrigen Kompoſita: com- 
primore und compremere; esprimere Und espremere; imprimere; 
reprimere und repremere ; opprimere UND opprcmere; sopprimere, 


46. DIFENDERE vertheidigen, 


And, Perf. difesi, difendesti, difese ; difendemmo, difendeste,, 


difeseso, Part. difeso, — Iſt tranfitiv, Eben fü geht auch of» 
fenderey 


47. DIRE fagen. 


Dire ift zuſammengezogen von dicere, welches jetzt veraltet, 
und nur noch in einigen Kompofsis gangbar if. Manche Tempora 
dieſes Merbi find von dicere, mande von dire abgeleitet, wie die 
nachſtehende volliiändige Konjugazion defielben zeigt: 


And, Präf, dico, diei und di’, dice; dieiamo, dite, dicono, 
mp. diceva etc. Perf. dissi, dicesti, disse; icemmo, diceste, 
dissero, Fut, dirö, dirni, dira; diremo, direte, diranno. “nis 
perat, di’, dica; diciamo, diie, dicano. Fon. Praͤſ. dica ete.; — 
diciaimno, diciate, dicano. Imp. dicessi ete. Fut. direi, diresti, 
direbbe; diremmo, direste, dirébbero. Partiz. dicente; dero, 
Gerumd. dicendo, — Aft tranjitiv. Go gehen and die Kompofita: 
addire; antidire; beuedire und benedicere; contraddire; disdire; 

/äinterdicere und interdire; maledire und maladicere; predire und 
predicere, soppraddire, 


48 DIRIGERE leiten, “ 
nd, Perf. diressi, dirigesu, diresse, dirigemmo, dirigeste, 
diressero. Yırı. direuo, — So auch erigere. Bende find tranjitiv. 
49. DISTERGERE zerfreuen, 
f. aspirgere, 
59, DISTINGDE NE unterf&eiden. 


nd. Perf. distnsi, distinguesti, distinse; disiinguemmo, 
distin. uesie, distinsero. Yariız. distinto. — So auch estinguere, 
ridistin;nere, siinguere, weisse ſammtlich tranſitwv find. 
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st. DIVIDERE töheilen. 


And, Perf. divisi, dividesti, divise; dividemmo, divideste, 
divisera, Part. diviso. — Ev auch ridividere, sottodividere, 
suddividere, welde insgeſammt tranfitiv find. ! 

x 


52. DOLERE ſchmerzen, und DOLERSI 
fih beklagen. 


Dolere Thmerzen ift ein Berbum imperfonale intranfitivum 
und als ſolches mur in der dritten Perfon der verfchiedenen Zeit— 
formen gebräuchlid ; dolere Plagen hingegen ift ein Verbum res 
ziprofum , und nimmt daher immer das Pronemen der Perſon zu 
ſich, auf welche es bezogen wird; z. B. mi doglio id) beklage mid, " 
ti duoli du beitagf dic), si duole er beklagt ſich; hingegen heißt: 
nıi-dwole, ti duole, gli duole u. f. w. mich ſchmerzt, dich 
ſchmerzt, ihn ſchmerzt. 

Ind. Proſ. doglio u. dolgo, duoli, duole; dogliamo, dolete, dò- 
gliono u. délgoro. Imp. doleva, dolevi eie. Perf. dolsi, dole- 
sti, doise; dolemmfo, doleste, Uulsero. ut. dorrö, dorrai, dor 
va; dörremo, dorrete, dorranno. Imperativ: duoli, doglia u. 
d.lga; dogliamo, dolete, du;liano u, dolgano. ° Konj. Präf. do- 
glia u. dolga etc. —; dogliamo, dogliate, dögliano u. dölgano, 
Imp. dolessi etc. Aut. Jdosrei, dorresti , dosrebbe; dorremmo, 
dorreste, dorrebbero, art. dolente (u. bey den-Alten dogliente)z 
doluto (im gemeinen Gebraude auch dolsuto). Gerund. dolendo. 


53. DOVERE und DEVERE follen, 


nd. Präf. devo— debbo u, diggio, devi — debbi u. deggi, de 
ve,debbe u. dee oder de; dobbiamo — debbiamo u. deggiamo, do- 
veie, devono—deono—debbono—deggiono u, denno, “mp. dove- 
va, dovevi eic. Perf. dovei u. dovetii, dovesti, dove u. dovet- 
te; dovemmo, dovests, doverono u. doveitero, Nut, dovıö, do- 
vrai, dovra; dovremo, dovrete, ‘dovranno. Konj. Präf. deva— 
debba u. deggia etc. —; dobbiamo u. deggiamo, dobbiate u. deg- 
giate, debbano — devano u, deggiano, Imp. dovessi etc. ut. 
duvrei, dovresti etc. Part. dovente; dovuta, Gerund. döven- 
do. — Wird mit avere fonftruirt. 


Anm. Debbo, mit den übrigen davon abgeleiteten Formen, wird 
vorzugsmweife von guten Schriftftellern gebraudt. Devo, nebft feinen 
Ableitungen , ift in der Sprache des gemeinen Lebens am gangbarften. 
Des deggio mit feinen Ableitungen, fo wie des dee, de’ und denno, 
bedient ſich nur die Poefie, 
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5. EMERGERE herausfommen, 


f. moͤrgero. 


55. EMPIRE und EMPIERE erfüllten, 


⁊ 


ſ. compire. 


Anm. Bräfens und Imperativ dieſes Verbi gehen, fo wie in com- 
pire u. cömpiere, bloß nach der dritten Conjugazion; die übrigen 
Tempora konnen auch nach der zweyten gebildet werden, Im Prä— 
fens u. Imperativ ifl die Endung isco, welde in dem zufammenges 
fepten adempiere u. adempire ftatt findet, nicht gebräud lic). 


"56. ERGERE erridten. 


And. Praf. ergo, ergi, erge; ergismo, ergete, ergono. Perf, er- 
si, ergesti, erse; ergemmo, ergeste, Ersero. Imperativ: ergi, 
erga; ergiamo, ergele, Ergano, Konj. erga etc. —; ergiamo, er- 
giate, Eergano. Partiz. erio. — Dieſes Partizip wird aber gemohns 
Lid nur adjeftine gebraucht; dagegen fagt man in den zuſammenge⸗ 
fegten Zeitformen gewöhnlich ereito von erigere; 4. B. hp ereito; 
& stata eretto etc, 


37. ERIGERE errichten. 


fi = 
nd. Präf. erigo, erigi, erige; erigiamo, erigete, erigono. 
Merf. ercssi, erigesti, eresse; erigemmo, eiigeste, erdssero, 
Part. eretto. — So auch dirigere und indirigere, 


38. ESCLVDERI ausſchließen. 


— 


Ind. Perf. esclusi, escludesti, oscluse; escludemmo, escludeste, 
eselüsero. Part. escluso, — So qud concludere, includere. 
Saͤmmtlich trauſitiv. 


39. ESIGERE fodern, 


nd. Praͤſ. esigo, esigi, esige; esigidmo, esigete, esigono, Verf. 
esigei, esigisti, esige; esigemmo, esigesie, esigerona, Part, 
egalld, 


69. ESPELLERE austreiben, 


And, Verf. espulsi, espellesti, espulsce; espellemmo, espelleste, 
espulsero, Part. espulso. 
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61. ESPRIMERE ausdrüden, 


ſ. deprimere, 


62. ESSERE feyn, 
f. oben die verlfiändige Konjugazion deffelben. 


63. ESTINGUERE ausloͤſchen, 


ſ. distinguere, 


64. EVÄDERE entfliehen, 


| nd. Perf. evasi, evadcsti, evase; evademmo, evadeste, eväsero, 


Partiz. evaso, = Go aud) invädere, malvadere, zivädere, uas- 
välere, 


65. FARE maden, thun. 


abgefürzt von fäcere, welches in den frirheren Zeiten der Sprache ges 
brauchlicy war, jegt aber veraltet if. 


And. Präſ. fo, fai, fa; facciamo, fate, fanno. “mp, faceva, fa- 
eevi etc. Perf. feci, facesti, fece u. fej facemmo, faceste, fecero. 
Aut. farö, farai, fara ; faremo, farete, faranno, Imperativ: fa’, 
ficcia; Tacciamo, fate, facciano. Konjunktiv: faccia etc. —; 
facciamo, facciate, facciano, mp. facessi etc. But, farei, fare- 


ati, farebbe ; faremmo, fareste, far&bbero, Partizip. facente; fat- 
to. Gerund, facendo, 


Im poetifihen Ausdrud Find faccio, fe’, femmo, feste; ferono, 
fero, ferno, fenno; fesse, fessono, farıa, fariano, flatt: fo, fece, 
facemmo,, faceste; füöcero; facesse, facössero, farebbe, fardhbero, 


gebraͤuchlich. 


-66. FERIRE verwunden. 


nd. Präaf. ferisco u. fero, ferisci u. feri, ferisce u. fere; feria- 
mo, ferite, feriscona u, feronn, Imperat. ferisci u. feri, ferisga 
u. fera; feriamo, ferite, feriscano und ferana, Konj. ferisca u, 


fera etc. —; feriate, feriscano u. ferano, Partiz. 
ferito, 


Huber furire finden ſich noch verſchiedene Verba von derſelben 
Wurzel, welche theils veraltet, theils noch im poetiſchen Gebrauche 
find, nämlich x) ferere ; daven; fero, feri, fere, ferono, die wir 
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bereits oben angeführt haben, und fernto. '2) fierere ; davon: fiere 
fiera, fiörono, 3) fiederez; davon: Medi, fiede, hedono,. 4) feggere 
davon: fegga, fegzir, leggono, feggiono, feggeudo. 5) fedire das 
von fedisce, fediscono, fedio , fedito, 


67. FIGGERE heften. 

And, Perf. fissi, figgesti, -fisse; higgemmo, figgeste, fissero, 
Partızip. ſitto. — So auch confızgere, disconfiggere, sconfiggere, 
tralıggere. | 

Die Komvofita: affıgzere, erocifiggere, infiggere, prefiggere, 
sifiggere, baben im Partiz. allisso, crocifisso, iufisso, piefisso, 
rilisso, 


68: FIGNERE und FINGERE, erdidten. 


\ 


nd. Perf. finsi, fignesti u. fingesti, finse; fignemmo u. fingem- 
mo, ſignesto u. kngeste, finsero. Part, ſinto. — Eden 5 gehen au: 
disinfignere, disfiugere, infingere, 


69. FONDERE gießen. 


ind. Perf. fusi, fondesti, fuse; fondemmo, fondeste, füsero. 
Partız. fuso. — Eben fo auch: conföndere, difföndere, inföndere, 
proföndere, ıiflundere, rinföudere, sconfündere, trasföndere, 


70. FRÄGNERE und FTRÄNGERE breden. 


ind. Perf. fransi, fraguesti u, frangesti, franse; fragnemmo u. 
fraugemmo, fragueste u. frangeste, Iränsero. Part, franıo, 


71. FRIGGERE röften, braten. 

nd. Perf. frissi, friggesti, frisse; friggemmo, friggeste, frissero. 
Partiz. fritto. — So auch: rifriggere, soffriggere, 
72. GENUFLETTERE fnieen, 


And. Perf. genuflessi, genuflettesti, genuflesse ; genuflettemmo, 
genufletteste, genuflessero. Partiz. genuflesso, — Eben fo auch: 
eirconllöitere, infleutere und rifleitere. 


‚73. GIACERE liegen, 


nd. Präf. giacio und giaccio, giaci, giace; giaciamo und 
giacciamo, giacete, gidäciono und giäcciono, mp. giaceva, gia- 
ceri etc, Perf giacgni, giacesti, gircque; giacemmo, giaceste, 
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aideqnuero. Fut. giacerö, giacerai etc. Imperat. giaci, gideia 
und gidccia; giaciamo und giacciamo, giacete, gidciano und gido- 
ciano. Konj. Präf. giäcia und gidccia ete. —; giaciamo und giac- 
ciamo, giaciate UND giacciate, gidciano UNd giäcciano. Imp. gia- 
cessi etc. ut. giacerei etc. art. giaciuto. Gerund. giacendo, — 
Statt giaciuto fagt man au häufig sıato a giacere. 


74. GIÜUGNERE und GIUNGERE anlangen. 
Ind. Perf. giansi, giugvesti und giungesti, giunse; giu- 
. gnemmo und giungemmo, giugneste und giungeste, ginnsero, 
Partız. giunto. — Iſt ıntranfiriv. Eben fo gehen auch: aggir- 
gnere, congiügnere, disgiugnere, ingingnere, raggiugnere, sog- 
gilgnere, sopraggiügnere. 
75. GODERE genießen. 

And. Perf. godei und godeui, godesii, godt und godettez 

godemmo, godeste, goderono und godéttero. Partiz. goduto, 
76, IMPELLERE antreiben, 


f. espellere, 


77, IMPENDERE aufhängen. 


nd. Perf. impesi und impendedi, impendesti, impese und im- 
pendt; impendemmio, impendeste, impesero und impenderono, 
Partiz. impeso und impenduto. — Go aud) dppendere, dispen- 
dere, sospendere, vilipendere, spändere, rispändere, sopraspin« 
dere, welde faͤmmtlich aber im Partizip bloß peso haben. Das 
einfache pendere aber, desgleichen dependere oder dipindere, has 
ben im Perfekt bloß pendei, dipendei, und im Partizip bloß pen» 
duto, dipenduto, 

78. IMPRIMERE aufdrüden,- 


f deprimzre, 
79. INCIDERE einfäneiden, 
| f. circoncıdere. 
go. INCLÜDERE einfäließen, 
f. chiudere. 


gr. INFLUIRE oder INFLÜERE einfließen. 


nd. Präf. influisco und inflno, influisci und inflüi, influisce 
und influe; imnlaiamo, influite, inlluiscono und intluono. Perf. 
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infussi, influisti, influsse; influimmo, iänfluiste, infüssero. 
Imperativ: influisci, influisca; inflaiamo, inilnite, inflüiscano, 
Konjunkt. Präf. inflaisca erc. —; influiamo, influiate, influiscano, 
Bart. influente; influito und influsso. Gerund. influendo, 


g2. INTRIDERE einrühren. 


nd. Perf. intrisi, intridesti, intrise; intridemmo, intrideste, 
intrisero. Partiz. intriso, 


83. INTRÜDERE einfdieben. 


ind. Perf. intrusi, intrudesti, intruse; intrudemmo, iutru- 
deste, intrüsero, Partiz. intruso, — Go auch detrüdere und 
estrudere, “ 


84 LEGGERE leſen. 


And. Prüf. loggo, leggi, legge; leggiamo, leggete, leggono, 
mp. leggeva, leggevi ete. Perf. lessi, leggesti, lesse; lexgem- 
mo, leggeste, lessero. Auf. leggerö, leggerai etc. Imper. leggi, 
legga; leggiamo, leggete, köggano. Konj. legga etc. —; leggia- 
mo, leggiate, legganp. “mp. leggessi. ut. leggerei. Partiz. 
leggente; letto. Gerund. leggendo, — ft tranfitiv. Go gehen 
aud) elöggere, preelöggere und rileggere, 


85. LÜCERE leudten. 
Ind. Perf. lussi, lucesti, lusse; lucemmo, luceste, lüssero, 
So auch rilucero. — Beyden mangelt das Partizip des Präteriti., 
86. MERGERE tauden. 


ind. Perf. mersi, mergesti, merse; mergemmo, mergeste, 
mersero. Partiz. merso. — Go auch emergere, immergere, 
‚sommergere. - 


87. METTERE fegen, 


nd, Perf. misi, mettesti, mise; mettemmo, metteste, misero. 
Partiz. messo, — Go auch alle Kompofita von mettere, deren es 
eine grobe Menge giebt. 


88. MÖRDERE beißen. 


nd, Perf, morsi, mordesti, morse; mordemmeo , mordeste, 
mörsero, Part. morso, 
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89. MORSRE erben. 


ind, Praͤſ. muojo und moro, muori und mori, muore und 
more; mojamo — muojamo und morlamo, morite, muöjono 
und mörona Imp. moriva, morivi etc, Perf. morii, moristi eto. 
Fut. morrö, morrai, morrà, morremo ete. Imperativ. muori, 
muoja — moja und mora; mojamo — muojamo und moriamo, 
morite, muojano und möjand. Konj. muoja — moja Und mora 
etc. —; mojamo — muojamo Und moriamo, mojate und muo- 
jate, muöjano und möjano. Imp. morissiete, Aut. morrei, mor« 
resti erc. Part. mörente; imorto. Gerund. morendo, — Mord, 
mori und die übrigen Formen diefer Art find bloß in der Poeſie 
üblich. Die regelmäßigen Formen bes Futuri, mbrirö, und morirei 
find, im gemeinen Leben gebräuchlich. Morire iſt intranfitiv. 

I 


90. MÜGNERE und MÜNGERE melten 


md. Perf. munsi, mugnesti oder Mmungesti, munss; mus» 
gnemmo oder mungemmo, mugneste oder mungeste, mulserd, 
Part. munto, — Go gehen aud) emugnere und smügnere, 


91. MUÖVERE bemegen. 


nd. Perf; mossi, movesti, mosse; movemmo, moveste, mös- 
sero. Part. mosso. — Diefes Verbum verliert das u vor dem o in 
allen den Wörtern, in welchen der Ton von der Stammſylbe auf eine 
andere fällt. 


Wie muovere gehen au die Kompoflta: commuötere, dis- 
muovere, ‚ promudvere, ıimuövere, scommuövere, sommuovere, 
Smuövere, 


92. NASCERE entfliehen. 


And. Perf. nacgui, nascesti, nacgue; nascemmo, hasceste, 
näcquero, Partic. nato. — Go auch rinäscere, Beyde find ins 
tranſitiv. 


93. NASCÖNDERE verbergen, 


f. ascöndere, 


94 NEGLIGERE vernadläffigen, 


Don diefem Verbo ift nur das Perfekt neglessi, negligesti, ne- 
glesse; negligemmo, negligeste, meglessero, und das Partizip ie- 
gletto, gebraͤuchlich. * 
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95. NETTERE verbinden 


nd, Perf. nessi, nettesti, messe; nettemmo, nett-ste, nds- 
sero. — Diefes einfahe Verbum ift weniger gebrauchlih als das 
zuſammengeſetzte conneitere, weiches eben fo konjugiri wıro, und im 


Partizip connesso bat. 
96: NUÖCERE ſchaden. 


Ind. Perf. nocqui, nocesti, nocque; nocemmo, noceste, noc- 
quero, Part, nociuto. — S. auch über diefes Verbum $. 268. 


97”. NUTRIRE ernähren. 


nd. Mräf. mutrisco und nutro, nutrisci und nntri,’ nutrisce 
und nutre; nutriamo, nntrite, nutriscono und nütrono. — Nutro 
mit feinen Ableitungen werden nur in der Pocfie getraut; fo auch 
nudrire, nudrisco., Man findet auch nodrire bey den Alten, wels 
ces ader nut feinen Ableitungen jegt außer Gebrauch if. Nuui- 
schiamo, nutischiate, ftätt nutriamo, nntriate, find Klorentinisinen, 
welche vor Eihriftjtellern vermieden werden. Die Wörter nutrichi, 
nutrica etc. ftammen von nutricare ab, 


98, OFFENDERE "beleidigen, 
f. diföndere, 


99. OFFERIRE, OFTERERE und OFFRIRE 
darbieten. 


nd. Praͤſ. offerisco — öffero und offro, offerisci — öfferi und 
ofri, oferisco — öffere und oflre; offeriamo und offriamo, offe- 
rite — offerete und offrite, oferiscono — oöfferono und sffrono, 
Imperf. offeriva und offriva, olferivi und oilrivi etc. —; Perf, 
ofer# — offrıi und offersi, oſferisti und -olfrısti, offerı — oifri 
und offerse; offerimmo und offrimmo), offeriste und offriste, olfe- 
rirons — ofrirono und olfersero, Aut. oferiro — offrird und 
oferrö, offeriraii — offrirai und offerrat, offerira — ofıira ud 
oferra; ofäiremo — offriremo und olfcıremo etc. Imperativ. 
offerisci — ofteri und offıi, olferisca — olfera und offra; offeriamo 
und olfriamo, offerite — oflerete und offrite, oforiscano — öffe- 
rano und öllrano. Konj. Praͤſ. offerisca — ölkera und offraetc. —; 
offeriamo und oilriamo, offeriate und offriate, offeriscano — oile- 
rano und olfrano,. mp. olferissi und offrissi etc. Fut. offerirei -— 
offerrei und offrirei, offeriresti — offerresti und olfriresii cıc, 
Part. olfereute und olfrente; oilerıo (Man kann auch oikerito füs 
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gen, wie man conferito, differito, profferito ſagt). Gerund. offe- 
rendo ind offrendo, 


Wegen der Härte, melde das Zufammenftchen dreyer Konfonans 
ten macht, vermeider man gern die Zufammenziehungen offro, offri, 
offre, ofriva, offrii, offrird , offrissi, offrirei etc. und gebraucht 
ftatt derfelben lieber die Kormen olfero, öfferi, öffere, offeriva, 
offerii, offerrö, oflerissi, offerrei. In der Poefle aber und im ges 
meinen geben werden aud) offro und deffen Ableitungen häufig gebraucht, 


100. OPPRIMERE unterdrüden, 


f. deprim ere, 


101. PARERE ſcheinen. 


nd, Praͤſ. pajo, pari, pare; pajamo, parete, pdjono, Imp. 
pareva, parevi etc. Perf. parvi, paresti, parve; paremmo, pa- 
reste, pärvero (man findet aud), wiewohl felten, parsi, parse, pär» 
sero). ut. parro, parrai, parrä; parremo, parrete, parrdnno, 
Omperat. pari, paja; pajamo, parete, päjano. Konj. paja etc. —; 
pajamn, pajate, päjano. “mp. paressi etc. Aut. parrei, parresti 
etc. Partiz. parutd und parso, Gerund. parendo. — Parcre iſt 
intranfitiv. Eben fo geben aud) die Kompoſita: apparcre, compa- 
rere, welche aber gewähnlich nach der dritten Konjugazion abgemwans 
delt werden, und dann im Infinitiv apparire uud comparire lauten, 
©. apparire, | 


" 0. 20: PATIRE fciden, 


hat im Nräfens des Indikativ beyde Formen in isco und in o: Pa- 
tisco UND pato, parisci und pati, patisce UNd pate; patiamo, pa- 
tite, patiscono und pätono eic. — So geht auch compatire, Die 
regehnäßige Form in o mit ihren Ableitungen wird nur in der Poeſie 
gebraucht. 


103. PENDERE hangen. 


©. was von dieſem Verbo in der Anmerkung zu impendere ge⸗ 
ſagt worden. Es iſt ganz regelmaͤßig. 


104. PENTIRE und PENTERE bereuen. 


SR ein Verbum reziprofum, daher es immer eine der perfonlis 
hen Pronominals VBartıkein mi, ti, si, ci, vi etc. mit fich führt. 
Im Pröfens des Indikativi hat die Werbum bloß die regelmäßis ge 
Form in o: pento, peuti, pente; pontiamo, pentite, pentono, &o 
auch im Imperativ; penti, penta, pentiamo, pentite, pentano uud 
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im Konjunktiv: penta etc. —; pentiamo, pentiate, pentano. Die 
übrigen Zeitformen, welche gleihfalls ſaͤmmtlich regulair find, bes 
halten, wenn fie von pentire abgeleitet werden, dursgäangig das ji, 
und wenn fie dom pentire abgeleitet werden, durchgaͤngig das e ben; 
3: B. Imperf. pentiva und penteva. Perf. pentii und pentei. 
Zut. penurò und penterd. So auch im on). mp. pentissi und 
pentessi. Fut. pentirei und penterei. Pentere mit feinen Ablci« 
tungen iſt wenig mehr gebräuchlich, Part, pentito. Gerund, pentendo, 


108. PERCUOÖTERE fdlagem 


Ind. Perf. percossi und percuotei, percuotesti, bercössa und 
percuott; percuotemmo, percnoteste, percössero und percnote- 
rono. art. peıcosso, Eben fo gehen auch: ripercuötere, riscuo- 
tere und seuſtere. — Dieb Verbum behält, fo wie die andern Zus 
fammenfeßungen mit .custere, den ippihong uo in alien rege!maͤßi⸗ 

gen Formen bey. 


106. PERDERE verlierem 


Geht völlig regelmäßig, bloß daß es im Perfekt die doppelte 
Endung ei und etti hat: perdei und perdetti, perdesti, perde und 
perdeite; perdemmo, perdeste, perderono und perdettero. Eben 
Vo gehen auch dispördere, riperdere, sperdere. Man findet bey 
Dichtern audy Genfpiele von persi, perse, pérsero, spersi, sporse 
ere., welche Formen auch im Munde des roͤmiſchen Volkes oft gehös 
ret werden. Go fagt man auch im Partizip perso flatt perdutrd, 
welches jedoch, wegen der Zweydeutigkeit mit perso dunkelvio— 
lett und Perso Perſer, lieber vermieden wird, 


10%. PERSUADERE überreden 


Ind. Verf. persuadei — persuadetti und persuasi, persuadesti, 
persuade — persuadette und persuase; persuademmo, persuadeste, 
persuaderono — persuadettero und persudsero, Part, persuaso. 
So auch dissuadere. — Behde find_tranfitiv, Zr 


108. PIACERE gefallem 


Ind. Praͤſ. pidecio, piaci, piace; piacciamo, piacete, pidc- 
eiono. mp. piaceva-etc. Verf. piacqni, piacesti, placgue; ‚pia- 
cemmo, piacecte, piäcquero. Fut. piacerò ete. Imperat. piaci, 
piaccia; piacciamo, piacete, pidcciano. Konj. piaccia etc. —;z 
piacciamo, piacciate, piäcciano. Imp. placessi etc. ut. piace- 
rei. art. piacente; piaciuto, Gerund, piacend, — Ey auch 
eompiacere, dispiacere, ripiacero und spiacere, 
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309. PIAGNERE und PIANGERE weinen. 
‚nd. Perf. piansi, piagnesti und piangesti, pianse; piagnemmo 
und piangemmo, piagneste und piangeste, pidusero. art. pianto, 
eraud compiignere, rimpiägnere, ripiägnuere, soprapiägnere. 


110. PIGNERE und PINGERE fortRoßen und malen 


And. Perf. pinsi, Pignesti und pingesti, pinse; pignemmo 
und pirgemmo, pigneste und pingeste, pinsero. Mart. pinto. 


Statt pingere malen wird gewöhnlich dipingere, und ftatt pin- 
gere fortftoßen, spingere gebraudt, Von pingere fortftoßen hat 
man noch die nachſtehenden Kompoſita, welche eben ſo konjugirt 
werden‘ impingere, respingere, reirospingere, ripingere, riso- 
spingere, sospingere, Pingere fagt man gewöhnlich im gemeinen 
Gebrauch, pignore im gewählten, vorzüglich poetiſchen, Ausdrud, 


ır. PIOVERE reguen. 


ft ein Berbum imverfonale, und als ſolches nur in der drits 
ten Perſon feiner verſchiedenen Zeitformen gebräuchlich, indeſſen 
kann es auch, im Falle ſie vorkommen ſollten, alle übrigen leiden. 


And. Perf. piovvi, piovesti, piovve; piovemmo, pioveste, 
piovv ero. Martizip: pioruto. So auch riplovero, spiövere, sira® 
piövere. — Wird mit avere konſtruirt. 


sr. PONERE und PORKE fetzen. 


nd. Praͤſ. pongo, poni, pone; poniamo und pognamo, po» 


nete, pongono, Imp. poneva etc. Verf. posi, ponesti, posez 
pouemmo, poneste, pösero. Fut. porrö, porrai, porrä etc, Im— 
perativ: poni, ponga; poniamo und pongamo, ponete, pöngano, 
Konj. Präſ. pongaetc,—; poniamo und pognamo, poniate und 
pögnate, pongano. mp. ponessi. Fut. porrei, porresti ote. Part, 
ponente; posto. Gerund. ponendo. — Wird nit avere konſtruirt. 


Eben fo geben auch die zahlreihen SKompofitä von pünere und 
porre, 


i13. — reichen. 


nd. Verf. porsi, porgesti, porse; porgemmo, porgeste, pörs 
sero, Part. porto. — Ep auch ripörgere und spörgere,. 


114. POTE RE fönnen. 


Ind. Präf, posso, puoi, può und puote; possiamo, potete, 
‚pössono uud ponno. mp, poteva. Perf. potei und potetti, po- 
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testi, por und potetieete. Futur. potrö, potrai, poträetc. Konj. 
Präf. possa etc. —; possiamo, possiate, pössano, Imp. potessi, 
Fut. potrei, potrestietc. Part, potente und possente; potuto. 
Gerund, potendo. — Wird mit avere konſtruirt. 
115. PREMERE drüden. 


Ind. Perf, premei und premetti, premesti, prem® und pre 
‚mette; prememmo, premeste, premerono und premettero. Part. 
premuto, Go aud appremere, depremere, ripremere,'spremere, — 
Premere bildet feine zufammengefegten Formen mit avere, 

116. PRENDERE nehmen. 


nd. Verf. presi, prendesti, prese; prendemmo, prendeste, 
presero. art. preso. — Wird mit avere fonftruirt, Go geben 
auch alle Kompofita von prändere. 
117. PRESÜMERE vermuthen, 


f. assumere. 
\ 
ı1g. 'PROFFERIRE vorbringen, 


f. offerire, 


119. PROTEGGERE befhügenm 
iR, bis auf das Partizip protetto, völlig regulär. 
120. PÜGNERE und PÜNGERE fteden. 


nd. Perf. punsi, pugnesti und pungesti, punse; pugnemmo 
und pungemmo, pugneste und pungeste, pünsero. Partiz. punto, 
So auch compügnere und ripugnere. — Wird mit avere konſtruirt. 
121. RÄDERE foaben. 
nd. Perf. rasi, radesti, rase; rademmo, radeste, Täsero, 
Part. raso. — Mit dem Auriliar avere. ar 
122. REDIMERE [osfaufen. 


nd. Verf. redensi, redimesti, redense; redimemmo, redi- 
meste, redensero. Partiz. redento,. 


12. REGGERE aufreht halten, 
ſ. leggere. 


Auf gleihe Weife gehen auch correggere, ricorreggere, scor- 
reggere. 
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124. RENDERE miedergebem, 


’ 


nd. Perf. rendei und resi, rendesti, rende und rese; ren- 
demmo, rendeste, renderono und resero., Part, renduto und 
reso. — Mit avere, 


Rendei und renduto werden mehr von guten Schriftſtellern, — 
resi Und reso mehr im gemeinen Leben gebraucht. Ben den Ae 
teren findet. man auch rendetti, rendette, rendettero, N . 


125. RICEVERE empfangen. 


End. Präf. ricevei und ricevetti, ricevesti, riceve und rice- 


vette; ricevemmo, riceveste, riceverono und ricevettero. Part. 
ricevuto. | j 


Ricevetti ift häufiger im Gchrauc als ricevei. Ricevere bils 
det feine zufammengefegten Zormen mit avere, 


126. RIDERE laden. 


nd. Perf. risi, ridesti, rise; ridemmo, rideste, risero. Part. 
riso. Go auch arridere, deridere, sorridere. 


127. RIDÜRRE surüdführen, 
f. addürre. 


28. RILÜCERE wiederglängen, 


f. lucere, 


129. RIMANERE zurüdbleiben. 


nd. Präf. rimango, rimani, rimane; rimaniamo, rimanete, 
simängono. mp. rimaneva. Verf, rimasi, rimanesti, rimasez 


simanemmo, rimaneste, rimäsero. “uf. rimarrö, rimarrai etc. 


mperat. rimani, rimanga; rimaniamo, rimanete, vrimärngano, 


- Konjunft. Präf. rimanga etc, —; rimaniamo,- rimaniate, riman-« 
"gano, mp. rimanessi etc, 


Futur. rimarrei, rimarresti etc. — 
Partiz. rimanente; rimaso und rimasto, .Gerund. rimanendo, — 


So audy permanere. Werden mit essere konſtruirt. 
1304 RISPÖNDERE antworten.! 


nd. Perf. risposi, rispondesti, rispose; rispondemmo, ri- 
spondeste, rispösero, Purt. risposto. — Iſt tranfitiv. Eben fo 
geht auch cosmrispöondere, 
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"rg. RÖDERE nagen. 


nd. Perf. rosi, rodesti, rose; rodemmo, rodeste, rösero, 
Part. roso. Go auch corröder. — ind Verba aktiva. 


132. RÖMPERE breden. 


nd. Perf. ruppi, rompesti, rnppe; rompemmo, rompeste, 
rüppero. art. rotto. — Iſt ein Verbum aftivum. Go auch cor- 
sömpere, dirömpere, disrömpere, erompere, interrömpere, pro- 


rompere. 


133. SALIRE fteigen. 


nd. Präf. salgo — saglio und salisco, sali und salisci, sale 
und salisce; sagliamo, salite, sälgono — sägliono und saliscono. 
Imp. saliva etc. Perf. salii, salisti, salı ete. “ut. salirö, salirai 
etc. Imperativ: sali, salga; sagliamo, salite, sälgano — sdgliano 
und saliscano, Konj. salga— saylia und salisca etc. —; sagliamo, 
sagliate, sälgano — sägliano und saliscano, “mp, salissiere. Auf. 
salireietc, Mart. salente und sagliente; salito. Gerund, salendo 
und sagliendo. — Die Formen saglio und salisco mit ihren Abs 
ffammungen finden fih ben den alten Schriftſtellern; die neueren 
bedienen fih bloß des salgo mit feinen Ableitungen; doc fagt man 
im Plural des Präfens und Imperativ licher sagliamo und sagliate 
als salshiamo und salghiate. ° Salire wırd mit essere fonftruirt. 
Auf gleiche Weife gehen auch: assalire, rassalire, risalire, sopra- 
salire. — Gtatt salirö, salirai, salireietc, findet man auch bey 
den Dichtern: sarrö, sarızi, sarrei etc, 


134. SAPERE miffen. 


nd. Präf. so, sei, sa; sappiamo, sapete, sanno, “mp. sa- 
pova ote. Verf, seppi, sapesti, seppe; sapemmo „sapeste, séppero. 
Fut. saprö, saprai, sapra etc, Imperat. sappi, Sippia; sappiamo, 
„sappiate, säppiano. Konj. Präf. säppia ete,—; sappiamo, sap- 
piate, säppiano. mp. sapessietc. Aut. saprei etc. Part. sapien- 
te; saputo. Gerund. sapendo, — Wird mit avera fonfiruirt. 
Sappo, sippio und säccio find veraltete Formen der erjten Per— 
fon des Präfens ; fo auch sapi und sape von der zwenten und drit⸗ 
ten; sapemo ftatt sappiamo ift poetiſchen Gebrauchs und auch im 
gemeinen Leben üblid. Sapero und saperei flatt saprö und saprei 
wird gleichfalls nur in der Sprache des gemeinen Volks gehört; 
säccia, sacciamo etc, ſtatt säppia und sappiamo, saccente ftatt sa- 
piente, sacciuto flatt saputo, und sappiendo flätt sapendo, find vera 
altete Formen.  Saccente und sacciuto werden jegt gewoͤhnlich iro⸗ 
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nifh gebraucht und bedeuten einen Unwiſſenden, der auf Wiffen 
Anſpruch macht. 


135. SCALFIRE [hrammen. 


nd. Praf. scalfısco, scalfisci, scalfisce; scalfiamo, scalfite‘, 
scalfiscono. Imperat. scalfisci, scalfisca; scaliamo, scalfite, scal- 
fiscano, Konj. scalfısca etc. — ; scalfiamo, scalfiate, scalfiscano, 
Part, scalſitto. 


t 


136. SCEGLIERE und SCERRE wählen, 
f. sciögliere oder sciorre, 


dem es in allem gleich if. 


137. SCENDERE abfteigen. 


And. Perf, scesi, scendesti, scese; scendemmo, scendeste, sce- 
sero. art. sceso. — Wird mit essere fonftruirt. Eben fo gehen 
auch alle Kompofita von scändere, 


1358. SCERNERE unterfdeiden. 


ind, Perf. scersi, scernesti, scerse ; scernemmo, scermeste, scer- 
sero. — So auch cernere fehen. Won discernere kann man gleich« 
falls discersi fagen; beym Dante findet man aud) discernei. Con- 
oörnere hat bloß die regelmäßige Korm concernei. Das Partizip des 
Präteriti von diefen Verbis Fommt nicht vor; fonft müßte es scerso 
beißen. 


139. SCINDERE abfondern, 


nd, Perf. scinsi, scindesti, scinse; scindemmo, scindeste,. 
scinsero, Part. scisso. — Go auch discindere, prescindere. 


140. SCIOGLIERE oder SCIORRE auflöfen. 


nd, Präf. sciölgo u. sciöglio, sciogli, sciöglie; sciogliamo, seio- 
 gliete, sciölgono u. sciögliono. Imp. scioglieva etc. Perf. sciol- 
si, sciogliesti, seiolee; scioglienimo, scioglieste,, sciölsero. Aut. 
sciorrö, sciorrai, sciorra etc, Imperativ: sciogli, sciolga u. scio- 
glia; sciogliamo, sciogliete, sciölgano u. sciögliano. Konj. Praͤſ. 
sciolga u. scioglia ete. —; sciogliamo, sciogliare, sciölgano u* 
sciogliano. mp. sciogliessi etc. Aut. scioszei etc. Partiz. scio- 
gliente ; sciolto, Gerund, sciogliendo, 
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241, SCÖRGERE entdeden, 


f. accörgere. 


142. SCRIVERE IDERIDER: 


nd. Derf.s scrissi, Scrivesti, scrisse ; — scriveste, scri3- 


sero. Partizip. soritto. — Iſt tranfitiv. Eben fo geben auch alle 
Kompofita von scrivere, 


143. SCUÖTERE fo&ütteln, | 


f. percuötere, 


144. SEDERE ſitzen. 


Ind, Präſ. siedo—seggo u. ceggio, siedi, siede; sediamo u. seg- 
giamo, sedete, siedono—seggono u. seggiono. Imp. sedeva, se- 
deyi etc.’ Perf. sedei u. sedeuti, sedesti, sede u. sedette; sedem- 
mo, sedeste, sed@rono u, sedettero. Aut, sederö, sederai eıc. (im 
poetifchen Gebrauch findet man auch: sedrö, sedrai etc.) Imperat. 
siedi, sieda u. sogga; sediamo U. seggiamo, sedete, siedano u. 
seggano. Konj. Prüf, sieda—segga u, seggia etc. —; sediamo u. 
seggiamo, sedinte U, seggiate, siedano U. seggano, mp. sedes- 
sierc. Fut. sederei etc. Part. sedente ; seduto. Gerund. seden- - 
do. — Go gehen audy: assödere, possedere, presedere, risedere, 
‚Sedere ift ein Verbum neutrum aftivum. 


145. SEGUIRE folgen. 


nd. Praß seguo u. sieguo, segui U. siegui ‚ segue U. siegue; se- 
guiamo, seguite, seguono u. siegnono,. Imperat. segui, segua; 
seguiamo, seguite, seguano. Kon. segua u. siegua (bey den Als 
ten auch seguisca) etc. —; segniaıno, seguiute, seguano. — Al⸗ 
le übrigen Formen dieſes Verbi jind regelmäßig u. haben bloß e in 
der Stammſylbe. Wird mit avere konſtruirt. Auf gleiche Weile 
gehen alle Kompofita von seguire, 


146. SEPPELLIRE begraben. 


And. Präſ. seppellisco, seppellisei, seppellisce ; seppelliamo, 
seppellite, seppeiliscono. Imperat. seppellisci, seppellisca; seppel- 
- Lamo, seppellite, seppelliscano. Konj. Präf. seppellisca etc. —; 
seppelliamo, seppelliate, seppelliscano. Partiz. seppellito u, se- 
polto (auch sepulio). 


— 
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147. SOFFERIRE u. SOFFRIRE leiden. 


bat im Präfens bloß söffero und soffro. — Yin allem Yebrigen geht 
es dem Verbo offerire völlig gleich. 


148. SOLERE pflegen. 


ind. Präf. soglio, suoli, suole; sogliamo (solemo poet.) solete, 
sögliono. “mp. soleva etc. Perf. mangelt in der eigenen Form, 
und man fagt ftatt deſſen fui solito etc. Fut. mangelt gleichfalls, und 
Tann auch in diefem Verbo, der Bedeutung deflelben gemäß,. nicht 
wohl ftatt haben. Eben fo mangelt auch der Imperativ. Konj. so- 
gliaetc.—; sogliamo, sogliate, sogliano. “mp. solessietc. Partizip, 
solente; solito. Gerund. 'solendo, 

Man fagt auch im Prafens, ftatt io soglio und io söglia: sono 
. solito, sia solito; und im Imperfekt: flat soleva, solessi: era s0- 
lito, fossi solito, 


149. SOLVERE auflöfen. 
nd. Perf. solveiu. solvetti, solvesti, solvd u. solvette; solvem- 
mo, solveste, solverono u. solvettero. Partiz. soluto. — Go 
auch die Kompoflta: assölvere, dissölvere, risölvere. 
150. SORGERE und SÜRGERE entfpringen. 


And. Perf. sorsi u. sursi, sorgesti U. surgesti, sorse U, surse; 
sorgemmo U, surgemmo, sorgeste U. surgeste, SOTSerO U, SILFSETO, 
Part. sorto u, surto. Go aud) consörgere, risorgere, insörgere. — 
Werden fammtlid mit essere fonftruirt. | 

151. SOSPENDERE auffdieben, 


f. impendere, 


152. SPÄNDERE ausb reiten. 


nd, Perf. spansi, spandesti, spanse: spandemmo, spandeste, 
spänsero, Partiz. spanto u. spaso. — Go aud) espändere, 


153. SPÄRGERE verbreiten, 
nd. Perf. sparsi, spargesti, sparse; spargemmo, spargeste, 
spärsero. Partiz. sparso u. sparto, 
154. SPEGNERE vertilgen. 


nd. Präf. spegno u. spengo, spegni, spegne; spegniamg U. spen- 
ghiamo, spegnete, speguono U. spengono. Imp. spegneva etc. 
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Perf. sponsi, spegnesti, spense; spegnemmo, spegneste, epense- 
ro. Nut. speg2ero etc. Imperat. spegui, s,cegua U, Spenga, spe- 
gniamo u. spenghiamo, spegnete, spegnano U. sprugano,. Koni. 
spegua U. spenga ete. —; fpegniamo u. spenghiamo, spegniate il. 
spengliate, spögnano ut) Spengano. Wartiz. speutn,. 


Anm. Das Merbum spegnere geht wiespisnere; aber mit dem Un— 
terfihiede, dab ınan vun dem letztern aud) spiugere fagen kann, wel—⸗ 
ches mit spegnere nicht augeht. Daher kann auch, in der Konjuga— 
zion des legreren, die Verfegung des gu in ng nur iu Den Kaltey 
datt finden, wo cin a oder o folgt, wo alfo das g feinen runden 
Laut behält. Folgt aber dem gn ein e oder i, fo findet die Verfe— 
ging dieſer Konſonanten nicht ftatt, außer in der zweyten Perſon 
des Singular vom Praͤſens des Konjunftio, wenn man biefelbe in 
‚ i endigen laßr, wo aber nah dem ng cin h hinzugefligt wird: spen- 

gli. Spengliiamo, spenghiate, die wir oben in der Konjugazion Dies 
fes Verbi mir aufgefüsrt haben, werden wohl bey ältern Schriftftels 
tern gefunden; jet jagt man befjer spegniamo U, spegniate, 


155. SPENDERE ausgeben, 
ſ. impeudere, 


Im Partizip speso, 


156. SPERGERE zerftreuen, verthun, 


ſ. aspergere, 


157. SPIGNERE und SPINGERE treiben. 


Da diefes Verbum die Werfegung desg und n im Infinitiv zuläßt, 
fo Bann diefelve aud ih allen regulären Zeitformen deſſelben ftatt fin— 
den: 3. B. spigni U, spingiz spigniamo U. spingiamo; spigneva 
u. spingeva; spignero U. spingerö; spignessi U. spingessi; spigne- 
re 4. spingerei. Das Perfelt lautei: cpinsi, spiguesti U. spinge- 
sti, spiuse; spignuenimo U. spingemmo, spigneste U. spingeste, 
spinsero,. Part. spinto, — Go auch respingere, sospignere. 


158. STARE ftehen. 


And, Nräf. sto, siai, sta; stiamo, state, stanno. Imp. stava etc. 
Perf. steitj, stesti, steile; stemmo, steste, stettero. ut: staro, 
staral, Stari, Slatemo, siarete, staranno, imperat, sta, stia; 
stiamo, State, stieno il. stiano. Konj. Präf. stia etc,— ; stiamo, stiate, 
stieno U, stiano. Imp. stessi etc. Aut. stare-i or. Gary. arante; 
stato. Eerund. siando, — Wird mit essere denſtruirt. In der rö— 


[} 
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miſchen Mundart fagt man fehlerhaft: stiedi, stiede, sticdero, ſtatt 
stetli, stette, stettero ; UND’ stassi, Stasse, Stässimo, ſtatt stessi, 
stesse, stössimo, Wie stare gehen auch destare, ristare, soprastare 
ober sovıastare und sottostare. 

159. STRIGNERE- und STRINGERE sufammens 
wi: drüden. Ä 


nd. Perf. strinsi, strignesti und stringesti,,\strinse;: stri- 
gnenmimo Und stringemmo, sirigneste und stringeste, strinsero, 
Partiz. stretto, — Eben fo aud) astringere, custringere, ristringcre, 


160. STRÜGGERE zerſchmelzen. 


Ind. Perf. strussi, struggesti, strusse; 'struggemmo, strug- 
geste, strüssero, art. strutto. — Eben fo auch distrüggere, 


ı61.. SYELLERE, SVEGLIERE oder SYERRE 
ausreißen. 


Ind. Praͤſ. svello und svelgo, svelli, svelle; svelliamo, svel- 
lete, svéllono und svelgono. mp, svelleva und sveglieva etc.’ 
Perf. svelsi, svellesti, svelse; svellemmo, svelleste, swölsero. Fut. 
svellerö und Sverrö, svellerai und sverrai etc, art, svelto, 


Anm. Man vermeidet die Ableitungen von svögliere gern in 
allen den Fallen, wo diefelben mit den Ableitungen von svegliare 
weden, gleidlautend find, um keine Zwendeutigkeit zu veranlaffen. 


162, TACERE ſchweigen. 


Ind. Präf."tacio, taci, tace; taciamo, tacete, täciong. mp, 
taceva etc, Verf. tacqui, tacesti, tacque; tacemmo, taceste, !il- 
quero, Nut, tacero etc. Imberativ. taci, tacia; taciamo, larcte, 
täciano, Konj. Praſ. tacia ete. —; taciamo, taciate, taciano. Imp. 
tacessi etc. Fut. tacerei, Partiz. tacente; taciuto. Gerund. ta- 
cendo. 


Einige Grammatiker konjugiren dieſes Verbum eben fo wie pia- 
cere, indem ſie das c vor den Diphihongen ia und io verdoppeln; 
z. D. tdccio, täccia, tacciano etc, Da diek aber lacht eine Zivenz 
deutigfeit mit dem Merbo trccinre tadeln verurfachen faun, fo ift 
es beſſer, das Verbum tacere durchgängig mit einem c zu konjugiren. 


163. TENDERE ftreben. 


And, Perf, tesi, tendesti, tese; tendemmo, tendeste, tésero. 
Mariiz. tesa. — So auch aile Kompoſita von tendere, 


! 
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164. TENERE halten. 


Ind. Praͤſ. tengo, tieni, tiene; teniamo und tegnamo, tenete, 
tengono. mp. teneva etc. Perf. tenni, tenesti, teune; tenem- 
mo, teneste, tennero. ut. terrö, terra:, terra; terremo, terrete, 
terranno, Imperativ. tieni, tenga; teniamo und tegnamo, tenete, 
töngano. Konj. tenga etc. —; teniamo und tegnamo, teniate und 
tegnate, tengano. mp. tenesgietc. ut. terrei, terresti etc. Part, 
tenente; tenuto, Gerumd, tenendo, — Eben fo gehen alle Kompos 
fita von tenere, 


165. TERGERE reinigen. 


nd. Perf. tersi, tergesti, terse; tergemmo, tergeste, tersero, 
"Partizip, terso. — Go auch astörgore, detergere etc... - 


166. TIGNERE und TINGERE färben. 


And. Perf. tinsi, tignesti und tingesti, tinse; tignemmo und 
tingemmo, tigneste und tingeste, tinsero, Partiz. tinto. Go auch 
attignere, contignere, intignere, ritignere, stignere. — Weberhaupt 
iR in diefem Verbo die Endung ingere gebräuchlicher. 


167. TÖGLIERE und TORRE wegnehmen. 


And. Präf. toglio und tolgo, togli, toglie; togliamo, togliete, 
töogliono und tölgono. Amp. toglieva etc. Perf. tolsi, togliesti, 
tolse; togliemmo, töglieste, tolsero. Aut. torrö, torrai, tofra etc, 
Imperativ. togli, toglia und tolga; togliamo, togliete, togliano 
und tölgano. Konj. toglia und tolga etc. —; togljamo, togliate, 
tögliano und tölgano. rip. togliessi etc. Aut. torrei etc. art. 
togliente; tolto. Gerund. togliendo. Go aud) disiögliere, ritö- 
gliere, stögliere. | 


% 


168. TÖRCERE drehen, 


nd, Präf. torco, torci, torce; torciamo, torcete, törcono. 
Merf. torei, torcesti, torse; torcemmo, torceste, törsero, Partiz. 
torte. — Go auch störcere. 


169. TRÄERE oder TRARRE ziehen. E 


md. Praͤſ. traggo und trao, trai und traggi, trae Und tragge; 
trajamo und traggiamo, traete, träggono — träono und tranno, 
Amp. traéva ote. Perf. trassi, tradsti, trasse; traémmo, traeste, 
trässero, Aut, trarro, trarrai, trarrà; trarremo, trarrete, trarranno, 
Gmperat, trai, tragga; trajamo und traggiamo, tradte, träggano. 
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Kon. tragga etc. —; trajamo und traggiamo, trajate und traggia- 


te, träggano, mp. tradssi eic. ut, trarrei, trartesti etc. Part. 


tracnte; tratto. Gerund. traendo, — — fo. auch die Kompofita 
von ‚tidere, 


F 


170. UCCIDERE tödten. | 
—Ind. Perf. uccisi, uccidesti, ucoise; uccidemmo, uccideste, 
wccisero, art, ucciso, | 


171. UDIRE hören. 


nd. Präſ. odo, odi, ode; udiamo, udite, odono. “mp. udiva 
etc. Verf. udii etc, Aut. udiro. imperativ. odi, oda; udiamo, 
udite, ddano. Konj. oda ete, —; udiamo, udiate, ödano. ‘mp, 
udissi etc, ut, udirei etc, Part. udente; udito, Gerund, udendo, 


| 172. ÜGNERE und ÜNGERE falben. 


And, Merf. unsi, ngnesti Und ungesti, unse; ugnemmo und 


ungemmo,, ugnosio und ungeste, unsero, Part, unto. — © auch 
inungere, riungere. * 


73. USCiRE herausgehen. 


Ind. praſ. esco, esci, esce; usciamo, uscite, 6scono. Imperat. 
osci, esca; usciamo, uscite, escano, Konj. esca etc, — usciamo, 
usciate, &scano. — Alle Übrigen Tempora haben das u in der 
Stammſylbe, und gehen regular nad) der dritten Konjugazion. Wie 
uscire geht auch riuscire. Beyde werden mit essero konſtruirt. 


% 


174. VALERE gelten “ 


Sind. Präf. valgo und vaglio, vali, vale; valiamo, valete, 
välgono und vägliono, “mp. valeva etc. Perf. valsi, valesti, 
valse; valemmo, valeste, valsero. Xut. varrò, varrai, varra etc. 
Imperativ. vali, valga und vaglia; valiamo, valete, välgano und 
 vägliano. Konj. valga und vaglia etc. —; valiamo, valiate, väl- 

gano und vägliano. Imp. valessi etc. Fut. varrei etc. Part. va- 
lente; valuto. Gerund. valendo, 


Ben den Alten findet man and) valemo ſtatt valiamo; valerõ 
und valerei ſtatt varıö, und varrei; vagliente und vagliendo ſtatt 
valente, valendo, und im gemeinen Leben fagt man häufig valsuro 


— 


ſtatt valuto. Man thut wohl, ſich der Ableitungen von vaglio vor⸗ 


ſichtig und bloß in den Perſonen zu bedienen, wo wir es in der obis 
gen Konjugazion geſetzt haben, um Feine Zweydeutigkeit mit dem 
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Merbo vagliare Fichten, welches im Präfens ‚vaglio ib ſichte 
but, zu veranlafien. 


Wie valere gehen auch disvalere,. equivalere, prevalere, fie 
valere. 


- 


175. VEDERE ſehen. 


ind. Praf. vedo — veggo und veggio, vedi, vede; vediamo und 
veggiamo, vedete, vedono—veggonou. veggiono, “mp. vedeyaetc, 
Sterf, vidi und veddi, vedesti, vide und vedde; vedemmo, ve- 
deste, videro und veddero. Fut. vedrö, vedrai etc, Imperativ. 
vedi, veda — vegga und vergia; vediamo Und veggiamo, vedete, 
vedano — veggano und veggiano. Konj. veda — vegga und veg- 
gia etc. —; vediamo und veggiamo, vediate und veggiate, vé- 
wNO — veggano und veggiano, mp. vedessi etc. Aut. vedrei 
eic. Part. vedente und veggente; veduto und visto. Gerund. ve- 
dendo und veggendo. — So auch alle Kompoflta von vedere. 


176. VENIRE Pommen. 


ind. Präf. vengo, vieni, viene; veniamo, venite, vengono, 
‘mp, veniva etc. Verf. venni, venisti, venne; venimmo, 
veniste, vénnero. Fut. verrö, verrai, verrà etc, Imperat. vieni, 
venga; veniamo, venite, vengano, Konj. venga éter; — venia- 
mo, veniate, vengano,. “mp. venissi etc, Fut. verrei ete. Partiz. 
venente und vegnente; venuto. Gerund. venendo und vegnendo. 
— Wird mit essere fonftruirt, Eben fo gehen auch alle Kompoßite 
ton venire, 


Vegnamo und vegnate flaft veniamo und veniate, fo mie ve- 
gnente und vegnendo ftatt veniente und venendo find veraltete 
Armen, 

177. VILIPENDERE BEITBIONDER) 
ſ. impeudere, 


bat im Partizip vilipeso. 
178. VINCERE überminden. 


nd, Perf. vinsi, vincesti, vins#; vincemmo, vinceste, vin» 
sero, Partiz. vinto. — So auch die Kompefita von an 
179. VIVERE leben. 


nd. Perf. vissi, vivesti, visse; vivemmo, viveste, Vvissero, 
Partiz. vivuto und vissuto. — Go auch die Kompofita von vivere, 
Wird mit essere fonftrnirt. 
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380. VOLERE mollen. 

Ind. Nräf. voglio und vo’, vuoli und vusi, vnole; vogliamo, 
volete, vögliono. mp. voleva etc. Verf. volli, tolesti, volle; 
wolemmo, volleste, völlero. Aut. vorrö, vorrai, vorrä etc, 
Kon. voglia ete.; — vogliamo, vogliate, vögliano. — ‘mp. vo- 
lessi etc. ut. vorrei etc, Partiz. volente und vogliente; voluto 
und volsuto. Gerund. volendo und vogliendo. — Einige fagen 
auch ftatt volli, volle, vollero : volsi, — volsero; da aber dieſe 
Formen eigentlich dem Verbo volgere menden angehören, fo ıjt 
es befier fih bloß der erfteren Formen zu bedienen. Vogliente um) 
vogliendo find veraltet, und volsuto ift nur im gemeinen Leben 
gangbar. 


isx. VÖLGERE wenden. 


Ind. Präf. volgo, volgi, volge; volgiamo, volgete, vol- 
zono. Imp. volgeva etc, Perf. volsi, volgesti, volse; volgem- 
mo, voigeste, völsero, Tut. volgeröo. JImperat. volgi, volga; 
volgiamo, ee volgano. Konj. volga etc.; — volgian:o, 
volgiate, völgano, mp. volgessi.etc, Fut. volgerel eic. Partiz. 
volgente; volto. Gerund. volgendo. 


Bonden unperfönliden Verbis. 


$. 276. Unperſoͤnlich werden überhaupt alle Die Verba 
genannt, welche das Subickt oder die Perſon der Handlung 
unbeftimmt laffen. , Sie werden deshalb au bloß in der 
dritten Perfon durch alle Zeitformen gebraucht, meil dieſe 
fähig ift, ein unbeflimmtes Subjekt auszudrücken, Man 
kann die unperfönlichen Verba in zwey Klaffen theilen: 

1) Solche, die ihrem Begriffe nach gar Feine Perſoͤnlich— 
keit zulajjen, meil Die MWirfung nicht einer Perfon, ſondern 
einem unbefannten Etwas zugefhrieben wird, Dieß find 
die Verba imperfonalia in eigentlicher Bedeutung. Gie mer: 
- den im Deutfihen mit dem unbeflinimten fählichen Pronomen 
es gebildet ; im Jtalienifchen hingegen fichen fie Seoul 
ohne alles pronominelle, Beywort; 

4. B. piove es regnet; névica es ſchneyet; grandina es hagelt; 
"tuona es donnert; lampeggia es blitzt; accade es trägt fih zu; 
basta es iſt genug; duole es ſchmerzt ıc. | 
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Man kann diefen Verbis auch egli vorfegen, welches dann 
aber als bloße Füllpartifel zu betrachten iftz denn Das Ders 
bun. allein druͤckt fhon den Begriff des unbefannten wirs 
fenden Subjeftes aus, 

Einige folcher unperfönlichen Verborum, die wir im 
Deutſchen durch es iſt bilden, werden im Italieniſchen durch 
fa es macht und ein Nomen ſubſtantivum oder adjektivum 
gebildet, und ſind als Umſchreibungen zu betrachten; 


z. B. fa d'nopo und fa di mestieri es iſt nöthig; fa caldo es iſt 
warın; fa freddo es ift kalt. 


2) Solche, deren Subjekt Perfönlichkeie hat, aber als 
eine unbeffimmte Perfon anegedrücdt wird. Diefe Verba 
find nur im uneigentlichen Sinne unperfönlich zu nennen, 

Sm Deutfchen wird diefe unbeftimmte Perfonlichkrit aktive 
durch man, paflive aber Dur) es wird, ausgedrüct; als: 
man fagt; man behauptet; es wird gefagt, eg 
wird behauptet cc. Im Stalienifchen aber wird die 
unbefiinnmte Perfon durch si bezeichnet; 

3. B. si dice man fagt; si crede man glaubt; si spera man hofft: 
si teme man fürchtet; si suppone man vermuchet; si preteude man 
behauptet ıc. 

Wenn aber dag Objekt des Verbi genannt ift, fo richtet fich 

das Verbum im Numerus und Genus nach Demfelben; 
3. B. si dicono molte bugie es wird viel gelogen; si sentono gran 
nuove man hört wichtige Peutgkeiten ; si vedono molti forestieri 
man fieht viele Fremde; si sono dette tante bugie es ift viel gelogen 
worden; si sono veduti molti soldati man at. viele Soldaten ges 
fehen. 

Hier ift der Gebrauch des Verbi aftivi eigentlich paſſi dv; wie 
man ſehen kann, wenn das Subjekt der Handlung ausprüch 
lich gefest wird, welches dann von der Präpofision da oder 
per begleitet ift, welche Präpofizionen gewobulich das Snbe 
jeft im paffiven Zuffande bezeichnen; 

3.3. da molti si legge la bibbia viele Leute lefen die Bibel; welches 
eben fo viel if, als ob man ſagt: & lerta da molti la bibbia, oder 
molti leggono la bibbia, Auf diefe Weife werden aud die Verba 
intranfitiva gebraucht; 3. B. si va; si viene man geht, man kommt. 


# 
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Man fieht wohl, daß die unperfänlichen Verba, auch 
die, welche im eigentlichften Sinne fo genannt werden, bloß 


durch die unbeflimmte Redeform, in welcher entweder das 


Subjekt wirklich unbefannt ift, oder vorfeglich unbeftimme 
gelaffen wird, unperfönlich find, Und in der That kann 
auch jedes unperfönliche Verbum in ein perfönliches verwan⸗ 
delt werden, fobald das Gubjeft der Rede beffimmt wird; 


4 DB. wenn ein Dichter den Jupiter fagen läßt: io tudno su gli 


empj ich donnere auf die Gottlofen nieder; oder wenn er die ‘uno 
anredet: tu piovi fecondith su i nostri campi du regneft Fruchtbars 
keit auf unfere Felder herab. 


Die unperfönliche oder unbeſtimmte Form der dritten 
Derfon läßt fih, wie der Sinn es erheifcht, durch alle Tems 
pora durchfuͤhren. Die Konjugazion des Verbi piövere kann 
allen übrigen Verbis diefer Art zum Muſter dienen : 


nd. PBräf, piove,. mp. pioveva, Perf. piovve; ha piovuto. 
Plusq. aveva piovuto und ebbe piovuto. Aut. pioverä; avra 


piovuto. Konj. Prüf. piova. mp, piovesse. . Perf. dbbia pio- 


vuto, Plusq. avesse piovuto. “ut, pioverebbe; avrebbe pio- 
vuto. | | 


Eben fo auch Die unelgentlichen Verba imperſonalia, 
welche mit si konſtruirt werden; deren Konjugazion man am 
dem, hier als Beyſpiel aufgeſtellten, dire ſehen kann. 


nd. Präſ. si dice, — si dicono. Imp. si diceva — si dice- 
vano. Perf. si disse, — si dissero; si & detto und deita, — si 
son detti und dette. Plusq. s’era detro und detta, — s’eran detti 
und dette; si fu detto und detta, — si füron.deiti und dette. Fut. 
si dira, — si diranno; si sara detto und detta, — si saranno detti 
und dette. Konj. Prüf. si dica, — si dicano, mp. si dicesse, 


si dicessero; art. si sia detto und detta, — si sian detti und 


dette. Plusq. si fosse detto und detta, — si fössero deti und 
deite. Fut. si direbbe, — si direbbero; si sarebbe detto und 
detta, — si sarebbero detti und dette. 


Dom VDerbo intranfitiso. 


9. 277. Zu diefer Klaſſe gehoͤren alle Verba, in denen 
bie Wirkung des Subjekts auf Fein Objekt übergeht. 


x 


 Kiocare ſpielen. — 
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Dieſe Verba bilden Ihre zuſammengeſetzten Zeitformen des 
Perfekt und Plusquamperfekt theils mit avere, 
theils mit essere; und es läßt ſich dafür feine Regel ange⸗ 
ben, fondern man muß dem eingeführten Gebrauche folgen, 
Sie fiimmen in Diefer Ruͤckſicht großen Theils mit den deuts 
fhen Verbis intemfitiotis überein, Die, weiche mit dem 
Huͤlfsverbo avere fonfiruict werden, nennt man Intran— 
fitiva aftiva; die Hingegen, welche das Hülfsverbum 
essere zu fich nehmen, heißen Sntranfitiva palfiva. 

Aktiva diefer Art find z. B. im Stalienifchen wie 
im Deutſchen die nachſtehenden: " 


dornuüre ſchlafen. — ho dormito, 


bere trinfen. — — ho bevnto. 
pranzare zu Mittag eſſen. — ho pranzato 
venare zu Abend eſſen. — ho cenato. 
sidere lachen. — — lıo riso. 
piägnere weinen. — — ho pianto. 


ho giocato. 
und viele andere mehr. 


Verba intranſitiva paffiva find vornehmlich die, 
welche eine Bewegung oder Veränderung des Zuftandes aus— 
drücen, in welchem das Subjekt als leidend betrachtet wird. 

Die nachflehenden nehmen ſowohl im Stalienifchen als im 
Deutfchen das paffive Auxiliar essere ſeyn zu ſich: 

andare geben. — — 0n0 andato id bin gegangen. . 
apparire erſcheinen. — sono apparso — erſchienen. 


näscere entſtehen. sono nato — — entſtanden. 
.morire fterben. 83ono morto — geſtorben. 


Iıkı 


fo auch ascendere auffteigen; arrivare anlangen; cadere fallen; 
calare finfen; cörrere laufen; crescere wachſen; divenire werden; 
entrare heteingehen; giügnere anlangen; impallidire erbleicyen ; 
impazzire dYernarren; partire abreifen; passare paffiren; perire 
umfommen; restare übrigoleiben: rimanere. zurückbleiben; salire 


ſteigen; scappare entwiſchen; sceudere niederjteigen; smarrire vers 


irren; sortire herausfommen; stare ftehen; venire kommen; uscire 
herausgeben, und viele andere mehr. | 

Einige Intranſitiva Fonnen im Jtalienifchen mit beyden 
Huͤlfsverbis kouſtruirt werden; als: 
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: dimorare vermeifen: sono und ho dimorate, rd 
camminare gehen: sono-u. ho camminato. . * 

ecrrere laufen: sono u. ho corao. 
fuggire fliehen : sono u, ho fuggito, ® ur 
vivere leben: sono u. ho vissüto, 
Im Deutſchen werden die Verba, welche eine Bewegung 
von cinem Dite, oder ein Verweilen zc. anzeigen, imnter mit 
feyn konſtruirt, wenn fie als bloße ntranfitive für: fich 
allein ſtehen; z. B. ich bin gegangen; ich bin gerit— 
ten; Ih bin getaufen; ich bin verirrt: wir find 
Dort vermeilt it, Wenn fie aber als resiprofa mit dem 
perſonlichen Relativ mich, dich, ſich, uns xc, ſtehen, 
ſo nehmen ſie das aktide Huͤlfsderbum haben zu ſich; daher 
ſagen wir: ich habe mich muͤde gegangen; id 
babe mih mund geritten; er dat fih außer 
Athem gelaufen; du Haft dich verirrer; wir bau 
ben ung Dort verweilt. =. 
Im Jtalieniſchen finder Diefer Unterſchied nicht fatt, 
and ein Verbum neutram, Das mit essere konſtruirt wird, 
behält daffelbe, wenn es auch in resiprofer Form und Bes 
Deutung ſteht; Denn man -fagt: sono- andato und me na 
sonu andsto; sono smarrito und mi sonn smarrito ; essi 
sono partiti und essi 8i, sono partiti,, Die Verba nrutra 
gktiva hingegen, welche mit avere fonftruirt werden, laſſen 
bieſes, und nehmen essere zu fi, wenn ſie mit den perföns 
lien Pronominals Partikeln Reziproka Hilden, " - " 


> 8. sidere lach en, hat im Perfekto kompoſito: ho’riso ich babe 
geiabt; ridersi di uno pingegen hatj-mi sonp riso di Inf äd)- Has’ 
be über ihn gelacht; tacere \bweigen.Hat ho. ‚taciuto == tageraı - 
si hingegen: mi sono” täcinıd; sbagliare irren: ho sbagliato ⸗ 
und sbagitirsi; mi song bhagliato. — 


1754 


Eu Diefe Regel iſt unter denfelben Umſaͤnden allgemein, 
teidet feine Ausnahmen, ‘ ee 


4 i) s 
sau 43" x ' 


Bo Verb o reziptoko. | 


.% 278. Ute Verba, wo dag wirkende Subjekt, 
durch Zuruͤckwirkung auf ſich ſelbſt, Zugleich —————— 


Fernows Kal Szracht. J. 24 
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dende Obiekt iſt, gehören zu diefer Klaſſe. In ſolchen 
Fällen wird. das Subjekt zweymal genannt, einmal als 
wirfend, und das andere mahl als leidend Durch die pers 
fönlihen Partifeln mi, ti, si, ci, vi; und der Infini⸗ 
tin dieſer Zeitwoͤrter fuͤhrt immer die reziproke Pronominal⸗ 
Partikel ei als Anhaͤngſel mit ſich; 
3. B. vantarsi ſich berühmen ; — ſich beklagen; vergognarsi 
ſich ſchaͤmen ꝛc. 

Im Deutſchen werden dieſe Verba, wie ed dem Da 
griffe derfelben gemäß iſt, als aktive betrachtet, und des⸗ 
Halb ſaͤmmtlich mit Haben konſtruiret. Selbſt die. Verba 
neutra paffiva, melde mit ſeyn fonfteulet werden, z. B. 
geben — ih bin gegangen; reiten — id bin 
geritten: nehmen als Reziproka das Auxiliare haben 
zu ſich, tie bereits im vorhergehenden 6. bemerft worden 
it. Im Stalienifchen hingegen werden auch die Neziprofe 
als Paſſive betrachtet. und immer mit esserc konſtruirt, 
auch wenn fie ald Tranſitive oder au VDumanß tive avwr⸗ 
zu ſich nehmen; 

z. B. Fho ingannato id) ja ” Burgen mi * ingannato er 
bar mich betrogen; 

Dingegen in reziproker Vedeutuug: 


egli #& ingannato; mĩ sono ingainato; eben fo Flo persuaso und 
mi sono persnaso; ho perduto und mi solıo Kane) ho taciu- 
to und mi sono taciuto, Ä 


Es ſcheint, daß die italieniſche Sprache in diefem Stuͤcke 
nicht logiſch richtig verfahre; denk in dem Verbo resiprofo 
iſt die aftive Natur unverkennbar; ihr Begriff ſelbſt führt 
dieſes ſchon mit fih, und das leidende Objekt ift ausdruͤck⸗ 
lich genannt. Es ift Daher fonderbar, daß das, Verhaͤltniß 
der. Paffivität, in welchem das Subjekt zu fich ſelbſt ſteht/ 
hier uͤber den Begriff der Aktivitaͤt erhoben iſt. 


Einige Verba ſind ihrem Weſen nach Reziproka und 
koͤnnen auch bloß als ſolche gebraucht werden; 


dergleichen find: acoörgersi gewahr werden; contristarsi ſich ber, 
truben; innamorarsi ſich verlieben; ingegnarsi ſich befleißen; im- 
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padronirsi ſich bemaͤchtigen; impossessarsi in Beſitz nehmen; la 
narsi fih beflagen; maravigliarsi fidy vermindern; ra legrarsi ſich 
freuen; pentirsi dereuen;. vergognarei ſich ſchaͤmen u. a, m. 2 

Uebrigens fünnen ‚ale Aktive, welche eine Ruͤckwirkung 
des Subjelts auf fich ſelbſt zulaſſen, als Reziproke gebraucht 
werden, in melden Halle dem. Infinitiv, die reziproke Pars 
tikel si angehängt wird; z. B. vn 
abbandonare — abbandonarsı; abbassaro — abbassarsi; doltere 
dolersi; alzare — alzarsi; und fo alle übrigen, 


Wir haben oben gefagt, daß die. Verba aktiva im rezi⸗ 
profen Verhaͤltniß das Huͤlfsverbum essere zu fich nehmen. 
Doc finden fich auch bey guten Schriftftellern zuweilen Beys 
friele, mo die Berba aftiva auch ald Neziprofa das Hülfss 
verbum avere benbehalten; = 
8. B. mi ho posto in cuore flatt: mi sono posto ete.y egli s'ave- 
va fatto cöronare flatt: egli s'era fatto erc. si audvano lungamente 
amati ffatt: si (vano lungamente amati,’ a 

Deß ungeachtet kann man. die. obige Kegel immer alg 
allgemeingültig anfehen, und dergleichen Ausnahmen als Li⸗ 
zenzen beruͤhmter Schriftſteller betrachten, welche ‚fi vft 
durch den gemeinen Sprachgebrauch, wenn derſelbe fehler⸗ 
haft iſt, aus Unachtſamkeit verleiten laſſen wider die Regel 
zu ſuͤndigen, alſo auch in ſolchen Faͤllen keine Nachahmer 
finden ſollten. Zr ei 


> 


in 
2 


Konjugazion des Verbi reziprogt, dargeſtellt an 
dem Berbo pentirsi bereuen, | 


Iadicativo 


Prosente 
Sing. To mi pento, Alur. Nof ci- pentiamo, 
Tu ti penti, Ä Voi vi pentite, 
: Egli, ollasipentn ° Eglino, elleno si pentono, 


Pasaato Ämperfetto,. 


Sing. Io mi pentiva. Plur: Noöi ci pentivramo, 
Tu ti pentivi. Voi vi pentivae, - 
Ezlisi pentiv. Eglino si pentivano, 


24 * 
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Passato perfetto indeterminato, 


Sing. Io mi pentii. Flur. Noi ci pentimmo, 
Tu ti pentisti, * Voi vi pentiste, 
Egli si penu. Eglino si pentirono, 


Passato perfetto detorminato, 


Sing. Io mi sono pentito, Plur. Noi ci siamo pentiti, 
Tu ti sei pentito. Voi ci siete pentiti, 


t 


Egli si e pentito, Eglino si sono pentiti. 


NB. Im $oeminin io mi sono pentita; tu ti sei pentita, 


ella si & pentita ete.; und fo auch in allen zufammens 
gefenten Zeitformen des Judikativi und Konjunktivi. - 


Trapassato indetermiuato, 


Sing, Io mi era pentito,  Plur, Noitci eravamo pentiti, 
Tu ti eri pentito, Voi vi eravate pentiti. 
Ezli si era pentito,  Egliuo si crano peutilk, 


Trapassato determinato. 


Sing. Jo mi fui pentito. Pur. Noi ci fummo pentiti, 
Tu ti fosti pentito, Voi vi foste pentiti. 
Egli si fu pentito, Eglino si furono peutiti, 


Futuro imperfetto, 


Sing. Io mi pentiro. Plur. Noi ci pentiremo,. 
Tu ti pentirai. Voi vi pentirete. 
Egli si pentirä, =. Eglino si peutiranno. 
a Futuro perfetto. 
Sing. Jo mi sarò pentito, Plur. Noi ci saremo pentiii, 
Tu ti sarai pentito. „. Voi vi sarete pentiti. 


Egli si sara pentito, Eglino si saranno pentiti. 


Imperativo. 


* 


Sing. Pentiti tu, ”  Plur. Pentiamooi noi, 
Pentasi eglı oder Pentitevi voi. 
si peuta egli. Pöntansi @glino oder 


si pentano dglino, 


— LD 
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CGCongiuntivo 


) Presente., 

Sing. Io mi penta, Plur. Noi ei pentiamo; 
Tu ti penta, Voi vi pentiate, 
Egli si Benta, Ä ‚Eglino si, pentano; 
x. Passato imperfetto, 

Sing. Io mi pentissi, Plur. Noi ci pentissimo, 
Tu ti-pentissi. Voi vi pentiste, 


Egli si pentisse, Eglino si pentissero. 


Passato perfetto, 


Sing. Io mi sia pentito, Plur. Noi ei siamo pontiti. 
Tu ti sia pentito. Voi vi siate pentiti, 
Egli si sia pentito, Eglino si siano pentiti, 
u Trapassato. 
Sing. Io mi fossi pentito. Plur. Noi ei fössimd pentiti. 
Tu ti fossi pentito. Voi vi foste pentiti. 
Egli si fosse pentito. — Eglino si fössero pentiti. 


_Futuro imperfetto, - 


Sing. To mi pentirei, Plur. Noi ci pentiremmo. 
Tu ti pentiresti. Voaoi vi pentireste, 
Egli si pentirebbe, _ Eglino si peutircbbero, 


Futuro perfetto, 


Sing. Io mi sareci pentito, Flur, Noi ci saremmo pentiti. 
Tu ti saresti pentito, VoL vi sareste pentiti. 
Egli si sarebbe pentito, Eglino si sarcbbero pentiti, 


Infinitiv. 
Presente: Pentirsi. 
Passato: FEssersi pontito. 
Futuro: Esser per pentirsi, 


Participio, 


Presente: Pentfntesi. 
Passara;: TVentitosi. 


2) 


Gerundia 


Presente: Pentendosi, 
„Passato: Essendosi pentito, 


— 
“ 


Mir fügen über die — des Verbi rezipkozi noch nach⸗ 
ſtehende Bemerkungen bey: 

1. Man kann hier, wie in der Konjugazion der Übrigen italies 
niſchen Verborum, des Pronomen perfonale, welches die Perſon 
des Subjekts bezcichnet, weglaſſen; ; denn man ſagt eben ſowohl ohne 
daffelbe: mi pento, ti penti, si pente; ci pentiamo, vi pentite, 
si pentono, und fo durch alle Zeitformen. 

2. Wenn die Pronominal; Partikeln mi, ti, ci, vi, si vor eis 
nem ®erbo ftehen, das mit einem Vokal anfängt, fo fann man das 
i derfelden apoftrophiren; 3. B. m’avveggo flatt mi avveggo; t'ac- 
corgi flatt ti accorgi; s’impadronisce flatt si impadronisce etc. 

3. In der gewöhnlichen Nede gehen die gedadhten Proncminals- 
Partikeln, welche das Verbum reziprofum begleiten, fo vor dem⸗ 
felben her, wie in der Darftellung feiner Konjugazion; ausgenoms 
men im: Jmperativo, Infinitivo, Gerundio und Para 
tizipio miche, in welcen fie dem Verbo hinten angehängt wer⸗ 
den. Aber in der zierlichen Schreibart, uud befonders.in der Poeſie, 
können die gedachten Partikeln in ailen den Zeitformen, vo fie ges 
wöhnlich vor dem Verbo hergeben, auch demjelben hinten angehängt. 
werden, wenn nicht etwa eine zu beforgende Zweydeutigkeit, oder 
eine Kakophonie, es verbictet; daher fagt mun 3. B. pöhtomi ftatt 
mi pento; péntesi ſtatt si pente; pentivasi ftatt si pentiva; pen- 
tironsi flatt si pentirono. Ben dergleihen Nachſetzungen der Par⸗ 
titel hat man aber Folgendes zu beachten :, 

a) Wenn das Verbum, dem man die Partikel hinten anhäns 
gen will, eine voce tronca iſt, alſo den Akzeut auf der legten 
Sylbe bat, fo wird der Anfangs » Konfonant der angehängten Parts 
tifel verdoppelt ; daher fagt und fhreibt man z. B. flat si penti, 
mi pentirö, si pentirà: — pentisst, pentirömmi, pentirdssi, 

b) In den zuſammeugeſetzten Zeitformen werdei: die Pronominal⸗ 
Partikeln immer dem Hilfsverbo beygefügt oder angehängt; 3. B. in 
mi sono pentito, oder sönomi pentitoz egli si sarı pentito oder 
sardssi pentito; si sarebbe pentito oder sarébbesi penuto. 

c) Wenn das Verbum resiprefum, im Inſinitio ſtehend, von tie 
nem andern Verbo regiert wird, fo kann die Pronominal, Partikel 
fowohl dem Infinitiv angehängt, als dem Deebo, das ihn regiert, 
vor oder nachgeſetzt werden; denn man, fagt gleich richtig: debbo 
pontirmi; mi debbo pen:ire und debbomi pentire. Indeſſen iſt 
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doch die gewoͤhntichſte und befle Stellung die erfle, denn hier if die 
Partikel mie dem Verbo verbunden, welchem fie eigentlich angehört. 

d) Wenn mehr als cine Partifel mit dem Verbo konſtruirt wird, 
fo werden bende entweder vor daffelbe gefegt, oder fie werden dem 
Verbo beyde hinten angehängt; fo fonjugirt man 3. 3. io me ne 
pento, tu te ne penti, egliso ne pente, noi ce ne pontiamo, xai 
ve ne pentite, essi se ns p&ntono, oder pentomence, pntitene, 
pöntesene etc. BORROSIRE, pentendosone, pentirsene, 


Von den mangelhaften Berbis. 


9. 279. Mangelhaft oder unvollftändig find die Verba, 
welche nicht alle, in der Konjugazion einer Sprache üblichen, 
zeitformen haben... Es gicht in der me ee 
nachſtehende mangelhafte Verba: 


Andare gehen, welches in den mangelnden Formen durch vado er⸗ 
ſedt wird, bat vom Praͤſens und Jmperativ nur die erſte und 
Iweyte Perſon des Plural, wie folget: | 
nd. Präſ. vado, vai, va; andiamo, andate, vanno, 
Konj. Präſ. vada etc. —; andiamo, andiate, vidano, 
Imperativ. va’, vada; undiamo,'andate, vidano, nn E 
In allen übrigen Zeitformen ift andare vollftändig. Man Räder 
ben den alten italienifhen Schriftftellerr auch die mangelnden Fors 
men ando, andi, anda und äudano, welche aber jegt längft veraltet, 
und nur noch indem zufammengefegten Verbo trasandere gebraͤuch⸗ 
lich ſind. 

Angere ängfligen; von dieſem Verbo iſt bloß bie dritte Perfon 
‚des Prüfens ange in der Pocfie gebräuchlich. 

Alsere erftarren, hat bloß die erfle und dritte Perfon vom Güte 
gular des Perfekt: alsi und alse und das Partizip des Prafens 
algente, 

Attöllere erheben, bat biof attolle er erhebt, 

Arrögere hinzuthun, arroge; arsogeva; arrosi, arrose; arrò- 
sero. Partiz. arroso, Gerund. arrogendo, 

Avcllere entwurzeln, aus reißen, hat bloß avelse und avulse 
und das Partizip avelto, 

Avvincere und avvincire binden, hat vom Perfelt: avvinsi, avr 
vinse, avvinsero und das Partizip avvinto, 

Calere angelegen ſeyn laffen, if bloß in der dritten Perſon 
gebräuchlich und daher auch unter die unperfönlichen Berba zu rech⸗ 
nen, Es hat: cale; galeva; calse; calera Oder carrı; ciglia; 

calesse; calerebbe oder cärrebbe und das Vartisip caluto. 

Cölore verehren, hat bloß vom Praͤſens Ind. colo, cole; Konj. 
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cola und das Partizip. colente; — ſaͤmmtlich — Ge 
brauchs find. 

Consihnere verzehren: Bon diefem tateinifchen 5 Verbo haben fi 
iin Italieniſchen bloß dieerfte und dritte Perſon vom Singular, und 
die dritte von Plural des Merfelt: consungi, cunsunse, consüunr 
‚sero, und das Partizip consunta, erhalten. 

Tokire fügen. bat blos folce er fügt, und folcisse er ſtuͤtzte. 

Gire gehen, hat nachſtehende Temphra und Perfonen: Praͤſ. ‚Ind, 
Pl. gimo wir geben, gite ihr geher. Imperf. giva und gia, 
givi, giva und gia; givamo, givate, givano und giano, Perf. 
gi, gisti, gi vder gio; gimmo, giste, girono, Fut. tziro girai, 
gira; giremo, gireto > girduno. Konj. np. gissi, gissi, gisse; 

- gissimo,. giste, gissero,. Aut. girei, giresti, girebbe; giremmo, 
gireste, girebbero vder gircbbono. art. ano. 

ee geben: hat Ind. Praͤf. ite ihr gehe, Amp. iva ic ging. 
iva er ging, ivano fie gingen. ut. Pl, iremo, irete, iranno, 
Imperat. ite gehet. Part. ito gegangen. 

Latére verborgen feyn: late er ift verborgen; latente was vera 
borgen if. 

Lecere und dicere erlaubt fenn, bat bloß: lece und lice es ift 
erlaubt; lecito und licito erlaubt, und das Partizipium ERBE 
tum illecito unerlaubt. 

Lücere und rilucere leuchten, widerf&einen, haben kein Jars 
tizipium präteriti. 

Molcere mildern, bat bloß die dritte Perſon des Präf. ind, molce,' 

Negligere vernadhläfjigen, hat bloß das Perfekt: neglessi, ne 
gligesti, veglesse; negligemmo, negligöste, neglössero, und das 
Partizipium negletto. 

Qlire duften, bat olivi, oliva und olivano. 

Jiiidere, redire und reddire zurü Afehren, find ſaͤmmtlich unvolls 
— ‚ wie nachftehende Konjugasion derfelben zeigt; | 
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nd. Praf. riedo, riedi, riedez — ricdono, 
Konj. Präf. rieda, rieda oder riedi, ricda; — ricdano, 
Imperativ. riedi, rieda; — ricdano, 


RBedire: 


And. Imp. rodiva und redia, redivamo, redivate, redivano, 
Perf. redü, relisti, redi; redimmo, sediste, redirono. 
Aut. redirò, redirai, redirı; rediremo, ıedirete, rediranno, 
Kon. mp. redissi, redisäi, redisse; redissimo, rediste, redissero, 
qut. sedirei, rodiresti, redirebbe; rediremmo, rediseste, 
zodircbberg, 
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Roddira: 


* Perſ. reddo, reddi, redde; reddiamo, 
mp. reddiva oder reddia, reddivi, reddiva oder voddia; 
reddivamo, reddivate, reddivano. 
Perf. redeii, reddisti, reddi; reddimmo, reddiste, reddirono. 
Fut. reddirö, reddirai, reddisa; reddircmo, reddirerö, 'ted» 
diranno, 

Konj. PBräf. redda eic. — ; reddiamo, —— 

Amp. reddissi, reddisci, reddisse; reddissimo, reddiste, red- 

dissero. | 

ut. reddirei, reddiresti, reddirobbe; reddironmmo, redli- 
reste, reddiröpbero, 

Riedere, redire und reddire haben fein Partiziv, folglih auch 

kein zufammengefeßtes Perfekt, Plusquamperfekt und Zuturum. 

Repere trieben, hat bloß: repe cr riecht. 

Serpere trieben: serpe und serpa. 

Silere ſchweigen, sili du fihweigft, sile er ſchweigt; silente ' 
ſchweigend; silendo indem man ſchweigt. | 

Solkere pflegen: hat fein unbefimmetes Perfekt umd Fein Suturum, 
fendern erfetzt diefelben durch die Umſchreibungen: fui solito und 
saro solito, 

Tepore lau fenn: tepe es ift lau. 

Tollere wegnehmen, gleihbedeutend mit tögliere und tarre, 
wird nur in der Poefle gebraucht, und man finder davon bloß die 
folgenden Perſonen: tolli, tolle, tolleva oder ollca, und Das Ges 
rundium iollendo. 


Diejenigen unter den hier angeführten mangelhaften Ver⸗ 
bis, von welchen nur einige Formen erifliven, find größtens 
theils lateiniſche Wörter, und von den alten italienifchen Dichs 
tern, welche Diefer Sprache Ihre erfte befiimmte Form gaben 
und fich großer Freyheiten bedienten, weil fie fid) felbit. Res 
gel-und Muſter waren, und cine noch ungebildete Eprache 
vorfanden, in Diefelbe aufgenommen worden; vieleicht weil 
fie fein gleichbedeutendes Wort in ihrer Sprache funden, oder 
weil ihnen das vorhandene nicht edel genug daͤuchte. ie 
find aber auch bloß in der Poeſie gebräuchlich; und es giebt 
noch mehrere dersleichen einzelne : Wörter von lateiniſchen Ver⸗ 
bis in ben Werfen der italienifshen Dichter, melde wir. bier 
nicht wie angezeigt haben, und Die fich bey Dec Leſung dieſer 
Werke leicht erkennen und verfichen laſſen. Auch find dieſe 
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Wörter von den Verfaffern des großen Wörterbuches della 
Crusca felbft als Fremdlinge angefehen und, mit der Benens 
nung voce latina, von dem übrigen einheimifchen Wörtern 
der italienifchen Sprache unterſchieden worden. 


Von den abgeleiteten und. tejammens 
gefegten Verbis. 


5. 280. Die Verba ſind, in Ruͤckſicht auf ihre Sildung, 
entweder einfach oder zuſammeng efeßt, 


Einfache Berba 3. B. find: fare, ginrare, a sonare, 
dannare, pördere, muövere, giüguere, vestire, dire, mentire, 
seguiro etc. 


Zufammengefeßte find: condannare, congiursre, lignefare, rag. 
guardare, disperdere, promuövere, sopraggiügnere, travestire, 
maledire, smentire, inseguire, vanaglosiare, malmenare, mante- 
nere etc. 


Einige find doppelt zufammengefegt; als, von tindere: inten« 
dere und sopraintendere; von cedere: conr@dere und riconcederez 
von pröndere: apprctidere uud disapprendere; von seändere: di- 
scöändere und condiseendere; von porre: supporre und presup® 
porre; 1.0. m. 


$. 281. Die einfachen Verba ſind entweder urſpruͤng— 
liche oder abgeleitete (primitivi oder derivati), Urs 
fprüngliche VBerba nenne man alle die, welche von feinen 
andern Werfe abgeleitet. find; 


5.3. stare, fare, dare, bussare, sudare, trovars; gémere, pen-. 
dere, töndere, mettere, rıdere, pignere, riidere; ire, dire, dor- 
mire, nitrire, sentire, udire und viele andere mehr. 


Abgeleitete Verba heißen alle die, welche von andern 
Wörtern abgeleitet find, und zwar: 


ı) Von Eubftantiven: 3.%. bastonare von bastone; carce» 
rare von cärcere; denticchiare von dente; fiammare von hamma; 
ideare von idea; lacrimare von licrima; .martellare von mar- 
tello; novellare von novella; onorare von onore; pescare von 
pesce; questionare VON questione; rovinare von rovina; sognare 
ron. soguo; tumultuare von tumulto 3 vaporare DON vapoıe; 
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zelare von zelo; favorire won favore; finire bon fine; horire 
von fiorez custodire von custode; sortire von sorte; veslire. von 
Vveste U, u. m. \ 
2). Von Adjeltiven: ampliare von amplo; aspreggiare von 
&spro; breviare von breve; celebrare, von celebre ; degnare von 
degno; fiaccare von haoco; gonfiare von gönfio; largare von lar- 
g°; liberare von libero; lisciare von liscio; migliorare von mi« 
gliore; peggiorare von peggiore; ritondare von — sanarg 
vonsano; tardare von tardo; uguagliare von uguale; vicinare von 
vitina u.a, m. Ä 

3) Von’ Zahlwörtern: intreare dreyfach werden, von tre; 
squartare DON quarto. | | 

4) Von Präapofisionen: entrare von entro; dietreggiare 
von dietro ; dintornare von d’intorno ; incontrare von incontro ; 
oltreggiare und imoltrare von oltre; soperchiare von sopra oder 
vielmehr von dem lateinifchen super, daher man auch superchiare 
ſagt. 

5) und endlich von anderen Verbis: abbrucciacchiare von 
abbrucciare; beffeggiare von beffarey conteggiare bon contare; 
componicchiare von comporre; folgoreggiare von folgorare; 
giuocacchiare von giuocare; lavoracchiare don Javorare; mormo- 
Yeggiare von mormorare; ocehi icggiare von occhiare; pioviggi» 
naro von piövere; rotoJare von rotare; saltellare von saltare, sti- 
sacchiare von stirare; veleggiare von velare; — von 
zappare u.a. 

Manche von Yominibus abgeleitctete Verba muſſ en in der Ab⸗ 
leitung zuſammengeſetzt werden; z. B. abbellire von bello; acca- 
sare DON Casa; acconnare von cenno; adescare VON esca; am- 
maestrare von mäestro; avviticchiare Yon viticchio; dibarbare 
von baxba; disirodare von frode; imboscare von bosco; inalbe- 
rare von älbero ; invecchiare von vecchio; irverare von veroz 
sbudellare von budella; sporcare yon porco; squartare von quar- 
to; intuare bon tu; immiare von mi; illuiare von lui; fogiel er 
intrare in te, in me, in Jui, | 


L- Bon den abgeleiteten Verbis. 


- 282. Die ‚Bildung der. abgeleiteten Verborum ges 
fhieht auf die einfachſte und vegelmäßigfte Art, wenn die 
Endung des Wortes, von welchem das Verbum gebildet 
oder abgeleitet werden foll, in eine Der Endungen des Infi⸗ 
nitiv are und ire verwandelt wird; z. B. bäcio in baciare; 
cerchio im cerchiare; folgore in folgorare; fine in finire; 
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gentile in gentilire; stüpido in stupidire. Oft, wenn das 
Staͤtamwort auf a endigt und die Ableitung in der erſten 
Konjugazlon gefhieht, Darf demfelben nur die Sylbe re 
angehängt werden; z. B. anima — animare; brama von 
bramare; bilancia — bilanciare; glöria — gloriare etc. 
Es ift merfwärdig, daß die abgeleiteten Verba ſaͤmmtlich 
entweder zur erfien oder zus Dritten Konjugazion gehören, 
und daß alle Verba der zweyten urfprüngliche und zufams 
mengefeste find. 


Die auf dieſe einfache Ark abgeleiteten Verba nehmen 
den Begriff ihres Stammwortes in ſich auf, und verfaüs 
pfen ihn als Praͤdikat mit dem Subjekt, welchen fie ir 
der Rede bevgefellet tverden, fo daß die Wirfung des Verbt 
entweder in dem Subjekte verbleibt und endigt. (abgeleitete 
Intranfitive), oder von dem handelnden Subjeft auf ein ans 
deres Ding übergeht (abgeleitete Tranfitive). 


Aber die abgeleiteten Derba find, außerdem daf fie den 


- Begriff ihres Stammwortes ausdrücken, noch mancherley 


Modiſikazionen ihrer Bedeutung faͤhig, welche Modifikazio⸗ 
nen ſich gewoͤhnlich an der Ableitungsſylbe offenbaren; und 
den gemäß laffen fi) nachſtehende verfchiedene Arten der 
abgeleiteten Zeitwoͤrter im Italieniſchen unterfähriden, 


1) Solche, Die Den Anfang oder ein allmähliches Forts 
fohreiten der Handlung, oder des Leberganges von eis 
nen Zuftande in den anderen ausdrüden (Inchoa⸗ 
tive — incoativi). 

2) Die eine Wiederholung der Handlung ausdrücen (Ftes 
rative oder Frequentative — frequentativi). 
3) Die eine Verſtaͤrkung ihres Grundbegriffs anzeigen 

(Intenfive — intensivi). 

4) Die eine Verkleinerung ihres Grundbegriffes anzeigen 
(Diminutive — diminutivi). 

3) Die durch ihre Ableitungsfplbe die Bewirfung eines 
Zuftandes oder einer Handlung begeichnen Bars 
tive — fattivi). 


6) Nachahmende, welche durch ihten Laut eine Nach⸗ 
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ahmung, meiſtens hoͤrbarer Gegenſtaͤnde, bezeichnen 

(Imitative — imitativi). 

Oft find mehrere der hier angezeigten Nebenbedeutun⸗ 
gen in einem und demſelben Verbo enthalten, welches vor⸗ 
nebmlich bey den Frequentativen fiatt findet, die nicht. fels 
ten. auch zugleich eine intenfive, oder Pa —X 
imitative Kraft — 


1. Von den Verbis —R& 


8, 283. Die Verba, welche mit ihrem Begriff sugfeteh 
den Anfang, oder ein allmähliches Fortruͤcken ihrer Wirkung 
ausdrücken, zeichnen fih gewoͤhnlich durch Feine befondere 
Ableitungsfolbe aus, . und finden fich befonders häufig im 
der dritten Konjngazion, ſowohl in aaa) als in zus 
fammengefegter Form. 

: Benfpiele von Juchoatlven einfacher Form in ire find: bian« 
chire, gentilire, liguidire, puiridire, guarire, seipiro und scipi- 


dire, stupire und stupidire, superbire, stordire, ———— une 
dire it. a. 

Haͤufiger find fie it der sufemmengefegten Form mit den Par⸗ 
titeln a, in, ra, ri, rin und s; 3.9. addormire, wo die indyons 
tive Kraft bloß in Dee Partikel liegt, Denn dormire für ſich allein 
bat vichts Inchoatives; ammorbidire, arrössire, ammagrire, im» 
bertialire, impallidire, impazzire, inaridire, ingrandire, insal- 
vatichire, Inzotichire, rappiccinuue, ratriepidire, rifrandire, ri- 
gnane,  rimbambire, rimbruttire, ringiovanire, rinverdire, sma- 
grire, sminuiro, sbaldanzıre 'ır a. m. 


Die Endung isco, welche diefe Verba vewdhnlich in der es 
ſten Perfon des Praͤſens haben, iſt fein charatteriſtiſches Zei⸗ 
chen der inchoativen Bedeutung, denn viele Verba ohne dleſe 
Bedeutung haben jene Endung gleichfalls; andere hingegen, 
wie unter den obigen Beyſpielen addorınire und alle Inchoa⸗ 
"tive in arc, haben fie nicht. Die Inchoative der erften Kou⸗ 
jugagion find ſaͤmmtlich zufanmengefegter Form, vorzüglich 
mit den Partikeln a und in, welche ihnen gewöhnlich die ins 
choative Kraft ertheilen; 2) 


z. B. addormentare, addottorare, aggiomare, abbujare, allun- 
gare, ammalare, Jınpuctare, inlrancesare, infrondare, ingrosserd, 
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_ Imselvare, intenebrare, intorbidare, ammassictiare, annottaro, 
attardare, Attempare, impaludare, impuzzare, incarhare, inca- 
zognare, infracidare, ‚inselvaticare, invoterare u. a. | 


Diele Verba von diefer Bedeutung haben Re Endungen 
in are und ire; 
3. 9. abbrunare und abbrunire ; affiebolare und affiebolirez 
ammezzare und ammezzire; annerare und annerire; Appassäre und 
Appassire; appicciolare und appicciolire; arrozzaro und Arrozazire; 
imbiancare und imbianchire; impallidare ımd impaliidiro; impaz- 
zave und impazzire, incalvare und incalvire; Eee und in- 
ginire: intiepidare und intiepidire, . 


- Größtentheils find die Verba, welche ER Veden⸗ 
* haben, intranſitive, oder werden, wenn ſie tranſitive 
ſind, in reziproker Form gebraucht; welches mit vielen der 
hier angeführten Beyſpiele der Falk iſt. Im Deu ſchen wird 
der Begriff des Inchoativen Häufig durch Umſchreibung mit 
dem Hülfsverbum werden ausgedrüdt;g B. lahm wer 
den, roth werden, wild werden, welf werden; 
in vielen Faͤllen aber wird es auch mit eigenen, von dem Adjektiv 
abgeleiteten, Verbis durch Die Borhängepartifeln er und ver 
auggedrüct, wo dag er gewöhnlich ein Entſtehen und 
das ver ein Vergehen ausdruͤckt; 5. B. erlahmen, 
BrDIDER: verwildern, verwelfen, verfauren x. 


. Bon den Verbis iterativis, oder frequen— 
tativis. 


9. 284. Es giebt verſchiedene — welche an 
den abgeleiteten Verbis der italieniſchen Sprache den Begriff 
der oͤftern Wiederholung bezeichnen, und die Verba dieſer 
Art ſind ſaͤmmtlich aus der erſten Konjugazion. Die gewoͤhn⸗ 
lichſten Endungen der frequentativen Zeitwoͤrter find: in 
cchiare, ceiare, ggiare, gliare, olare, und 22are. Miele 
derfelben haben, bey der frequentativen Bedeutung, noch die 
der Intenſion oder der Verkleinerung. Beyſpiele von Fre⸗ 
quentativen mit den verſchiedenen Endungen find: 


In cchiare: a) bloß frequentativ: avvolticchiare, battac: 
ehiare, baciucchiare, incrocicchiare, -frugacchiare, stiracchiare; 
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sputacchiare ete. b). mit dem Mebenbegriff der Verkleinerun 4: 
"bucacchiare, cernecchiare, giuocacchiare, sforacchiare, dender 
ehiare, mastieacchiare, punzecchiare etc. c) mit dem Nebenbegriff 
der Geringfhäbung: — — imparacchiĩaro, dantad· 
chiare,, lavoracchiare. 

In coiare:- a) bloß fFrequenmtatib: »ggraticciare, sculaccia: 
re,..sparniccisre,, spiumacciare etc. b) mit dem Mebenbegriff dee 
Sntenfion: appiastrieciare, sfarinacciare, approvecciare, dis» 
chiavacciare etc. c.) mit dem Nebenbegriff der Verklein erum 8 * 
scalpicviare,, stroppicciare eto. 


In geiare Die Verba in diefer Endung find fehr zahlreich und 
fhre gewöhntichke Bedeutung iſt die Beylegung einer Eigenſchaft 
oder angenommenen Handlungsmeife, welche Behlegnng ſich auf die 
oͤftere Aeußſerung derſelben gründet; z. B. armepgiare, bamboleg- 
giaro, bianchegginre, ee biffoniegz giard, dattiveg· 
giare, filosofeggiaro, fortuneggiaro, guerreggiaro, motteggiare, 
nereggiare, paoneggiare, pettegolezgiard;, poltronoggiare, vonıe 
peggiare, | rimeggiaro rosseggiare, scarsoggiaro, serpeggiare, 
signoregglare, spumeggiare, tempproggiare, tiranneggiare, töon« 

eggiare, torreggiard, Vaneggiare, vezzegziare, vinggiare, vil- 
leggiare, voltegztäten! a. m. Frequentativ, ober bloß die öftere 
Wiederholung einer Handlung bezeichnend, find folgende: aleggiaro 
oder. alieggiarc, ancheggiare, ‚arpeggiare, bocchegglare, cardog- 
giare, ‚sonteggiare, ouleggi us dardeggiare, fiammeggiare, fole 
goreggiare 5 gorghögpiang. lımpegg iare, mormoroggiare, oe⸗ 
chieggiare, ondezziare, palpegziare, punteggiare, questioneg- 
— romoreggiare, scornegglare, ventezgiare, veorseggiare CiCe 
In manchen Faͤllen iſt die Endung ggiare der Endung zzare gleiche 
bedeutend; 3. DB. amarcegpiare und amarnzzare, particölareggiare 
und particolarizäre, poeteggiare und poetizzare, Pröfeteggiare 
und: profetizzare, singolareggiare und’ singolarizzare, — — 
und tirannizzare, 

In Zliare a) mit dem Nebenbegriff der Jutenſion: attor- 
eigliare, avincigliare, battagliare, gozzovigliaro, sbaragliare; 
b) der Vorkleinerung: dormigliare, penzigliare, sonagliare 
etc. bloß frequentativ: scarimigliare, sparpagliare, Arzubi- 
gliare ift ein Inchoativ. 

In olare: Die Verba mit dieſer Endung ſind entweder (ce, 
quentativ mit dem Nebenbegriff der Verkieinerung, oder bloß dimi— 
nutiv. Beyſpiele der erfteren Art find: ballonzolare, brancolare, 
brontolare, eigolafe; eimbouolare, eiondolare, dondölare, fre- 
gacciolare, goceiolare, rotolare, rovistolare, sdrucciolare, spruz-“ 
zeläre., sventolare, tombolare, voltolare etc. 


In ttare: Frequentativ, mit dem Nebentegriff der Verkleine⸗ 
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tungs -bornbettare, eulattare ; acculattare; — scambiet· 
m sciagnattare, sculetiare, zampettare, 

An zzarer Bloß frequentativ find: sparnarzare, speterrare, 
starmazzare. Frequentatio mit dem Begriff der Intenfion: ghi 
gnarzaro, schiamazzare, avvinazzare, strombazzare, singhioz, 
zave; oder der Verkleinerung: inmamorazzare, intagliuzzare- 
sbevuzzare, svolazzare, tagläuzzare. Die meiften übrigen abges 
feiteten Verba in erzare und izzare drüfen einen Zuftand, - eine 
Wirkung oder HYanblung aus, die von der Eigenfchaft des Wurzel» 
begrifies partizipirt; 3. B. amarezzare, carezzare, spettorezzare, 
apolverezeare, agonizzare, ‚analizzare, arımonizzare, avarizzare, 
Caratterizzare, esorcizzase, motomizzare, moralizzare, scauda= 
lizzare, solennizsare, tirannizzare, volgarizzare U, a. m. 


3. Bon den Verbig intenfivis. 


9. 285. Die Endungen, welche den Begriff der Inten⸗ 
fion oder der Verſtaͤrkung des Grundbegriffes ausdrüden; 
ſind care, tare, zare, Diefer Begriff iſt aber auch oft von 
andern Nebenbegriffen begleitet, wie die nachfiehenden Tepe 
fpiele zeigen: 


An care: a) bloß intenfiv: arpicare, affumica- 
yo,  barbicare,, dibarbicare , balbetticare ‚ cCascare, ciampis* 
care, gemicare, incespicare, hevicar®, mutricart, rampicare, 
zinforzare, straseicare, umeicare, b) mit dem Nebenbegriff des 
Inchoativen: verdicare udef verzicare, Yinverzicare, rossicare, 
e) des Frequentativen: biascicare, brancicare, 2oppicare, 
mozzicare, pizzicare, stuzzicare, luccicäre. 4 


In tare: a) I ntenfive:- conseguitare, diventare, assaltare, 
gravitare, perseguitare, levitare,, voltare, vomitare, b) mit dem 
Nebenbegriff ver Wiederho iu ng: agitare, febbrieitare, fremi- 
tare, felicitare, saltare. 


In zare: galluzzare, ringalluzzere, rabbruzzare, raggruz- 
zare, balzare. Andere Verba mit diefer Endung, welche zugleich 
den Begriff des Frequentativen haben, find bereits unter der 
vorigen Nummer angeführt worden. 


4 Bon den Verbis diminutivis. 


9. 286. Dieſe zeichnen ſich gewoͤhnlich durch die. Ens 
dung cchiare, olare, ellare und etiare aus; z. B. 


4 ı\ 
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In — ; abbruetiacchlare, dormicchlare, innemorneihia- 
ve, sudacchiäre, invaghicchiare, sonnacchiare etc. 
In blare: abbrustolare, nccovacoiolare, brustolare, erepolare, 
£inocoläre, Mmngolare oder muggiolare, rabbruzzolare, raggrum 
kolare, sminuzzolare, strirolare, ıremolare, ustolare etc, 
In llare: balzellare, canterellare, punzellare, sarchielfare, 
lardellare, saltellare, salterellare, sboeconosllare, succhiellare, 
sirimpellare; die Ichtere iſt zugleich difpregiativ, jo wie balzellare 


md saltellare zugleich freguentativ find. 


Au ottaro: cingusttare, gambeitare, linguettare, scoppiettare, 
schigzetiane, zappettare;— besgleichen gratiugiare, piovigginare,, 


3. Von den Verbis fafritivie.. . 


$. 287. Die eigentfümliche und charakteriftifche Ablei⸗ 
tungs⸗ Endung der Zeitwörter, weiche die Bewirkung eines 
Sultandes oder einer Handlung durch per aͤnere Form aus⸗ 
druͤcken, iſt ficare; 


3. B. amplificare, beneficare, certificare , deificare,, edificare, 
forıificare, giustificare, identifichre, lenificare, mellificare, nidi- 


icare, onorificare, pacilicare, qualificare, — — | 


re, tepilicaro, versificare u. f. w. 


Diefelbe Bedeutung haben auch biele unter den Verbi⸗ | 
in ggiare und zzare; 
3. B. atteggiare , danneggiare, — — insa» 
leggiare; autorizzare, cauonizzaıc, divinizzare, ——— 
polverizzare » volgarizzare etc, — 
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Na, Don den Verbis imitatibis. 


s. 288, Die Verba, welche durch ihren glang dem Ger | 
genftand oder die Wirfung nahahmen; welche fie ausdrüff 
ten, haben mancherley Endungen, welche durch Die Art und 
Beſchaffenheit ihres Objekts motivire werden. Die italieg 
nische Sprache iſt rei) an nahahmenden Verbis. Wir wol⸗ 
len nur die ausgezeichnetiten derfelben, welche meiſtens hoͤr⸗ 
bare Gegenftände ausdruͤcken, hier anführen? 

Diele der nachahmenden Zeitwoͤrter haben Die einfache 
Ableitungs s Endung in are oder ire, und ihr egemende⸗ 
Laut liegt in dem a. Ze 
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3. B. belare, brillare, eianciare, ehiscehierare, chiurlare,-eric- 
chiare, fischiare, frizzarc, gnaulare, graechiare, guazzare, guiz- 
zare,. muggbiare,. picchiaro B rimbombare, schiacciare, schicche» - 
raro, schizzare, scorosciare, sgraifiare, spruzzare, squillare, squac- 
Querare oder squsc;licrare, atrillaro, succhiare, urlare, zixlare 
Kor ı_® 


An anderen liegt der nahapmende Laut ſowohl in dem 
Ctammmorte, als in der Ableitungs + Endung, welche legs 
tere gewöhnli auch noch cine ee oder diminutive 
Nebenbedeutung ‚hot; 


4. B. chicchirillaro, cianciamellare, ciaramellare, cuculiare, tat- 
taınellare, ' ghromtolare, miagulare, muggiolare,- scricchiolare, 
: scinjllare, sdrucciolare, sfringuellare, sgrigiolare, trimpellare, 
wlalare) zampillare, zimbellare , zufolare, tentennare, tintinnire, 
Bislhgzläire, barbugliare, brullicare, gargagliare, sguinzaßliare; 
sparpagkiare, tartagliaro, galluzzare, gavazzare, gluighazzare, 
schiamazzare, singhiozzire, u. a. m, 


” 


"11. Bon den zufammengefegten Verbis— 


& 289 Die zufammengefegten Verba werden, theils 
vermittelſt der Vorſetzung gewiſſer Partikeln vor die einfachen 
Verba, thells dur Sufanmenfekung derfelben mit einem 
Nomen, gebildet. Durch ſolche Zufammenfegungen wird die 
urfprängliche Bedeutung der Derborum-verfchiedentlih mo⸗ 
difizirt. 

Die vornehmſten Modifikazionen, die ein Verbum durch 
die Zuſammenſetzungs-Partikel erleidet, find: das Verbum 
nimmt entweder die Bedeutung der Partikel in fih auf, und 
dieß iſt gemöhnlid ;der Fall, wenn die Partikel außer der 
Zufammenfegung eine beftimmte und ſelbſtaͤndige Bedeu⸗ 
tung hat; dergleichen Partifeln find: contra, fra, oltre, 
sopra, SOotto, tras Oder trans etc. und die, welche im Lateis 
nifchen,. woher fie ſtammen, für fich felbft bedeutend find; 
als: ante, circum ‚oder circon, post, pro, sub etc. Dder 
dag Verbum erhält durch die angehängte Partifel eine beys 
legende-(affirmative) oder eine beraubende (negative) 
Wirkung, weiche vornehmlich die-Partifeln a, ad, ab, de, di, 
en e und es, in, 8, Sci, ‚haben, Dder die — * 


£ ie 


dem Verbo eine reiterative Bedeutung bey; dieß hun, 


vornehmlich die Partifeln ra, re, ri, fin und ris. Oder fie 
verftärken bloß die Intenfion der Handlung, wie in mans 
den Kälfen a, di, de, dis, in und per: Oder fie geben dent 
Berbum fonft eine Nebenbedeutung; oder endlich fie 
werden bloß der Zierlichkeit wegen. demfelben beygefuͤgt. 
Bon alleh dirfen Fällen werben in der. Erklärung der Bun 
menfegungs + Partikeln Beyfpiele vorlommen. 2* 


$-290. Die Partikeln, welche in der — 
ESprache zuſammeugeſetzte Verba bilden, ſind größtentheilg, 
nebſt ihrerBedeutung, aus der latelniſchen in fie „ou 
gen. Es find die folgenden : | 


‚A, ab, as, ante oder anti, eircon oder eircum, con oder 

co, contra oder Contro, de, di, dis,. e vder es, fra, fras, 

fudri, in, infra, inter, intra, intro, mis, ob, oltra oder 

' “ öltre, 'per, pos, pre, pro, ra, re, ri, rin, ris, retro, 8, Sciy 
„80, sopra Oder SOVra, 80T, sotto, ‚stra, su, auD) tra, trag 
oder trans. 


4 welches den folgenden Beufenanten, wenn derſelbe keine 
8 impura if, verdoppelt und ver andern Vokalen, des Wohllauts 
wegen, ein d zu fih nimmt, bat rhehrentheils eine zueignende 
oder affirmative Kraft, wie in den nahfiehenden Werbis: ab- 
bracciäre, addormentare, aggiüignere, ammalere, annientare, ad» 
Operare, appiccinire, arfampicare , assentire, asauciare, Ben 
ettöndere, adungliafe, avvicinare, avvezzaro, azzuflare etc.; 
eine beraubende Kraft hat es im assörbere, assentare,' —— 


vere, assorbire, wo es eigentlich die Bedeutung von ab hat, deſſen 


- des Wohllauts wegen in den folgenden Bofat verwandelt if. 


Ab — bat immer, mein das b’ nicht eime bloße Verdoppelung, 


if, wie in abbracciare, abbapliare, abbroviare ete. eine beranız 
bende Kraftz 3: ©. in abbiurare, abbätlere, abusare, ꝓbiet⸗ 
tare, abbandonare, abboliriare, abborrire ete. 

As = bat in ‚manden Derbis eine zuengnende Rraft, und 


— dann iſt es dem a oder ad gleichbedeutend; ' wie in assicurare, asa 


segnaro, assembrare, assimilare, asstrmeralete,; — fin andern hat 
es eine beraubende Kraft, wie in atportare, assentare, aste- 
nersi, astergere, astratıe, ascindere erc. In Diefen Fallen ift eu Dem 


ab gleich bedeutend. — In Merbis wie ascönderes mstrivere, as 


pörgere, aspeliai@, aspirare, —— eic. gehört dass nicht der 
“ f * 
26 
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Partikel, ſondern dem Verbo an. — Zuweilen ſtehen a, ab und as 
auch zur bloßen Verſt arkung des Ausdruds, oder des Wohle 
langes wegen; 3. B. in assecondare, accarezzare, acelıetare, 
acconsentire, abbajere, abbendare, addimandare, addivenire, 
addomesticare, ammarcire, aunitrive, arrischiare, arroventare 
etc. welche Verba, auch ohne die Partikel, dieſelbe Bedeutung haben, 
und durch Diefelbe ihre Bedeutung in nichts verändern. | 

Annts oder ‘anti, vor, vorher — theils dem Merbo, nit wel 
dem es verbunden wird, feine Bedeutung mit; 3. B. anteporre, 
antecörrere, antivedere, antisapere, antiguardare, antirenire etc, 

Circon oder -eircum, um == theilt dem Verbo feine Bedeutung 
mit, wie in circoneingere, circondare oder circumdare, circon- 
scrivore oder (des Wohllauts wegen, weicher Beinen Konfonanten 
vor der s impura duldet) eircoscrivere, circuire, 

Con mit = weldes vor b, m umd p fein.n in m,— ımd vor 1 
und x, in Lund r, verwandelt, und dafjelbe, vor Vokalen und der s 
impura, des Wohllauts wegen, ganz wegwirft, iheilt den Verbie, 
mic welchen es ih verbindet, feine Bedeutung mit; 3. B. conoa- 
tenare, conföndere, ‚eombittere, compincere, comporre, com- 
mischiare, collacrimare , corsispöndere, coabitare, cooperare, 
cortringero, cospirare. — In einigen verftärft es, als bloße Fülle 
partitel, den Nachdruck, und kann daher auch, der Bedeutung une 
beſchadet, wegbleiben; 3. B. caudannare fatt dannare; confidare 
fratt fidare, commuoövere flatt muovere ete. 

Contra oder contro, gegen, wider — theilt dem Verbo feine. 
Bedeutung mit; 3. B. contraddire, contraſffaxe, contrammandare, 
controvcrtere. _ | \ | 

De und di = welche in den meiften Fällen gleihbedentend find, 
haben gewöhnlich eine beraubende Wirkung, wie in dilbdare, di- 
vezzare, diradicare, dimenticare, divecchiare, decapitare, deorde 
scere, decadere, degenerare, degradare, demolire, desistere, dete. 
stare, deviare eto. in ſolchen Fallen kann oft das de und di in dis 
verwandelt werden. — Eine affirmative Wirkung haben de und 
di in den nachfehenden-Merbis: debellare, definire, dinunciare, 
dilungare, dilucidare, delinoare, determinare, divolgare, divisa- 
re, dinigrare. — Als bloßes Riempitiv ftehen fie vor folgenden 

\ Merbis "dibrucciare, dilacerare, dinominase, dinumerare, dirub- 
bare, divariare, divietare, Ä | 

Dis = bat in den meiften Fällen eine beraubende, oder die 
Bedeutung feines Verbi aufebende, Wirkung; 3.3. disarmare, disco- 
lorire, discnmporre, diseredare, disfare, disingannare, dislaccia- 
se, dismontare, disonorare, dispiacre, dissetare, divezzare, dis- 
unire. — Zumeilen hat es eine difributive und ableitende 
Bedeutung, in welden Fällen es dem de glei it; z. B. disbranare 
discndere, discörnere, dischiarare, discreparo, disiavillare, dis 


389 


yocciolare, disporre, distöndere, distribuire, — Oft iſt es, bloß 
Riempitiv und kann, ohne der Bedeutung Abbruch zu thun, wege 
gelaffen werden; 3. B. distögliere u. tögliere, disnudare und nuda- 
re, Jistarbare und turbare, "disinfignere und infingere, disseparare 
und separarc, disvariare und variare find in ihrer Bedeutung. nicht 
verſchieden. — In vielen Verbis, die mit einem Konfonanten, der 
kein s if, anfangen, faun man auch die beyden vorderſten Buchſta⸗ 
ben diefer Partikel weglaffen und ein bloßes s vor das Verbum fegen; 
3. B. flatt discacciare — scacciara; flatt, distrruggere — strüggere; 
fiatt disculorire — scolorire etc. 

E oder es = vom lateinifchen ex aus, melde Bedeutung, es 
auch gewoͤhnlich dem Verbum mittheilt; 3. B. edurre, emergere,. 
espändere, ecoedere, eleggere, esprimere, eseguire, escltideres. 
estrarre, ‚esporre,-esclamare etc; ; auch von ea. wird oft das ⸗ weg⸗ 
gelaſſen; z. B. sp.indere, sclamare, £zcusare, sperimentare ; WENN 
daher ſolchen Verbis ein Wort, das mit einem Konfonanten ‚endigt,. 
vorhergeht, fo nehmen fie nicht i, fonderu das mweggemorfene © iwie⸗ 
der vor ſich, und lauten: a esclamare, escusare, esperir. 
menlatc etc, 

j Fra — if dem. lateiniſchen iuter zwiſ den gleich, deren. Be 
‚ deutung,es au feinem Verbum in der Verbindung mittheilt; 3. 
frapporre, ſiammõottoro. frammischiare, — Gtatt des fra ann mon. 
auch tra fetzen: als trammettero, tramischiare und flatt Ärappörze 
auch interporre. — Hingegen fann man nicht. immer .fra ſtatt ira 
fegen, fondern bloß in den bier angeführten Beyſpielen, „weil tra, 
verfchiedene Bedeutungen bat, und zumweileu flott extra, zuweilen 
ſtatt ıvans, gefegt wird, 

‚Fras aſt eine Partikel —— Bedeutung mit fra, weis. 
de uur in den drey Verbis frastagliare im kleine Theile ders 
fihneiden, frastenere oben halten, und. frastornare rufgäne, 
gig werden oder rüdgäangig machen, vorkommt, . 

Fuori aus — kommt bloß in dem, wenig, gebräuchlichen füoge · 
chiudere oder forschiudere ausf Hligben und in dem Partizip 
fnoruscitn ausgewandert, vor, 

In in = weldyes wr b, m und p fein n inm, und vor 1 und’ 
rin, Lund r verwandelt, und vor einer.s impura daſſelbe, des Wohl⸗ 
lauts wegen, ganz wegwirft, hat in den meifien Fällen eine aueige, 
nende Wirkung, 3 DB», inacquare, imbazcare, indebolire, "infari- 
nare, immaginare, innovare, impiegaro, inorridire, irrorare, ire 
sitare, insalare, intimorire, inubbriacare, invecchiare ‚arc, — 
Eine verneinende Bedeutung hat es in folgenden Verbis igco- 
modare, ändegnare, indennizzare, infamare, ingiuriare, inquietas 

‘©, insanire, imprecare, — Säufiger als in ben Verbis ift Die ver⸗ 
inende Bedentung diefer Partılel in den damit zuſommengeſetzien 
Subſtantiven und Adjeltiven. — Zuweilen ſteht fle auch als Riem 
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pitig, bloß des Nachdrucks wegen; 3. 9. imbagnare fl. bagnare; 
immacchiare ft. macchiare; immascherare ft. mascherare; immu- 
tare ſt. Mutare; inariimare ff. animare; incarcerara ft. carcerare; 
inchinare fl, chinare; inalzare ft, alzare; infingore fl. fingere. 

Infra, intra, inter, intro, wifcen, unter — theilen dem 
Verbum ihre Bedeutung mit; ald: inframmettere oder frammettere;' 
jutralasciarg und tralasciare; iniraprendere; wi ere oder trät- 
wönere auch intertenere; intervenire ; interporre adch intraporre; 
$faporre bder frapporre;. intromettere ; intrödurre 5 interrömpere, 

Mis = ift.deutfchen Urſprungs, und von gleicher Bedeutung mit 
der deutfchen Partikel mt; z. Bein misavvenire, miscredere, mis- 
fare, misüsäre u. 4. Die mit mis aufammen ‚gefegten Derba find 
wenig üblich. 

"OB = weldyes, durch Verwandlnng des b in den folgenden Kon⸗ 
fonanten , deifelben verdoppelt und vor der s impura das b ganz 
wegwirft, bedeutet fo viel Als entgegen, wider; 3. 9. obbier- 
tare, Occörrere, offerire, oppugnare, ostare, ostinarsi, ostruire, 
otturare, ovviare etc. In den folgenden Werbis hat es eine vera 
fhigdene, meiftens affirmative, Bedeutung; z. B. opprimere unters’. 
dien, Ossequiare gehorfamen , Otcupare befdäftigen, obbligare 
verpflichten, ottenere erhalten, osscrvare beobadhten. — Sur eihis” 
gen Zufammenfegungen veraͤndert es den Begriff des Berbi Sie 
* © in obumbrare und offuscare. 

" Oltra und olire'über, jenfeits = ift bloß mit dem Verbum⸗ 
Passaro üblich in oltrapassare oder oltrepassare Überfchreiten. 

Per durch — diefe Bedentung hat es in den folgenden Ver⸗ 
bis: perforare, permettere, pertugiare, pervenire; — in andern’ 
dient es die Dauer und Durchführung der Handlung bis zu ihrem 
Bier Ausgudräden; 4. B. perdürare, permanere, pernottare, pero“ 
rare, Perboguire, rerdeguitare, perseveraro, persistere, persua- 
dere, perträttare etc,; — in andern verftärft es bloß den Nach⸗ 
bene, , wie in pernnütare, permischiare , perturbare, 

"Pos von post /näch —' theilt dem Verbum feinen Begriff mit, 
b. Bi « ‚posporro, ai posticipare ons Gegentheit von anti=- 
ci ar e, 

R Pre’ vor, vorher = fomohl der Feirev dem —XX 
nachz3. B. preoedere, "predestinare, "premettere, preöctupare, 
' prelibare, premeditare, preparare, preporre, prevenire ett’; — 
ferner dem Werth und dr Schägung nach: wiein prediligete, 
proferire, preelöggere‘, — ‚pr evalere et, 

"Prowor, hervor, heraus =. B. 'produrre, procläfhärey 
procreare, profferire, prögettare, procurare, 'proporre, ' eroroͤm· 
pere, provenire, — Qutbe (en it es mit per: gleichbedeutend 4. B. 
promutare und permutare; und mit pro, wie in progiudichre und 
pregiudioato, prosümere und presumere, — Den Begriff der Fo trt⸗ 
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Fhreitens: undder Fortdauer hat es in folgenden Verbiss {prob 
dere;} progtedire, prolungaro, Prominireng, propägare, prorogära;| 
proseguise, .. 10% 2 287) 
+ Bayıra; ri, rin und nis = geben dene Verbum, mit weldhemt - 
fie verbunden find, den / Begriff der Wiederhobung oder: des 
Iterativen. — Haiſt zuſammengeſetzt aus iound a, wie in dem! 
folgenden Wecbis: rabbellire, rabbraeciare, raccennare, racquistarap 
saddormentarsi, raffrontarc, rappaciſiearo, rasserenaro, :rasswlires 
— Zuweilen ift es, ohne die. Bedeutung: des Iterativen mit: Hd) au: 
führen, mitoa oder in gleichbedeutend 5: aldtstadscorgianeo oder aucorsı 
ciare,“radumare oder adunare, raddoleire:sberssaddaleiren sr afknaie 
taro oder aifretiare raochiiidero oder imehiudere, ranizestafe adem 
innestare ‚»ravvilire oder invilixe, rattiöpidire oder ;intiepjdind.eto. 
— Zuweilen fieht es auch im der Bedeutung von siund yinzıya das 
raccettara" oder. icettare,' raccomoscere odere riconoscero, Faccon- 
sigliare. oder sidonsigliaxe, :raccordarsi odern sisordagsi,, »raflersare; 
oder: sinforzare,) raccappellaro , pder. rinsappellare.ı = Ihe: tiib. ai 
haben eine sterative Bebeufung in folgenden MBcebis:-resssenmerest 
und risssiimere, ‚recapitolare und ricapitelärng racpheilisee unde 
ricomeiliäre, zeparare,- rigenersie, Tipeiare,czisingere , tiuogase 
erci — Zumeilen baben fie auch den Begiiffiuon guiru dnmenskgte 
genz wider, hinweg; wie al, reprımexe , »riseysare, nesiotore 
rivelare, repugnare, sigeutare,, riguardare; rimangre, Timudverc, 
rispignexre, ritardare , ritenere.. — In mauchen Zuſammen ſetzungen; 
mit ri und ze bleibt der Begriff: des Derbi unveraudert; z. Ya ira“ 
scinders, :ricercare, richiedere, ricolmasesrienmapensrre, zieplen“ 
dere eic. — Bin auch sim iſt afanımengegegcusnus. »i und, im oder; 
iam , und iſt iteratie im rimboramse, rimmarginarey, rimpadromirsis 
rimpatriare,, rinforzare, ı singiovanire,,2äanowake „! zinvigprire. 
— Ohne den Begriff des Iterativen if es im folgenden. Zufansmens 
fegungen: rimboscare oderäniboscare „rinchittdere ober inchinderda 
rinerescert , Fincresparesiringraziare, —«Ris. ift- zuſammen gezogen 
aus ri und is ſtatt ins, vor Wörtern, Die mit einem Sonfonanten au⸗ 
fangen; z. B. riscaldare,/hischiarare, ‚Tispautrare, riagnardaro, 
in welchen Beyſpielen die iterative Bedeutung ‚diefer Pariikel nicht 
merklich iſt; hingegen finder: diefelbe ſich im! PAPIERE Verbis; 
xridegnarsi, zisbadiglisre xrisveglia ra. 

Retro und *itno zuvick theilt dem Verbo feine Bedeutung, 
mit; z. B..werrochdere, zeisogradase, ge ⸗⸗ 
und ritrogradare. 

8Dieſer Buchſtab bildet eine Menge von Zufanmmenfegimgen 
mit Verbis, und ift deshalb als eine Partikel zu: betrachten, welche 
den Siun der Verborum auf mancherlen Art modiftzirt. Das s wird 
immer nur ſolchen Werbis vorgefeßt, weiche mit einem Konfonanten, 
der feiie -s (impura iſt anfangen, — Die gewoͤhnlichſte Bedeutung 


/ 
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Mefer Partikel iR die beraubende oder megatine, und dann IR 
fie.dem dis gleich, welches in den meiften Fällen diefer Art an feine 
Stelle gefegt werden kann; 3. B. sbrigare oder disbrigare, sco« 
Prära oder discoprire, scaricaro oder discaricare ; fo. auch scompor- 
20. sdognare, sfibbiare, shiorire, sgombrare, sgonfiare, smaschs« 
rare, ‚smenticare oder dimenticare, .‚snervare, spasire,: spelare, 


 &piacere, spolverare, sprezzare, sradicare, staccare, svaligiare, 


Avezzarc etc. — Oder das s it zucignend und affirmativ, 
und in manchen folchen Fällen dem a, in, oder is gleichbedeutend, 
wie in sbagliare, soaldare oder riscaldare, söontrere oder incon- 
trare, 'slargare oder allargare, slontanare oder allontanare, slun« 
gare oder allungare, smorzare oder ammorzare; desgleichen in 
scorciare, scrocchiare, sfaldare, sfangare, afarinare, sfoggiare, 
sfolgorare, ämenomare, sminnire oder diminuire, spaventare, 
sporcare, svegliare ‚Oder risvegliare, svergognare, svornare, — 
Soommettere hat eine'negative Bedeutung, wenn es foviel beißt als 
discommetitere oder discomporre zerlegen; aber es if affirmativ, 
wenn es foviel als iscommetiere wetten, heißt: — Sfarzare findet 
man gebraucht in der Bedeutung von Kraft anwenden, weldes 
die gewöhnliche iR, und von Sraftrauben. — Zuweilen if dassbem 
o oder es gleichbedeutend; 5. B. in scusare, scavare, spändere, 
sperimentare, sporre, spremere, sterminare, slinguere, stirpare, 
— Gebr oft aud läßt es die Bedeutung des einfachen Derbi uns 
verändert, uud iR dann als ein Niempitiv zur Berftärkung des 
Nachdrucks zu betrachten, wie in sbeffare, scansare, sdimenticare, 
soambiare, soommmövere;, sconföndore, sdiminuire, sfraoassare „ 
sfendere, spervertire, "spingere,' spurgare, siögliere, sturbare, 
svariare, sgargarizzare, sgavazzare, sguardare etc. melde Berba 
ſaͤmmtlich, auch ohne das s,- diefelbe Bedeutung Haben. R 

Sci ift gleicher Bedeutung mit ox aus, und bat gewöhnlich 
eine beraubende Kraft; 3. B. in. sciacquare, scialacquare, 
scialare oder esalare, sciampiare, scioperare, sciupare und sciu« 
pinare, sciapidire und scipidire, : | 

So, von sub unter, — deflen Bedeutung es in folgenden 
Verbis hat: soccdrrere, söfferire, soffecare, soggiacere, soggio» 
garo, söggiugnere, sollevaro, somm£rgera, sommettere , soppian« 
tare, sopportare, sopprimere ; soserivere, sostenere, sovvenire, 
Oder es bat eine dDiminuirende Kraft, wie im: den nach⸗ 
Rehenden Werbis: sobbollire, soechiudere, socchiamare, soflregare, 
sofriggere, sogghignare, saspirare. 6. 
" . Sopra oder sopra über = theilt dem Merbum feine Bedeutung. 
mits 4. B. soprabbollire, sopracchiödere , sopraddire , soprafbre, 
#opraggiügnere, soprannatare, scpravvivers,. S0PrAVyanzare, 80- 
vrastare, sovrämpiere, tovraceréacere, 10VTapprre U. a. 

Sor = bedeutet zuweilen feviel als sopra über; z. B. sor- 


- 


* 


\ 


montaro, Sorpassare, ‚aorpröndere,- sorvenire oder sopravvenire , 
sorvolare eto, — Soviel als sub unter bedeutet es in sorröpgere} 
und als sub im diminutiven Siune in sorridere lädeln. 

Sotto = fopiet als sub unter, theilt dem Verbum feine Ber 
deutung mit; 3. B. sottentrare, {sotierrare. sottintendere, satto« 
giacero aber ‚soggiacere, soltomettero * sommottoro, sotto. 
porre, sottoscrivere, sottrarro. 

Su iſt mit so, wenn es ſoviel als sub heißt, von nleicher 
Bedeutung, und in vielen Fallen. fann eins für das andere gebraucht 
werden; 3 B. succiderg und soccidere, suffocare und soffocare, 
suggettare und soggettaro, suttsarre und soitrarre, suspicare und 
sospicaro, sumministrare und ‚somministrare, supprimere und 
iopprimero. Bleiche Bedeutung hat es in suceingere, suggerire, 
supporre, surrogare, sussistere etc. — In suddividere bedeutet 
es foviet als ri wiederum, aufsneue, und in succkdere ſo⸗ 
Biel als nad. 

'Sub unter — theilt den Verbo feine Bedeutung mit; z. B. 
subalternare, subentrare, 'subbissare, — subordinare, 
subornare, 

Stra = "bedeutet entweder ſoviel ale extra zu Biel zu ſehrz 
4. B. stracörrere, strafalciare, strafare, siragonfiare, Strago- 
dere, sirapagaro, strasapere , stravalicare,, stravincere, siravolere; 
oder es bedeutet foviel als trans über, hinüber; durch, und 
ba kann es in den meifien Fallen au tra oder ıras heißen; 3. B. 
straforaro, strafugare, stralignare, straportare, strasecolare, stra- 
Vvasare, stravedere ; mo man auch traforare, trafugare, tralignare, 
tgasportare,. trasecolaro ſagen kann. — u stramd@zzare iſt c8 dem 
fra oder tra, zwiſchen, gleich, und bedeutet dazwiſchen treten. 

‚ Tra = bat verſchiedene Hedeutungen: 1) foviel wie inter oder 
fra unter oder zwiſchen; 4. B. tramettere, tramescolare, tra- 
zmischiare, traporre, tramezzere, traprendere, transcegliere, — 
2) fo viel als extra außerft, fehr, 3. B. tracordassi, trasudare, 
tracörrere, fracannare, — 3) fo vielals per durch, in trafora- 
ze, trafiggere, tralicere, trapuntare, - 4) ſoviel als trag. oder 
trans über, jenf eils,in traboccare, tradolpire, tradurre, tra- 
gettare, tramandare, tramontare, trapassare, travasare, Iravia- 
re. — 5) eine frequentative Bedeutung von hin und her, hat es in 
traballare, trabalzare, tracollare, tragiogare, trasognare, — 6) Die 
Bedeutung von falſch, unreht, hat es in ıraudire, und in tra- 
vedere. — 7) — — es bloß riem pittv, wie in Tralagciare 
Batt Iasciare. + 
Trans Oder tras aud tran. ken, jenfeits, d — IR dem 
tra in derſelben Bedeutung gleich. Gewoͤbnlich beſtimmt der Wohle 
laut, ob. man ih der Zufammenfegung trans, trau, tras Ober ıra fas 
gen foll. Dit kann man eines und das —— fagıny z. B. trausſi 
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gurare und trasfigurare; transferiro und tras forire: transticchirs 
und trasrichire; transcndero und trascendere; transfußare, trası 
fugare und trafugare; Irasmmıtare UND itramutare; trasviäre und 


traviare; transvedere und travödere; wanghiertire und traghiot- 
tiro; trangugiare und tragugiare, - 7 1 


Außerdem Ziebt es noch folgende, mit. aüdern Woͤrtern 
zuſammengeſetzte, Verba, welche meiſtens ſchon in der Zu⸗ 
ſammenſetzung lateiniſchen Urſprungs ſind: 


1) Mit Subſtantiven: capovoliare, 'capolevare, capitom-, 
.bolare, crocifiggere, crociliccare, fe lecommöttero, genuflettere,, 
manomettcre, mansudscere, mantenere, mantrugiare, sonnife«, 
rare, tergiversare, usufruttare und usufruttuare, usucapise,, vo, 
ciferare. 

2) Mit Adiettiven: ——— RE —— 
rare, equivocaro, assuefäre, calefare, liqueſare, mansuetare, pu⸗ 
trefare, rarofare, stupefarc, tepefare, quadripartire, vanagloriare, 

3) Mie Adverbien: beuedicere oder benedire, maladicere, 
oder malediro, malandare, malfare, malmenayg., malmöttere, 


maltratiare, malvederc, satisfare oder soddisfare, ri 


Alle diefe Zufammenfegungen find im Gebrand) des Ver⸗ 
bi unzertrennlich. Die Trennung“ der Partikel von dem, 
Verbo im Gebrauch deffelben, welche im Deutfchen fo ges, 
woͤhnlich iſt, Bat in der italicnifchen Sprache gar nicht ſtatt. 
Die Konfteufzigg. der zufammengefegten Verborum — alle 
in Diefer Ren gar keine Schwierigkeit. — 





Achtes Haup— ee 


un. 





Won Adversie 


. 291 Das Adverbium iſt ein —— Seil 
der Rede, welcher diefen Nahmen fuͤhrt, weil er gewoͤhnlich 
dem Verbo beygefuͤgt wird, um das Praͤdikat, welches ver⸗ 
mittelſt deſſelben dem Subjekt beygelegt wird, naͤher zu bes 


— 
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fimmen; J %; wer ich fage:” Giovanni verrä Johann | 
wird fommen, fo ſetze ich das Kommen deffelben als et⸗ 
was Zukuͤnftiges, ohne die zukuͤnftige Zeit, im welcher dafs 
ſelbe erfolgen wird, naͤher zu beſtimmen; daher noch immer 
die Frage bleibt: wann toird er kommen? Gehe ih num 
eines Der Adverbien, melche zur näheren Beftimmung-der zus 
fünftigen Zeit dienen fünnen, als: ozgi, domani, presto, 
tardi etc. hinzu, fo beftimme ‘ich dadurch das Prädifat des 
Kommens, welches dem Subjekte Johann durch Das Ver⸗ 
bum beygelegt wird, genaner, Oder wenn ich fage: Cajo 
parla Kajus ſpricht, fo ſetze ich zwar die Handlung des 
Sprechens, als wirklich und gegenwaͤrtig geſchehend, in dem 
Subjekt Kajus, aber die Weiſe und Beſchaffenheit ſeines 
Sprechens bleibt unbeſtimmt. Will ich daher dieſe genaner 
beftimmen, fo fege ih «cin Adverbium hinzu, welches fähig 
it, die Weiſe und Beſchaffenheit des Sprechens genauer zu 
beſtimmen; dergleichen ſind z. B. die Adverbia bene, male, 
sottovoce, lentamente, rapillamente, distintamente,; s spen- 
sieratamente 1, a.m. Die eigenthümliche Funkzion des Advers 
bli in der Rede iſt alfo: die Befimmung Des’ Prad i⸗ 
kats, welches dem Subjeftr vermittelſt des Ver— 
bi oder in demſelben, beygelegt wird. — 

—“ Oft wird das Adverbium auch dem Adjektiv beygefuͤgt, 
um die Eigenſchaft, die es bezeichnet, vorzüglich den Graden 
nach, welcher dieſelbe faͤhig iſt, naͤher zu beſtimmen; 

3 B. abbastanza largo weit genug; assai caldo ſehr warm; ; affatto 
abolito gänzlich abgeſchafft estremamente ricco aͤußerſt reich; 
mal congiunto übet verbunden; meno alto weniger hoch; molto 
dontento ſehr zufrieden; non ancara tosalmenre freddo nuch nicht 
ganz kalt; oltramodo difücilo, übermäßig fawer; pooo diverso, we⸗ 
nig verſchieden; piu forte flärfer; molto piü grandg, sniel größer 3. 
iuſſieientemento pieno hinlaͤnglich voll; tanto chiaso pi Harz; to» 


talmente diverso hinlaͤnglich verſwieren; — basso zu niedrig; 
Vieppiti bello'immer‘ ſchoner 1. 1 u 


* Zuweilen wird auch ein hoetbium dem andern 
ist, um daſſelbe genauer zu beſtimmen; BEER ' 


& B, assai beuo, poco dopo, miolto, ‚prima, gewpt⸗ megito, mai 
piu eich —— 
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5. 293, Das Mverbium unterfcheidet ſich von der Präs 
poſizion mefentlih Dadurch, daß ed, mit einem Verbo vers 
bunden, für fih einen vollftändigen Sinn ausdrückt, ohne 
cin anderes Wort nach fih zu. nehmen, Nenn. ich 3. B. fages 
sono qui id bin hier; siedo incomodamente ich fige- 
unbequem; fo ift der Sinn dieſer Saͤtze vollftändig; fage 
ich hingegen io sono senza ich bin ohne; siedo presso 
Ich fie neben; fo mangelt zur Vollſtaͤndigkeit der Rede 
noch der Gegenftand, auf welchen das ohne und neben 
ich bezieht; denn dadurch, daß diefe Wörter geſetzt werden, 
wird zugleich angezeigt, daß Etwas da feyn muͤſſe, ohne 
velches ih bin, oder neben weldem. ih fiße. Erf 
venn ich fage: sono senza danäri, senza.amici, ich bin ohne 
Seld, ohne Freunde; sieda presso la porta, presso la 
Eenestra ich fige neben der Thür, neben dem Fenſter; fo. 
ift der Sinn der Kede volftändig; denn senza und pressa find 
Präpofizionen, welche ein-anderes Wort ‚nach ſich erfoderu; 
qui und incomodamente. hingegen. find Adverbien, welche 
den Umffand oder die Beſchaffenheit des Attributs 
beſtimmen, welches vom Verbo dem Subiekt beygelegt wird. 
Daher kommt es denn auch, daß manche Praͤpoſizionen als 
Adverbien, und manche Adverbien als. Präpofizionen . ars, 
braucht werden können, weil beyde Arten yon Wörtern Ums 
ſtaͤnde bezeichnen. Sie ſind demnach Adverbien, wenn ſie 
bey einem Berbum ſtehen, um das Attribut oder Praͤb fat 
seffefben näher zu beftimmen; und fie find Präpofizionen, 
wenn fie ein Subſtantiv oder Verbum nach fich führen, defs 
fen, Berhäliniß zu dem regierenden Verbum, und vermittelft, 
deffelben zu dem Eubjeft, fie befimmen, Go, wenn id). 
fage: andiamo avanti laffet uns vorwärts gehen; il giorno 
appresso den Tag nachher; perche girate intorno? marum, 
gehet ihr umher? chiudetelo Front ſchließet Ihn aus; egli, 
sta lontano er äft fern; egli sta vicino er iſt nahezc.: find 
ayanti, Aappressp, intorno, fuori, lontano, vicino, als Ads 
verbien anzuſehen. Wenn es hingegen heißt: avanti al giu- 
dice vor dem Richter; uno appresso l’altro einer nach dent | 
andern; intorno la casa um das Haus; fnori della citta 
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außerhalb‘ der Stadt; tre miglia lontano da Roma drey | 


Diglien fern von Rom; vicino al-mare nahe am Meer ꝛc. 
fo find die genannten. Wörter Praͤpoſtzionen. TEE ! 


Man nimmt aber doch einen mefentlichen Unterſchied 
wahr zwifhen folhen Adverbien, welche urfpränglih und 


bloß Adverbien find, und ſolchen, welche eigentlich Präpos 


fiionen find, und nur durch Ihre Verbindung mit dem Verbo 


als Adverbien ſtehen. Durch die Adverbien im eigentlichen 
Sinne wird der Gedanfe vollſtaͤndig ausgedruͤckt, ohne daß 
man nöthig hat, das Adverbium noch auf einen andern Bes 
geiff, als den feines Verbi, zu besiehen. Die Ndverbien 
hingegen, welche eigentlich Präpofizionen find, werden nicht 


nur auf das Verbum, fondern auch nocd auf einen andern‘ 


enttveder vorhergenannten, oder Doch fonft in Gedanfen vor⸗ 
fchmebenden, Begriff begogen, Durch welche Beziehung allein 
der Sinn der Rede Vollſtaͤndigkeit hat. 3.8. in den Sägen: 
egli-viene domani, lo so certamente, voi l’aspeltate in- 
‘ darno, iſt der Sinn vollftändig in. den ausgedruͤckten Wor⸗ 
ten enthalfen, ohne Daß man einen andern Begriff hinzuden⸗ 
fen‘ darf, auf welden das Umſtandswort ſich besieht; denn 
domani, tertamente, indarno find ächte Adverbien. Eage 


ich hingegen: egli venne il giorno appresso; essi stanno . 


Iontano; sara rimasto fuori, fo wird in allen dieſen Fallen 
appresso, lontano, fuori nod) auf einen andern, nicht aus⸗ 
drüclich genannten, aber doc, hinzugedachten, Begriff bezos 
gen; Daher würden die obigen Säge, vollftändig, etwa fo lau⸗ 
ten: egli venne il giorno appresso — l’avvenimento snd- 
detto ; essi stanno lontano — da noi; sara rimasto fuori — 


della porta .cıc. und dann würdem diefe Adverbien wieder 


Praͤpoſizionen werden, Derfelbe Fall findet ftatt, wenn der 


Gegenftand der Beziehung bereits vor ‚dem Verbo ausdruͤck⸗ 


P2 


lich ‚genannt ift, wie gewöhnlich durch die perfönlichen Pro⸗ 


nominal⸗Partikeln geſchieht; z. B. mi vennero appresso; ' 


gli andarono incontro, wo appresso und incontio als Ads : 


verbien ſtehen, aber ſogleich wieder Praͤpoſtzionen werden, 
wenn fie ihren Kaſum, der in jenen Beyſpielen vor dem Verbo 
Rent, nach ſich nehmen; j. ©. vennero appresso mie; as- 


Ben 
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darono-ineontro a Iui. Dieſe Gemerfungen werden Bin: 
laͤnglich ſeyn, fich einen richtigen Begriff yon Dem Adverbio, 
und an —— von der Praͤpoſizion zu machen. 


9. 299. Zwiſchen den Adverbien ‚der italieniſchen und 
den Adverbien der deutſchen Sprache findet ein merkwuͤrdiger 
Unterſchled ſtatt, welcher im Eigenthuͤmllchen beyder Spra— 
chen ſeinen Grund hat. Im Deutſchen werden alle Adjektive, 
ehe ſie die, das Geſchlecht bezeichnenden, Biegungsſylben er, e, 
es, zur Endung nehmen, als Adverbien betrachtet; z. D- 
freundlid, langfam, trüäbe, gut, ſchlecht ꝛc., denn 
wenn ich fages. er blickt mich freundlich an; Du 
gehſt langſam; der Himmel ift.txrübe; der Weg 
ift gut; Dad Wetter ift ſchlecht x.; fo find alle dieſe 

Wörter, welche eine Befchaffenheit bezeichnen, die dem Sub⸗ 
jeft durch Das Verbum beygelegt wird, Adverbien, und; 
ſtehen als folche bald vory bald nach dem Berbum; z. B. 
wenn fie langfam gingen; fie gingen-langfam; 
alg der Himmel trübe war; der Himmel war. 
trübe ec. Gage ich Hingegen: der freundliche Ans 
blick; der fangfame Gang; der trübe Himmel; 
ein guter Weg; ſchlechtes Wetter ꝛce; fo werden 
jene Adverbien Adjektive, und nehmen als ſolche ihre 
Stelle vor dem Subſtantiv ein, Sie druͤcken nun nice 
mehr bloß eine Befchaffenheit aus, die den Subjekt durch dag 
Verbum beygelegt wird, fondern ſie zeigen eine Eigens 
ſchaft des Eubjefts, alfo eine. ‚Befchaffenheit an, welche, 
als dem Subjekte ſchon einverleibt, * Pen ſchon an⸗ 
baͤngend, betrachtet wird. 


Im Deutſchen werden alſo gewoͤhnlich die ablektlve von 
den Adverbien gebildet. Im Italleniſchen iſt es gerade ums 
gekehrt. Hier wird der groͤßte Theil der Adverbien, naͤmlich 
alle abgeleiteten, von den Adjektiven gebildet, oder man 
gebraucht aud) die Adjeftive als Adverbien. Aber nicht alle 
Adverbien der. ttalienifhen Sprache entſtehen auf diefe Weiſe 
von Adjektiven; und wie es im Deutſchen eine Menge Ads 
verbien giebt, welche ſich nicht os Hinzufuͤgung der: Dies 
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— in. Adjektive verwandeln laſſen; z. B. hier; 
da, vorn, hinten, oben, unten, bald x: fo giebt 
es auch im Stalienifhen viele urfprüngliche Adver— 
bien, i» DB, qua, la, poi, gi, mai, oggi, jeri, piü etc. 


: $..294. Man fann die Udverbien eintheilen: Iprer 
Form nach, und ihrer Bedeutung nad. 


ihrer Form nad) laffen. fich alle Adverbien eintheilene 
in einfache (semplici), und zufanmengefeßte (com- 
posti). Die einfachen find theils urfprängliche (pri® 
mitivi).. teile abgeleitete (derivati), Zu den zus 
fammengefegten gehören alle die, welche, durch Vereinigung, 
Magie Woͤrter in eines, gebildet fü nd, 


I Donden einfaden AUdverbien 


u 902956 Die einfachen Adverbien begreifen die. urs 
ſpruͤnglichen und abgeleiteten unter. fh. Ars 
f prüngliche Adverbien find z. B. die nachſtehenden: a8- 
sai, ci, come, costa, costi, entro, gia, giu, guari, 
‚jeri, ai, meno, mica; non, oggi, oltre, onde, ove, 
peggio, più, poi, pöscia, pure, qua, quanıdo, qui, 
gnindi, sempre, sovente, su, tardi, teste, vi, via eic. 

Unter den abgeleiteten find die melften von Adjeltiven 
und eine geringe Zahl von Verbis abgeleitet. Die gewoͤhn⸗ 
liche Art, wie 6 Italieniſchen Adverbien von Adjektiven ges 
bildet werden, iſt, Daß man dieſen die Endung mente ans 
Hänge. Diefe Form der Ableitung ſtammt aus dem Lateinis 
fchen her, wie fowohl das Wort mente, als auch die weib⸗ 
lie Endung, welche das Ndjeftiv in diefer Ableitung au: 
nimmt, bemweifet. Im Lateinifhen z. B. heißt. tranquilia' 
mente mit ruhigem Gemüthe, woraus, Durch Zufams 
menziehung beyder Wörter in eines, tranguillamente entfaus 
den ifl. Nach diefer Analogie werden alle Ndverbien in men- 
te gebildet, welche Endung aber in diefen Zufammenfeguns 
gen ihre urfprängliche Bedeutung verloren bat, und Bier 
bloß als eine Adleitungs⸗ Endung des Udverbii betrachtet 
wird, 
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Ueber die Bildung der abgeleiteten. Adverbien in mente 
it folgendes zu merken: ei 


a) Alle Adjektive in o, ale: ampio, compiuto, gene« 
roso, räpido, distinto, perfetio, sävio etc., wenn fie, 
durch den Zufag der Endung mente, Adverbien werden y 
nehmen die weibliche Endung aan; 


4. B. ämpio — ampiamente; compiuto — tompintamenhte)} gene- · 
20860 — gonorosamente: säpido — rapidamente; — distinto - 
distintamente; porfetto — perfettamente; sdvio — saviamento. 


dy Endigt das Adjektiv in e, ſo behält es felne Endung 
unverändert ; | 
3. 3. forte — fortemente; felice — Felicomente; lieve — lieve- 
inente; mendace — mendacemente; rapace — Fapacemente; velo- 
co — veircemente etc, 


©) Geht aber dem Endoofal e ein 1 oder r vorher, ſo 
witd dieß e in der Bildung des Adverbii weggeworfen; 
äls: civile — eivilmente; generale — generalmente; sottile — 
sottilmente; vile — vilmente; intetiore — interiormente; mag» 
 giore — maggiormente; particolare — particolarmente; volgare 
— volgarmenis — Bey den ülteren Auteren findet man auch zu⸗ 
mweilen das o nad dem 1 benkchalten ; 3. B. amabilemente, invisi- 
bilemente, maestrevolemente, utileniente, 


d) Einige wenige Wörter in i, welche die Endung men- 
te annehmen, behalten diefes i ug in dem Abgeleiteten Ads 
verbio bey; 

z. B. pari — parimente; quasi — duasimente, — Alvimensi iR 
bas einzige abgelcitete Adverbium, welches in mienti endiget, F 


e) Mehrere Aojeftive, melde die Endung mente ans: 
nehmen fürnen, werden auch unverändert. ald Adverbien 
gebraucht; am gewöhnlichfien die nachſtehenden: 


adorho — adornamente; allogro — allegramente; basso — bas- 
samente breve — breremente; chiaro — clıiaramente; dritto =: 
drittamente; espresso — espressamente; fiso — fisamente; fitto — 
fittamente; forte — fortomente, und fo ferner: franco, giusig,. 
grosso, leggiere, leuto, lesto, meädsimo, piano, primo, presto, 
pröprio, raro, ratto, schietto, seZond6, sceurö, simile, solo, 
spess0, sirano, sttetto, subito ; tosto, vago, viciuo U. 4, M«. 
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f) Einige Avjektive, welche adverbialiter arbeit 
Werden, koͤnnen die Endung menie nicht annehmen; 32% 


Ad bebettuato, ml, pöco, tanto, cotanto, tratto, OppO, tube 
‚ to, nulla u. a. nz ur 


Die don Verbis abgeleiteten Adserbien endigen mwe⸗ 


in’one, theils In oni, odet fie nehmen auch willkũͤ Be 
beyde Endungen an; 


* 7 r» 
z. B . * braticolönie, karpbne, rotolone, a strämaz- 
zon&, traversone; bocconi, balzelloni, ‚pulzelloni, sonmadehiönzg 
cavalcione und cavalcioni, ciondolone und cionrdoloni, ginacchio« 
ne und ginvechioni, tastone und tastonk, -Tentore und een: 
voltolone und. voltoloni, zoppicone und zoppiconi etc. ſo fa 
lan: 'andär brancolöne, andar carpone, 'andar tastone ‚umbers 
tappend gehen; andar carpone auf allen vieren Frieden; giaöer boss 
coni auf dem Bauche liegen; dadẽr ataamaavone der Ange nach 
‚su Boden fallen. Volentieri ift von volsnte abgeleitet; daher man _ 
auch ——— —— banu. — | 5 


». Dia Äh 35 


vr am Von den: J—— addirnim 


Me wa 96. Die jufatimengefegten Adberbien wech m 
Munde Weiſe gebildet: 5 | 


H durch die Zufammenfopmielzumig: weyrr One 


als?’ "cblaggin, colasstı, vostaggit, cöstasstlä doviingtie, "glänimai, 

Ihadövs ‚ı :Inggitı, " Tassti;,‘ ‘Ironde; ’oyimai;, —— ——— 
Aunggitd, Quassıı), quindölß® „ ——— —— teutostso 
as ae erei 


ei Taf „EL r and 
is 2. Durch Vorſehung einer Beipofisien, ’ wege mie- dem 
MoBerbio in eins zuſammen ſchmilzt; 33 


„Dr „addletro, ‚addentro, almeno, almaneo, spbrespo, — 
YA dappoco, dappresso, dassezzo, äpam Aediaro, — 
nei, inolue, intanto, sinora. 


A ) Aus Subſtantiven durch Vorſthung liner eSport, 
welche fh mit denfelben zu einem Worte verbindetz 


hr: Bi. ascanto, addosso, affatıo, affondo,, allato »‚ allora, — 

sppit, appieno, approp6sito, appuhto; attorno, attraverso, dad-⸗ 

dovero „,dappi&, dawvoro, indigrosso, — invano, iuvesd, 
dernows ital. Eptacht. I 86 
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modo, oltramisura, dirimcontro ,. ‚Soppanno ,. soppiatto, 50» 
p attutto,, sotlovoce, S0LLoMano ete. 


4), Durch Zuſammenſchmelzung eines, Witine mit, z 
nem Subſtantiv; | Aare 


‚B».ognidi, ognora, qualora, ‚qualvolta,:stanrane, stamattina, 
Hansi, stasera, talora,, talvolta, sutiafiata, tuttavia, ra 


dartora}‘ 
5) Durch Zuſammenſchuetzung jiocper Meinen: 
u slirettanto, altrettale, sittorovescio etc, - 2 


a 6). Aus Ajeftiven und, Averbien s 


8 altrieri, altzondo, altrove, serlalıro, Iunghesso, ’ sifarto, 


döyrehso etc. 
.. ,% 


7 Aus Adverbien und d Eubſlantiben; J 


8. jernotte, jermattina, — ——— —— niento 
ehemals neonte etc. 


Bd; Einige Adverbien ſind Aus PER kateiniſchen aufge⸗ 
nommene adverbielle Jedensarten, Die. man, im AItalieniſchen 
in tin Wort zuſammenge vgen bat; — — 
z. B. exabrupto, exprofesso, oxpropobito, extemporo, — 
üy-issofartö, werbigrägin;;'viedversa'usid 


Anmerk. Redens arten, welche aus zwey oder mehreren Woͤr⸗ 
tern beſtehen, "bie aber nicht in eines ‚Aufemmengezogen fin ni obgleich 
fie ‚zufammen einen Begriff auszudrüden dienen; 3. B. a zuisa, a 
Bara, al piü, di qua, di la, di soppiatio, da capo, da. ‚86220, 
in giu, in su, in guisa, in maniera, per conseguenza, per ımez» 
20,Ösehze pari, tutwafläto, alla frandesei;' alla Spagnuolas alla 
mercantile, alla disperata, a poco a; BOpO.ra um di presso, di, buo⸗ 
na voglia, di male in peggio, fuor di Proposito, fuor di misura . 
por buona ventura, presso a poco etc. tonnen nicht ·mii ‚guten Zug 
und Recht umter die: Adverbien gezahlt werden, ohne den, Begrift 
eines Nedetheils mit dem Begriff einer Nedensart zu veridechfelm, 
und Phrafen für Woͤrter zu nehmen: Oder wollte man dergleichen 
Redenbarten darum als Redetheilr betrachten, weil ſie zuſammen ‚ei, 
en Begriff ausdrücken, ſoͤ koͤnnte man mir gleihem Rechte auch ans 
dere: Benennungen, die aus mehreren Woͤrtern beſtehen, weldye zu. 
fammen zur Darſtellung eines Begrifs dienen, z. B. padrone di 
cata, macstro di livgua', 6olpo W’occhid, capo d'opera, corpo d# 


’» 


s 


1 c 


guardia, ‚pietra) di paragone unter die Subſtantiva, — oder Ba. 
densarfen wie andar ramingo, morir di fame, star. bene, aver 
paura, unter die Verba zählen. Wenn aber adverbielle Kedehsarten! 
in ein‘ Wort zuſammenſchmelzen, wie addierro; addosso ; affatt ,. 
almeno, daddovero, dappoco, dilaggiü „ dirimpetto, ditincontrd, 
disopra , insintanto, insinattanto etc, fo werden ‚fie auch: nun als, 
ein. Wort angsjshen, und Bonnen dann, als ächte Adverbien, den 
Übrigen bengesählt werden. Außerdem fodert die Ordnung/ Dal 

man detaleichen adverbielle Redensarten, wein man fie ja“ in der 
Grammar? anführen will, unter einer befonderh Rubrik auffelle; 3" 
A A Zu Zu, — eg 5:77 0993 
2: .586.1297,. Ihrer Bedeutung nad) laffen die Adverbien 
ſich überhaupt einteilen in Umfandswörter, und Dog 
ſchaffenheitswoͤrter. | 


‘ 
“ 


+ 


_ Umfandsmwörter (avverbj ai eircostanza) find 
alle die, melde irgend einen Umfland, d. i. ein aͤußeres 
Werhältniß, bezeichnen. Cie find gewoͤhnlich entweder eins 


fache jdder zuſammengeſetzte Adverbien; 


8. 8. qui, h, da * come, dove, forse, geil, | gii, guari, Oggi, 
jet, domani, sempre, mai, piü, meno, dentyo, fuori, „Via, ac- 
into, Adesso, addosso, alımeno, appona, eiammai, Sramii. 
TREE ner a OERTORIIT 
piultosto, Quaggiu, lass, tampoco, vwieppit etc... RIRr 
Be To 
Bafchaffenheits woͤrter Cavverbj.di qualita) g⸗ find 
allecdier welche eine Befchaffenheit bezeichnen, - Sie ſiud. 9 


ashlKufse J 
24 9 


PA s H . J " —F ZIOLSI . G * Tree 
woͤhnlich von Adjekriven abgeleitet;/ =' B 
EEE FT 3 
ale: brevemente, tertamence, eostantemente, divinamente, feli- 
RAR r 2 J ERAICGGCAA. IAG 2 ı 
«emente, perfettamente, ‚Hecamente, sayiaruonte, tentfaniente, 
> MA eHilr:,BI „ui de,® 


valorosamente etc, ' cha ie 779 


DIE Adletuive ¶ welche In ihrer eigerien Geltafe als Adbethien 


gebraucht werden, find zum Theil Umftandgwörter, 


als : loxtano, trgppo, vicino, raro, spesso,, subito etc, = 


sum Theil find fie Befchaffenheitswärter, "nes 


als: improvviso, falso, franco, allegro, breve, espres3o , terto, 
caldo ec, 23 . 


8. 208. "Der Umſtandswoͤrter giebt es verfchiedene Urs 
ten, nach der verſchiedenen Veſchaffenheit der Um ſtaͤnde / 
| | 26 * 
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welche durch Adverblen bezeichnet werden.‘ Andere beſtim⸗ 
men die Zeit, Die Daner, die Geſchwindigkeit oder 
Langſamk eit einer Handlung; andere den Ort, die 
gäbe, die Entfernung, die Richtung der Handlung; 
ändere die Ordnung, in welcher mehrere Dinge auf einans 
der folgen; andere die Duantirät; andere ben Grad; 
andere die © emütbslage des Nedenden, die Bejahun g 
oder Berneinung, Zweifel oder Fragen, Wollen 
_ oder Nichtwollen; andere endlich die Art und Weife, 
gie die Handlung gefihieht, und bier gehen die Umſtands⸗ 
görter in Die Beſchaffenheitswoͤrter über, oe} 
1) Der Umfand der Zeit fann auf verfchledene 
Art bigeichnet werden: : ee ee 
y.mit, genauer. Beſtimmung der Tageszeit, 3 B. jernotte; 


—XB 
jermattina, jersera, siamane, siasmatlıma, stanotte, Siascra, 
⸗ .. . % 


Aheilungen der Zeit, a) der gegenmwät tigen: Adesto, imo, oggi, 


} 


-p) auf eine unbeflimmte Art, jedoch nach den drey Hauptab⸗ 


5 i0%, oßgiormo, öggimai, omai; ora, oraıral, ormai eic,; B) der 
bergangenen: jeri, altrieri, teste oder testeso, V det zu⸗ 
dfigen: dimani oder dowani, pösdomani, | 
o0 no imbeſtimmter zu irgend einerigeiti ‘allora oder allotia, 
gia, giemmai, qualora », qualvolsa, guando, quandungue;, (rare, 
sovente, spesso, talora Oder talotta, talvolts, sardi, ungue,un» 


quemal. i 


ii" 
“ 


d) gu jeder Zeit: ognidi oder ogmindi, oguora oder ogmotıa, 
itora, tuttavia, tuitaſiata, tuttavolta, semipre, sempremai, 
„9.00 feiner Zeit: mai. (gewöhnlich mit, zuwejten auch ah 
yon). Fr . .+ | . 3 . 
2) Dee Umfiand der Dauer: 
ancora, finora, iusintanto, insinattanto, intanto, mentre, 
9) Dev Umftand der Gefhmwindigfeit: 
lesto, presto, ratto, ropente, subito, tantosto, tosto, 


4a) Der Umfand der gangfamfeit: 


lento, piano, adagio, 


405 : 
Ss) Der Umftand des. Ortes fann er verihiene 
Art beſtimmt iverden: 


a) durch die genaue Bezeichnung des Dries in Verhältniß zu ei⸗ 
nem Gegenſtande: aocanto, agcosto, allato, appetto, appit, ap» 
presso, attorno, avanti,.dentro, dietro, entro, fuori, gi oder 
giuso, indeutro,. inanzi, intorno, incontro, — FT we 


oder suso. | 
b) durch unbefimmte Angabe eines Ortes» dove, dovanque, 
laddove, laddovungee, oltre, ove. 


0) Der Umſtand der Nähe und der Entfernung: 

a) der Nähe und Entfernutig — vicino, — land 
s° oder lungi. 

.b). der Nähe im Verhäftniß zu dem Kedenden: ci, qua, quag - 
giü, guasstı, qui, quici, quidentro, quaentro, i 

E) der Nähe im Verhältniß au dem Angeredeten: cost, 2. 
costageih, costassii. er 

4) der Entfernung von dem Redenden:, l, colä, h, Ingeih, 
lassu, colaggiü, colassiı, ivi, guivi, vi.“ 


2) Der Umftand der Richtung: 


‘®) nach einer beftimmten Gegend: attraverso,, indietro, innam 
«1, insu oder insuso, — oder — — — ira 


verso. 


b). au dem Hrte hin, wo der Nedende fi befindet: donde, 
onda, Isonde, indi, inquà, insinqua, guindi, quindolire, | 


d) von einem Orte weg überhaupt: vie; 
8) Der Umftand der Orduung worin Dinge oder 
Handlungen auf einander folgen: 


a) einer beſtimmten Folge: primo, zn prima, impriga, 
secondo, ter2o, quarto ete. | 


b) einer unbeſtimmten Folge: dappoi » Poi, poscia, 


9) Der Duantität; 


a) der, unbeflimmten Vielheit: abbastanza, appieno, alquanto, 
ealtrettanto, cotanto, paxle, pieno, quanto, soltenıo, tanto, mol- 
0, 7900, tampoca, r 


/ 


© .® . . 
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0): der Allheit: —* tututto; und im negativen Sinn — 
uulla. ER, 


.” 10) Der Umftand des Grades: yo 


almeno, appena, assai, guari, meno, pit, — troppd, 
Vieppilt, 


11) Der Umftand der Gemüthslage des Spre⸗ 
chenden; dieſe kaun ſeyn: 


a) entweder bejahend: anzichenô, invero, davvero, si, bensi, 


‘b) oder verneinend: eccettuato, manch, mica oder miga ‚nom, 


c) oder zweifelnd: forse, 


d) oder fragend: come? dove? donde? perch?? — 
quanto? 


&) wollend oder nichtwollend: volentieri, benvolentieri, mal- 
volentieri, 


12) Der Umſtand der Art und Weiſe, wie etwas 
geſchieht. 


Zu dieſer Klaſſe gehören vorzüglich die Adverbien in one und 
oni, 5.9. ancajone, baloccone, barcollone, bocconi, brancicone, 
branconi, balzelloni, brancoloui, carpone, cavalcione und caval» 
cioni, ciondolone und ciondoloni; cvccolone, gomitone und go» 
mitoni, ginocchione und inginocchioni, penzolone und penzoloni, 
puntone, pulcelloni, quattone, rotolone, rovescione UND rove- 
scioni, saltelloue und saltelloni, sonnacchioni, sdrajone, spen⸗ 
zolone und spenzdloni, tastone und tastoni, tentone und tentoni, 
tortiglione, traversone, trottone, voltolone und voltoloni, zop- 
picone und zoppicohi. — Gerner gehoͤrt hieher eine Menge anderer 
Adverbien, von welchen ein großer Theil urſprünglich adjektiv ifts 
3. B. altrimenti, alforza, approposiıo, aflatto, appunto, come, 
eost, dadduvero, indarno, invece, ingrosso, invano, leggieri, 
leve, bene, male, meglio, pegpio, otiimo, pessimo, quasi, rit- 
to, zittorovescio, si, dimile, sicuro,. achietto, soppanno, sop- 
piatto, sotiomano, sottovoce, oliremisura, oltremodo, oltreıru- 
mero, trabene, trası (fovicl als cosı). : 


? 


Die Adverbien des Umſtandes gehen hier unvermerkt 
in die Üdverbien Der Beſchaffenheit über; denn da diefe letz⸗ 
teren im Italieniſchen groͤßtentheils von Adjektiven abgelei⸗ 
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— ſo druͤcken fie nicht ſowohl die Beſchaffenheit ſelbſe 
Auf eine allgemeine Art aus; wie im Deutfchen alle Ads 
verbien, welche fi) in Adjektive verwandeln laſſen, ſondern 
ausgedruͤckten Eigenſchaft übereintimmende, Art und Weile, 
&o find .v. städlich, fhnell, Klar, dunfelzc. im 
Deutfhen wahre Adverbien der Befchaffenheit; Bingegen fe» 
lice, veloce, chiaro, oscuro find Adjeftive und werden 
erft Adverbien, mern ihnen die Endung mente angehängf 
wird. Dann bedeuten aber felicemente, velocemente, 
chiaramente, oscuramente eigentlich ſobiel, alg ch ‚man 
fagte: in maniera felice, in maniera veloce, in mapiera 
chiara, in maniera oscura auf eine glüdlihe, ſchnel⸗ 
fe, flare, dunkele, Weife. In diefer Ruͤckſicht Hätte 
man alfo vielleiht alle von Adjeftiven abgeleitete Aderbien 
der italienifhen Sprache unter die Adverbien der Art und 
Meife ordnen können; dar fie aber Doch wefprängtich eine 
Befhaffenheit und feinen Umſtand ausdruͤcken, ſo bat, man 
fie lieber als Adverbien der Befchaffenheit unter eine befons 
dere Klaſſe zuſammenfaſſen wollen, Die, nahe Verwandt⸗ 
ſchaft beyder Klaſſen aber maht, daß. viele Adjektive, die 
ſich unveraͤndert als Umſtandswoͤrter der Art und Weiſe ge⸗ 
brauchen laffen, auch die Endung ‚mente annehmen, neigt 
fonft nur den Adverbien der Beſchaffenheit eigen iſt; 


83. leggermente, lovanmonte,. arittamento —E appie· 
namento, improvvisamente, malamonto, 'raramente, rTattameiıtej 
schiettamente, securamenıe, similmente.,: subitäuiente.ets. ; 


und daß im Gegentbeil viele andere, '. von Adjektiven — 
geleitete, Adverbien in mente vielmehr zu den Umſtands⸗ als 


iju den Veſchaffendeits ⸗Adverblen gehoͤren; 


4. B. istantemente, ineessantemente, annualmente,, RER REN 
eotidiananıente, odieruamente, diutürnamente; Perpekuamente, 
continuamente, velocemente, antecedentenyante, autieipatamente, 
successivamente, alternativamiente, primamente oder primiera⸗ 
mente, sccondamente oder secondariamente, terzamente etc, ulti- 
inamente, solamente , suflitieutemehre ;; bastanteraente, cumule- 
tamentie, pieuamehte, interamento, totalmente u. am. 


| 48 i 
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1 a 
Ben Wade iu dr über — Bedeutung * Ks 
Bi 1, welde ein Ortverhaͤltniß bezeichnen. 


any: „Die, — welche Ortverhaͤltniſſe beſeichnen, laſſen ſich 

vte Klaſſen ordnen. Sie beziehen ſich namlid: 1) ente 
mr ce auf den dit, wo der Medende ſich befinvet; oder 2) auf tem 
Dft sro ver Augeredete (id befindet; oder 3) auf jeden entfernten 
Oit Überhaupt: ' 


Tre erften Kaffe arhären: qui, und qua mit feinen Zufame 
Weifenungen : quagglit, qusssüu ;,desgleihen quinci, ci und quici. 


e 


ur. zweyten Klaſſe gehören: cost, und costa mit feinen Zua 
famn enſetzungen; u costagsül; desgleichen das veraltete 
eöskhhel,“ 


| Zur dritten Star gehören: I, und la mit feinen Zuſammen⸗ 
fegungeh; laggiü, lassu; cola mit feinen Zufammenfegungen: co- 
laggiü, colassüu; dergleichen quivi, ivi, indi, quindi und vi, 


Die Adverbien fir Drtverhältniffemfönnen ferner, entweder ein 
Geyn ancinem dieſer Orte, ober eine Bewegung u — 
oder! eine Dewegu ng von einem derfelben 2 begeihnen. 


"Qui und qua bezeichnen beyde deu Hrt, wo der Redende Ach 
befindet, nur mit dem Unterſchiege, daß qui eigentlid das Geya 
an dem Orte des Redenden qu hingegel die Bewegung zu dem 
Drte des-Nedenden hin, zu bezeichnen dienet. Qui iſt alfo dent deut⸗ 
ſchen hier, und qua dem deutſchen her, gleichbedeutend; z. B. wi 
trovo qui ich beſinde mich hier, umd venite qua kommet ber; 
Egli & venuto qui cr if bier gekommen, if alfo nicht fo richtig 
geſprochen, als eglüs venuto qua er ift her gekommen; hingegen 
fogt man richtiger ogli sta qui er iſt bier, als egli sta qua. . Man 
findet jedoch den. hier bemerften Unterſchied zwiſchen qui und qua 
felbft bey guten Schriftjtellern nicht immer fo genau beobachtet, als 
wir im Deutſchen den Unserfbied zwiſchen Hier un» her gewöhns 
lich begbarbien; dergeſtalt, daß nicht felten qui ftatt qua,, und qua 
ftatt: qui gefegt iſt. Indeſſen find doc die Neueren in der. Untere 
ke, und dem Bebraud beyder Vartikeln pünktlicher. 


In den Zuſammen ſetzungen mit gih und su fällt dicfer Unter⸗ 
BO und hier wird nur immer qua gebraucht, welches dann 
fo viel ats hier bedeutet; z. B. quaggil hier unten, gussch bier 
oben. 
2% — 


Di. — —— fo viel als bier (in diefer Ben), von bien, 
und hieher; auch in qua hat die Bedeutung von hicherz z. Be 


Pr 
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«gli venno in qua. er kam hicher. — Wenn aber in qua zur Zeits 
befimmung gebraucht wird und da vorhergeht, fo bedeutet es fo, 
viel els insino a questo tempo bis jegt; 3. B. da qualche tempo 
"in qua feis einiger Zeit; da indi in qua ——— bis jeßt; da dus 
auni in gua feit zwey Jahren ber. 


Di gui hingegen bedeutet von hier, oder, auf ein Seitverhäfte 

niß angewandt, von jegt an; 4. B. di qui a otto di-von jegt 
über acht Tage, * * fra — e otio di awiſchen jegt und 
at Tage: 


Quinoei bedeutet kovket als di qui von hier; z. B. se io quin- 
ei esco felicemente wenn ich glucklich von hier entrinne. Zuweilen 
dedeutet es audyfo viel als per qui, per questo luogo hier durch, 
durch diefen Drtz; z. B. quinci non passa mai anima buona 
durch diefe Gegend wandelt nie ein guter Geil. Quinck entro oder 
Quincentro heißt foviel als qui entro hier drinnen. 


* Ci, abgekürzt von quiei, ift mit qui gleichbedeutend, und zeigt 
den Ort des Redenden ag; 3. B. ci sono altro volte stato, ich bin 
ſchon fonft bies gewefen; mi ricordo di esserci stato ich erinnere 
mich, bier gewefen zu fenn; Insciate la porta aperta, ch'egli possa 
entrarci laflet die Thüre offen, damit er hereinkommen könne. — 
Ci wird aber auch häufig, obwohl feiner eigeutlihen Bedeutung zus 
wider, ftatt der Partikel vi gelegt, wo es einen Drt anzeigt, mo der 
Medende ſich nicht befindet, und dann heißt es foviel als da, dort, 
dahin; 3.8. bisogna ch'io stesso ci vada, ftatt vi vada, ich muß 
felbft dahin gehen; non ci sono mai stato, ſtatt nom vi sono mai 
stato ich bin nie da gewefen; nom c’era nessuno, flatt non v’era 
nessuno, es war niemahd dort. — Oft wird cs auch bloß der Ziers 


lichkeit. oder des Nachdrucks wegen — wie am gehoͤrigen Dre 


gezeigt werden wird. 


© Costt und enstä bezeichnen den Ott, wo der ——— ſich be⸗ 


findet. Sie find mit unſerem da und dort alſo nur in ſo fern gleiche 
bedeutend, als diefe einen von dem Redenden entfernten Drt bezeich⸗ 
nen; denn wie es unferer Sprache an einem demonftrativen Prono⸗ 
men’ mangelt, welches, wie cotesto, ein Objekt bezeichnet, das ſich 
dem Angeredeten nahe befindet, fo fehlt es ihr auch an einem des 
monftrativen Adverbium, um einen dem Angercdeten nahen Drt zu 
bezeichnen, wie costı und costä; 3.3. aprite, acciocch® io possa 
costı dentro stare al coperto machet auf, damit ich dort drinnen 
wo ihr ſeyd) unter Dach bleiben könne; prendete quelli, che 
stanno costa nehmtet die, melde dort (in eurer Nähe) ſtehen; io vi 
vidi levarvi e porvi costi dove voi siete ich ſah euch wegeben 
und: euch dort bingelien ‚ wo ibr euch befindet, 


sE 
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Costagpiüı- heißt Dort umten, und begeichnet einen, im Verhalt⸗ 
niß zu dem Redenden niedrigen, — fo wie costassu dort oben, 
einen, imMerhältniß zu dem Nedenden Höheren Ort, wo der And 
geredete fich befindet; als: qual dolore avete di trovarvi ora co- 
staggilı in tanti tormenti? welchen Schmerz leidet ihr, dab ihr 
euch jegt dort unten in folcher Dual befindet? io seppi tanto fare, 
eh’io costassü ti feci salire, ich wußte es fo zu machen, daß ich 
di bewog, dort oben hinauf zu fleigen. | 


Zumeilen bezeichnen cosıı und costa äych eine Bewegung zu 
einem Drte hin, wo der Nedenve fid) nicht befindet; 3. B. essk 
sono venuti costı fie find dort hingefommen; andiamo .costı laſſet 


*“, i 
B. via costa! weg dort! 


| Costinci, meldyes foviel als di cosı von dort bedeutet, iſt 
ſchon längit außer Gebrauch. Re 


Li, la, ecolä, ivi, quiri, vi find ſaͤmmtlich gleichbedeutend 
und unferen da, dort, allda, alldorz, daſelbſt gleib. Sie 
bezeihnen alfo einen von. dem Redenden entfernten Ort, ohne zu 
beſtimmen, ob er dem Angeredeten nahe, oder gleichfalls von dem⸗ 
felben entfernt ift, und werden eben fomohl gebraucht, um ein 
Geyn an, — als um eine Bewegung zu oder von einem ents 
fernen Orte auszudrücken. In den legteren benden Faͤllen werden 
fie gewoͤhnlich mit Prapofizionen verbunden, welche die Bewegung 
befimmen; 3. B. mit la: lä sulla pianura dort auf der Ebene; Jä 
da Frascati dort von Frascati her; la per l’Indico mare dort durch 
das indifche Meer. — Al di la Heißt jenfeits, fo wie al di qua 
dDieffeits; z. B. al di Ik delle Alpi jenfeits der Alpen; al di 
gua dell’ Apennino biefjeits des: Apennin. Qua ela heißt hier 
und da, und in qua ein la hin und ber... Ä 


Colä, ivi und quivi bezeichnen den Begriff von Dort, mit noch 
größerem Nachdruck, ungefehr wie unfer allda, allbort, das 
ſelbſt, und werden gewöhnlich relativ, d. h. in Beziehung auf 
einen vorhin genannten Ort, gebraucht; 4. B. questo danaro cola 
non vale dieß Geld gilt daſelbſt nit; quivi anche troverete il 
vostro libro dort werdet ihr auch euer Bud) finden 5 da ivi ober 
d'ivi venne un messaggiere ‚von dort her fam ein Bote; voglio 
andare a Roma, e da quivi a Napoli idy will nach Rom gehen, und 
von dort nad Neapel. | 1:07 

Lk und colk find oft auch determinativ, und haben danıi-doriäs 
onde, ore, dova nad) fich; 3. B. di Ik onde si partivano, a eolä 

dove tutti.a pi® d’andare intendevano von da, wo fie abgingen; 
Bahia, wohin alle zu Fuß zu gehen vor hatten 3 facendola trarre 


% 


uns dort hingehen; oder eine Bewegung von dem Drte hinweg; z. 
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Ai’cola, ove era,“ _—. er m von dort, wo er — wegu · 
ben lich. J 


Quivi hat auch zuweilen die Bedeutung von allora alsdan n, 
und wenn es dann mit dove in Beziehung ſteht, ſo bedeutet dieſes 
wann, z. B. io la ripüro cosa bellissima quivi saper ben parla- 
re, doye ‚la necessita il richiede ich halte es für fehr ſchoͤn, 
wenn man daͤnn gui zu en Ben mann die woitwenickeit e⸗ 
foert. 


Indi und quindi find dem quinci entgegengeſetzt, wie qui dem 
Ja, und bedeuten ſoviel als: di la, di quivi von dort her, von 
bort hinweg; 3. B. or quinei or quindi bald von hier, 
bald von‘dorther,.acciocah® indi non uscisse Damit er nicht 
von dort entrönne, — Mit dem Verbo passare verbunden, bedeuten 
fie foviel als Da durd, durd jenen Drt; 3. B. passò qnindi 
un gentiluomo es fam ein Edelmann dort durd; or puö sicura« 
mente indi passarsi jet fann man fiber dort durch reifen. — Zus 
weilen drüfen-quinei, indi und quindi auch Zeitverhältniffe aus, 
3. B. da guinci inanzi von nun an, binfort; da quindi imanzj 
von der Zeit an, nachher; quinci rivolso il viso verso il cielo, 
darauf wandte er das Geficht gen Himmel; quindi a pochi dı we⸗ 
nig Tage nachher; indi per alto mar vidi una nave darauf ſah id 
auf hohem ‚Meer ein Shif. a 


Vi, abgefürzt von quivi, iſt 4 demſelben von gleicher Bedeu⸗ 
tung, und zeigt einen Ort an, wo der Medende nicht ift; 3. DB. vi 
sono satato -alıre volte ih bin ſchon ſonſt dort geweſen; mi ricordo 
di .esservi stato..ich erinnere mich da ‚gewefen zu feyn; Jasciato la 
yorta aperta, elı'io possa entrarvi laſſet Die Thür offen, Damit ich 

inein kommen Bann. — Vi wird aber aud) oft, feiner eigentlichen 
Parts entgegen, mit ci verwechſelt; 3. B. qui in Koma vi ho 

egli amici, ftatt ci ho degli amiki; tch habe Freunde Her in Ron) 
questo giardino & #empre aperto, ‚&.pörcid vi entrano i porci, fiat 
ci entrano i porci, diefer Sarten iR immer offen, und Duber laufen 
die Schweine hinein. Oft wird vi auch bloß der dierüchkeit odet 
des Nachdrucks wegen geſetßt. 


Einige Partikeln, welche Verhaͤltniſſe der Zeit, des Ortes, bee 

. Quantität, der Urſache, und der Art und Weife, bezeichnen, werden 
auch fragweiſe — Dieß iſt vornehmlich der, Fall mit quan⸗ 
do? dove? donde? quanto? perche? come? — ‚Eben diefe Ada 
verbien nehmen auch zuweilen den Artikel vor fi, uhd werden dann 
ats Subftantive von Zeit, Ort, Menge, Urſfache und Weiſe, ges 
braudbt; 3:9; -vorrei saper ib'dove di tal fatto; lo eredo, ma 
„mon ne capisco il come; interrogö il quanto della spesa; in- 
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vestigate n perch& occulto degli effetti; rateontato la cosa com 
tuttö le circostanze del come, del dove, del quaudo ,. e de 
perch£, 


Von der Steigerung der Adverbien. 


5. 299. Die Adverbien find größtentheild, wie die Ads 
jeftive, der —— faͤhig und koͤnnen, wie ſie, einen 
Komparativ bilden. Die Adverbien bene und male bilden 
ihn, wie die ihnen entſprechenden Adjcktive buono und catti- 
vo, aus ſich ſelbſt, auf eine unregelmaͤßige Weiſe, denn bene 
. £ hat im Komparativ meglio beffer, und.male übel hat 
eggio ſchlechter, ärger, Eo haben“ auch molto und 
* im Komparativ piu und meno, welche beyden letzteren, 
fo wie bey den Adjektiven, die Komparazious-⸗Partikeln für 
alle übrigen Adverbien find, welche ihren Komparativ auf die 
regelmaͤßige Weiſe bilden; 
z. B. gi — pilı giü, meno-giü; avanti — pitı ayanti; tardi — 
piüı tardi, meno tardi; allegramente — piü allegramente, mena 
allegramente; fortemente — piü fortemente, meno fostementg 
und fo alle uͤbrigen Adverbien, en der Steigerung im komparati⸗ 
ven Grade fähig find. 


Der hoͤchſte Grad wird in den Adverbien vermittelft der 

meiblichen Endung des abfoluten Superlativ issima gebildet, 
welche in den, von Adjeftiven abgeleiteten, Adverbien zwifchen 
dem Stammivorte und der Ableitungsfglbe mente eingefchäls 
tet wird; oder dem Superlativ der Adjeftive weiblichen Ges 
ſchlechts in issima wird Die Endung mente angehängt; 
3. B. amorosa — amorosissima — amorosissimamente; comoda — 
comodissima — comodissimamente; gentile — gentilissima — 
gentilissimamente; perfeita — perfettissima — perfetllssimamen- 
te; vile — vilissima — vilissimamente etc. 


"Die Adverbien, welche im Poſitiv nicht " mente endi⸗ 
gen, nehmen diefe Endung auch im Komparatip und Eupers 
lativ nicht an; Ä 


3. 8. molto — pi — moltissimo; poco — meno — pochissis 
mo; presto — piü — — Prestissimo ;- assai — * assai — 
aeaiatimo c3 
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end die · Adjektlve / welche im Pofitio, mit und ohne die En⸗ 
dung mente; adverbiali. er gebraucht werden, RN ins 
— und Superlativ ſo gebraucht; F 


B. breve — pii breve — brevissitno, "oder brevemente, — 
pi brevemente 4 brevissimamente; forte — piü forte — fortis 
dimo, oder fortemente —,‚piü fortemento — FERNEN: und 
fo in allen Adverbien der Art. —— 


Da dag Advetbium den eh * —* oder ei⸗ 
ner Beſchaffenheit nur in abſtrakto ausdruͤckt, und dem Sub⸗ 
ekt nicht anders als vermittelſt Des Merbi beygelegt werden 

un, fo If es des relativen Chperlatio unfähig, welcher, da 
er vermittelſt des Artikels gebildet wird, nur Adjektiven, als 
ſolchen, eigen ſeyn kann, und den fie nicht annehmen fönnen, 
wenn ſie als Adverbien firhen; Daher kann man nicht fagen 
il piü fortemente, il pin perfettamente, il piü assai u. f, w. 


Indeſſen laͤßt ſich der Artikel mit einigen, vermittelſt der Präs 


poſizion a, verbinden, denn man ſagt: almeno weni gſtens; 
al Piu hoͤchſtens; al piu presto baldigſt; al piuſtardi ſpaͤte⸗ 
ſtens. Hier ſtehen aber meno, piu, presto und tardi in 
fubſtantiver Form; eben fo als wenn wir ſagen: zuin We⸗ 


nigſtenz zum Braten; auf das Baldigſtez auf. 


| Bas Späteneik 


Viele dloverbien find der — unfähig, } weil fe 
ihren Begriff mit folcher Beſtimmtheit ausdruͤcken, daß feine Mo⸗ 
Dififazion, de elben in mehr und weniger ſtatt finden kann. 
Dieb iſt der Fall mit dem groͤßten Theile der Umſtands⸗Adver⸗ 


bien des Ortes und der Zeit, Unter den oben verzeichneten 


Klaſſen der Umſtandswoͤrter find, bloß die se der 
lomparativen ‚Steigerung fähig: * 


Taroy; spessd, sovente, tardi, lesto, presto , ratto repente, tosto, 
lento, piano, addgio, aecanto, agrosto, allato, appresso, avanti, 
dentro, dierro, entro, fuori, gilt, indentro, inanzi, su, vicino, 
lontano, lunge oder lungi, attraverso, indicıro, insir, ingiu, 
retro, travorso, inquà, pieno, molto, poco, assai, volentieri, 
benvolentieri, malvolentiei, leggieri, leve, bene, male, ritto, 
eimile, siguro, schietto, soppanno, soppiatio, sottomano, sor 


TOVvagS. 


— 
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Der ſuperlatlven Steigerung find nebſt euvente, tarili, 
sesai, volentieri, benvolentieri, .malvolentieri, daddo- 
vero, dävvero, bene, male, alle die Adverbien des Un 
ſtandes fähig, welche eigentlich Adjeftive find, und in. adver⸗ 
bieller Bedeutung fiehen, wenn fie als Adjektive den Eupen 
lativ in.issimo annehmen fönnen; daher find z. B. die Ads 
jeftive der beftimmten Zahl, Ordnung ; secondo ,„ terzay 
quarto etc, feiner Steigerung fähig, weil. fie beſtimmte Ord⸗ 
nungs⸗Zahlwoͤrter ſind, alſo ihrer Natux Bach. feinen Grad 
zulaſſen. Primo, ultimo, ottimo, pessimo fi Hd Adjektine 
don fuperlativer Bedeutung, alfo feiner weiteren Steigerun 
fähig; fo wie meglio und peegio Adverbig von tgmperativti 
Bedeutung ſind. | ei, 3 


Bon den abgeleiteten — — haben ‚alle die 
feinen Komparativ und Superlativ, deren Stamnnoheter, in 
tech Begriffe nach, Feine Steie igerung zulaſſen. tn 


Eine andere Urt der Steigerung, die, mir ſchon bey den 
Adjeftipen angemerkt haben ,, amd welche bsp, den, Adverbien 
häufig. vorkommt, ift Die Wiederholung des, Wortes. : Sie 
wird vorzüglich bey Umſtandswoͤrtern angewandt welche 
den Superlativ in issimamente nicht julaffen n uud ‚bey den 
eg weiche unverändert als. Adverbien en 
werden; Name“ \ 

3. B. adesso ‚adesso, ben bene, intorno — mai mai, or 


ora; alto alto, basso basso , dritto dritio, lento lomto, lesto les, 
piau piano, presto presio, raito RE vicin' "vickuo , tatto tutto 


Le zu 


der tittuiio N. a. m, i J 1 3 


Bene gut ausgenommen‘, beides das Aligmentativ bei 
noue und das Diminutiv benino bildet, und mäle übel, 
wovon man das Diminutiv maluccio hat, ſind die Advers 
bien der Bergrößerungss- und: Bestleinerungsrgormen nicht 


fähig, 
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— 


Neuntes Hauptſtäck. 





| Bon der Präpofigiomt 
W eines Dinges zu einem andern durch‘ Die verſchiedenen 
Biegungen des Nennwoͤrtes angezeigt, welche Die Deklinazidn 
deſſelben ausmachen. In anderen Sprachen, wo die Nomina 
keine Biegung ihrer Endung zulaſſen, werden dieſe Verhaͤlt⸗ 
niſſe durch gewiſſe Partikeln ausgedruͤckt, melde den Nenn 
woͤrtern vorgeſetzt — und Kafuszeichen genannt werden, tie 
im Italieniſchen durch die Partikeln di, a und da geſchieht. 
Kr ‚Meder die Biegungen dev, Wörter, noch die Kafugzeichen 

ind hinlänglich, um alle die mannichfaltigen Verhaͤltniſſe auss 

le, worin ein Ding ‚mit anderen Dingen im Zufams 
menhange det Rede ftehen kann; daher giebt es in allen gebils 


fett 3-49 


net, weil fie Auer den Wörtern, welche den — des 


Subjekts' in ſolchen Verhaltnſſen acuauer beſtiumen , vorge⸗ 


fügt: werden. 


Die Praͤpoftzlonen ſind alfo 25 umſtandsworter, 
de h. Woͤrter, welche ein änferes.WVerhälmig der Dinge bes 
zeichnen, und deshalb fi find fie aud) mit. den Adnerdien fo nahe 
verwandt, daß viele dieſer leiteren old Praͤpoſizionen, und 
die meiften, Brapofisionen als Adverbien können ‚gebraucht. 
werden. Sie find aber doc auch von den Adverbien zugleich. 
mefentlich" Darin verſchieden, Daß dieſe legteren den Verbis, 
den Adjektiven und Adverbien beygefügt werden, um das 
durch Diefelben ausgedrücte Praͤdikat genauer zu. heſtimmen; 
flats daß Die Präpofiztonen den Nommibus, Pronominibus, 


Arverbien und Sjnfinitiven Dee Verborum beogefüge werden, 


um das Verhaͤltuiß der Dinge, dieſe mögen nun Gegenſtaͤnde, 


en — — In manchen Sprachen werden die Verhaͤlt⸗ 


L. 
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Eigenfchaften, Umſtaͤnde Handlungen oder Zuftände feyn, 
genauer zu — wie an den — Beyſpielen 
ſichtbar iſt: VE KRETA 


“ En “ 


un poeta senza — esser costante per printipio; — 
una cosa in grande; basta- per-oggi; lo vedrete in appresso ; 
egli e morto senza confessarsi; se n’andava senza lagnarsi, 

\ u 472 

6. 301. Die Velboſtllenm laſſen ſich ihrer Form, 
und ihrer Bedeutung nad) betrachten. Der Form' nach 
find fie entweder einfach, oder zu ſa mmengeſetzt. Die 
einfachen Präpofizionen find entweder uefarkugtke & oder 
von anderen Nedetheilen entlehnte. U el nd 


\ Urfprüngfiche Präpofisionen find z3. B. con, fra, hubet, in, von 
senzä, sopra, sotto, su, verso’ etc. Aus andern Sederpeile 
entlehnte ſiud 3, DB»  eccetio, nam ‚mediante'y.', seaoiiloj! 
vicino. 2 vr; meist 2 5 


Die einfachen — cüen werden auch haufig mie“ am 
dern Redetheilen zu einem Worte verbunden, und find dann al 


aufammehfegintge Partikeln zu betrachten; nn — — 


BLZ sun 
J B. con, fuori, in, per, sopia, sorto-,, su E80, in Conyan; 
nire, ER luoruscito , intändere, permutare, oprainome, 
sottometrere, suddito, ; 


go = * * ar 


Hieher gehören auch die Yarrikeln, —— nicht fuͤr ſich 
allein gebraucht werden, ſondern bloß in Zufammenfegungen) 
mit, andern, Wörtern Gebrauch und Bedeutung, ‚haben; k 
als: antey ciscon, de, dis,“e, es, — intra,. inixg, por, pres; 
pro, ra, re, vi, fin, sor, sira, ıra, tres und trans; z. B. in am 
teporre, circondare, deforme, discipito, esingüe, esgorre, inter⸗ 
merz0; intraprendere, introdurre, posporre, prevenire, ‘produrre,’ 
.. saccögliere, teferire, ripröndere, rinforzo, sorpassare, ————— 
uaposaontv, trasportaro, trauſſigurazione eic. 


Die sufammengefegten Praͤpoſizionen ſind vachiedener 
Art: entweder aus einer einfachen Praͤpoſizion und einem No⸗ 
men; z. DB. accanto, addosso, allato, appie’ appetto ete. 
oder aus einer Praͤpoſizion und einem Pronomen; z. B. lun- 
cghesso, sovresso ete; oder aus einer Praͤpoſtzlon und einem 
BODEN! 4. B, attraverso, dappoi,. ini eiQ. Oder aus 
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zwey Praͤpoſtzionen, 4. B. addentro, ERNS, infino, ‚in 
nanzi, INCONLO, inverso eic.. us 
6,302. Ihrer Bedeutung nah giebt es fo Auen 
Arten von Präpofizionen, als eg Arten der Verhältniffe gicht, 
Die Durch fie ausgedrückt werden. Die Verhältniffe der Dinge 
zu einander‘, melche in der Sprache ausgedrückt. werden, find 
alle urſpruͤnglich von förperlichen Gegenftänden entlehnt, das 
her laſſen ſich auc) die Präpofizionen, welche zu ihrem Augs 
drucke dienen, fo verfchiedener Bedeutung fie ſeyn mogden 
ſaͤmmtlich auf Ort: und Zeit-Verhaͤltniſſe zuruͤckfůh⸗ 
ren. Ueberdem find Die Verhäaͤltniſſe def Dinge entweder 
bloß im Allgemeinen angegeben, oder fie find ot 
ſtaͤrnd lich bezeichnet, Im erſteren Falle find fie entweder 
unter dem Begriffe der Annäherung zu, — oder dent 
der Entfernung von dem Dinge enthalten; denk. dies 
fes find die allgemeinften Berhältniffe, worin zwey Begrif 


in der Erklaͤrung der Sallzeichen a,di, dä, umſtaͤndlich if 

auseinander geſetzt worden. Die beſondern Berhältniffe det 

Dinge fünnen fehr mannichfaltig feyn, und "he anderwei⸗ 

tige Eintheilung derſelben hat keinen weſentlichen Nutzen 

wohl aber hat ihn eine richtige Erklaͤrung der Praͤpoſtzio⸗ 
nen nach ihrer eigentlichen Bedeutung. 


Wenn das Verhaͤltniß zweyer Vegtiffe zu einander duch 
eine Präpofizion angezeigt wird, ſo ſteht gewoͤhnlich der 
eine diefer Begriffe im DBerhältniffe des Subjekts, und der 
andere im Verhaͤltniſſe des Praͤdikats; fo daß jenes durch 
dieſes näher beſtimmt wird; z. B. in folgenden Sägenz 
egli venne dopo pasqua, essi stanno fuori della citta, ents 
halten egli venne und essi stanno den. Begriff des Sub— 
jefts und des Zuftandes, deffelben ; hingegen. die Wörter F 
qua, citta bezeichnen den Begriff des Praͤdikats, durch we 
chen das Subjekt und der Zuſtand deſſelben naͤher al 
werden. Die Partifein,-dopo und. fuori verbinden Das 
Prädikat mit dem. Verbo, und durch Diefed .mit dem Sub⸗ 


jeft, dadurch, Daß fie das Verhaͤltniß beyder zu einander 
dernows ital. Sprachl. I. 27 


x 
us 

bezeichnen. Das Praͤdikat ſteht immer im Kaſu obliquo; 
und von der Praͤpoſizion, die ed mit dem Subjekt, oder 
mit dem Derbo ,, wodurch dieſes handelt oder behandelt 
wird, verbindet, fagt man: fie regiert das Wort, dem 
fie bengefügt if. Einige Präpofizionen regieren auf. Diefe 
Art das Wort, welchem fie vorgefegt werden, unmittelbar ; 
j, B. in, con, pers fra oder tra, dopo, sotto, su; ans 
dere nehmen noch ein Kafuszeichen nad) fih, wodurch Der 
Kafus obliquus näher beffimmt wird; z. B. fuori della cit- 
ta; cöntro a me; avanti al re; fino alla porta; lontano 
dalla citta ec. Was für einen Zall eine Praͤpoſizion nach 
ſich erfordert, das hängt oft von dem Berhältniffe, — in 
vielen Fällen aber auch von dem eingeführten Gebrauche, 
ab; daher auch in allen Sprachen Diefelbe Praͤpoſizion nicht 
immer denſelben Kafus regiert. Im Jtalienifchen befonders 
herrſcht eine große Willkuͤhr in dem Gebrauch der verfchies 
enen Fälle mit vielen Präpofizionen; denn es ift Hier nichts 
eltenes, daß eine Präpofizion mit di, a und da, oder. mit 
dent bloßen Kaſu obliquo, ohne alles Falzeichen, konſtruirt 
iverden kann, ohne daß, durch Die Verfchiedenheit der Fälle, 
die mindefte Verfchiedenheit oder Modififazion des Verhälts 
niſſes der Begriffe bezeichnet würde; fo z. B. kann man. fas 
gen: dinanzi il’ re, dinanzi delre, dinanzi al re und .di- 
nanzi dal re vor dem Könige; circa di quel tempo, circa 
& quel tempo,’ und! circa quel tempo um jene Zeit; 
Contra noi, contra di’ noi und contra a noi wider ung 2c.3 
es ſcheint daher, Daß bey ſolchen Präpofizionen die Fall⸗ 
jeihen als bloße Fuͤllpartikeln, der Zierlichfeit wegen, 
ſtehen. | Ras} 
— Wir werden in der folgenden Erflärung der Präpofisios 
nen der italienifchen Sprache, ohne eine anderweitige Eins 
theilung derfelben, zur größeren Bequemlichkeit des Nachs 
ſchlagens, der alphabetifchen Ordnung folgen: 


* Aoder ad zu, am 
$. 303. Um dag. Verhältwiß der Annäherung zu 
einem Dinge auszudrücen, bedient man ſich der Partikel a, 
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melde auch ad lautet, wenn das folgende Wort mit einem 
Bofal anfängt; 4.3. pensare ad una cosa; accostarsi ad 
"una cosa. Die eigentliche Bedeutung der Partifel a oder ad, 
welche auch, wenn fie vor einem Nomen ftcht, den Dritten 
Fall der Deklinazion bezeichnet, ift demnach zu oder an; 


;. B. dissialui, andate a casa ich fagte zu ihm: gebet zu Haufez 
- piechiare alla porta an die Thüre —— scrivero a qualchsduno 
an jemanden ſchreiben. 


| Aber immer läßt a fi & nicht im Deutfchen duch zu 

oder an geben; denn die Verhältniffe, welche durch diefe 
Partifel ausgedruͤcht werden, find fo verſchieden, daß viele. 
derſelben, auch im Italieniſchen ſelbſt, cĩgentlicher durch eine 
andere Praͤpoſizi izion ausgedrückt werden; 


“B. montare a cavallo ſtatt sopra un cavallo; ivi a poohi giore 
ni ritornö, ftatt dopo pochi giorni eto,; fare a volonta dinciasch» 
no, ftatt secondo la volontaetc.; batteansi a palme, ſtatt collo 

palme; le rotture furono murate a pietra e a calcina, ftatt con 
ietra ejcon calcina; non ci converrä combattere a si’ poca gen« 
te, ſtatt contra si poca gente; molti fanno bene a 'speranza di 
— ftatt per isperanza und a, dgl. 


ie verſchiedenen Bedeutungen, welche diefe Partikel im Deut⸗ 
—* haben kann, laſſen fich aus folgenden Beyſpielen erfehen:. ap· 
plicarsi ad una cosa ſich auf etwas legen; al levar del %ole bey 
- &onnenaufgang ; :a.tro colpi l'uocise mit Dren Schlägen toͤdtete er 
ihn; andare a Roma nach Rom gehen; i panni lunghi a: terra 
das Gewand lang bis zur Erde; lo farai a forza du wirft es aus 
Zwang (oder durd Zwang) thun; a pena di morte bey Todes» 
firafe; condannato a vita alle galere auf Lebenszeit zu den Gas 
leeren verurtheilt; al primo cenno aitf den erſten Winf; passare 
a fıl di spada iiber die Klinge ſpringen; wmettersi a: servoy.;com 
alcuno ſich einem als Knecht verdingen u. a. m., welche man aus 
dem Gebrauch erlernen muß. ’. 
Die Partifel a dienet zur ——— bieter Mes 
ter. Wenn der folgende Buchſtab ein Vokal iſt, ſo nimmt 
fie Des Wohllauts wegen ein d gu ſich; z. B. adättäre, 
adescare, adombtare; iſt der folgende Buchſtab ein Konſo⸗ 
nant, fo hat fie die Kraft, denſelben zu verdoppeln; 3. B. 
abbassare, additare, aſfronto, ammalato, attirare etc. 3 
nur vor einer s impura hat das a dieſe Wirkung nicht. 
27 * 
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Durch die Zufammenfegung mit a werden folgende Praͤ⸗ 
poſizionen gebildet: accanto, addosso, addentro, allato, 
appetto, appiè oder appiede, appresso, attraverss. Von 
diefen regieren: accanto, addosso, addentro den Dativ und 
Ufkufativ; allato den Genitiv und Dativ; appiede oder 
appie den Genitiv, und appresso den Genitiv, Dativ und 
Affufativ, 


Appo bey, f. presso. 
Avanti,, davanti, anzi, dinanzi, innanzi, prima vor. 


| 9. 304. Diefe Präpofisionen bezeichnen fammtlich ein 
Verhältniß zweyer oder mehrerer Dinge, mo eines vor dem 
andern fich befindet, oder eines vor dem andern hergeht. 
Avanti, davanti, dinanzi, innanzi erden ohne Unters 
fchied-auf Berhältniffe ded Raumes und der Zeit, — anzi 
und prima vornehmlich nur auf Zeitverhältniffe angewandt. _ 
+ Avanti nimmt den Dativ y Affufasio und Genitiv nach 
ſich; | 

3.9. egli si presehtö avanti al re; avanti il giorno Kasatoz egli 
era giunto avanti del suo fratello. — Zuweilen — man es auch 
mit da; z. B. lo vide avanti da se, 

Davanti — den Dativ Alkuſativ, Senitib und 

Ablativ; 


—z. B. davanti al giudice; davanti la casa; davanti di lui oder 
da lui. 

Dinanai regiert gleichfalls den Dativ, Atkuſativ, Geni⸗ 
tiv und Ablativ; 


8. dinanzi al re; ee a me non fur cose create; i geadini 
— la chiesa; dinanzi di lei; dinanzi dagli occhj loro. 


“Innanzi findet fich mit dem Dativ und Affufatio; 


3. 3. innanzi a Dio; innanzi sera. — Es ftehbt auch in der Bes 
Deutung von mehr, vorzugsweiſe; z. B. t'ho sempre amato 
innauzi ad ogni altro, 


Anzi bedeutet gewöhnlich vor (der Zeit nach) und ves 
giert den u) 


| — 1.) ER 
3.9. anzi,la mia morte, anzi tempo; un’ora anzi di, 

Man findet es aber auch in der Bedeutung von vor (im 
Raume) gebraucht, und mit dem Dativ verbunden, 


j. B. anzi al cospetto de’ lor genitori, 


Prima vor (der Zeit nad), fteht gewdhnlich mit dem 


Genitiv; 
3. B. prima di lui; prima della sua partenza, j 
Circa ungefehr, gegen, um 


§. 305, Wenn ein Zeits oder Zahlverhaͤltniß nicht 96 
nau beſtimmt, fondern nur der Beſtimmtheit nahe angeges 


ben wird, fo bedient man fih dazu der Präpofizion circa, , 


welche den Genitiv, Dativ und Affufatio-zu fich nimmt; Das 


ber man fagen fann: circa di quel tempo; circa a quel | 


tempo, und circa quel tempo; fo auch in Verhältniffen der 
Zahl: circa di tre braccia; circa a dieci mila fiorini d’oro; 
circa dödici miglia. = | 


Con mit, a: u 


6306 Wenn mit im Deutfchen dag Verhaltniß von 


Geſellſchaft, Werkzeug oder Mittel, wodurch etwas bewirkt 
wird, bezeichnet, fo wird es im Italieniſchen Durch con auss 
gedrückt, welches immer unmittelbar vor den Kaſum obllquum 
gefegt wird; 

z. B. vengo con voi; combättere col nemico; com questo, mani; 
— an fatica; con frode edi inganno. 

ws Hingegen kein folches Verhältnig /ftatt findet, da 

kann im Ftalienifchen auch nicht con ‚gefegt werden; Daher 
heißt: Habt Mitleiden mit ihm — abbiate conıpassione di 
lui; ich bin mie ihm zufrieden — sono contento di lui. 
Con lui würde in diefen Fällen fovtel heißen, als mit ihm 
zufammen; darum heißt auch: ich freue mich über euch — 
mi rallegro ai voi; hingegen :-ich Irene mich mit euch — ie 
rallegro con voi. 


Zuweilen wird con den — Pronominibus hin⸗ 
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ten angehängt, und verliert im folchen Fällen das n; z. B. 


ftatt con me, con te, con se: — meco, teco,,seco. 


Ueber die Zufammenfhmelzung der Präpofision con mit 
dem beflimmten Artikel ift in der Erklärung des letzteren ges 
handelt worden, 


Con bildet viele — und erleidet in dens 
felben des Wohllauts wegen mancherley Veränderungen, Gies 
be deshalb den $. 290, unter con, 


Contra, contro, incontra, incontro, gegen, Wider. 


$. 307. Contra und contro bezeichnen dag Verhaͤltniß 
der Entgegenfeßung, mit dem Begriff Des Widerftreitd, und 
ohne denfelben. - Sie regieren den Genitiv, Dativ und Affus 
fativ und find völig gleichbedeutend; 


z. B. che cosa avete cohtra di noi oder eontro di noi? was 
habt ihr wider uns? conıro all’ altre non posso dire, che io 
contro a me non dica. — Des Mißlauts wegen, ber aus dem Zus 
fammenftoß zweyer a entfteht, fest man vor der Partikel a lieber 
eontro als contra, wie in dem legten der eben angeführten Beys 
fpiele. \ 


Zumeilen bedeuten fie auch foviel ald gegen, HEDen 
oder bey, ohne den Begriff des Widerſtreits; 


z. DB. metti cinque mila fiorini de! tuoi contro a mille de’ miei; 
Vuna schiera steite contra l'altra tutto il giorno. 
Statt contro feßt man auch incontro mit dem Dativ 
und Affufativ, in der Hedeutung von gegen, entgegen; 
3. DB. incontro l’armi ei encchi sicuro; essi sono andati incontro 
ni altri. 

Zuweilen werden incontro und incontra auch ſubſtan—⸗ 
tive mit dem Artikel und Fallzeichen des Dativ verbunden, als 
Praͤpoſizion gebraucht, Sie bedeuten dann ſoviel als ent 
gegen, gegenuͤber und regieren den Genitiv; 


z. B. venne all' inoontro di noi un forestiere; i Saracini vénnero 
all Tacontra de’ Cristiani; la torre che sta all’ incontro del ponte, 


Von gleiher Bedeutung find rincontro, dirincontro 
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und a rincontro; Ddesaleichen rimpetto, dirinfpetto und a 
rimpetto, welche bald den Dativ, bald den Genitiv nad) fi ich 
fuͤhren; | 
3. B. stava appunto rimpetto a me; a rimpetto all’ uscıo della 
sua cAmera; dirimpetto a Träpani; rincontro a lui; luna & di- 
YTincontro all’ altra; a rincontro al dormentoro de?’ frati minori. 

Man kann bey Diefen und Ähnlichen zuſammengeſetzten 
Praͤpoſizionen als eine allgemeine Regel annchmen, daß die, 
welhe mit di zufammengefegt find, gemöhnlich den Datip 
regieren, wenn fie gleich, in einfacher Geftalt, den Genitiv 
nach fich führen; fo z. B. heißt es: dirimpetto alla casa; 
dirincontro alla chiesa; und daß hingegen-die,. welche mit 
a zuſammen gefeßt. find, gewöhnlich den Genitiv nach fich 
nehmen, obgleich fir, einfach, den Dativ regieren; daher heißt 
es a rimpetto della casa; all’ incontro della ehe: obs 
‚gleich dieß nicht immer fo genau befolgt wird, wie auch ir 
den oben angeführten Beyſpielen fihtbar iſt. 


Contra bildet auch mancherley Fufammenfegungen "mit 
andem Wörtern, und verdoppelt dann, in der Ausſprache, den 
Konfonanten, welcher nach dem a der Endfplbe folgt, als: 
‚contrabbando, contraccambip, cortraddire, contrafiare, con- 
trammandare, contrattempo, contravvenire; und vor einis 
gen Wörtern, Die mit einem a anfangen, mirft ed in der Zw 
fammenfesung, des Wohllauts wegen, das a weg; z. B. incon- 
tralto, contrammiraglio etc. Contro fommt blo6 in con- 
‚trovertere, controversia und ihren Ableitungen vor. 


All’ incontro Hingegen, im Gegenteil bat eine 
‚fonjunftive Kraft, 


Da von 


$. 308. Da bezeichnet das Verhaͤltniß der twirflichen 
Teennung oder Entfernung, oder aud) der Abhängigkeit, und 
ift auch das charafteriftifche zeichen des fechflen Falles Der 
Deklinazion; 


| 
3. B..cavare acqua dal pozzo ; venire da lontano; ciö non dipende 
da me, 


* 
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Da Bat, als eine Partikel, welche rin allgemeines Vers 
hiftniß bezeichnet, außer den oben angeführten eigentlichen 
Bedeutungen, noch manche andere uneigentlidhe; 


fo ſteht es zumeilen ftatt a, 4. B. venite da me.(ftatt a me); an- 
date da lui (ſtatt a lui); domani verrò da voi (flatt a vol); io vi 
znenarö da lui (ftatt a lui) eto.; 


ferner ftatt di, 3.9. li J—— — ora da follia, ora 
da codardia (ftatt di follia, di codardia); essi hanno molti modi 
da alleggiaro o da passäre quello (ftatt di alleggiare, di passare). 


& ſagt man auch ho da fare ih habe (etwas) zu thunz 
non ha davivere er hat nibts zu leben. — Hieriftdie Redens— 
art elliptiſch, und es wird in benden Fallen ein unbeftimmtes Objekt 
Darunter verflanden; im lesten Kalle will da eigentlich. ſoviel fagen, 
ale: qualche cosa di che etwas wovon.' So ift es auch in dem 
Zällen, wo es eine Tauglichkeit oder Befimmung su etwas 
anzeigt; 3. B. una cosa da ridere; una noja da morire; una casa 
da affıttare. Hingegen, wollte man fagen: ich bin geneigt, mein 
Haus zu verfaufen oder zu vermiethen, fo müßte man 


ſagen; -0u0 disposto a vendere oder ad allittare la mia casa, 


Zuweilen heißt da ſoviel als circa gegen, ungefehr; 


z. B. da Romaa Napoli saranno da dento sessanta miglia ; sti- 
a avere in Firenze da nov@&htamila bocche tra uömini, e 
femmine e fanciulle. 


Da bedeutet. auch feviel als: nach Weife, wie, als; 
d. B. Fho trattato da amico; egli si veste da Abate; vive da 
buon Cristiano; spende da Milordo; ti giuro da.cavaliere. 


Da wird auch gebraucht, um eine Perſon, durch Benens 


nung ihres Geburtsortes, von andern Perfonen gleiches Nah—⸗ 


mens zu unterfcheiden, fo daß der Geburtsort cin Zunah⸗ 
men des Individui wird, 


In diefer Bedeutung fagt man z B. Giovanni da Fiesole, Pietro 
‚da Cortona, Leonardo da Vinci, Guido da Siena, Polidoro da 
Carraraggio etc. — In andern Fallen, wo dieſes Verhaͤlimß nicht 
gedacht wird, ſetzt man die Partikel di; z. B. il Duca di Mdena, 
il Marchese di-Mantova, il Doge di Genova etc. meil bier der 
Titel und das Land das Individuum fihon hinreichend bezeichnen. 


Wenn da ein zn er ı fo beißt es ſoviel 
ale f eit: 
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B. da che vi vidi la — volta; dalla mia giovanezza in sino. 
Questo tempo, 


Da- mattina, da sera, da notte heißt foviel als Mor⸗ 
gens, Abends, Nachts; 


Br 9. opera .da far da mattina5 ı non esce da casa che da sera; 
tale cose non si fanno da notte, 


- Mit da bilden fich verfchiedene Zufammenfegungen , und 
in ihnen verdoppelt fich gemöhnlich der folgende Konfonant ; 
>». B. dabbene, daccht, daddovero, davvero, dallato, dapper- 


tutto, dappoco, ;„ dappoi, dappoiche, ee dassezzo ‚ dat» 
torno elc, 


Davanti vor; ſ. avanti, 4A 


Dentro, entro in, innerhalb, 


ſ. 309. Deniro, oder drento, und entro bezeichnen 
Das Verhältniß zweyer Dinge, wo eines fih in dem andern 
befindet, fo daR es von Demfelben umgeben ift, oder der 
Bewegung eines Dinges in ein anderes, Sie find gleicher 
Bedeutung mit in, nur begeichnen fie daffelbe Verhaͤltniß 
mit noch größerem Nachdruck; ˖ | 


‚3.8. gli cacciö la spada dentro i fianchi; dentro le mura di Fi- 
xenze etc. 


dentro nimmt auch den Dativ zu ſich; 

3. B. dentro  fianchi; dentro alle mura etc.; 

auch ſteht es mit di und da; | R 
3. B. dentro del mio is; dentro dal loro seno. 


Entro hat gewöhnlich bloß den Kaſum obliguum nad 


ſich; doch finder es fi * mit dem Zeichen des dritten 
Falles; 


z. B. vöglio che tu stanotte giaci entro il mio letto ; entro alle 
mura. 
#° Drento iſt von dentro durch eine, im Stalienifchen ge 


möhnliche, Verfegung des x entffanden; fo wie man auch 
drieto par dietro fagt, 
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Di von. 


‘6. 310, Diefe Partifel, welche auch zur Bezeichnung 
des zweyten Falles der Deflinazion dienet, wird am häufigs 
ſten gebraucht, weil fie das allgemeinite Verhältniß bezeichs 

net, das zwiſchen zweyen Begriffen fiatt haben kann: dag 
Derhältniß zweyer Begriffe, wo einer Durch den andern bes 
flimmt wird, ohne die Art der Beſtimmung felbft genauer 
anzugeben. Die Bezeichnung dieſes Verhaͤltniſſes iſt Daher 
auch die. unbeftimmtefte unter allen, und di fieht oft, wo 
eigentlich eine andere Präpofizion ſtehen follte; 


\ 
z . B. flatt a: Ischia & una isola assai vicina di Näpoli; ftatt da: 
uscire della prigione; egli di prigione il trasse; flatt con: di 
grandissima forza si combattea da ciascuna parte; ftatt in: io 
Vuceisi di leale battäglia; ftatt per: es piagnea e di gran pietà 
non. potea motto fare, 


Auch im Deutfchen wird di durch — pripoht 
zionen ausgedruͤckt; 


r 


z. B. sono contento di te ich bin mit dir zufrieden; mi rido di lui 
ich lade über ihn; morir di fame vor Hunger fterben; servir di 
zegola zur Regel dienen; pregare uno di una cosa einen um etwas 
bitten; piu di duemila scudi mehr als ziweytaufend Skudi. 


Die eigentliche Bedeutung, durch welche fih di von da 
unterfcheidet, ift, daß di eine bloße Trennung der Bes 
griffe, da hingegen eine wirkliche Trennung der Dbjefte 
bezeichnet, wie bereits in Der Erklaͤrung des Fallzeichen iſt 
gezeigt worden. 


Die Partikel ai dient häufig zur Bildung zuſammenge—⸗ 
fester Wörter, und fie iſt mit, den, aus Dem Lateinifhen abs 
ſtammenden, Partifeln de und dis von gleicher Bedeutung; 


3. B. dichiarare, difendere, digradare, dimenticare, dimostra- 
zione, divolgare etc, 


Unter den zufammengefehten Präpofizionen find dinanzi, 
dirimpeuto, dirincantro mit Diefer Partikel gebildet, 
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\ 


Dietro (drieto, dreto) hinte ty a 9  dopo, dappot, 
nad. 


$, 311. Dietro und dopo — das Verhaͤltniß 


zweyer oder mehrerer Dinge, wo eines ſich hinter dem ans 
dern befindet, oder wo eines nach dem andern folgt; alfo 
Das Entgegengefegte von avanti, ‚anzi, prima, 


Dieero, melches auch bey älteren Schriftſtellern, und * 
Munde des Volks, zuweilen drieto und dreto lautet, wird 


gewöhnlich nur anf Drtverhältniffe angewandt, und regiert 
den Dativ; . 


I 
z. B. dietro alla chiesa ; dietro alle sue spallo. 


Zuweilen aber wird es auch für Zeitverhältniffe gebraucht; 


3. B. un gioruo dietro mangiare.. 


Dopo regiert rn den Akkuſativ, oder den Kafum 
obliquum ohne Partikel; | 


3. B. dopo il terzo di; dopo pranzo; 


doch finden ſich auch Beyſpiele mit dem Genitiv und Dativ; | | 


z. B. dopo di te; dopo alla colonna di granito, 


Dappöi wird zuweilen, , obwohl nur felten, bey gufen 
Autoren mit dem Dativ gefunden, Statt feiner ſagt man 
befjer dopo. | 


Dinanzi vor; f. avanti. 


Di incontro, dirimpetto gegenüber; ſ. cantra. 


Eccetto, salva ausgenommen, 


i 9. 312. Eccetto und salvo, eigentlich Adjeftive, bes 


gelchnen beyde das Verhältniß der Abfonderung, welche, alg 
eine Ausnahme eines Fleineren Theiles von dem Verhaͤlt⸗ 
niffe, worunter fi eine größere Menge ähnlicher Ges 
genftände befindet, betrachtet wird, Beyde regieren den Kas 
fum obliquum, ohne eine andere Partifel nach fih zu nehmen; 


* 


| * 


3. B. tutti perirono, eccetto alcuni Italiani; salvo una. Aglia; 3 
salvo gli amici vostri; eceetto tre Case. 


Man fieht in diefen Benfpielen, daß eccetto und salvo ihre 
adjektive Beſchaffenheit gaͤnzlich verloren haben, da ſie ſich 
weder im Genere noch im Numero nach dem Subſtantiv rich⸗ 
ten, vor welchem ſie ſtehen; daß ſie alſo mit Recht hier als 
— — werden. 


Fra, tra, infra, intra, zwiſchen, unter, im, 


9. 313. Diefe Präpofisionen find ſaͤmmtlich gleicher 
Bedeutung, und bezeichnen das Verzältniß eined Dinges 
swifchen oder unter mehreren Dingen, Sie haben ſaͤmmt⸗ 
lich den Kafum obliguum nach ſich; 

z. B. fra il muro ed il fiume, tra timore e speranza: una sera 
tra le alire; infra un’ anno tutti marirono; nacque una lite ins 
tra ls due doune. 

Wenn fra oder tra mit den perfönlichen Pronominibus 

me, se eıc. ſteht, fo heißt es ſoviel als mit, in, zu, oder 
bey; ald ob dentro me, dentro se, gefagt würde; 
3. DB. fra 56: medesimo disse er fagte ben fih felbft; io diceva fra 
il mio cupr, percht paventi? ich fpradh in mieinem Herzen: warum 
zagft du? tra me sovente dicendo indem ich oft au mir felbft fagte, 
oder fage. 


In ven folgenden Benfpielen bedeutet es ſoviel als in: 


parlar tra’l sonno im Schlafe reden; sovente fra’l sonno s’alzava 
oft Hand er im Schlafe auf; tra pitı volte gli pagö mille scudi in 
verfbiedenen Friſten begablre er ihm taufend Skudi. 

Tra fieht auch abverbialiter, und bedeutet dann ſoviel 
als in parte theils; 


z. ®. tra per mala condotta, e per impensate sciagure venne 
a fallire; Costentino regnö pilı di trent'anni tra nell’ impero di 
Roma e quello di Costantinöpoli; tra con parole e con atti. 


n / 


Fuora, fuori, außerhalb, außer, ausgenommen. 


8. 314. Fuora oder fuori bezeichnet das Verhaͤltniß 
zweyer oder mehreren Dinge, wo eines ſich außer Dem an 
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dern beflndet, alſo den Gegenfag von dentro: außerdem 
iſt es auch mit eccetto und salvo gleichbedeutend. Es re⸗ 
‚giert den. Genitiv. und den Affufativ; 


4 B. egli sta fuori di casa; fuori della eittk: tutto newaegua 
fuori del capo: tutti, fuori il su@fratello, 


| In fuori ausgenommen, regiert den Ablativ und 
ſteht gewöhnlich Hinter feinem: Subftantiv; 
3. B. da quägli in fuori jene ausgenommen; alcuno non si trova 


3 Dio in fuori, che ogni cosa en niemand ander. Bott iR 
— FI 


Fino, infino, sino, — bis. 
$. 315. Dieſe Praͤpoſizionen find ſaͤmmtlich von einer⸗ 
ley Bedeutung, bezeichnen. ein Zielverhaͤltniß von Zeit, Ort 
pder Wirkung, und regieren gewoͤhnlich den Dativ und Abla⸗ 
tiv. Den Dativ vegieren ſie, wenn die Bewegung zu dem 


Ziele Hin gerichtet iſt; 


3. B. —B fino oder sino, N Porta; s infino 2 änsino 
alle stelle, — 

Wenn aber die — von dem Ziele ———— gerich⸗ 
tet iſt, ſo regieren Kno und sino den Ablativ, und bedeuten 
ſoviel als ſeit; 

3. B. fin oder sin, degli anni i pi teneri; ku dal primo giorno 
del mio arrivo. 
Zuweilen haben fino und sino noch andere Yräpofizlonen 
nah, fih, wenn das Merhältmiß beftimmter ausgedrückt 
werden fol; 


% B. fino nel di seguente; sino presso a Parigi; fin verso sera. 


Giusta, giusto, decondo na ch, gemäß. 


6. 516 Diefe Präpofisionen bezeichnen das Verhaͤlt⸗ 
niß der Gemaͤßheit einer Vorſchrift, einer Regel, oder eines 
Muſters, und regieren den Akkuſatir; 


3. B. giusto il costume de’ tiranni; giusta Ja sua intenzione; 
secondo il io parere; secondo il comando del re, 
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Giusta und giusto richten ſich mit der Endung meiftens 
nach) dem Geſchlecht des Wortes, vor welchem fie ſtehen, aber 
nicht nothwendig; denn gewöhnlich fagt man giusta, wel; 
cherley Gefchlechts auch das folgende Subftantiv. fey. Aber 
beyde Präpofizionen werden jetzt feltener gebraucht, und man 
bedient. fich fiatt ihrer gewöhnlich secondo, , - 

Secondo heißt auch zuweilen ſoviel als nach Beſchaf— 
fenheit, 
3. B. secondo donna, essa & ragiondvole ed intendente als. Weib 

betrachtet, ift fie vernünftig und einſichtsvoll ; eglieun buon’ uomo, 
secondo läico als Laie betrachtet, ift.ex ein guter Menſch; era ben 


vestita, e secondojsuo'pari assai costumata ſie war wohl gefleis - 


det und, für ihres Gleichen, gefittet genug. 
Er hedtnı 0.38 In in. 


in einem Gegenſtande, od 
gung. zu einem Orte hin. Wenn in vor dem beflimmten Ars 
tifel ſteht fo verwandelt es ſich in ne, und ſchmilzt mit dem⸗ 


Wie man, im Deutfhen, um den Aufenthalt an ei 
nem Drte zu bezeichnen ; zuweilen in, zuweilen zu fest) 
fo werden. auch im Jtalienifchen oft a und in für einander 
geſetzt; — — — 
3. B. egli stette per tre anni in (oder a) Roma; la state passata 
io stetti due mesi a (oder in) Firenze, — 

Wenn in eine Bewegung zu einem Orte hin aus 
drückt, fo wird es gewoͤhnlich durch zu gegeben; 

. B. 16 caccid di colle in colle, er jagte fie von Hügel au His 
gel; di tempo in tempo von Zeit zu Zeit. 

Ehen fo auch in andern Fällen, wie nachftehende Bey⸗ 


ſpiele zeigen: | 
o Dio, fon m’ imputarlo in 
nal Coretini, 


peccato; elissero in Bgpa il Cardi- 
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Wenn im Deutſchen die Bewegung zu einem Orte Bin 
duch nach ausgedrückt. wird, fo fagt man im Stelienifchen 


in, wenn: das Ziel der Bewegung ein Land, — unda, wenn 


es eine Stadt iſt; 


z. B. quando andrete in Francia? — un visggio i in Mos 
eövia; egli & andato a Parigi.e poi andera a Hafnburgo. 


Außerdem wird in, der unbefimmten Bedeutung wegen, 
in welcher es oft fteht, im Deuefchen noch, durch verfchiedene 
andere Präpofisionen, ald: auf, an, bey, ges 
gen, um, wider 2%. gegeben; 


. 3. in maniera tale auf folhe Weiſe; gli mise, un’ aäällo in 
dito er ftedte ihm einen Ring an den finger; adottare uno in figliuo- 
lo einen an Sohnes ftatt (als Sohn) annehmen ; essere in buo- 
na salute ben guter Gefundheit ſeyn; in me movendo de’ beg.ä 
occhj i rai gegen. mich wendend die Strahlen ihrer ſchoͤnen Augen; 
gli gittò il bräccio in collo (flatt intorno il collo) er ſchlang 


ihm den Arm um den Hals, méssoli una catena in gola (ſtatt 
intorım la gola) nachdem er ihm eine Kette um den Hals gelegt 


hatte; vide ın se rivolio il: zone er ſaß das Volt wider ſich em⸗ 
pört; u. a. m. 


In wird als ZufammenfegungePartifef m mit oil: * 
tern. verbunden, und erleidet in. dieſen Verbindungen, des 
Wohllauts wegen, dieſelben Beränderungen, weine con erlei⸗ 
det. S. 6. #50 unter in. =". 


— incontro gegen; ſ. | contra, - 
Iananzi 2 or; f. avanti. 
# 


Infino, { insino bis; ; ſ. fino. 


— intra, iwifsen, unter; ſ. fra, 


Tania u m, 


6. 318. —  Intorno bezeichnet, in feiner eigentlichen Per 
deutung, Das Verhältniß zweyer Dinge, mo eines Das andere. 


umgiebt, und vegiert den Genitiv, Dativ und Nffufariv; 


oe . 
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$. 3. intorno della bella fontana; il velo avvolto, intorno agli 
occhj miei; intorno le mura della ceittk; man — es wm, F 
weilen mit da, z. B. intorno dalla casa, 


Intorno wird auch oft gebraucht, um, wie circa, ein 
nicht oötlig ee Zahl + und Zeitverhältnig auszu⸗ 


z. B. intorno di (oder a) dieci anni ungefehr zehn Jahre; intorno Ia 
fine de! marzo gegen (oder um) das Ende des März. . — In der fols 
genden Stelle wird es im Deutſchen durch auf gegeben: La cogunis 
zione della bont\ del luogo abitevole in comune sta intorno 
cinque cöse, ciod: intorno alla puritä dell’ arin, intorno all? im- 
peto de’ venti, intorno alla sanita dell! acqua, ‘ intorno .alla qua» 
lita del sito ,„ iztorno all’ abbondanza della terra. — Um die 
Guͤte eines bewohnten Drtes kennen zu fernen, muß man überhaupt 
auf fünferley Dinge Rückſicht nehmen, nämlich auf die Reinheit 
Re Luft ıc. r 


— in adberbieller Bedeutung beißt u imper. 


iı 


{ 


— lunge. — — EN 


9. 319. — - Diefe Praͤpoſtzionen bezeichnen fammtlich 
das —— der ihr Lunge — den Abs 
lativ; 


z. B. lunge da casa; lunge dalla eitik. | 
Lungi und lontano regieren den Ablativ und Dativ; - 


$: B. lungi dal mare; lontano Galla pätrin; — al vero; non 
guari lontano al palägio, "9. 7 34 


Am gewoͤhnlichſten fiehen fie mit dem Ablativ, 


Lungo, lunghesso ,_ längs, entlang. 


$. 320. Beyde regieren mn den en obliguum 
ohne Fallzeichen ; 


z. B. lungo il fiume; lungo r amate rive andai; lunghesso — 
lunglıesso la vita sua. 


Zumeilen fteht lungo auch mit-dem Dativ; 
4 B. lungo al pelaghetto; lungo alla marina. 


J 
+ 
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3... Di Jungo bedeutet fern; ERBE Rai 


3. 3. non,molto di lupgo Alle-porte ticht' Fehr fern von den Sheren 
(lungo le porte würde, na de an den Thoren, länge den Thorcn 
bin, bedeuten); dirlungo dieciniglia del mare jehu M seylen vom Meer 
eutftryt Cdieci miglia lungo il maro zehn Meilen laͤngs dem 
Meer hin). 


— vermittelſt, durch. — 


J '931, Mediante- bezeichnet, mie fhon der Begriff: des 
Wortes zeigt, Das Verhaͤltniß eines Dinges als Mittel zum 
Zweck, und iſt mit per mezzo, per ajuto, ‚per via, gleichber 
deu? end. Es regiert den Atkuſqtiv; 


z. B. m — la yostra costanza; modiante il suo consiglio; re 
diante icmiei amici, 


‘ax om. Oltra, oltre über, jenfeitd, PEN Ku F 


. 322. Oltra und oltre bezeichnen das Verhaͤltniß Es 
Dirges, in fo fern es über eim beſtimmtes Maap oder Zul 
oder eine beſtimmte Graͤnze hin aus geht. Gewoͤhnlich regie⸗ 
ren even Dativ, und da ſetzt man vor Die Same And 
MWohllauts wegen, lieber oltre als oltraz +; 
3. B. 0 ohré ad ogni speranza; olıre alla natura; ‚alıre a termiglia: 
— a ciò. 24 
gIn der Bedeutung * jenf — wo es ein Prtien 
— bezeichnet, hat es auch oft den Akkuſatib nach ſich; 


3. B. molti andärono oltre monti, ed oltra mare; olıra le alpi;'ol- 
tre misura; olire modo, Ä | 


A Per durch. 


s 323. Per bezeichnet, feiner eigentlichen PS 
—5 das Verhaͤltniß eines Gegenſtandes, der einen. andern 


durgdringe, ſich durch ihn him bewegtz — 
3. 3. passare per una cittä; 1’ acqua che scorre per questo canale; 
per, me si vaalla cittä dolentte. 24 


an Näcfidem bezeichnet per auch Häufig. das Verhaͤltniß der 
Urſache "des Beweggrundes, und des Mittels, durch welches 
Zen aoibs kat. Spracht. 1. 28 


» 
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eine Wirkung erfolgt, welches letztere ‚auch gewöhnfich durch 
miediante, per mezzo,:pervia, ausgedrückt wird; 


$. B. logorato per il lungo uso; egli ® in prigione per debitiz 
lo fa pel suo vantäggio; per vanaglöria non per miseri- 
cördia. 


Außerdem hat per noch folgende Bedeutungen: 


s„ Für, anftatt, — farei ogni cosa per lui; quei due sono fatti 
‚I uno per l’alıro; ho venduto il mio cavallo per diõci döppie; an- 
date la per me. 


Um, wenn es ein Zweckverhaͤltniß bezeichnet — vengo per vo. 
dervi;; lo dice per burlarti; per l’amor di Dio. 


Auf, — per comando del xg; per vostro consiglioz5 per tre 
volte; tre per volta, 


8 ey, — condurre uno per mano; menare uno per naso ; por 
Dio! chiamömmi per nome., 


Nach, — mandare per qualcheduno; per mio parere; egli & 
——— per Napoli; per quindi. 


In, — alcuni.per lo giardino si rimäsero; ceniamo per lo 
fresco. 


Gm Beg riff, — sono per partire; egli sta per morire, 


Auf Geiten, — essi sono per madre discesi da’ Guidi; per 
parte del padre. 


34, — egli ha per moglie una Romana; per dire il vero. 


: Wenn in’der Kede, nach per und feinem Rekto, che folgt, 
* RER beyde foviel als: wie — auch, ſo— — auch, 
wie ſehr — auch, wie viel — auch; 


z. B. per poco ch’ io beva fo menig ich auch frinfen mag; per 
bella ch'ella sia fo Ion fie audy fenn mag; per potere ch’egli 
abbia a nuöcere wieviel Gewalt zu fchaden er auch haben mag. 


Per bildet mancherley zufammengefeßte Wörter: Werbe, 
Nomina, Konjunfzionen, Adverbien; z. B. pervenire, per- 
nottare, perquisizione, permanenza, perche, perciö, 

perciocehe, imperciocche, dappertutto. Don der Verbin⸗ 
ann des * mit dem rn Artitel ſ. $. 147. N. 3. 


Brass s appresso » avpo. vicino, räasente bey, Zu. ab e. 


6. 324. Dieſe Praͤpoſizionen bezeichnen ſammtlich 
var Verhaͤliniß der Naͤhe eines Dinges bey einem andern. 


- zur: 
— En appresso vegieren den Genitiv r Dativ und 
Afkuſativ; 


z. B. presso oder appresso del mare, oder al mare, oder, il’ share 
nahe am Meer; —— gli scrittori antichi ben den alten — 
ſtellern. 


Wenn von Dingen im Raume die Rede iſt, ſo bgeichnen 
presso, appresso und appo immer den Begriff von bey und 
nahe; in Zeitverhaͤltniſſen aber bezeichnen ſie eine Folge; 


z. B. se appresso la morte si ama; luno appresso T’altro oder 
appresso dell’ alıro; appo loro venivano ancor molti altri. 


Appresso, appo und presso fichen auch zuweilen in gleis 
cher Bedeutung mit circa um, oderin ne di in 
Vergleichung mit, gegen; — 2 


z. B. appresso alla fine del Marzo; la larghezza & presso a died 
a ‚la sua forza era niente appo quella del re. 


Yieino bezeichnet das Verhältniß der Nähe und a 
ben Genitiv und Dativ; 


3. B. vicino di Pavia; vicino alla porta; vicino alle tre Acc Er 
eino di ure mesi, » 


y .$ 


in ı Rasente bezeichnet eine folche Site, daß ein. wirkliches 
Berühren-oder Streifen eines Gegenftandes an dem andern 
ſtatt findet, und vegieref’den vierten, zuweilen auch def, — 
ten Fall; —— 
. B. colla pancia rasente il fondo, rasente terra oder rasento alla 
terra; essa metica la péntola rasente al muro. 


4 
' Prima ehe, vor; f. avanti. 


Salvo ausgenommen; ſ. eccetto. 
Secondo nad; f. giusta. — 


| Senza ohne. — 


5. 325. Senza, welches bey alten Schriftfleffern auf 
sanea lautet/, bezeichnet: — der negativen Beyle⸗ 


28 * 


E 2 
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gung eines Prädifats;, alſo das Gegentheil don ton, und vos 


giert gewöhnlich den Affufativ. 4 


z. DB, senza fede; senza veruna speranza. 


— Wenn es vor den perfoͤnlichen Pronominibus ſteht, ſo 
nimmt es gewoͤhnlich das Zeichen des weyten Falles 
nach ſich 


B. denea! di mo; ; senza ai te; senza di lui; senza di noi etc. Pr 


Min Ingt aber aud eben“ — senza md, senza 10, 'senza lui, 


senza noi etc. 
7339 C' 


we Sino big; f. fino. 
a, Sopra, sovra, ‚su über, auf. | 
$. 326. — Diefe Präpofigionen bezeichnen das Verhaͤlt⸗ 
niß zweyer Dinge ,. deren eines fich an einem höheren Orte bes 
a als das andere, oder auch deren eines Das andere in 
Ei Eigenſchaft uͤhextrift. 


— oder sovra regiert gewöhnlich den Affufatis f * 
weilen ‚aber auch den Genitiv und Dativ;.. 


4 sopra un carro egli sedea; si alzö sopra se ———— sopra 4 


ER cose cominciei a.pensare; comincid a pidgnere sopra = lei; 
egli andava söpra ad un' älbero, 


NER Deutfchen. wird sopra auch, zuweilen durch — 
Praͤpoſtzionen gegeben; 


3. B. durch zu: — sopra la febbre mi & venuta la podägra zu dem 
gieben aba id)’ neh dad Podagra befommen. 

Durch auf: — amdare sopra '] nemico. auf den Feind losge⸗ 
hen; la notte del venerdi sanıo sopra il sãbbato die Nacht vom 
Charfreytag auf den Sonnabend; prestare sopra pegni auf Pfänder 
. leihen; sopra sera arrivö un bellissimo giövane auf den Abend 
(oder am Abend), .. ein, ſehr ſchoͤner Juͤngling an. 

Durch b 6 9: — ti prometto sopra la mia fe ich verſpreche dir 
bey meiner (oder auf meine) Treue. 2 

Durd m eh r!afis! — Vamava sopra la vita sua er liebte fie 
mehr als fein Leben ; sopra ogri alıro gentile artiger als jeder 
andere, * 2 > 


3 P 


‚Su hat gewöhnlich den Attuſativ nach ſichẽ 
®. sul teıto; sulla einge di. una exta znbmragna, nz 


- ud 
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‚Statt su fagt man auch häufig in su: 


z. B. un carro in su due rote. 


Su fteht auch in der Bedeutung von nahe, um, na 
ben, any; a N 
z. B. egli era sull' impazzire cr war nahe daran närrifch zu were 
den; la sera sul tramontar del sole am Aben® um Sonnen; Unter⸗ 
gang; sulla marina dove il Po discende am Mecrgeftade, wo ſich 
der Po ergießt. EN 


Bey älteren Schriftſtellern findet man auch suso, in 
suso, ſtatt su und in su, wie man and) giuso und testesg, 
ftatt giü und teste, finder, E ER s 


Des Wohllauts wegen wird dem su zumweilen “ein r and 
gehängt, mann das folgende Wort mit einem u anfängt; ; 


i. B. in sur una piazza, a 


» -. Bon der Zufammenfchmeljung des. su mit dem beftimms 


ten Artikel ſ. 9.147. N. 2. 


Sopra oder sovra und su dienen auch zur Bildung zu⸗ 
fammengefegter Wörter, Nach sopra oder sovra, verdoppelt 
fid) der folgende Konfonant, wenn diefer Feine s impyra iſt; 


z3. B. sopraddetto ‚ sopracciö, soprammentoyato , sovrapporre, 80- 
vracciglio. | — | 

Iſt der folgende Buchſtab ein Vokal, ſo wird das a 
des Wohllauts wegen weggelaſſen; s — 
z. B sopränimo, soprabbondante, sovreccellente, sovrumano ote. 
Su verwandelt ſich in vielen Zuſammenſetzungen in sor; 


z. B. sorgiügnere, sorpassare, sorprendere, sorvenise oto. 


9 


Fotto unter, unterhalb, er 


6.387. Sotto bezeichnet das Verhältniß zweyer Dinger 
wo eines fih unter dem andern befindet, alſo das Gegens 
theil von sopra und su. Es regiert den Akkuſativ, Genitiv 
und Dativ;  . or | 
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$. B. sotto il letto; sotto il governo di Francesco primo ; sotto 
ad un solo re; sotto. di se. 


Sotto heißt auch ſoviel als ben und mit; 


d. B. sotto pena di ——— sotto gravo giuramento si 
fece promöttere, 


Tra zwiſchen; f. fra. 
Verso, ver, inverso, inver gegen, gen, 


$. 328. Diefe Prävofizionen bezeihnen das DVerhälts 
niß der Bewegung, Richtung oder Neigung zu einem Gegen— 


fiande hin. Auf Zeit und Ort bezogen, haben fie gewoͤhn⸗ 
lid den Akkuſativ nach ſich; 


1 
ı 


8: B. verso l’oriente; inverse il mare; verso sera; inverso natale, 


Auf Perfonen bejogen, und vor Wronominibug perfonas 
libus, hat verso und inverso oft das Fallzeichen des Ges 
nitiv nad) fich; 


6. B. verso di me; verso di noi; la sua pieta inverso di coloro, 


Verso ftcht auch zuweilen in der Bedeutung bon con- 
tra wider; | 


4. 3. oim& che ho conimesso verso gl’1aaii! perche hai tu co- 
si fatto verso noi. 


Verso und inverso werden auch gebraucht, um eine 
Vergleichung zu bezeichnen; 


z. B. verso öder inverso lei ogni bellezza d brutta. 


Ver und inver find Abfürzungen von verso und inver- 
so, die nur in der Poefie gebräuchlich find ; 


3: ©. quella via che inver Pelusio mena; volta ver me; inver 
di lei. 


Vieino nahe; f. presao. 
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3ehbntesß Sauptfeüd, 





Bon der Konjunfzion. 


$. 329. Konjunfzionen nennt man die unveränderlichen 
Rederheile, welche dienen, die Verhaͤltniſſe zu bezeichnen, 
worin die Glieder der Mede zu einander fichen, und Diefe 
Glieder felbft dergeftalt zufammen zu fügen, daß fie ein los 
sifh verbundenes Ganzes ausmachen, wie an nachſtehendem 
Beyſplele fichtbar ift: - | \ 


Se la felicita fosse posta nel solo piacere ‚ne seguirebbe, che 
oltre il piacere niente altro restasse all’ uomo da desiderare; e 
pure gli resterebbe da desiderare la virtu, la quale ceriamente & 
distinta dal piacere; dungue non & da dire, che la felicitä sia po- 
sta nel piacere solo — Wenn die Glüdfeligkeit im Vergnuͤgen 
allein beftände, fo würde daraus erfolgen, daß, außer dem Vergnüs 
gen, dem Menſchen nichts zu wünfhen übrig bliebe; und dene 
noch würde ihm die Tugend zu wünſchen übrig bleiben, welde 
gewiß vom Vergnügen verfibieden ift; alfo kann man nicht fagens 
daß die Glüdfeligkeit im Vergnügen allein beftehe. 


Hier verknüpfen im Stalienifchen die Wörter se, che, 
e, pure, dunque, che, und im Deutfchen die Wörter: 
wenn, fo, Daß, und, Ddennod, alfo, daß, die ver⸗ 
ſchiedenen Glieder der Rede zu einem logiſch zufammen hans 
genden Ganzen, 


$. 330. Die Konjunfzionen find theils einfach, theils 
sufammengefest: 


Einfache und urfpränglige Konjunfzionen en 
j. B. che daß; e und; maaber; o oder; pero doch; se 
wenn; pure nur; ne und nicht ıc. 


Die zufammengefegten Konjuntzionen find auf 
verſchledene Art gebilder; 


= 
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entweder aus zwey Konjunkzionen; 3. B. comeche obwohl; 
purchö nur daß; eppure und doch; siccome gleichwie rc. ; 

oder aus einer einfachen Konjunkzion und einen ans 
dberes Nedetheil (Adverbium, Prapofizion, Prononten, Verbum); 
3. B. poiche denn; benche obwohl; dopoche nachdem; acciocch® 


damit, auf daß; avvognache obſchon; attesoche gngefehen Daß; 
ossia, Ovvero Oder; conciossische weilic.; 

oder aus zwey anderen Kedetheilen, welde in der 
Zu’ammenfegung eine koöonjunktive Bedeutung er» 
halten; 3. 9. ancora aub, mod; - quantungue obwohl; 
euttavia dennoch; almeno wenigftens; perciò Deshalb; bensi 
awar; altresı gleichfalls; cioe das iſt ꝛc. — oder fie. beftehen 
qus mehreren Wörtern, welde, ohne in Eins verbunden zu 
feyn , zuſammen einen Bonjunktiven Begriff bilden, und ein 
befonderes Verhättuiß zweyer Redeglieder bezeichnen; 3. B. Posto 
ehe gelegt daß; non ostante che ungeachtet daß; niente di meno 
nichts deito weniger; in caso che Zafls, im Zalle daß; se non che 
außer dab; solo che unter der Bedingung, dab; se non se außer 
wenn; non che gejchweige u, a. m, welche weiter unten angeführt find, 


Die Urſache, warum hier von der, oben bey den Uds 
verbien feſtgeſetzten, Negel: ‚mie mehrere Wörter, welche zus 
fammengenommen den Begriff eines dritten Redetheils ans, 
nchmen, unter diefem mit aufzuführen, wenn diefe Wörter 
nicht zu einem verbunden find, "— cine Ausnahme ges 
macht ift, hat Adelung in feinem Lehrgebäude der 
Deutfchen Sprache angegeben und mit guten Gründen 
gerechtfertiget; und da diefelben Gründe auch für die Kons 
junfzionen und Fonjunftiven Redensarten der italienifchen 
Sprache gelten, fo haben wir fein Bedenken gefunden, ihm 
hierin zu folgen. Dieſer Sprachforſcher ſagt naͤmlich: „Bey 
andern Redetheilen iſt es freylich nicht gewoͤhnlich, zwey oder 
mehrere Wörter, wenn fie, zuſammengenommen, den Begriff 
eines dritten Redetheiles befommen, mit unter dieſem aufı 
zuführen; allein bey den Konjunkzionen müffen wir eine Aus— 
nahme machen; weil ‚die Art und Vegreiflichfeit der. Säge 
davon abhaͤngt, und bey der Ausbildung und Verfeinerung 
der Sprachen, dieſe Berhältniffe zwifchen den Sägen. und 
ihren Gliedern fo zahlreich werden, und fo viele Nebens 
Brariffe und Strhattirungen befommen, daf fe nicht, alle⸗ 
mahl mit einem Worte ausgedruͤckt werden koͤnnen.“ ⸗ 
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In den Konjunfzionen, welche aus einer einfachen 
‚ Konjunfjion mit einem andern Medetheile gebildet find, liege 
die verfnüpfende Kraft eigentlich bIdß in der Konjunkzion, 
und Das andere Wort dienet, Die Bedeutung von jener zu 
modifiziren, und das beſondere Verhaͤltniß der Verknuͤpfung 
auszubräcen, 


f 


Die Konjunfzionen. find als, wie die fier gegebene Ers 
Flärung zeigt, eine befondere Art von Umſtandswoͤrtern, wel⸗ 
he die aͤußeren Verhaͤltniſſe der Redeglieder und Säge zu 
bezeichnen dienen; daher find. fie auch mit ander Arten der 
Umftandswörter nahe. verwandt, Dergefialt, DaB manche 
Derfelben aud als Adverbien dienen, oder vielmehr, Daß 
manche, urfpeünglich adverbielle, Umftandsmwörter in. zer 
tiver Bedeutung gebraucht werden; 


3: Bo Ancora, ' come, donde, dove, iaai. onde, quando, auindi, 
as,  tuttavia eic, 


$. 3312: Die Konjunksionen laffen fih nah den vers 
fhiedenen Arten dee Verhältniffes, worin Die Glieder der 
Rede in ibrer Verknuͤpfung zu einander fiehen koͤnnen, uns 
ter folgende Klaͤſſen ordnen: 


1 ®Berbintdende (copulative), — ein gleiches 
Verhaͤltniß zwiſchen mehreren Gliedern eines Satzes, oder 
zwiſchen mehreren Saͤtzen bezeichnen, folglich dieſelben auf die al⸗ 
lereinfachſte Art, welche eine bloße Nebeneinanderſtellung iſt, 
verknuͤpfen. 

Dergleichen find: o oder ed und; anche, anco, ancora, ezian- 


di»audz; altresı gleihfalls; non solamente — ma auche nicht 
allein — fondern auch. Dieſen nahe verwandt find: 


2) Die fortfegenden (continnative), melde eine 
Fortſetzung forwohl mehrerer Glieder eines Satzes, als auch 
mehrerer Säge bezeichnen; 
ſowohl mit dem Nebenbegriff einer — Zahl, als: primo 
erſtens, secondo zweytens, terzo deittens ꝛc. — ats auch auf Kine 
‚unbeflimmte Art; z. B. in oltre ferner, — cder oltre a ciö 
überdieß, naͤchſtdem ;. cosı anche fo auch; appxesso. naͤchſtdein; poi 
daniı, fodann ; finalmente endlich. 
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3) Umfchreibende (circoscrittive), melde Dad Vers 
haͤltniß bezeichnen, wo der eine Sag als das. Subjekt, oder 
als das Prädifat des andern, vorgeftellt wird. Zu Diefer 
Klaffe gehört das einzige che daß, welches, Durch feine 
Verbindung mit vielen andern Wörtern, eine Menge zus 
fanımengefegter Konjunfzionen bildet, welche bloß durch dies 
fes che ihre kn Kraft erhalten, und die unter den 
folgenden Nummern vetzeichner find, 


Da die Vartifel che, außer ihrer eigentlichen umfchreibenden 
Bedeutung, noch mancerlen andere Bedeutungen hat, fo führen 
wir die vornehmften derfelben bier an: 

Wenn che ausfhließunges oder vergleihungsmweife 
fteht, fo bedeutet es foviel wie als: 3.9. ciò & d’alıri dmeri 
soma che de’ tuoi; piü largo che lungo; 

Gtatt perch® Denn; 3. 9. restate, che vi voglio parlare; 
brevo fu la sua döüglia, che fra poco mori, 
= Menn cd, flatt perche, fragweife ftehet, fo bedeutet es fo» 
viel alt warum? 3. Br che non rispondi reo uomo? che non 
vi vestite? 

Statt dacche — dappoieheè feit, 3. B. or volge l’unde- / 
cimo anno, ch’io fui sommesso al dispietato giogo. 

Statt acciocch® damit; 3. B. piangendo guardava d’intor 
no, dove porro si potesse, che addosso non gli nevicasse, 

Gtatt finche bis; 3.9. non st voleva levare, che non fosse 

iornn; non volle partire, che non avesse buona compagnia. 

Zuweilen fteht es auch flatt se non oder fuorche außer; 3. B. 
Voste non aveva che una cimera assai piccola. 

Statt quando wann; 3. B. allora saranno i miei- pensieri 
a riva, -che foglia verde non si trovi in lauro; or, che il cielo, 
e la terra, e’l vento tace, 

Außerdem fteht es auch zumeilen ftatt mentre che während daß, 
talche fo daß, talmente che dergeftult daß, 


Nie in den bier angeführren Fällen dag einfache che 
Die Stelle der mit demfelben zufammen gefegten Konjunfzios 
nen vertritt, fo wird im Gegentheil oft dag che aug dergleis 
chen Zufammenfrgungen meggelaffen, und die bloße Adver⸗ 
bials Partifel, welche durch che eine fonjunftive Kraft ews 
hält, ftatt derfelben gefegt; 


fo findet man häufig ben Schriftitellern, vorzirglich älteren: ancora 


ſtatt ancoracht, acciö ftatt acciocchet, avvegna flutt avvegnache, 
* | 
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bene (nur felten) ftatt benclt ;"mentre flatt mentrecht; poi flatt 
poiche; salvo ftatt salvoche etc. = 


4. Ur ſaͤchliche ni, welche das Verhaͤltniß der 
Urfache zur Wirfung oder der Wirkung zur Urſache bezeichnen: 


acciocche auf daß, damit; — damit; attesochd angeſehen daß, 
fintemabl; conciossiache, conciossiacosacht , concioffossechè, con- 
cioffossecosache find veraltet und dem im Deutfchen gleichfalls ver- 
alteten fintemahlen und alldigeweilen gleih zu ſchätzen; 
giscche denn; imperche, imperciö, imperciocch®, perch®, per- 
ciö, perciocche weil; peroccht, poiche denn. 


Poich& hat verfchiedene Bedentungen. Es heißt ent 
weder foviel als dappoiche oder posciache nahdem, und 
gehört dann zu den Konjunfzionen, welche eine Folge bezeichs 
nen (consecutive); oder es heißt foviel als perche oder 
‚perciocche weil, denn, und in diefer leßteren Bedeutung 
gehört es zur gegenwärtigen Klaſſe. 

5 Bedingliche (condizionali), welche das Verhälts 
niß eines möglichen Erfolges. unter ciner Bedingung anzeis 
gen; da denn einige Die el andere den Erfolg bes 
jeichnen ; 5 
se wenn; quando, quandoch® wann; ognorach& immer wann; nel 
caso che im Kalle daß; dato che, posto che gefegt daß; supposto 
che vorausgefegt daß; purche, solo che, solche nur daß, allein 
daß, unter der Bedingung daß; laddove oder la dove, wenn es foviel 
als wenn nur bedeutet; se nnn che wenn nicht, ſo, ſonſt. 


6. Einraͤumende (concessive), welche die fcheinbare 
Aufhebung zweyer Säge verneinen: 


benche, abbenche, ancoch®, ancorach®, ancorquando, comech®, 
avvegnache, quantocht, quantunque, scbbene oder sibbene, tut- 
tochd obgleich, obwohl, obſchon, wenn glei, wenn aud, ob auch; 
non ostante che, a ae che unyeachtet daß; con tuttoche mit 
altem dem; 

und zum Nachſatze die — tuttavia, tuttavoltaãâ, non per- 
tanto dennoch, Doch; ciö non ostante dDefungeadhtet, nulla di meno, 
niente meno, niente di meno nichts deflo weniger; pure, pero body, 
dennod ; eppure und doch, und dennoch. 


7. Solgernde Cinduttive), welche eine Folge aus 
dem Vorhergehenden andenten : 


fi 


— 
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perch®, perciö darum, des halb; onde, donde, laonde, indi, quindi 


daher; dunque oder adunque alſo, demnach; conseguentemente, per 
eonseguenza folglich. 


8. Entgegenfegende (oppositive), melche dienen, 
unter mehreren Dingen und Sägen einen d dem andern entges 
gen zu fegen; 

3. B. ma aber, fondern; anzi hingegen; al contrario, all’ inconıro 


im Gegentheil, hingegen ; laddove ftatt Daß, wo hingegen; piutto- 
sto, anzich? vielmehr. | 


9. Einfhränfende (eccettuative und limitative), 
welche eine Ausnahme eines oder mehrerer Dinge unter vie 
len, oder eine Einſchraͤnkung, bezeichnen: 


fuorcht, forche, fuoriche außer, außer daß; salvo che ausgenom⸗ 
men daß; senza che ohne daß; se non außer; se non che außer 
daß; se non se außer wenn; solanıente) soltanıo mur, allein, bloß; 
soloche, solche nur daß, bloß daß; mon che gefchiweige; oltzach}, 
- oltrecht, oltre di che außer daß. 


10. Sondernde (disgiuntive oder separative), wenn 
mögliche Bedingungen einander ausfhliehen 
0, ovvero oder; 0 — o entweder — oder. 


11, Ausfchließende (eschusive), menn ein oder 
Mehrere Dinge vom Umfange eines Praͤdikats ausgefchleffen 
werden ; | 
ne und nicht, auch nicht; neppure aud nicht cinmahl; ne — ne 
weder noch! nemmeno noch winiger. 

12. Vergleichende (comparative), wenn entweder 
‚ein Sag ein finnliches Bild enthält, oder überhaupt zwey 
Saͤtze mit einander verglichen werden: 
come wie; si come oder siccome fo wie; sı che oder sicche fo 
daß; talche, talmente che, in guisa che dergeftalt daß; quasi gleich» 
fan; quasi che gleichfum als, als ob, als wenn; secondo che, sec- 
condamente che je nachdem, fo wie; cosi fo, alfo. 

13. Erläuternde (dichiarative), wenn ein Begriff 
oder Eat durch einen andern erläutert wird: 


cioe das iſt, nämlich; — zum Beyſpiel; ossia oder mit 
andern Worten, * 
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14. Ein Zeitverhäleniß: bezeichnende (conse- 
eulive): 
prima che, anzich®, avanti che, ehq, eher ale, ehe daß; dacche, 
dappoieht, da poiche feit, feitdem, dopo che oder dopoche nad)» 
dem; tosto che, subito che fobald ale; mentre che, in meutre che, 
stantech® während daß; intauto che, frattanto che inzwifchen daß, 
mittlerweile daß; finche, infinche, per finche®, finattanto che, in- 


nattanto che, sinche, insinche, sintanto che, insin a tanto che, 
‚ bis, bis daß, fo lange bis. 


15. Das Berhältniß zweyer Begriffe oder 
Saͤtze zu einander bezeichnende (proporzionali): 
quanto — tanto wieviel — ſoviel; tanto — quanto ſoviel als; 
ianıo — che foviel — daß, foviel als, 


Außer den hier verzeichneten Konjunfzionen haben auch) 
die Pronomina relativa, das Partizip und dag 
Gerundium eine fonjunftive Kraft, indem fie zwey Cäge 
ec: einander verknüpfen, 


I. 





\ ıh 


v Eilftes Saupefeüd, 


* 


Von der SERORJERLION 
| 
Y $ 332. Interjekzionen, Auseufungss oder. 
Empfindungsmwoörter nennt man. die Wörter, welche 
dienen, einen Affeft auszudruͤcken. Weil fieoft in der Mitte 
der Rede eingefchaltet werden, und dadurch den Zuſammenhang 
derfelben auf einen Augenblick unterbrechen, fo find fie von 
den lateinifchen Grammatifern interjectiones genannt wor—⸗ 
den, er es iſt zufällig, wenn die Ausrufungswörter in 
der Mitte der. Rede ſtehen; denn fie ftehen eben: fomehl auch ° 
zu Anfange „oder am Ende: des Perioden, je nachdem Die 
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Rede mit dem Ausbruche des Affekts beginnt oder endet, 
Daher iftderNahme Ausrufungss oder Empfindungss 
wort für Diefen Redetheil paffender, als das Wort Interjek⸗ 
zion, welches bloß von einer zufäligen Eigenfchaft deffelben 
hergeleitet iſt. 4 


9. 333. Der Empfindungsmwörter giebt es fo vielerley 
Arten, als es Arten des Affefts Fiebt, ju deren Ausdruck fie 
dienen, Alle Affefte oder Gemuͤthsregungen find theils ans 
genehmer Art, ald die Affekte der Freude, des Frohſeyns, 
des Benfalls, der Bewunderung, Hoffnung ꝛc.; theild uns 
angenehmer Urt, als die Affefte des Schmerzens, der 
Furcht, des Mibfallens, des Widerwilleng, des Abſcheues ꝛc.; 
oder gemiſchter Art, als die Affekte der Wehmuth, des 
Mitleidens, und jede andere, aus Luſt und a gemifchs 
te, Gemuͤthsbewegung. 


$. 334. Die Ausrufungen find entweder einfache Ems . 
pfindungslaute, als die italienifchen: ah! ahi! eh! ehi! 
oh! deh?t uh! etc. oder Mörter, welche, neben dem Auss 
druck des Affekts, auch einen Begriff ausdrüden, und bloß 
durch den Gebrauch Interjekzionen ſind; 


4: B. via! basta! bene! bravo! sun! etc. Go aud die zus 
fammengefegten orsu! oime! evviva! oder die Nedensarten wie 
manco male! nicht übel, defto beffer! Dio me ne guardi! Gott ber 
wahre midy davor! per l’amor diDio! um Gottes willen! Iddio 
sia lodato! Gottlob! ıc. 


Endlich bat auch oft.der Ausdruck des Affefts auf den 
ganzen Satz Einfluß, fo daß derfelbe fomohl durch die Stels 
lung der Wörter, als durch den Ton der Rede, ganz inter⸗ 
jektiv wird, wie a der Syntax wird gezeigt werden, 


$. 335. Der einfachen Empfindungslaufe find nur fehe 
‚wenige; aber ihrer Unbeftimmtheit wegen haben einen 
mannichfaltigen Ausdrud; ſo z. B. Fann oh zum Ausdruck 
der Freude, Der Berwunderung , des Unwillens, des Schmerz 
zens, des Mitleids ac, gebraucht werden, und es kommt auf 


y 
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den Ton an, womit diefe Laute aufgefprochen werden, um 
eine Empfindung von Der andern fühlbar zu unterfcheiden; 


3. B. der Sreude: Oh Andretccio mio caro, tu sei il ben ve- 
auto! der Berwunderung: oh'che strano caso! des Unwils 
leus: oh misero fuggi di qui, 0 iu sei morto'! des Mitleis 
Dens:,oh pövera Italia, quanto sei infelico! eto. 


‘ . Sn jedem dieſer und ähnlicher Bälle wird der Ausdruck 
des oh einen verſchiedenen Tan Dev Empfindung haben, weh * 
er durch Die nachfolgenden Worte feine Erklärung erhält, '. 


$. 336. Da die Ausrufungen vornehmlich in der Epras 
he des gemeinen Lebens häufig gebraucht werden, fo bat jes 
des Volk ſeine befonderen Wörter für den Ausdruck der Afs 
fette, welche oft im Munde des Pöbels von unſittlicher, obs 
ſcoͤner Bedeutung find, welches vorzüglich im Itolieniſchen 
der Fall iſt. Die nachſtehenden find Die gewöpnliciten unter 
Denen, die man auch in Schriften findet,  - 


1. Der $reude: oh! o! allegro! allegria! luftig- einbbilo! 
juchhe! heyſſa! viva! evviva! Gliick auf! beato me! felice me! 
o me beato! o me felice! ih Glücklicher! ih Glückſeliger! sc. 

— 2. Der Verwunderung: oh, eb! ey! cäpperi! cäppita! 

ieorbezzoli! cänchero! cospetto! cospetio di Bacco! corpo di 

Bacco! per Bacco! Potztauſendl come mai! poffare! poffare il 

ieielo!’ poffare il mondo'! iſts möglih! diäcine! diamine! did- 

scanel -diäscolo ! (Iauter Yusdrüdfe, um nicht das Wort diavolo quss 

‚sufprechen) pah! pape! en! pogtaufend! 

3. Der Aufmunterung: orsu ! wohlan! su! via! su sulı 
auf, auf! allegro luſtig! animo! auf, rüftig! coraggio! Muth 

'andiamo! vie’avanti auf, vorwärts! arrı! Wort der Fuhrleute und 

Ejeltreiber, momit fie ihr Vieb zum Gehen antreiben. 

4 Des Benfalts: bene! wohl! gut! behissimo fehr wohl, 

grefflich ! evviva Glück auf! Glück zu! oh bello! o ſchön! bello, 

bellissimo! allerliebft! stupendo! herrlih! bravo! bravissimo | 

brav! fehr brav! Wird das bravo! einer Perfon weiblichen Ges 
ſchlechts ertheilt, fo fagt der Italiener brava! bravissima | 

5. Der DErARn NG und Betheurung: Aljalosiı! o ja! 
eosi &! fo ift ee! si bene! ja wohl! ‚davvero! wahrlib! si dav- 
vero! ja wahrlich! gid, giä! ja, ja! gut, gut! a fe! affe! gnaffe ! 
ben meiner Treu! sicuro! fiberlid! certo gewiß! in anima mia! 
bey meiner Seele! im coscienza mia! m mein Gewiiten per Dio! . 


der Gott! 
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6. Der Berneinung: no! neinz non-mai! mai, mai! nims 
mer! anzi! al contrario! im Gegentheil! ahibö! oibé! en! nicht 
doch! warum nicht gar! niente! appunto! nulla! nichts! niento 
affatto! gar nichis! 

7. Der D Dankbarkeit und Bitter 1ddio sia lodato! Goit⸗ 
lob! merce.di Dio! la Dio merck! durch Gottes Hulfe! per l’amor 
di Dio! per grazia di Dio! um Gotieswillen! di grazia, aus Gnade! 
deh, mercd! ad Gnade! perdono! Verzeihung! 

8. Des Schmerzens und der Berrübnif::iah! ahi! 
ahimd! eh! chi! chime! oh! ohil oime! ach! owehe! wehe mir! 
deh! ab! ali lasso! ab ich Elender! ahi lassal ab, ich Elende! 
povero me! povera me! ich Armer! ich Arme! misero me! ıni- 
sera.me! id). Elender! ich Elende! infelico me! ich Unglücklicher! 
ich Ungluͤckliche! 

9) Der Furcht und Angſt: oh! ad! ob Div! Gott! ajuis 
Hülfe! | 
10) Des Widermillens‘h! pre via; yin! hört, fort! 
‚basta, basta! genug, genug! väıtene! pack dich fort!,ardare, * 
‚date! gehet, gehet! Dio me ne guardi, Gott behüte mid bavor.! 
Dio me ne liberi! Gott befreye mich davon! 

ı1) Der Verwünſchung und des Zornst guai a tet 
wehe dir!. guaiie sopra guai a voi! dreyfaches Weh über euch! ma- 
laderto ! verflucht! vatıene in tun malöra ; geh. zum. Henker ! * 
uf! uh! puh! Ausbrüche des ſchnaubenden gorne. 

12) Des Mitleidens: ol povero! ahi poverello ! poveri- 
‚no! poveraccio! ad der Arme! povero te! poveretto te! ach ou 

Armer! poveretta me! ad id) Arme! — — 
13) Der Warnung! guardi! us ‚nehmt euch in 
Abt! badate! a voi! vorgefehen! adagio, ——— laugſam! piano, 
piano! fähte, fahre! letie, leiſe! 
—14 Reden und Gtillfüweigen zu gebieten: di ut 
‚dite su ! fage her! befenne! alto! laut ! taci! fchmeig |itacete ſchwei⸗ 
get! zi! ꝛitto! ft! ſtille! silenzio.! — ruhig! stätevi zit- 
to! oder zitta! ſeyd ſtille! 
15) Einen zu sufen: ven) ol! Heda! bee! eh! pet 
‚dei da RT 
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zum erften Abſchnitte von der Ausſprache. 


—Vom Ton der italienifchen Wörter, 


ih 887. — Um eine Verwirrung der Begriffe zu. vers » 
meiden, muß man den. Akzent als Tonfall / welder:in der 
Ausſprache gehoͤrt wird, und welcher das Verhaͤltniß der 
Glieder eines Wortes zu einander beſtimmt / von dem Akzent 
als Tonzeichen, welches in der Schrift zur ihtbaren: 
Bezeichnung des Tonfalles dient, unterfcheiden, "Von Diefem:s 


letzteren wird in der Schre von der Drthographie gehandelt : | 


werden, ’ — F 
6,338. — Jedes Wott, es fey einſylbig oder mehrſylbig, 
hat ſeinen Ton. In den mehrſylbigen Woͤrtern ruhet der Ton 
oorfüglich auf einer Sylbe, welche Dadutch aug den übrigen” 
hörbar hervorgehoben wird, und die befohte oder af gend 
turr re Sylbe heißt. Auf welcher Sylbe des Wottes aber 
der Ton ruhen muͤſſe, dafür giebt es im Italien iſchen keine 
—— denn der Tonfall hänge vom eingeführten Ge— 
brauche und vom Genius der Sprache aby welchem ‚gemäß, 
in der Ableitung der Wörter, der Ton oft feine Stelle veräns 
dert; z. B. in dem Worte Hbero ruhet der Ton auf der erſten 
SHibe, dder wenn man vom Ende zu zählen anfängt, auf 
der, vorvorlegten (antepenultima), und Wörter diefer Art 
heißen im Italieniſchen voci sdrücciole, bon sdruccioläre 
gleiten, ſchluͤpfen. In dem abgeleiteten Worte liberäre 
fällt der Ton auf die vorlente Sylbe (penüttima) und Woͤr⸗ 


ter diefet Art werden vorl piäne genannt, weil der Ausgang 
derſelben eben iſt, und weder durch ein ſchuelleres Gleiten, 
naeh durch ein ploͤtzliches Abbrechen ſich auszeichnen, In li: 


berta endlich faͤllt der Ton auf die letzte C ylbe/ und ſolche 
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Woͤrter heißen voci tronche, weil fie abgekuͤrzt find, wie li 
beria von libertade, 


Mir fehen in diefen Benfpielen rei Die drey gewoͤhn⸗ 
lichſten Arten des Tonfalles der italiemſchen Woͤrter. Der Ton 
faͤllt noͤmlich gewoͤhnuch, entweder auf die vorvorletzte, oder 
auf die vorletzte, oder auf die letzte Sylbe. Dieſe Regel gilt jedoch 
nicht fo allgemein, daß ſich nicht auch Wörter finden ſollten, wel⸗ 
che den Ton auf der vierten Sylbe haben; dergleichen: find nams 
lich eine nicht Fleine Anzahl „von Zeitwörtern der erften Kons 
jugazion, melche in der dritten Perfon? des Plnralkom-Präs 
fens des Indikativ den Afzent auf der vieiten Sylbenvom 
Ende haben; und dieß ift in den einfichen Woͤrtern Die Aus 
ßerſte Entfernung des Tons vonder Endſylbe. In jufams 
mengeſetzten Wörtern aber, die aus einem Verbo und. mebs 
reren Anhänges Partikeln gebifdet find, kann der Ton noch 
tweiter, big auf Die. fünfte und fechffe Sylbe vom Ende zuruͤck⸗ 
gehen, teil das Verbum in ſolchen Zuſammenſetzungen img! 
mer den Ton auf der gewöhnlichen, Sylbe behaͤlt, und die ans 
no Partien foviel deren Iron. ‚mögen f tonlos ſind. 


head 


"auf. der eg ten. — ame; amö, amerh, mania, 
-. Htäete. . 

auf der vorlegten (enallima): ma ö oercaro "son 

\ denza etc.’ ° —*8 

auf der vorvorletzten Contepemalätn): eareere, petondere, 
impossibile etc.” ’ \ ee ar 

auf der vierten vom Ende, Eakiarsultinna); einfade: ⸗omiĩ · 
nano, récitano, comiınicang,; zufammengeiepig;, ajeordäte- 
vene, comunicindomelo ete. N 2 

‘auf der fünften vom Ende (quäiitoltima) möhdarisene, 
portindomivelo ete. | ed 

auf der fehftem vom Ende — ee » 

r mändamivisene etc. 

und wenn man Berba, die den Ton auf der ——— Haben ‚ mi 

einem folgen Anhängfel von Partikeln verbinden. wollte, fo vhrten 

Daraus Wörter entftehen mit dem Ton 
auf der fiebewten Sylbe vom Ende ne 2 © 

comünichimisäsene; äpplichinivisene etc, 


* 
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Benfhiete ven den drey letzteren Arten finden fd Kati — 
oder nie, weil man ſie, der unbequemen Arsfprade wegen, und da 
ihre: Bildung willkührlich, alfo aud) iht Gebraud nicht nothmendig 
iR, mit Recht vermeidet. Wir haben fie hier bloß als Beyſpiele ih⸗ 
rer möglichen Bildung aufgeführt. 


r w am # > 
sid 4 Aush 
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a Ye 339. In aufammenfegungen,. welche aus zwey Woͤr⸗ 
fern beftchen,, behalten beyde ihren Ton auf der Eylbe, mp 
fe ihy einfach ‚haben, doch ift er im dem lesten Worte hörbas 
‚dA ald in dem erfferei 5, daher auch, jenes den Hauptton hat; 
1. B. in picchiapétto, guästamestieri, ammäzzasette etc. / 
dieß findet ſelbſt in den abgeleiteten. Adverbien in "mente flat? 
ind it dann vorzüglich hörbar, wenn fie aug vielen Sylben 
biffhen;, . B. considerabilmente,. vicendevolmente, Chile 

elissimamente, conteniis; Iimamente etc. s eben fo auch in 
den. Zufartimenfehungen / welche aus mebr als zwey Wörfern 
beftehen, in welchen der Ton jedes Borges in der. Uusfprache 
bö; bar bleibt, und bloß der legte, fi ſtaͤrker gehoͤrt wird; z. B. 
vänaglöriösameste, cäpribärbicornipede etc. Sn den abs 
geleiteten Wörtein, In den Alfvefcitiven, Diminutiven u. dgl, 
veraͤndert, wie bereits vorhin bemerkt worden, der Ton ‚ge 
wohnlich ſeine Stelle und fällt auf die Ableitungsfplde;. z. Dh 
ua, — " furioso, on furiösamente, — furiosissimo , — 
furiosissimamieute, — 


6. 340. Die — Betonung der anfribigee A 
hir — 5 Woͤrter der einſylbigen Woͤrter die in einen 
Doßpelvokal ausgehen; und der mehr ſolblgen voci tronchd 
Bat feine Schwierigkeit; Denn alle einfplbigen Wörter mit eis 
nem Bofal können den Ton nur auf eine Weiſe haben; alte 
nbeyſdſdigen Woͤrter/ deren letzte Sylbe nicht in der Schrift 
atzenidtet iſt, haben dem Zun auf ver erſten, und find voci 
pianiz m allen einfplbigen Wörter, welche In einen Du 
phihong ausgehen, fo wie in allen mehrfplbigen voci Lonche 
iſt der Akzent, welcher auf dem legten Vokal ruhet, in der 
Echrift ſichtbar bezeichnet. Die Schwierigkeit, richtig zu ak⸗ 
zentiiren, ſchraͤnkt ſich alſo bloß auf die drey⸗ und ach 
ſylbigen Worter ein / welche laerrren wie wir berelts geſchen 
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habeny den Ton entweder auf der antepenultima, oder auf der 
quartultima führen foͤnnen. Wenn ſich Wörter finden, wel⸗ 
che ihn noch weiter zuruͤck haben, ſo ſind ſie zuſammengeſetzt, 
machen alſo keine Schwierigkeit, wenn man weiß, wie fi fü e in 
ihrer einfachen Geſtalt ausgeſprochen werden. 

x ur .3 
—Xr. Da nun die italieniſche Betonung. faſt gang 
durch den Gebrauch beffimmt ift, ſich alfo auf keine aug det 
Innern Dergaffendeie der Wörter gefchöpfte Kegel zuruͤckfuͤh⸗ 
ren laͤßt, wie z. B. unter den mir bekannten neueren Spra⸗ 
chen allein in der deutfchen der Zall if, mo die bedeutendffe 
Spibe oder der Wuͤrzellaut in den mehrſylbigen einfachen 
Woͤrtern, and in den zufammengefegten immer das erſte 
oder beftimmende, den Ton oder den Hauptton hat: ſo laͤßt 
ſich auch wenig von ihr unter allgemeine Regeln bringen, 
und anch felbft die Analogie aͤhnlich gebildeter Endungen iſt 
keine ſichere Leiterinn, weil fie häufigen Ausnahmen unter⸗ 
worfen iſt. Das beſte und einzige Mittel zur Kenntniß der 
italieniſchen Akzentuazion iſt alſo, daß, man alle Endüngen 
der Wörter muftere, und genau verzeichne, was in jeder lang 
oder kurz, piano oder 'sdrüccioln ift, d. 5. melde Woͤrter 
den Ton auf der vorletzten, oder auf der vorvorletzten —* 
führen, Dieß iſt jedoch nur bey den Nominibus und andern 
Redetheilen noͤthig; denn die Verba laſſen ſich, der Gleich⸗ 
Sa ihrer Konjugazion. wegen, beffer einer allgemeinen 

egel unterordnen, "und der Ausnahmen von dieſer find very 
hältnißmäßig nur wenige, welche wir | genau und vollſtaͤndig 
anzuzeigen bemuͤhet ſeyn werden. 


7 


Die Nomina von drey und ieh Sylben, weiße, vor 
dem Endvofale zwey Konfonanten haben, find gewöhnlich, 
fo wie ale Adverbien im mente, in der, vorlegten Spibe 
lang, wie cangiamento, ‚coslänza,. lunghezza, compagno,, 
bugiardo, leggiädro, giovanastro, arätro, idolatro, ba- 
ratro etc. Doch giebt es eine Anzahl von Wörtern, melde, 
zwey Konfonanten vor dem Endvokal haben, und dennoch im 
der vorletzten Sylbe kurz find. Es find die nachſtehenden: 


r . 


a a ee ne 
EEE Eu 66 . » BSP N Eu 2 207 

Albizzi, man fehreibt auch Älbizi (Nom. propr.), Algebra (auch 
algebra),' änitra, ärbitro, ärbitra,’Aspälatro, bargmetro, cätedra, 
celebre, centuplo, quädruplo (man finder aud) centuplo, quadrü- 
plo afzentuirt) clössidra, cörebro oder celabxo, cördiglio, decuplo, 
diämetro, dinderlo, esämetro, fereiro, fünebre, geömetva, geö- 
metro (auch geomätro), interpetre, interpepro, integro (auch, in- 
tegro), Lepanto, mändorla, mändorlo, Onagro und onägro, Otran- 
ip, pentämetro, perimetro (aud) perimetro), pilatro (aud),pilätro), 
pölizza , scheletro auch scuelerro, sölaıra , ‚ Täranıo, tönebıa (und 
in der Poefle auch tenchra), termometra, tetrimetro, vertebra 
(aud): vertebre). Lang find diefe ame meiftens nur in der Dorlie, 
des Reimes wegen, 4 ent = 


ahphebenſhn Verzeichniß der —— der teätienäfäpen 
Wörter für die Betonung detfelben, 


In aba, abe, abo — die mehrſylbigen Wörter in diefen Endun: en 
‚find fammtlich in der vorlegten Burz, als sallaba, caızbe, di abo. 

in aca = jind kurz: caldnaca, ironaca, iconomarsa, mönaca, ‚tö- 

naca; ſo auch die eigenen Nahmen Andrômaecn, ieiomacaz 

alle übrigen Wörter in dieſer Endung find lang. 

In ace = fammtlid lang; ausgenommen smilace, 

aco = find lang: briaco, ebbriäco, imbridco, melidco, opäco, 

— oridco, piccinäco, sommäco, ubbriäco, “miliäco und die ei« 
genen Rahmen Benäco, Esico, Meico, Subiäco; bie übrigen 


- Wörter in Dieter Endung find alle ſdruccioli. 
In ada — kurz find: lämpada und Amadriada, Driada, Pliada, ° 


Tiberjada; alle übrigen find lang. 

in ade — find furz: decade, stöcade, Amadriade, Driade, "Or 

. ade; desgleichen die Nom. propria Alcibiade, Asclopiade, „Car- 
Bade, Cristiade, Eliade, Eneade, Enriade, Erodiade, Tade, 
Iliade, Limoniade, Melchiade, Messiade, Milziade, Olim 

. piade, Otriade, Pliade, Tiberiade, Triade, — 

In a4do = iſt retrögrado allein kurz; alle übrigen find lang. * 

In afo = find lang pardfo und epäfo; kurz ſind: chirögrafo, cos- 

“ mögrafo, und alle andern mit grafo gebildeten Wörter, welche, 
"wie die benden hier angeführten, ſammtlich griechiſchen Urſprungt 
ſind; desgleiden orafo, 

Sn aga = ift sassifrdga lang und fülaga kurz. 

In 460 = find lang: abuzzägo, arcopägo, bozzäigo, immägo 
(ftatt immägine), malvigo, presigo; desgleichen Armi igo und 
‚Cartigo (Hart Cartägine) ; die übrigen find kurz. 

In aja und ejo = = find ſaͤmmtlich lang, 3. B. manndja, vecchi- 
äja, accidjo, granajo etc. 
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In ala = lang find: cicala, martingila, Mescdia; kurz ſind segala, 

“ -Siala und Anchiala. 

in ale = find kurz: segale und die Nom; propr,; Anchiale, Anni» 
bale, Egiale, Eurialey alle übrigen find Taug. 

Sn alo = find lang: regälo und Sardenapdlo; alle übrigen kurz. 

in ama — find fanmtlid lang. 

In ame — ift bloß der Eigennshmen Datame kurz. 

In amo = find fang: cartdmo, giusquiänio oder jusguidmo, ri- 
cämo, sichidmo und die Nom. propr, Abrämo, Adimo, Am« 
sterdämo, Bemimo, Emerämo, Gerobeimo, Orcämo, Bor 
bodıno, Rotterdämo; die übrigen find kurs. 1. 

In ana = kurz find lämpana, rigana, zingana, und bie Eigens 
nahmen Cätana, Ecbätana, Sätapa; die übrigen find lang. 

In ane = find kurz: didscane, giövane, ippömane und die Nom. 
pr. Antifane, Azisiöfaue, Diöfane, Ippönmrane,- Meuröfane, . 
Senöfane, Teöfane; alle übrigen find lang. 

In ano == find kurz: abrötano, arcifinfano, drgano, centimano, 
ciano, cöfano, creiano, diäfano, ébano, gälbano, garöfano, 
ladano, longimano, mängano, mödano, Océano, Orfano, or- 
gano, Origano, pampano, pänfano , peucddano, plätano, rà- 
fano, rävano, sdrgano, scdano, timpano, tönfano, tötano und 
bie Nom. propr. Cristöfano, Därdano, Egano, Radicöfäno, 
Rôdano, Tufano, Vigevano; ale übrigen find lang. . 

In 40 = find alle lang. 

In apa = finden ſich bloß antipäpa und die Nom, pr, Cajipa und B 
Monomotäpa, welde fammtlich lang find. 

In ape = finden fi bie“ cänape und senape, bende kurz. 

In apo — bloß cänapo und satrapo beyde kurz; letzteres wird auch 
von Dichteru lang gebraucht. Die übrigen find lang. 

In ara = find Eurz'citara, éscara, desgleichen die N. pr. Bär- 

‚bara, sara, Sisara; alle übrigen find lang. 

Sn ar® — find kurz nettare umd die N; 'pr, Demöcare, Leöcare, 

. — die übrigen find lang, 

An arı = ift bloß. Liparı furz, 

In aro - find kurz; bärbaro, bivaro, cäntaro, färfaro, gemel- 

| lipero, moltiparo, Ovipayo, viviparo, picaro, rabäıbaro, reo- 
 bürbaro, sisano, tärtaro, zingano, desgleihen ie N. pr. Aba- 

79» Giläbaro, Libaro, Liparo, Pindaro, Tindaro, Tärtard. 

In asa und aso — find ſaͤmmtlich lang. 

in asi = die Wörter mit diefer Endung fin? faͤmmtlich griechi⸗ 
ſchen Urſprungs und ſammtlich kurz. 

In ata — find kurzz ardmara, entémata, Sauromara; alle ubrie 
gen fang. 

In ate — jind kurz; dialämmate, stimate oder stimmate, des⸗ 

gleichen die N, pr, Arpöcrate, Dinscrate, Epicrate, Ilicrate, 
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{on Popserate (bey ben Dichtern auch Tppderite) , 'Isöcrate, Poli- 
— erats Senoerate, Söcrate etc, n F 2 j 
In atb = find kury: aròhmato, antmato, fögato, sihato, desal. die 
—Mom. vpr. Agesistrato, Callistrato, Cleästratö, F;gesistrato, Era- 
Mitrato, Erostrato, Filôstrato, Lisistrato, Nicöstrato,-Pisi- 
straro, Sosrato etc. — = | 
In ava und avo — bloß dtavo, bätavo, cöncavo find kurz; alle 
- Brigen lang. er an u 
n ea = And kuz: arines, linea, niusea, picen, scerpasulea ; 
alle übrige find lang. | | | | | 
Yn.ıta= finden fich bloß aleba und ribeba, beyde lang. 
An ee — bloß cubebe lang. FE u: 
An ca, eci, &0 = fämmtlid) lang, ausgenommen estrinseco, in- 
u trans 00. oo. . ' ' . 
Im eda — alle lang. * 
In öde — find kurz alle die Wörter, welche mit pede zuſammen⸗ 
geſetzt find, als alipede, crassipedeetc.; lang find: capopiede, 
coeröde, däppiide, erede , merc£de , seppiede und die eigenen 
Nahmen Archimede, Diomede, Ganimede, Licomede, Nico- 
"mede, Palamede, Terimede, Prassede. 
In edo — find lang: arredo, comedo, -eongedo, eorredo „ trar 
gedo ; desgleichen die N. pr. Gofreds, Toledo; fur; find ali- 
pedo und alle übrigen inipedo, 1 
In ega = alle lang; congrega wird lang und kurz gebraucht. 
In ego — alle lang, ausgenommen sacrilego, sortilego, 
In ei, ejä, jo = allelang. „ Eee az 
In ela, :ele, eli, elo = alle lang bis auf isöeele, séseli, Angelo, 
arcangelo und die Nom. pr, Arigıorele, Pirgötele,, Prassitele, 
Semele, — | 
In ema, eme, emo = alle lang; ausgenommen andtema (aud) ana- 


# 


téma), eremo, und «die N. pr. Archettölemo, Autölemo, Eu- 
pölemo, Filopölemo, Neottölemo, Tiepölemo , Trittölemo etc. 
In end: ſind darsena, diäsena, gömena oder gömmena kurs; 
alle uͤbrigen find lang. ee | 
Sn .ene = find alle lang, ausgenommen die machftehenden eigenen 
Nahmen: Alcistene, Antistene, Antistene, Archigene, Aristo« 
' mene, Barböstene, Boristerie, Callisteite, Clazzöinene, Cleö- 
— -mene und Clesmmöne, Clistene, Demöstene, Diögene, Ele” 
ne, Eratös:ene, Ermögene, Ippömene, Melpömene, Menogene, 
Oliögene, Origene, Plistene, Proiögene, Sostene. 
Sn’ eni — find ſaͤmmtlich lang. 
Ju eno — find kurz: catscumend, eriergiimeno, feuömeno, Pa- 
ralipönacno, prolegúomiouo, terrigeno und Sozzömeno. 
In co = find die folgenden lang: agnusd6o, apogeo, babbao, bag- 
+ g&o, basco, baitistto, caducco, caldeo, camco, cibreo, cicis- 
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beo, civdo, corifso,, oort&o, eristdo, eulisdo, emitritdoy gab- 
badeo, giganteo, giubbileo, idd&eo, idreleo, imeneo, leteo, 
lineco, mausoleo, mus&o, paleo, pegaseo, peritoneo, pia- 
gnisteo, pigmeo, plebeo, scaleo, scappondo, semided, spon- 
deo, squasimodeo, tornep, troch&o; desgleihen die N. pr. 
Alfeo, Anteo, Aristeo, Asmodeo, Briareo, Colosseo.. Eu- 
yistep, Grineo, Imenda, Maccab£o, ':Mardocheo, Megareo, 
Melibeo, Morfeo, Mnsdo, Nitteo, Orfeo, Pompeo, Si- 
ehéo, Teséo, Tidéo, Tifeo, Timotéo, Tolommeo, Zaccheo 
und die von eigenen Nahmen abgeleiteten Adjektive: Caldeo, 
Canando, Ebréo, Ecateo, Epicureo, Eritreo, Europeo, Fe 
beo, Filisteo, Flegetonteo, Galileo, Geteo, Giudéo, Ibleo, 
Ideo, Lerneo, Leteo, Manicheo, Nemeo, Pegaseo, Pireneo, 
Rifeo, Sabeo , Sadduceo, Sofocl&o, Tarpeo u.a. mehr. 
spa und epe — fümmtlich lang. 

era = die meiften Wörter, in diefer Endung find — kurz find 
die folgenden: Acera, anticämera, bäcohera, biciughera, cä- 
mera, cetera, chiäcchera oder dikschleie, chicchera, cifera, 
eöllera, cömpera, contraccifera, contrallöttera, edera, efi- 
mera, ellera, etcetera, etera, födera, föscera, födera, gäazera, 


‘ giäcchera, guättera, löttera, mäschera, mazzäcchera, mitera, 


-... ndechera, öpera, ‚ossizäcchera, pässera, pévera, piläcchera, 


au 


pisciäcchera, ricömpera, siccera, squäcchera oder squacque- 
ya, süghera, sudcera , suz2icchera, tättera, témpera, tüberz, 
ulvera, vänvera, vipera, viscera, zäcchera, zätiera, zäzzera. 
ere = find die meiften lang; kurz find: dere, bacciapölvere, 
cadävere, capamniscöndere, Capelvönere, carättere , cärcere, 


. gelere 4 ‚cenere,; etere, genere, impübere, passere, pivere, 


pölvere, rövere, überc, — vömere; fo auch Cérere, Ter 
vere, Venere, . ; 


eri — find kurz: cäpperi, — — viveri; alle 
übrigen find lang. 

era — find geößtentheils fang. Kurz find alle Adjeltive in ife- 
so und igero, als: fruttifero, pestifero, aligero, belligero etc. ; 
ferner s äcero, adultero, älbero, äsero, äspero, bäghero, bi- 


‚ vera, berbero, bevero, bighero, bischero, bömbero, büc- 


chero, burbero, büttero, cadävero, cänchero, cäppero, cas- 
sero, cipero, ciüschero, cocömerp, cömpera, dättero,, dili- 
bero, disgömbero, equilätero, fenicöntero, fodero, gämbero, 
jügero, Jäcera, libero, mäcero, mäghera, mäzzero, misero, 
moltilätero, mücchero, növero, nümero, Omero, papävero, 
pipero, pässero, péochero, perpero, pévero, picchero, pif- 
fero, pinzöcchero, pöstero, pövere, pröspero, quadrilätero, 


ricompero, Ticuvero, siverbei®, röyero, scevero, sgömberp, 
„BOLHFQ, SAYEIO. Späghero, sperpero, spülvero, süghero, te- 
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nero ‚'trilätero , tubero, übero, ulcero, üssero, iaterp, vespe- 
ro, vöomero, zänzero, Zenzero, zenzevero, Zenzövero,' zu 
chero; fo aud die Nom. propr. Bävero, Celtibero, -Eleizzero 
Espero, Läzzero, Libero, Mulcibero, Svizzero eiQ.. - 


esa, ese, eso — ſaͤmmtlich ‚lang. a ee 2 


esi — kurz find die aus dem Griechifcdhen — Woͤrter, 
antitesi, génesi, ipötesi, Nemesi; parentesi,' simderesi, sin& 
resi. Lang find diaforesi,, wre und alle übrigen in vieler 
Endung. F RT . 


eta, ete, eto —= furz find’ bloß Nariote, &bete, interprete, parie- 
te, epitteto, —“ vegeto. 

eva und evo — find ſammtlich lang. — — 
= Kurz ſind alle Peggiorativi und Diminutivi in accia, io 
cia und uccia, in welpen. das i bloß Schriftzeichen ift; nächfts 
dem die nachſtehenden: acdcia, accommandigia, alateria, alchi- 
mia, aleria, algheria, 'alterigia, arteria, audäcia, bacria, ba- 


‚stardigia, batäcchia, camicla, cassamddia, ciniigia, comandı= 
‚ gia, conugia, contumdeia, corpäcchia, oupidigia, .eflicdeia, 


_ fallacia, ferocia, filateria, franchigia , grandigia, guarantigia 


In 
In 


oder guarentigia, ingannigia ingordigia, maceria, malıgia, 
mandräcchia, materia, miscria, modöstia, molestia, mulde- 


'chia, nefandigia, perspicäcia , peründcia, prestigia, racco- 


mandigia, radimädia, röquig, salvigia, semibestia, sopraf- 


fäccia; tamerigia, valigia, vestigia; desgleichen die Nom. prop. 


Ambräcia, Ameria, Artdcia, Asteria, Bebricia, Cambrigia, Ci 
licia, ‚Egeria, Esperia, Fenicia, ‚Numesia, Ortigia, Pulch£ria, 
Saniotrdcia, Sulpicia, Valcria; kurz find gleichfalls alle Enduns 
gen der zwenfylbigen Wörter in ia, cin, gia und gha, wenn nicht 
ein Tonzeichen auf dem i ausdrüdlich das Gegentheil andeutet. 


‚Alle auderen Wörter in ia, welche größtentheils hang Ind, — 


den Ton auf dem i. 
ibe: und ibo.== ſind bloß cälibe, célibe, gäribo und aiz2ibo 
kurs. 


ica == find lang: ua: fatica, —— lottice, loricg, 
mollica, ortica, rubrica Ueberſchrift, tignamica, voscica ; des⸗ 
gleihen Marjca, Nasica. Rubrica Röthel, ift kurz, wie aud 


alle: uͤbrigen Wörter in ica. 


12 
= 


ice —= die meiften Wörter in dieſer Endung ſind lang. Kurz 
find: änice, àpice, artéſice, arüspice, atrepice, duspice, cärice, 
carnefige, cimice, ceödice, cöltrice, cömplice, cörtice, dec£m- 
plice, dentice, embrice, endice, Erpice, förbice, förlice, frutice, 
‚gättice, giudice, indice, istrice, lärice, mintice,.mjstice, molte- 
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plice, dnice, opifice, orefice, pödice, polide, "ponlies, ‚ponte- 
fice, römbice, :römice, selice, semplice, settömplice, söflıce, 
‚sörice, sipplice, triplice, vertice, vindice, vortice und Die 
Nom. -prr Ädice, Cädice, 


In ic — fird kurz: dödici, — — —8 sᷣ 
dici, tredici, undici, 


In ico = find langt amico, antido, aprico, — bellico 

* , (bellieo friegerifc ift Adry) ,« eaprifico, mpudico, inimico, 
lombrico, mendieo, nemico oder nimico, ombelico, orichico, 
parico Art Getreide (pänico panifdrik kurs), pappafico, 
pudico, umbilico, desglcihen die Nom. pr. Caico, Federico, 
Lodovico, Kodrico, alle übrigen Worter in diefer Endung 
find kurz. 


In ida — fi hd kurz: assafetida, coloquintida, fẽtida, Iäpida und 
die Nom, pr. Clörida, Florida, Licorida, Nisida, Pröcida, 


Sn ide Z find lang die Mom. pr. Alcide, Aristide, Atride, Da- 
wide, Eraclide, Euclide, Ferecide, Pelide; die übrigen find kurz. 


In ido — find lang: Abido, Cupido (das Adjektivum cüpido bes 
gierig aft kurz), und infidoz alle übrigen find kurs, 

In is — find fammtlidy kurz, als requie, serie, specie, super- 
ficie etc. Lang find alie Plurale der Subſtantive in ia, welche 
im Singular den Ton auf dem i haben. 


In ifo = find bloß lang ippogrifo, triglifo; kurz ſind apöerif, 
cinilo, zizcilo, 


In iga find kurz: dliga, meliga, melliga, a zisiga. Alle 
| übrigen fi find lang. 


In ige = find ſaͤmmtlich lang, bis auf r&mige, —— 


In igo ſind kurz: obbligo, —— rigaligo; die übrigen 
find lang. 


In ila — find kurz: dquila, und die Nom. pr. Attila, Dilila, Da- 
moſila, Erofila, Tohla. 


In ile — find ‘lang: anile, aprile, asile, batiapile, Bacıle, badile, 
bisestile, campanıle, canıle, carnile, civile, cortile, covile, edi- 
le, esile, fabbrite, febbrile, femminsle, fenile oder fieriile, fo- 
cile, fratile, gentile, giovanıle, incivile, infantile, maäfanıle, 
mantile, mäschile, menövile; mercantile, mercatantile, mona- 
chile, monacile, mousle, narvile, ostile, ovile, pecarile, por- 
cile, puerile, sediie, senile, servile, sestile, signorile, sattile, 
staffile, vangile, vedovile, vescovile, virile, desgleichen die 
eigenen Vahmen Aucıle, Brasile, Eritile, Malmanule, Die Ad⸗ 


— 
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jektive. simile und. umile, melde eigentlich fürs find, werden 
in der Poeſie auch mit dem Afzent auf der vorfegren, simile und 
amile lau:end, gebraucht. Alle übrigen Wörter in ile find lang, 


an, ili = ift lang: scaricabili, Termöpili iſt kurz. 


J n ii⸗ — find lang asilo, pentafilo, primipilo, profilo;.alle jibri⸗ 
gen ſind kurz. 


In ime = alle lang. 


«u « 


In imo — iang ſind: opimo, Efraimo, Eliacimo, Glonchimog 
alle übrigen find kurz, mokunter — alle Superlativi abſoluti 
in issimöo gehoͤren. 


Sn ina — kurz find: abrustina, büccina,  eentina, centrina, disd- 
mina, dómina, elemösina, esdrhine, femmina, Adeina, tzumina 
ſtatt gömona, lesina, limosina, mäcchina, mäcina, nömina, Ppi- 
gina, särgina; fo auch Eufrösina, Münemösina, Potina, Rü« 

" mine ftatt Rumia, 


In ine = find lang: affine, banken, dirizzacrine, forbicine, for- 
ficine, gavine, imbrentine, moine, mortine, nozzoline, a pre- 


delline; alle übrigen find kurz. 


“ ini = die beyden Plurafe' pallini und pannilini, desgleihem 

“pie eigenen Nahmen Bernini, Boccalini, Bracciolini, Cor: sini, 

Lambertini, Malespini, Marini, Orsini und viele andere, ſind 
Nlang. Rimini ift kurz. 


In ino = find größtentheils fang, ſowohl In’ den urfprüngfichen, 
* Wörtern, als in den Ableitungen, von welchen die meiften Dis 

minutive find, Kurz find: abractino, deino, dsino, catecü- 
mino, cärpino, oOntermino, erästino, diino, ezlino, fäscino, 
gemino, pästino, petrosellino,quöglino, quellino, ricino, se- 
rötino, träino, zdino; desgleichen die Nomina pr. Eschino, Eu- 
simino, Fäscino, Fucino, Rimino, Termino, Trissino, _ 


\ 


In io = lang find: addio, anitrio, 'armöggio, arpeggio, assola- 
tio, bacio, bisbiglio, borboglio, borbottio, botid, brülichio, 
buzzichio, calpestio, campio, cicalio, cigolio, calatio, dannio, 
desio, dimenio, disio, Doinenedio, eziandio,, favellio, formi- 
colio, fracassio, fuggitio, gagnolio, gemitio, giulio, Iddio, 

imbolio, ingombrio, invio, involio, laboratio, lavorio, leggio, 
macinio, mormorio, mugnlio, natio, obblio, paratı', pendio, 
pestio, polverio, rammarichio, ramınentio, ratio, restivo, ri- 
crio, simbonmbio, riminio, ripetio, ritrovio, ronzio, rovinid, 
rovisıio, "sbiacio, Beacaziv, scalpiccio, scampanio,schiamazzio, 
schiancio, scialaquio, soioperio, sciupinio, sciupio, stontorcio, 
sghigazzio, sguminio, siguorio, solauo, stallio, stautio; s tiĩ a⸗ 


In 


* 


— 


ine = alle lang bis auf märlire, protomärtird. 
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scinio, strofinio, strombettio, swroppfceid, Yontennto,; tihtinnto, 
trambustio, tramoslio, turbinio, volatio, zampillio, 


ipe — alle kurz, als: partöcipe, prencipe, recipe etc, 


ipo = kurz: archeuipo, polipen BERN. Deraleihen Edipo, 


% 


suripo etc, : 


ira — sätira iſt kurz. Lang find die Nom. propr, — Cor, 
cira, — Elmira, Palmira, Stagira, abira. 


—* 


iri = centòviri kurz; lang find die mn Rusizi. Osiri. Ta- 


miri, Tomiri. * 
—1 r 93 

ro = sätiro if kurz; alle übrigen in ng. 

isa — find alle lang. an) ı BEATTEL ET PeRE zer — | 


isi — find kurz alle aus dem Griechiſchen abſtammenden oder 


ſonſt ausheimiſchen Woͤrter; z. B. brindisi, chermisi, eremisi, 
semiparälisi etc. besgleichen — 


iso = alle lang bis auf cẽtiso. DENE 2 


- 


ita —= meiftentheils klang; kurz ſind: a addomde-, 
dita, arista, bıbita, cäppita, confratirnita, cucurbita, diman⸗ 
dita, Felicita (NR, pr.), fratérnita, näscita, neöhta, pituira, 
prestita, recita, rendita, rivisita, vincita, visita, zeöfta,, 2i- 
zerbita, N 


ite = lang: " Acauavike, ascite, asfaltite, beccalite, botrite, 


.chelonite, echite, elisirvite, farmacite, lisirvite, madrevite, 


sorite, timpanite; desgleichen die Nom, pr. Anfıtrite, Odite, 
Polite, Sannite, Sulamite, Tersite, 


ito — find die meijten lang; 3. B. aconito, prurito, quesito 
etc. kurz find: abito, accolito, aconito, Adito, Agdpito (au 
Agapito), älito, ämbito, Andito, anclito, attonito, battito, 
beuepläcito, cirenito, eöito, cömito, cömpito, compoösito, 
concubito, eönsitg, crédito, crisölito, eübito, decnbito, di» 
dito, Demöcrito, depösito, dibättito, discäpito, discredito, 
dömito, Empito, Eraclito, escrcito, Esilo, “eterdclito, ex pro- 
posito, fortuito, frẽêmito, gemito, genito mit feinen Zuſam⸗ 
menfegungen, giôlito, Giölito, Goito, gömito, gratiuto, gri- 
sölito, inglito, illeeito, illicito, implicito, imprestito, in- 
composito, indömito, inedito, insölito,, interpito, interpösi- 
to, intrdito, intuito, ipöcrito, Ippolito, läscito, lédito, libi- 
to, lıcito, lievito, merito mit feinen Zufammenfegungen, neo- 
fito, oppösito, Paräclito, premito, pristito, presupposito, 
preteriio, propösito, prosclito, pülpito, recöndito, ricdpito, 
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rigurgito a, oder ringüurgito; rogito, sbättito, sedpito „_scidmite, 

sceredito,. solito, sollecito, sollicito , soprascömilo, ‚spiritd, . 
'spropcsito, stipito, subito, süuddito, $uppösito, tdeito, Täcito, 
Tedcrito, tränsiıd, tr&mito, vöomito, zoöfito, — 


"u 


Anmert, Einigen Grammatikern zufolge: ſoll BIRNEN — 
in der vorletzten Sylbe lang Br werden , wenn es als 
«  Martisip:des ‚Derbi proibire init dem Huͤlfsverbo fonftruirt wird; 
’ hingegen kurs, wenn es als Adjektiv ſteht; daher würde man 
4.3. fägen: müflen: il governo ha proibito questo libro, und 
questo & ıın libro proibito. Andere dagegen behaupten, daß dies 
„ser Wort! immer; deu: Ton auf_ber..vorlegten Gpibe<führen müſſe, 
es fen Partizip oder Adjektiv und daß. proibito bloß ein Fehler der 
‚gemeinen Volksſprache fen, in welcher oft Wörter falfch betont 
werden 5132 Bi vödere: ftatt vedẽre -erdvamo;; vedevamo state 
-seravdmo, vedevdmo erc, Diefe legfere' Regel ift tinftreitig die rich⸗ 
Atigere; denn alle dergleichen Wörter, welche urſpruͤnglich Partizi⸗ 
TEpien ſind eund auch adjektive gebraucht werden, find und bleiben 
immer in der.vorlcgten 'Syibe lang, wenn fie von einem italienis 
ſchen Nerbo abgeleitet find, wie ‚atterrito pon atterzire, proibit⸗ 
vom proibire etc, Hingegen ſagt man impoꝛtéẽrrĩio, attönito ; 
denn: Diefe- Worten find im er — —— ſendern 
bloße Adjektive. 


Im iv und: i9d find⸗ allertang.. 0770 LT EN ee a 
In oba und obo — fanmtlich Tatige kurz iſt — —*8* Oro· 


anbo findet ſich laug und durz geiraugi. ER 
In oca = iſt kurz epoca. Ä N 


AIn oco — find fang: biezöco, dapðco "Aormalfsco‘, schifalpöce, 
tampoco. Kurz find r agalloco, equiwocd, paroed, pärröco, 
reciproco unfvoco, desgleichen die Nom. prop. Anliloco, 

Antiloco, Ahiloco, Archiloco, Egioco, ‚Eutilöco. - 


Tu. 


In odi = Burz:, antipodi. SO BD ——— 


In odo —-find kurz: comodo;- PURE REN metodo, pe 


riodo, scomodo, sinodo, desgleichen die Nom, prop. Agriödo, 
Commodo, Esiodo. m o 


Sn:oe = find-langr erde und Avwerröe; * ſind die Nom. prop. 
Alcinoe, Arsinoe, Calliroo, Coloe, Evoe,:Fölae, Miroe, Si- 


roe. Aloe und Siloe haben den. Kon auf dem Endvokal. 
In ofe — fammtlic) Li’) oe | 


Ar 3 
* 24 


In ofo = lang iſt carcioſo; kurz find apöstroſo, flösofo, 


In oga = laugs ‚sinagöga; kura deroga, .egloga, proroga. 
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In ogo = tutz ——— apölogo , aströlogo catdloro, erond« 
jogo; decälögo, didlogo, epilögo, ‚Alölogo, mitslogo . omd« 
logo‘, prölögo, strölogo,. teologo; lang find? ‚ arzigögo, de- 
magögo, filögo, pedagögo , vOBiöge. 

An! oja undojo — alle Tang. — 

In ola = lang ſind alle Wörter in uola; ferner cargla, tapridla, 

cavrigla, cornicla, lugliola, mandoöla, ‚pistola, desgleichen 

‚die Nom. pr. Nicola, Panigarola, — Aue übeigen, 

deren. eine fehr große Menge, iſt, ſind kurz. a 


Sa ole ⸗ find lang — — —* ade abelgen ei 

In oli =. fümmelic kurz. * 

In ala. lang find ‚alle Wörter, in — —— — ea 
vriolo:, cqrniolo, oriélo auch oiuolo. palajolo',>sogeolo,: stu- 
diolo, useiöla;; fo auch die Nom, pr. Mettidlo, Mausolo, Pat- 
16804. Tirölo ; alle-ubrigen Wörter in olo, welche ſehr zahlreich 
find, haben den. Kon auf der porvorlegten Enibe. 5 ' 


2 


— 


443. Yan > 
DAT 9 BP BE 3 


* 


ho oma = = alte lang bis auf — 


Werder 


alle — ſind — F 


In omo — kurz find: aströnomo, dtomo, dstimo, eeönomo,.fisd® 
nomo, menomo; alle übrigen ind lang... | F 


In ona — ſaͤmmtlich — ausgenommen miilona — 
grmona, 


In one — tung, find; amäzzone, an&mone, —— epimone; dee⸗ 
gleichen die Nom. pr. “Alcione, Amimone, Anfızione, An- 
tigone, Ärsione, Calcedone, Demogörgone, Echione, Erigo- 
ne, Ermione, Esione, Gerione, Görgone, Issione,, Lampé- 
done, Lestrigone, Lichione, Macedone, Merione, Mirmu- 
done, Ofione, Sarpedone, Sindone, Tisifnez 'alie uübrigen 
Woͤrter in one. und — ale re in oder Endung, 
ſind lang. ur eynakbi u: on at 


&n oni = find alle lang. R 


In ono.=s lang: find: abbandono, cölono, — * frastuon>,. 
perdöfio , semituono ; desglerpen Itöno , Polöno, Titöno, 


< 


In vo =e fang find: Kokelds, Eöo, Mirtôo; turz: Nausitoo, Pe- 
ritoo finder man lang und kurz gebraucht. 


In opa turz iſt Antiopa; alie übrigen find lang, a 
In ope = lang: Ciclöpe, Eiiope if. lang und kurz gebraucht. Kurs (| 


F 
In 


In 


“ 


iſt sincope- und. die Nom. pr. Acorope, Antiope, Astérope, 


Calci: pe, Calliope, Candiope, Cassiope, Liriope, Nicsope, 
N 


Pelope, Penelope, dino⸗⸗ — u Wer 

opo — ſind alle lang.  bunlmin a 

gra — find lang: allora, aurora, cantimploͤra, Almoͤra, inte 
riöra, maloͤra, martora, ognéra, qualdra, signora, talora und 
Die Nom. pr. Antenöra, Eleonbra, Eudöra, Pantlöra, Kurs 
4 ind: einfordjitcariapecora, vöhlera, förfora, mandıdgora, 
meteora, pécora, pilora, pörpora ‚.remorz,.törtora ; dergleis 
den die Nom. pr. Anassägora, Anfora, Atenasgora, Demi« 
' gore ‚’Didgota, Ermägora, Fvägora, Pitägora, Protspora; ſo 
auch alle veralteten Plurale in ora, von Be ‚bloß noch 
quatiro tempora gebraͤuchlich iſt. | 


x F | 
or findobieimeiften lang; kurz find ärbore', dxtempore, fors' 


fore, meimore, rôtore, törtore; folgore wird kurz und lang 
a eurz weun og Blitz, — lang wenns: Glanz bes 
deutet. Kurz find auch die Yon. pr. Agenore,' Antönore,; El» 
penore, Eitore, Eufränore, Mentore, Nestore, Niginore, Por 
linnestore, Sıcntore, Telestore, TREE 


I" ; > 
‚ ih zii 


- oro = - größtentheils lang; eurz find coro, Incorporg , lögoro, 


scdyporo, 2oforo_ und die Nom. pr, Archemorg, Bösforo, Car-_ 
poloro , Crıstoloro, Gorgsiorö , Pastöforö, Sicoro R Stesicoro,- 


05a un 00 = Für lieb lang, . 
osi — lang find: —— anchimösi, posipösl, ts ift me- 


tamörlosi, . er a  ı a 


ota — Däspota ift kurz; ale körigen find hd: 
ote hg oto alle lang bie auf — a Teddoto,;.. 


va, —— —— arcivdscnvo, ERIC, —— 
vésoovo. , HR \ ee 
org, ν. nn 


ua — find alle kurz; denn ta iſt in den Endungen der mehrſyl⸗ 
bigen Wörter immer ein Diphthong, er dad; g, als. 


lingua, stregua, tregna, 
uba, ube,. ubg == find. ſaͤmmtlich lang, bis ni — — 
uca ‚wubes= alle lang. — 


uco — wenn dem u ein a oder e vorhergebt, fo bilden dieſe 
mit demfelben einen Dephthong und der Ton fällt aufa oder e, 


wie in gläuco, räuco, pentatcucg, Selduco, Zaleuco etc, 


F 
8* 
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In uda, ude und udo — find in den’ mehrſhibigen Wottern ſaͤmmt⸗ 
lich fange Wo dem u ein a ‘oder & borhergeht, bildet es mit 
demfelben einen Diphthoͤng und ver Ton faͤllt auf den erſten Wos 
Pal des Diphthong, wie in läuda, frände; läude, feudo, m 

Sn ve = wenn ‚ue in den Endungen: einen Diphthong bildet, 4. Be 
in ängue, .bilingne, elingue, piugue, sängue, -trilingue, ſo 
zahlt es nur für eine Sylbe. Zweyſylbig aber iſt es. und lang in 
bue, grün, amendue, ambedue;, due, Cimabüe, luo. 


In ufo — if tärtüfo lang; 

An uga und uge — ſaͤmmtlich lang. In auge eihe der on auf 
dem erſten Voral des Diphthong. —— 

Sn ugo — find kurz febrifugo, pröfugo. 


Sn ui = Wenn die Endung ui kein Diphthong iſt, fo find die Woͤr⸗ 
ter mit bderfelben lang, als: altrui, colui, ’costui, cotestü, 
cui, lui, ſo auch mui, sub, tui, vui, nat noi, suoi, tuoi, 
voi. 

In uja und ujo = find alle e lang. 

In ula — find lang Getula, Betüla m fie find sufammengejogen 
von Getnlia, Betulia). _ 

In ule — find Alle lang; bloß Esule ift kurz. Sn banle, Satıle ruht 
der Ton auf dem u, welches mit dem vorhergehenden a einen 
Diphthong bildet. In dule hingegen ruht der - San auf dem ers 
ften Vokal des Diphthong. | 

on ulo — find lang: batticulo, euculo, masziculo, Betilo und 
Getulo, fo auch Ciülo und Giulo. — 

In uma, ume und umo — find: alle langibis auf cucuma, cüurcu- 
ma, pöstumo. Reuma- und pneuma find zweyſylbig und haben | 
den Ton auf dem erRen Votal des Diphthong. 


Sn una, une und uno — faͤmmtlich lang. In Autor — 
Fäuno ruht der Ton auf dem erflen Vokal des Diphthons · 

In uo = allg kurz kis auf ambeduo, ash 

In apa — kurz üpupa j ne PER. 

Sn upo — alle lang. En TRIER FE 


Sn ura — Sn Laura, Mastaura‘, Pleura, welche; To wie alle uͤbri⸗ 
gen Wörter dieſer Endung, lang find, ruhet der Ton auf dem 
erften Vokal des Diphthung; in paüra auf dem letzteren. 


In ure = alle lang, ausgenommen fülgure. 
In uro = kurz find duguro und säturo, In den Wörtern Agläuto, 


— 


eamauro, centduro, Epidäuro, Euro, Isäuro, lduro, mauro, 

_ Metduro, Minotäuro, restäuro, sduro, Scäuro, tduro, Täuro, 
tesäuro, welche fanmtlich lang find, ruhet der Ton auf dem ers 
fen Vokal des Diphthong. 


In usa und uso — alle lang. In cdusa, — päusa ruhet der 
Ton auf dem erften Vokal des Diphthong. 


In usi * gleichfalls alle lang. In Eleusi, Enfiteusi, Zeusi ruhet 
der Ton auf dem erfien Vokal des Diphthong. 


| In uta, ute, uto —= ſaͤmmtlich lang, bis. auf disputa. In cduto, 
fläuto, läuto ruhet der Ton auf dem erſten Vokal des Diphthong. 


Anmerk. In allen Nominibus, ſowohl fubftantivis als adjekti— 
vis, welche die maͤnnliche Endung o in die weibliche a, und die 
Endungen des Gingular o, a und e im Plural in i oder e oder a 
verwandeln, bleibt der Tonfall unverändert. . Ein Verzeichnif von 
Wörtern, deren verfciedene Bedeutung dur den Ton unterſchie⸗ 
den wird, enthält die X. Tafel des Anhangs. 


9. 342. Für die Verba find, was den Tonfal betrifft, 
die nachſtehenden Regeln zu merken: * 


1. Alle Infinitive der Zeitwoͤrter in are und ire ſind durchgaͤngig und 
ohne Ausnahme in der vorletzten Sylbe lang; als amare, lavorare, 
morire, sentire etc. — Die in ere find groͤßtentheils in der vorletz⸗ 
ten Sylbe kurz, als: ärdere, lEggere, perdere etc. — Bloß die nach⸗ 
ftehenden find in der vorlegten lang: avere, cadere, calere, dissua- 
dere, dolere, dovere, giacere, godere, parere, persuadere, pia- 
cere, potôre, rimanere, sapere, sedere, sulöre, tacere, temere, 
tenere, valerö, vedere, volere nebft allen ihren Kompoſitis. Des— 
gleichen die wenig gebräuclichen latere verborgen ſeyn, silere 
fhweigen, tepere Tau feyn. 


2. Alle Partizipien des Präfens und Präteriti und alle Geruns 
dien haben den Ton auf der vorlegten Sylbe; 3. B. amänte, ia 
mente, dormente; amäto, temüto, dormito; amändo, temendo, 
dormendo etc, 


3. In allen Verbis, deven Präfens aus mehr als zwey Sylben 
bejteht, haben die dren Perfonen des Gingularis indifativi diefer 
Zeitform den Ton entweder auf der vorlegten, oder auf der vorvors 
Iegten Sylbe. Benfpiele der erfteren Art find: abbindo, com- 
prendo,, apparısco, contradico; Benfpiele der ‚legteren Art finds 
semino, predico ih predige, recito, comünico, accelero, ad. 
domestico. — Ausnahmen von diefer Kegel machen die mit dare, 
fare, avöre, sapere, stare, andäre, gebildeten Zufammenfegungen, 
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welche in der erften und dritten Perſon des Praͤſentis indifativi den 
Ton auf der legten Sylbe haben, weil fie in ihren Nrimitiven ein— 
fnlbig find; 3. B. addo, adda; ridö, rida; affö, alfa; assuefö, 
assuefa; fo auch confö, eontraffö, disfö, liquefö, malfö, man- 
suefö, misfö, putrefö, varefö, rifö, soddisfo (doc fagt man auch 
soddisfo, soddisfa), sırafö, stupefö, riö, antisò, risò, soprassò, 
distö, ristö, soprastö oder sovrastö (doch fagt man auch sovrästo,, 
sovrästa ) sottostö, malvö, vivo, ırasvö; fo auch die mit vo’ ftatt 
voglio gebildeten Zufammenfegungen rivö, disvö, stravö, aber 
bloß in der erften Perfon. 


Die benden erften Merfonen des Plural dieſer Zeitform haben in 
allen Konjugationen, in allen Verbis und Modis den Ton auf der 
vorletzten Sylbe; 


z. B. amidmo, amäte, amidte; temidmo, teméte, temidte; dor- 
miämo, dormite, dormiäte. 


Die dritte Merfon des Praͤſens hat den Ton immer entweder auf 
der dritten, oder auf der vierten Sylbe vom Ende — Das erfte 
finder ftarı in allen Verbis, welche in der erjten Perſon des Pra— 
fentis fingularis den Ton auf der vorlegten Sylbe haben, 


3. DB. abböondo —abbondano, abböndino ; comprendo — compren- 
dono, comprendanoz gonsento — consentono, consentano; appa- 
-risco — appariscono, appariscano; contradico — contradiono, 
coutradicano. 


das legte hingegen findet ftatt in allen Verbis, welde in der ers 
ſten Perfon des Prafentis fingularis den Ton auf der ne 
baben; 


z. B. semino — seminano, seminino; predico ih predige, — 
predicano, predichino, Predico, ib fage vorher, hat predic no, 
predicano; denn es macht diefe Perfonen nach der dritten Konjugas 
sion, weil es im Infinitiv predire (oder predicere) hat. j 


4. Alle Verba, welche im Gingular des Präfentis indifativi den 
Ton auf der vorvorlegten, -— und in der dritten Perfon des Plural 
diefer Zeitform auf der. vierten Sylbe vom Ende haben, gehören der 
erften Konjugation an, denn fie endigen fammtlid in are. Hieher 
gehören alle Verba fin olare; ausgenommen: arrolare, carolare, 
consnlare, desolare, disconsolare, frugnolare, impolare, involare, 
marinlare, mazzolare, racconsolare, ricolare, riconsolare, rin. 
ferrajolare, risolare, rivolare, sconsolare, soggolare, sorvolare , 
spicciolare, trasvolare,, welde im Gingular des Prüfens den Agent 
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auf dee vorletzten, — und folglich in der bri’ten des Plural derfelben 
Seitform, auf der vorvorlegten Sylbe haben; 3. B. arrudlo — ar- 
ruslano, arruolino; carölo — carolano, carölino etc, — Verba, 
welche aus Wörtern gebildet find, welde den Akzent auf der vorvor— 
legten Sylbe haben, haben ihn im Singular des Präfens gleid falls 
auf derfelben; 3. B. generare von genere, meritare von merito, 
regolare von regola, sollecitare von solloeito, inzuccherare von 
inzucchero etc. welde in der erften des Perjens gleichfalls genero, 
merito, regolo, soll&eitn, inzucchero, und in der Dritten des Plus 
ral derfelben Zeitform generano, meritano, regolano, soll&citano, 
inzuccherano etc. lauten — ®erba hingegen, welde aus Nominis 
bus gebildet find, deren Penultima lang ıfl, ale avventurare von 
avventura, intricare bon intrico, maritare bo marito, min- 
chionare von minchione, inchinare von inchino etc. haben ges 
wöhnlid auch im Gingular des Präfens den Ton auf der vorletzten 
Sylbe, und folglid in der dritten des Plural deſſelben Tempo auf 
der vorvorlegten; 53. B. avventitro — avventirano; intrico — in- 
tsicano; marito — maritano ; minchisno — minchiönano ;inchino — 
inchinano etc. — Bon allen übrigen Verbis der erften Konjugaziony 
welche, in den drey Perfonen des Gingulir vom Praͤſens, den Ton auf 
‚der antepenultima, und in der legten des Plural derfelben Zeitform 
auf der quartultima haben, findet fi ein Verzeichniß auf der XI, 
Tafel des Anhangs, aus weld:em jedoch, der Kürze wegen, alle Vers 
ba in ilicare und. olare, von welchen legteren wir bereits oben die 
Ausnahmen angezeigt haben, weggelaflen find. 


5. Das Imperfekt bat, in allen Konjugazionen und in allen Vers 
bis , in den drey Perfonen des Singular vom JIndikativ, und in der 
erften und ziwenten des Plural, den Ton auf der vorlegten, — und in 
der dritten des Plural auf der vorvorlegten Gnlte; 3. B. amiva, 
amävi, amdva, amavdmo, amaväte, amävano. — Im Konjunktiv 
diefer Zeisform haben die erjte und dritte Perfon des Plural den Ton 
auf der vorvorlegien; die übrigen haben ihn auf der vorlegten Sylbe; 
z. B. amässi, amassi, amässe, amässimo, amdäste, amässero, 


6. In allen Verbis Hat die dritte Perſon im Cingular des unbes 
fimmten Perfekt, wenn diefes regelmäßig gebilder ift, den Ton auf 
der legien Sylbe; ale: amö, andö, crede, dormi; — iſt es- aber 
unregelmäßig ,,, fo hat es ihn auf der vorlegien Enlbe; | 


als: diede, credette, lesse, apparve, aperse etc. — Auf der vors 
legten Sylbe haben ihn gleichfalls die übrigen Perfonen dieſer Zeit⸗ 
form, dıe dritie des Plural ausgenommen, welche ihn immer auf der 
.. vorvorlegien hat; als: amädrono, crederono vder credettero, dor« 
mirono, 


7. Dom Zuture indikativi Haben die erfte und dritte Perfon im 
30 — 
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@ingular den Ton auf der legten Sylbe; 3. B. amerö,— ameri; 
temerö — temiera; dormirö — dormira etc. Die übrigen Perfonen 
dieſer Zeitform haben den Ton auf der vorlcäten Sylbe. — Auf der 
vorlesten haben ihn gleichfalls alle Perfonen des Futuri konjunktivi, 
bis auf die dritte des Plural, melde ihn auf der vorvorfegten Sylbe 
hat; 3. B. amerebbero, temerebbero, dormirebbero ; eben fo aud 
die Endungen diefer Perfon in ebbono und iano, | 


g. In allen regelmäßigen Verbis der erften und zweyten Konjus 
gation unterfcheidet ſich die erfle Perſon, des Präfentis indikativi, 
und in der dritten Konjugazion die zweyte deflelben Tempo von der 
dritten des Präteriti perfefti indeterminati, bloß durd den verfchiedes 
nen Tonfall, welcher in der legtgenannten Perfon immer auf der leßs 
ten, -in jenen hingegen auf der vorlegten, oder vorvotletzten Sylbe ruhet, 
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